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nomlne des Gastwirthen kambert
Sci'enk bei ihm voriges Jahr
schuldig geworden, ohne daß diese
und das hmterlassene Coffre samt
beucnnter Gruben aber nun?

Decrerum.
!. Amt Düsseldorf. Da Notar Keps m»uä»c»ric,

Gribe» dah:er angezeiget, daß ein sicherer von
logii't, und »hme d«he:o eine Summ von 47 Rthlr.
dem Ve>sp»ech<'ll gemäß acht D'ge hernach bezahlt,
d?» darinn besindllchen Leinwand abgeholet worden,
ineln ,',n seiner Befriedigung um dir gerichtliche Veränsssrnng gebeten hat, anch wegen
zu dtsahcrn^m Verderb der im Crffre volfii'dlicben Effecten solchenicht länger aufbewahren
will; so wird cbgemeltem von Sckenk bedeutet, die schuldig gewordene Summe
in einer ze. örlichen Frist von drei Wochen selbst oder durch eine» Bevollmächtigten
abzuführen, und dagegen das Coffre samt Effecten in Empfang zunehmen, widrigenfalls
der Bitte des Klägers ßemäß die Veräußerung den 28tcn dieses nachmittags 3 Uhr
auf hiesigem Ra'.hhauße würklich vorgenohmen, und derselbe aus den zu lösenden Geldern
für die Forderung samt Kosten befriediget werden solle. Düsseldorf den Iten Ienner 1795.

Söchting. »
lLdicktal-Ladung.

2. Amt Bornefeld. Nachdem die Vormünder der Minderjährigen des verlebten Herrn
Predigern Ho sin s zu Dbünn »6 pruiocullum anzeigen lassen, daß das von lezterm
nachgelassene Vermögen nur m einige» wenigen Gertiden bestehe; dagegen aber verschie»
dene pMv.Schuldcn vorbanden seyn sollen, sohln ehe-und bevor sie sich mit der Ver»
lassenschatt im gerirgslen befassen tonnten, sie vorab verläßizet seyn wollten, wi« hoch
sich die Schulden belieftn, um desinoendln Umnanoen nach sich Namens ihrer Pfiegbe«
fo^lenen als Erben oa>n>stell?n, oder die VerlassenschHft denen Kreditoren überlassen zu
können; — Als wi'd allen denjenigen, so an vorgemrltem verlebten Predigern ein« An,
spräche, oder Fodemng zu habe'.! vern^nen, solche in einer Knsi vvn 6 Wochen, und
langsirüs auf San,iia^ oe« ?ten Honu. q als in terminc» perrmptorio, mrrgens zehn
vhr, in des abgesiaudinen Schöffen Tyomas Vehaußung zn Dhünn, zum Ptot»loN



»^>

VNli schweig«!!?
aufgegeben — zugleich auch denjenigen, so von mehrgemeldt verlebtem Prediger etwas
an Gereiben in Versatz, oder Bücher von ihm« gelehnt haben, solche i« vorgemeldtem
Termin bei schwerer willkürlichen Brüchtenstraf rückzulieftren befohlen. — Lizn. Zuckes»
wagen den 2iten December 1794.

I,i liäem Nittinghausc», Grschbr.
Gerichtliche Verkaufe.

F. Stadt Rade vorm Wald. Gleichwie zur Sache Gläubigern, wider Wittib Henrich
Böcker, in dem heutigen, von hiesigen Ränzeln, auch durch die Gülich «nd Berzische
wöchentliche Nachrichten N. 44« 45. und 4t. hehörend lund gemachten, ferner« Ver-
kaufs-Termin, von Seiten des Franz Korts und Söhnen durch emen Bevollmächtigten
für das unbewegliche steuerbare Konkurs-Vermögen l8dz. Rthlr., in Kronenthalern zu
l. Rthlr. 53 1/2. Stbr. geboten worden find;

Als wird andurch bekannt gemacht, daß, falls in der anberweiten, zur öffentliche»
Versteigerung jenes, nemlich: des aufm neuen Hammer, an b« sogenannten Uelferoach
gelegenen Wohnhaußes, Hammers, nebst dazu gehörigen GerätbschHften, fort an 0.»
Hammerteich anschiessenden tlxils Gartens, sodann der oder d<m Hammerteich gelegene»
Walkmühle, des ober solche» gelegenen Teichs, der barunter liegi.iorn >A>lese, 5:S unter
der besagten Walkmühle ge^eglNtn aogcligten y.üben Gartens, nnü g?gt» zeuer W tse,
über der Bach gelegenen, schmalen ^.r^cns Busches, für oie lel^e ^aiasu g zu
20Q2. Rthlr., auf den 19:«« Immer l>.> fi-^en 1795.5^ Jahrs, t^o^rag ^o^eül» 9
Uhr auf hiesigem RalKhauße ht«nnc auoi.^.mt ^lil'.'uce»'. T>^efa:i, tu» hliheres <5eoot
erfolget, dem gedachten Franz Kor^o u-o ^i,^,nrl! !>,,> ^i.v»tl!^^le mioewe^üliie Kon¬
kurs-Vermögen für die gebrcene.! l2^.?. öil lr,, <:> Kronen: y^lln-. zu 1. u^y,>". Z2, 1/2.
Vtbr., zugeschlagen werden soue. ^»^n. ^u^e vorm Üoalb am ^e.ichr o.,l ,Hl.n
Lhristmonats 1794. In d'i<lelu I. F. Scyöler. ^j

4. Stadt Clbelfeld. Zur Sache Hypothekar Gläubigern, ins b> sondere I.H. Pieper,
solle das, den Eheleulen Pet. B red» mann zugehörige Gut am !i5i!.l<l, Kir-'oels Cl-
berfeld, Diei.f.ag den iZten Jänner t. I. Nachmittags um z. Uhr aufm Amt dem
Mehresibietenden öffentlich re.taust werben; welches dreimal in den Kirchen hicselbst,
sodann durchs Düsseldotfer Wochenblatt und hiesige Zeitung bekannt gemacht werten soll.
1.»t. Elberfelb den lüten Dezember 1794. am Gericht.

Von Franh, Ri6)ter. Von Woringen, Grschbr.
5. Amt Mettman Zum Verkauf des, in der Hcnnschasl Milrath gtlegeuen Schatz

und Tteur-gebigen, dem Johann Peter Laugenberg zugehörigen, zum Kuckeleberg
genannten, auf 6^v. Rthlr. werthgescyatzten Guts, bestehend: in Hauß, Nebeuhauß,
Scheur, <8art-und Baumga>ten, Büsch, Bänden, und etwas Bauland, wird die Ta,
gesfahrt auf Donnerstag den izten Ienner Nachmttiags um 2 Uhr, in der Behaußung
Ws Vorstehern Bongard in Erctrath festgestellt,, welcher Verlauf in den Unter«
Amts Kuchen zu veriünden, und den wöchentlichen Nachrichten 3>nal einzurücken, ver«
ordnet worden. 8iLn. Gerresheim am Gerichte den 9ten Hdcr 1794.

. In l iöem M. Heckeren, Grschbr.
6. Amt Mettmann. Zum Verkauf des, in Gerrecheon gelegenen, in o)auß, und

Scheur, 2 Gärten, Holz-und Turfgerechtigkeit, fort etwas L«n? begehend, dem Joseph
Kempgen zugehörigen Guts, welches auf illc». Rthlr. werthgeschätzet wor¬
den, wird die Tagessart auf Montag den lyten Icnner Nachmittags um 2. Uhr in
des Scheffen Nieden Hauß vorbestimmt, welchen Verkauf von alle» Unter-Amts Kan,
zelen zu verkünde«, und den wöchentlichen Nachrichten Imal einzurücken, verordnet wol»
ben. 5izn< Gerresheim M Gericht den s5ten 9ber. 1794.

Zn kiäem M. Heckeren, Grschbr.



der Chu.'jü-fli,

7. Uüit Vorneftld. Auf die von Seiten Prokurator« leZ. Schlam ?vll>!'62t,lic» ««,.'
min'e Erbgeu. Müllers und Rölling, wider Wittib Witte und deren Kuratorn Ad¬
vokaten Mahler übergeben« geborsamsie Abbeziebuug auf das protucuüum taxaticin,«
mtt Bitt :c. wird zum öffentlichen Verkauf des, letztgemeldter Wittib zugehörigen, im,
Kirspcl Remscheid gelegenen, ungereiden Vermögens die Tagefart auss nächste Gericht
Hieselbst, nach devorstehendeu Weinnachts Ferien, Mitwoch den 2iten Jänner nachmit¬
tags 3 Uhr vortzestimmt, und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 5^°.
Wermersllrche,, de.>, 17t«« December f?94> "«, Gericht

In 5I6em Rittinghauseu Grschbr.
8. Amt Mettmann. Zum Verlauf des, in Erckrath gelegeneu, Schatz« und Steur-

gebigen, zum Wittenbloch benannten, dem Wi!l>«lm Blind gehörigen, zur Wirthschaft
eingerichteten Hang» und Brenn «Hauße«, sammt darunten befindlichen geräumigen Kel¬
ler, fort dazu gehörigen Scheur, Pferd, und Kuhställe, Gart» und Baum «Garten,
Wiesen und Ackerland, welch ein so anderes auf 4985 Rthlr. geschahet worden, wird die
Tagesfahrt auf Freitag den ,üten Jänner nachmittags um 2 Uhr in der Vebaiißung des
Vorsicht» BougardS oaselbst vorbcstimmt, welcher Verkauf in allen Unteramtk°Kirchlli
zu veltündeü, und den r», ^e'!t!ich?n Nach.iclnen Zmal einzurücken, verordnet worden.
5i^u. Gerresheim b^iin Gnlchl den HZten November 5794.

lu iiciem M. Heckeren, Grschbr.
Mü'ch n, den 24km December. 1794.

5cu' m.r festgesetztenFormalitäten vollzogenen 747ten ZiehmV
P^ilj Buiellschen Lotterie, sind die Nummern

idl 59 24 29 85.
aus >>'m Glöclerade gezogen worden. Die 748te Ziehung besag,
ter Ch'.'rfÜ!-^. Lotterie geschiehet den isren Jänner, und inzwischen wird
die gsnsie Ziehung zu Stadtamhof den 8ten Jänner 1795 vorgenommen
werden.

Holz verkauf.
10. Den 8ten Ieimcr wird eine Anzahl rund buchen Holz, im Ganzen, oder Parzellen«

weis, auf dein Ha«ße Morp bei Gerresheim, nachmittags i Uhr vergantet werden.
Verkauf beweglicher Sacken.

il. Die von Sr. Eminenz dem Herrn Kardinal Herzoge von Monmorency allhier
lückgebli'bene Haußmobilien, besiehend in Kommoden, Tischen, Küchen, und Pferdege«
schirr, sollen Donmrstag den 7len dieses nachmittags 2 Uhr, bei Frau Wittib Burggra»
fen Lenz dem Meisib^eteuden gegen baare Zahlung verkauft werden. Düsseldorf den 4ten
Jänner 1795. I. P. Gusson».

?lus;ulehnendes Rapital.
12. 1322 Nthlr. sind auf gerichtlich liegende Gründe auszulehnen.

«ähere Nachricht.
Verpachtllngen.

iZ. Ein Hauß auf dem Wall stehet zu verpachten» Nähe«
Expedition.

14 In der Carlstadt sind Z nieublirte Zimmern zu verpachten,
nähere Nachricht.

Vermischte Nachrichten»
15 . In einem gewissen Hauße wird ein Geistlicher gesucht/ der Kind« in der katho¬

lischen Religion, im Lesen, Rechnen, Schreiben, und in dtr französischen spräche z»
untmichten weiß, Die Expedition gibt nähere Anweisung.

Die Expedition gibt

Nachricht gibt die

Die Expedition gibt

>x.
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i6. Auf der Kurzensiraße in Walbers Hau.ß ist jemand, der linno, ob« Kammer«
tuch wie ganz neu zu waschen versteht, um einen billigen Preiß.

17. Bei Weinzäpfer Müller auf der Rheinstraße ist Akory z„ h^,„ h^g P^,l> zu
6 Stbr.

Getaufte.
Catbolische. Den 2?ten December i?V4- Ann« Maria Sibill« Joseph«, Tochter des Herrn Kanzlei Ntve-sat

HenricusAbolphusHouben, und NoriaA»»« Linien. Den 28, Bernardus JosephuS, Sohn des Henricus
Nicks, und Maria Anna «imons. Winandus Josepdus, Sölm des Andreas Eteinbauer, undiGertrudit
Maus. Den 29. Anna Elisabeth« Adolphin«, undAnnaHelenaPct.vuella, Zwillinge, Töchter des Johannes
FranciscusSchmiK, und Gertrudis Plümeckers. Petrus Iosephus, EolmdrsNolterus Giellesen, und Ca»
tharin«Sckmiß Den30,MariaC.tth«rinaFrideric«, Tochterdes PeNus lanqenberg, undPerronell««Zu >dt.
Den 3 i.FerdinandusFranciscns Iosephus, Sohn des Fra,'ciscus Meiners, und Maria Joseph« Sipmanus.
Fr«nciscus Iosephus Alovsius, Sohn des Johannes ZchmW, und Elisabeth« Fobrrnius. Den iren Jänner
i?93- HieronymusLudoricuS Antonius, Sohn des Petrus >/,ll!ce, und Anna Ehristina Eluds.

Refoi'mirre. Den28. December, C«th«rina Margaret!,«, Tochter des Jacob Grobe!, Gemeiner nnter dem
le laMottescken Regiment«, und Mari« Clara Heepp. Den 30. Johann Adolph, Sohn oce Perugucnmachet
Johann Dieffeubacker, und Anna E«th«rin« Binsinger.

^m vorigen Jahre sind 23 Sihne uud 12 Töchter gelaust worden, zusammen 35.,Kindel.
wucherische. Den lten Jänner, Henri^tt« Clara, Tochter des Iohunn Nico!»us Voigt, und Sustnn«

FranciscaSchmitz
Im porigen Jahr sind iü Sohne, und iü Tochter getauft worden, zusammen 32. Kinder.

Vcrehllgle.
C.nboüsche. Den 2z. December, Johannes Cnristianus Walbers, mit Id«C«th«rin« Scholl.
Iveformirre. Imvo'.igen Iahle wurden verehligt und oimittirt 24Paar.
Hulherische. Im vorigen Jahre wurden vereyügt und dimittirt ly P««r.

Bcerdigie.
slarbolische. Den 28ten December, 1794 Jacob Köberg.Wiltiber, «ltimzi. Jahr. Antonius ^ittenberg,

Grenadier, Ehemann, «>t 37 Jahr. De»29. Johannes Wilhelmns H.ese^', lcsledig, all 25 Jal'r- Mni«
Iüfcph« I.cpomuclN« von Heimisch, Ehegattinn des ixnu Du Bard de Cha^ns, vormaligen HnülerieHaupt«
manns im königliche'' icanzösischln Dienste, alt38. Jahr Den zoten H>nricus En^el, Echoe,termeister, Wit«
tiber, altt>3I»hr. Den 31. Ein je getauftes Kind, des Leonard Hcubcs. Den ltenIenner 179; Sibill« Ca«
tharin« Ottcns, Ehest«'' des Baner-und Brauermeister Wilhelm Nolden, «II 50 Jahr. MariäC'atharin«,
Tochte, dcsIose»5Scln<'d,r, a!s2I«hr.

Im«bg.wichencn 1794!«» Ja »refioo verstorben ohnverehligteundKiuoer männlichen Geschlechts ioy. weib«
liche» l<?z. in allem 214. Verchliätte männlichen Geschlechts 29 weiblichen4z. in allem 7?. Verwiltibte
männlichen Geschlechts 20. weibliche» 24, summ« »ll«r Ve:st^ denen 335.

Refovmirre. H-eerdiiteüiiimilichen,''>eschlca,ts^l. weil'li>lcu 17. in allem 4z.
Lucherüch'.'. Beerdigte männlichen Geschlechts79, weiblichen 14, mallem 33.

Düsseldorf den<^tenJänner.

deren
bessätigeude ,^^^^^^
narien wird hiemitniderrufen.

Regenobnrg vom 25.^'ber.
^n der am 2:tcn diese« vori-ekommenenVerathschla-

gm«;, den Krieg und Frieden betreffend, heißt es «m
Enoe, darunter den gemacht.» 3.>or«ussetzuugeuSr.
K»> Äi.'!. alle>lln^^thän!<>'î und »n^eleaentiichft zu
ersuchen sevcn, nach Allerhöcbstderotiefeste.-. Weisheit,
»md bisher» so unverkennbar bewiesenen danfwürdig-
sien So, ^e für d>e Entfernung der drohe, dsteu Gefahr
ren /»»? für die allgemeine Wohlfahrt sich auch derma¬
len mit feinerem ZuNM, des Reichs für die Erzielung ________________________________________

Elberfeld, den 15 December.
Hmsser6.(>.L6iÄm. 170. Louiz^'org; ttlKIi-. 135» z/8. l?osser6. c5: Var6.

Täiätm'. 169 3/4! ttambur^ öi Lremen 125. Lübeck 124. ^!t«
Lauizcl. 122. ______ ,

Neue Iruchtpreisesind nicht angekommen. Brod ? Pfund schwer kostet dahier l 7 stbr.

ei»es lerRtlel esund«mentatt»ns!>cutionund besonders
dem Zwecke des wcsipliälischen Frieceos entsprechenden
billig!«, und alinchmüchen Fiicl-ens, und einesWaft
fcnstillstandts »üs^rankreich nachdruersanist «u verwen»
den, und lmicl» gefällige Nl.<?spr«che mit Allerhöchst«
der« hohe» Allnite,', des Honigs iu Preußen Ma<. auch
Höchsio,eselbe >u v<l!l'ö.',eu, l«ß so n^e Höchst Sie gleich
onfan«s desgegenwäriigenKrieges sich ter beträngte»
Reichssiände angenommen, auch nun noch zu dessen
Beendigung und »«gleich zur Beorderung der deswe¬
gen beadsichl- te» f.ledlichen End'.wecten«ch.höä'stihro
«hnediü sckca im voraus «äussren biieitwill!>isten
Gesinnungen «lies Vehusige mit beizutragen geruhen
mögen.
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Güllchound Bergische .Dochentliu.cn Nachrichten
Herausgegeben von würklichem Hofkammerrachen S,tahl.'

Dienstag den iZcen Zenner 1795?

Amts-BeförderllNss.
<.^F^c5b"1ürstl. Durchlaucht haben mittels Höchstbändigen Re5ript's^°m i.ten
Ottober v. I. Höchstdero geheimen u.,o Oberappellations-OerichtsRathen Hr» <5..^,
sius, d,e dnrch Ableben des Freiherrn von Spies erleb-gte Steu "se^
mtt der antledtger Besoldung gnädigst zu verleihen geruhet. "tserendallenstelle

K^arl Theodor von Gottes Gnaden Pfaszaraf bei
^ Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Banen, des ^l N, ^.^1
Erztruchesund Churfürst, zu Gülich C eve^lmd Bera ^ .a ^
Leuchtemerg, Fürst zu Mors', MaHs zu Ber m op^L ^Gr!" 53lZ
denz, Cponhelm, der Mark und Ravmsberg, Herr zu 3iave,Wn :c 2.
«lebe G«reut! Wir haben m»« ;war qä,.tlich anädiaü v»s^,,. "... ,, ^ ^'
H. versch.edenen Unseren Unterthanen, ' de AZcht sich e"^.nst5 U',ere wegen von
äußerten Pferde«, am bten December ve° oss^,?Ia?es^e ^
beMenbe General-Verordnung, diesem einaer ^ das al Z.melue Wohl
würde; müöen aber höchstmistfZa.gst^e me"n '^d"den^^ ,Atelt sehen, daß nach, «« vor, noch mehrere ibre Nf<>/», .,.^ a- ^aoi.rch verei-
mitb.n auf diese Weise sowohl, als duck ersonnene Sche, a^. ie ^ ^,,7^"?^'"' '
Diensten sich zu entled.gen fortfahren Wir ssnd s^ ^ " Vorspanns.
hie..nter strenge Maa'ßre^l.//e7g«.ffn ^ero^^o'näU n7^«e7^n?
!'^' "k '" 55"-"" derjenigen, welche während diesem Krieg i r Pferde ab7e^
haben, ode,- abschaffen werben, der in gedachter General-Verordn^

?.7 i^^^U^^Ht^n'^r a7<7reV'7l5"'?15V
.rM,.ich duV^rHng/^^^^ Wl^'^



se:!su>,'ft, auf den ersten, nach Elhylt'ung dieses, folgenden So;»mag von de« Kamelen
rffcl..»:ch veltü^dc^ j>,i lasst». Düsseldorf den 2ten Januar 1795.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle
Freyherr von ttOlVl?65(^tt.

^ , . d'uKocliz.

BekanntinachuliI.

Z. Gleichwie von hiesigem Magistrat die Verfügung dahin getroffen worden, das für
jedes Nalder loggen das Walocr zu 224 Pfund gerechnet, welches von dem, für hie«

'sige StlM best mmten, in Aruheim liegenden Vonath. hieh!n,,gebraillt w.td, dem Ue-
berbrmger 3 RtKIr. Fo stbr. bezahlt werde» solle; so wird dieses anourch mit der Be«
merlung betllyNt'.gemacht, daß, da der Weeg nach Arnhcim derumlen über Mülheun an
der-Ruhr genommen nird, allda schwarzer Brand autelnden, und diser mit großem
Vortheil in Arnheim verkauft werden ktzune. Düffelddrf beim M.'Zlstlat in ^tlHorillnunH
den 9tcn Ieuner 1795.

Lx Onclulo. Lülsdorf, Stabt-Sekretar.

Oecretum.

4. Nmt Düsseldorf. Da Notar Keps IVI«nl!,c2ric» nomine des Gastwirthen kambert
Gruben dahier angezeiget, daß ein sichrer von Schenk de» ihm voriges Jahr
logiret, und ihme d«l,cro e<ne Summ von 47 Ncblr,. schuldig geworden, ohne daß tuest
dem Versprechen gem^ß acht Tage hernach bezahlt, und da» hinterlassene Coffre samt
den darin» bcfn.d,!chen Leinwand abgeholet worden, benemner Gruben aber r.um
mehr zu seiner Befriedigung um die gerichtliche Vcräussernng gebeten hat, auch wegen
zu befahl eudem ^elderb der im Eoffre.voiftndlicheü Effecten solche nich<> länger aufbewahren
will, so wird obglmelttm von Schenk bedeutet, die schuldig gewordene Sl,mme
in einer zersiorlichen Frist von drei Wochen selbst oder durch eine» idevollmachugleu
abzuführen, und dagegen das Ceffre samt Effecten in Empfang zu nehmen, widxge-isalls
der Nit:e des Klage, s t»cwäß die .VerausserliXg den 28tcn diesto nachmlttag!j I Uhr
auf liesigem Ra'hdauße würriich vorgenohmeu, u»b derselbe aus den zii ldseuden Gemein
für die Forderliyg samt Koste» befriediget werden solle. Düsseldorf ccn znnIenner 1795.

Söchting.

^> Ldict'tal-Ladungen.

l>aco^>l<^>ue ^.rmogen nur >n einige» wenigen ^»ereloen t>e>lcye; ooggen noer vri,l»)le»
deue pulilv-Schllloen vorhaudo, seyn sollen, soh.n ehe-und bevor sie sich mit der Her«
lasscns-haft im gelingsien befassen könnten, sie vorab oerlätzlzet seyn wollten, wie hoch
sich d,e Schulden belieftn, um befindende» Umständen nach sich Namens ihrer Pftegbe-
fohltnen als Erben darzustellen, ober die Verlassen>chaft denen Kreditoren überlassen zu



können; — Als wird allen denjeniZ«»,, st an «orgemeltem verlebten Predigern eine An«
spräche, oder Federung zu haben v't.c^u, solche in cil^cr Znst von ü Ui>ochcn, und
längstens, ouf Säfl'Mlj de« 7M,'Voniu:z als in tsrmino peremptorlu, morgens zehn
Vhr, in dei ebgesiandenen Scl^,, > Behaußung zu Dhünu, zum Protokoll
vorzubringt!!, ttnb solche, l. ; zu btwnD, bei Straf "ewigen Stillschweigens
aufgegeben — p!gl . ^ si von n^rgemtlit'verlebtein Pz.-eUger etwas
an Gereioeu n» Vlrj.u,, cVn- Bücher von ihzr,' haben, solche ik v-rge^eldtem
Termin bei fchwerec willküi^ ^ttcf?ren befoylcu.—- 8-Fu. Hückcs,
wagen den,2U«n D.ecembcr 17^. ^ - .

In t^iäem Rittyighanstn, Grschbr»

6. Stadt Düsseldorf. Da T^eoö^' ' ch e e untk?b:ensi!:ch a-igezeigt, dHZ eiuKnechtaus
dem Gülichschen Amt« Bergleun ein Pferd hei ihn: habe stehen lassen; als w-.ld b:mel^,m
Knecl/te eine zersiörliche Frist von 14 Tagen hiemit vordesii nmt, um so! yeö. Psnd,
mittels Ersatz oer Futtnung^lostm, lbmck zu nchnnn, wo widrigens, nach dessen fr. ^'t-
lofln Umlauf", bömelotcs Pftl'd, zu, ' des Korbmacher, dem Meisi-bie«.
teud'N vertäust'/und c^.r.''r.t'm Knechte em ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle.
Düsseldorf den 9ten Ienner 179Z.

Zx cllllllluso. Lülsdorf, Stadt'Secretair.

Gerichtliche Verkäufe.

7. Amt Miselohe. Zur Sache des Kaufmanns Johann Abraham Knecht wider Erk-
genahmen Wilhelm Schmidt und Ankäufern Andreas Wille ms, wird zum Vc'r5auf
des, denen letztgesagten Erbgenahmeu und Ankäufern zuständig?,,, freie,, Altenba her Ho¬
fes, bestehend in einem neusu ui,d alten Hauße, nebst Schcur ynb Stallu>,g?N,^fort 69
Morgen Hg 1^2 Ruth Gründn,, so auf üoüa Rthlr. ?z sibr. gerichtlich tüMet wor¬
den, di« lnue Tagesfahrt auf den 22ten künftigen Monats Ieuner Vormitiags 10 Uhr
in des Scheffen Hermann Wtrtscher BehaußunZ, im Dorf Witzh^loen, hiemit vorbe,
stimmt. 812". Opladen'den HSten December 17^4.

In siiiem Carl Steffens, Grschbr.

8. S^adc Ronsdorff. Da bei dem heutigen Verkauf des,'theils in.der Nousdolsser,
theils Bcy »burg.r Gerichtbarknt gelegenen, Clensers Guts an der Eichen, das
Huünmm i'ax2tum nicht herausgekommen, uud deshalbcn zum Btsten des minderjähri¬
gen ein Aufgebot vorbehalten worden, als werden alle und jede, so auf das beutige
Gebot von lIi5 Rthlr. Ediccmäßig noch ein Aufgebot thun wollen, anburH abgeladen,
sich am künftigen Stadtgericht, Dennerstag den 32ten dieses, morgens iu Uhr, beim
Protokoll zu melden, wo sonsten. dem heutigen Ankäufer, das Gut nnt sämmtltchen Zube¬
hör zugeschlagen werden solle. InlerZtur zweimal den wocheiulicheu (^ül-ch- und Ber-
gischen Nachrichttn. 8i^n. Ronsdorss in 'extraur^ii^ria den 2ten Ie^cr i?95. ,

In liäem prütucolll. ' G. Ernst.

-9. Awt Mettman Zum Verkauf des, in der Honnschaft Milrach gelegener. Schatz
und Steur-gebigen, dem Johann Peter Langenberg zugehörigen., zum Kuckelsberg
genannten, auf 6cu. Rthlr. werthgeschätzten Guts, bestehend: in baust, Nebeuhauß,
Echeur, Eari-und Baumgarten, Busch, Bänden, und etwas Bauland, wird, die -Ta«
eöfahrt auf Donnerstag den izten Ienner Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaußung

des Vorstehern Bongarb in Erckrath festgestellt, welcher Verlauf in den Unter-

"">.' ^' ,' ^



ltNts Kirche» zu verlünbcn, uno oen wo^....»,.^.. .ic.!U)llchte« Zmal einzurücken, ^.,
ordnet worden. 5iLn. Gerrestzeim am Gerichte den 9?en Xber 1794.

In liäe.n M. Heckeren, Grschbr.

in. Amt Mettmann. Zum Verkauf des, in G^resheim gelegenen, in Hauß, »^
Scheur, 2 Gärten, Holz-und Turfgercchtigkeit, fo« etwas L^.id bestehend, dem Io,'ep)
Kempgen zugehörigen Gut-s, welches auf in«,. Rthlr. werthgeschatzct wor¬
den ,. wird die Tagesfart auf Montag den lyte» Ienner Nachmittags um 2. Uhr in
des Schiffen Nleden Hauß vorbestimmt, welchen Verkauf von allen Unter-Amts Kan¬
zelen zu verkünden, und den wöchentlichen Nachrichten Zmal einzurücken, veroevnet wer«
den. iii^n. Gerreeheim am Gericht den 25ten 90er. 1794.

In riäsm M. Heckere», Grschbr.

11. Amt Mlttmann. Zum Verlauf des, in Erckrath gelegenen, Schatz- und Steur
gebigen, zum Witteudloch benannten, dem Wilhelm Blind gehörige», zur Wirthschaft
eingerichteten Hauß- und Brenn - Haußes, sammt danutten befindlichen geräumigen Kel¬
ler, fort dazu gehörigen Scheur, Pferd, und Kuhsiälle, Gart» uud Banm. Garten,
Wiesen und Ackerland, welch ein so anoeres auf 4985 Rl-Hlr. geschätzet worden, wird die
Tagesfahrt auf Freilag den löten Jänner nachmittags um 2 Uhr in der Bebaußuug des
Vorstehern Vo ngards daselbst vorbcstimmt, welcher Verkauf in allen UüteramtscKirchen
zu verkünden, und den wöchentlichen Nachrichten Zmal einzurücken, verordnet worden.
LiZu. Gerresheim beim Gericht den 25tc» November 1794.

In K6em M. Heckeren, Grschbr.

l r2. Amt Norncfelb. Auf die von Seiten Prokurator» 1e^. Schlam ^Zn63t,ric, no.
inins Erbgen. Müllers und Rölling, wider Wittib Witte und deren Kurator» Ad¬
vokaten Mahler übergebene gehorsamste Aboeziehuug auf das protocullum tnxÄtiuni»
niit Bttt :c. wird zum öffentlichen Verkauf des, letztgemeloter Witttb zugehörigen, im
Kirspel Remscheid gelegenen, ungereiden Vermögens die Tagefart auss nächste Gericht
Hieselbst, nach bevorstehenden Wtiunachts Fenen, Mitwoch den 2iten Jänner nachmit¬
tags 3 Uhr vorresiimmt, und Kauflüsiigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. Kizn.
Wermerskirchen deu i/ttn December 1794. "«' Gericht

In Näsm RiNinghauseu Grschbr.

^ Nachricht.

lg. Da die Katholische Schulmeisters- und Küsters - Stelle dahier, welche vereinigt
^«^ mit b,quemer Wohnung, Gertcu, Brandhylz, fort monatlichen Schulgeld und Kirchen

-^^ verdlenst, 3a Rlhlr. siehendesGehabt auswirft, erledige.', mithin die Tagesfahrt zur Prü,
fssng uud Auewahl dazu a>.f den 2it«!l dieses morgens io Uhr dahier aufm Schlosse
vorbestimnt lst, als wirb solches denen, welche hierzu Lust tragen, und die in der gnä¬
digsten Vcio-dl'ung vom 2ten May 177^, uorgeschriden« Fähigkeiten besitzen, des En¬
des ohnverhalten, daß sie auf Ort und Zeit, mit el-forderlichen Zengnißen versehen, er¬
scheinen mögen. 81311. Bourg den sten Januar 1795.

Krähe, Grschbr.Deycks, Richter.
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Hol; verkauf.

14, Donnerstag den i5ten Ienner, nachmittags um 2 Uhr, werden beim Hrn. Bur»
aerm.ist'r Mauer in Nating^n, aus dem Oberdusch bei Natingen, 13 Gewalde Buchen,
sodaüü einige llcuuzig Maaßen Eiche«, und lo Maaßen Buchenholz, denen Meistbie»
tenden, gegen dort zu verlejeude Bedingniße, verkauft werden.

Viehe Vcrr'auf.

15. Auf demHauße Angerort am Rhein ist eine Anzahl sowohl fetter als auch magerer
Schweine gleich zn verkaufen, wer darzu Lust hal, kann sich deshalb bei dem Eigen¬
thümer zu Kngerort melden.

Anr'ündigungcl'.

13. Ciu.'m geehrten Publikum mache ich hiedurch bekannt, daß ich mit Gutsiudeu und
Approbation eines Hochachtbaren Magistrats und Hochchrwürdigen Couststoriums, im
vo,igen Frühjahre ein Handlungs-Institut hieselbsi errichtet habe, welches bisher den
Beifall ciufichtevoller und der Handlung luüdiger Personen gefunden.

Die Fortschritte, welche die hier freqncutirenden Jünglinge, in Handlungs»Kenntnissen,
bis Hieher gemacht, beweisen, d>ß man es sich zur wichtigen Pflicht gemacht, eine«
treuen und gründlichen Unterricht zu ertheilen, lim sie zu ibrcn künftigen Stande vorzu-
bereitü,, damit sie die zur Erlernung der Handlung bestimmten Jahre desto besser be¬
nutze,! , und durch die erlangten fast unentbehrlichen Vorkenntnißen sich zu geschickten
Ka!,fl.'uten blden können.

Die bequeme und wonlfeile Gelegenheit, welche junge Leute Hieselbst haben, in allen
Hanoluna/-Kennlnißen sowohl, als auch in der französischen, italiänischen, englischen
und spanischen Sprache, wie nicht weniger in andern Wissenschaften, gründlichen Unter¬
richt zu erhalteu, verbunden mit dem, in Vergleichung mit ander« Orten, billigen
Preist der Kosthöußer und Logis, verdient die Aufmerksamkeit eines auswärtigen Publilums.

Von der Einrichtung dieser Anstalt berühre ich nur mit wenigen, dieses, daß täglich
vier öffentlich« Stunden, »<m H«>,din»gs. Fach blsUinuil sind, uno monatliche mit 2 Rthlr.
40 stvr, bezahlt werden; Jünglinge, welche im Schön- und ortographisch Schreiben,
wie auch im kaufmännischen Rcckmn zurück sind, werden in diesen Stunden nicht nur
darinnen fortgeoolfen, sondern auch auf eine leichte nnb faßliche Art zuerst in der ein¬
fachen, nnd sodann in der doppelten oder sogenannten italiänischen Buchhaltung, unter«
terlichtct, womit ich d!e Anweisung im Briefschreiben, sowohl in der deutschen als hol»
ländischen, fronjösischen und italiänischen Sprache, wie auch in der Waaren- und Fa«
brilatur-Kenntniß, sodann leichtesten und kürzesten Art, alle vorkommende Waaren«
und Wechsel-Posten aufzurechnen, verbinden. »

Der Untcrücht in vbenoemeldten Sprachen, wie auch in der Geschichte, Geographie,
Natur-Geschick!« :c in der Zeichenlunsi, Mnsick, Tanzkunst, bcläuft sich monatlich auf.
1 Rthlr, und nach Verhältniß etwas höber, wovon, wie auch von der ganzen Einrich¬
tung des Iuiituts, der im vorigen Jahre im Druck gegebene Plan, ausführlichere
Nachricht gibt.

Ellern oder Vorgesetzte, welch« solch'« zur «aber« Einsicht zu haben wünschen, belie¬
ben sich nur au mich oder an die hiesige Buchdruckerei poftftei zu addreßiren, da man
sie nicht nur prompt bedienen, sondern sich auch ein Vergnügen mache» wirb, ihnen mit
allenfalls zu verlangenden nähern Berichten aufzuwarten. Essen den 2ten Ienner 1795.

Georg Conrad Zopf,

v' X.
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,7. Inder Duisburger Universitäts» Buchdruckerei ist erschiene»: Dem Andenken
I. G. Leidenfrosi, gewidmet vom Akademische» Senat. T.eft tl?me
Stize vcn dem Leben, Charakter und den Schriften des witlich großen Mamns, lre'^e
eine mit Zusätzen vermehrte Uebersetzung des lateinisch,n Wlog^mmZ lsi, wird rcf/.u:lich
für alle Verehrer des stl. Mannes angenehm uno inler?ss<m seyn. I,< in dcr Uuive.silä'iS,
Buchdmckelei in Duisburg bei Krämer, wie auch bei der Erpedition dieser Nachrichten fär
9 Stüber zu haben.

Auszulernendes Rapital.

18. Ein Capital von Zoo Rthlr. liegt bereit auf liegende Gründe herzulehnen Herr
Kanzlei.Prokurator Corsten gibt die Anweisung. ^

Verpachtungen.

ly. Die dem Johann van Holverscheid zugehörig?, auf der N^flraße in Sol,.
lingen, neben einander stehende 2 Häußer, der Eoaugel.ich,^lhcnsch.n Kirche ?eaen
über, si:.d auf n Iah.e, vom May 179Z, zu verpachten, ^siti^genoe tviuieu sich bei
ihm melden. ' ^

20. Ein in hiesiger Altstadt einer Seits Herrn Hofrathen von Weddinq anberer
des Haußes zu« Nahmen Jesus gelegencö, mit doppelter Clnwlit, große» Hof und
StaUungen versehenes Hauß, siehet mit- und auch ohne SmllV.,««:, „, v'er^ckten
Notar Vetter gibt näheren Bescheid. " ^ ve.pacylen.

21. Ein wohlgclegeneö Hauß mit Stallung und Remisen siehet zu verpachten Die
Expedition sagt wo. ^ ^ > ""

22. Ein grrßer Garten mit guten Obstbäumen und Spargel siehet zu ve.pachten Die
Expedition gibt die Anweisung.

'vermischte Nachrichten.

23. In einem gewissen Häuße wird ein Geistlicher gesucht, der Kinder in der katho¬
lischen Religion, im Lesen, Rechnen, Schaben, und in der frauzösi,chenSprache zu
unterrichten weiß- Die Erudition gibt liä:,^re Anweisung.

24. Wegen dringenden zum Drucke Zckommenen Nezierungssachenhat das Kölluische
Directorium nicht ganz e, schein:» können. Zur Bequemlichkeit der H. H. Geistlichen ist
cklso die Hälfte gegen 8 stbr. bei Buchbinder Weidmann auf der Neusiraße «llhier zu
haben. Die andere Hälfte wird zur Zeit a,ngctuu,digt werden.

. 2Z. Bei der Urdenbach in der Weide ist vor 14 Tagen eine 5jährige schwarzbraune
Stute, mit «mcm großen weisscn Stern vorm Kopfe entkommen, derjenige, welcher hie¬
ven Nachricht geben kann, beliebe sich gegen eine Belohnung beim StuhlstechterN»bis
in der Wallsiraße zu melden.

26. Bei einer Herrschaft wird, ein Haußknecht gesucht, der mit einem Pferd umzu.
gehen weiß, wie auch ein Gärtner, loßledig oder verheirathet, beide müssen mit gute
Zeugniß«« ihres Wohlverhaltens versehen seyn. Die Expedition sagt w».
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27. Vei C«spar Lahm auf der Communicaiionsstiaßeist das schon bekannte und ap,
freb-rte Ratten- und 'Muse - Pulver, das Döpfgen zum halben Kconenthaler und 1 Ztthlr.
3« stübr. zu haben.

Getaufte.

Catbolische Den Zten Jan. Maqdalexa Gertrudis Pelronella, Tochter des Iohan»
nes si'qe.berlus Schwach und Elisabetl'a Löwe». Penonella Sibilla I.>ftpl,a, Tochter
de» Luoooic»^ lHie^n und Iosepha Closters. Den Zleu, Iustpbus Do^micus, Soh»
deo Ioiia»»?!' Ca^olus Alexander d'Vory dc Lamet, imd WeiroucllaHcckmaüns. Den
6te>>, >An..a Helena Wildelnnua, Tochter des Hartholomäus Aull und Sidlüa Girichs.
Iol).'.!me5 Cnriilianus Henncus Easpanis, Sohn des Heuricus Bertiiug und Carolina
Krodo>ff. Heleoa Elifabelba Josepfta, Tochter des Andreas Sch ö?cr und Elisabeth«
Reysuckvrs. Den 9ten, Anna Elisabeth« Fraucisca, Tochter des Hermannus Follmüller,
und ^erirudis Huppertz.

Im vorigen IaKre sind Z54 getaust werben, von welchen 182 männlichen und 173
weiblichen Geschlecht» sind.

Verehligte.

Catholische. Den 6ten Jan. Petrus IosephuS Schönen, Wittiber, mit Anna M«r«
garetha St«rath..

Im vorigen Jahre sind 96 Paar vereheligt worden.

Reformivte. Den 4t«», Jan. Anton Lindgens mit Johanna Cathanna Schor«.

Beerdigte.

5atbolische. Den 4t?» Jan. Die verwittwete Frau Geheimräthin von Hagens,
gebo^nie von Sclilöste-e:', all im Fasten Ialne. HeuricuS Schumacher, Ehemann, alt
42 Jahr. Aünu E.'icUia, Tochter de« Hnrn I. C. A. Chevalie,- de Prory de Lamet,
all 5 Ialir. Den Z.eu, sliüia Gert-udis Philipp,,!« Bi"g ns, Ebefrau des Joseph
Steindauer, alt 41 Iai-r. Maria Ioiepba Sipmaune, Wittib Meisters, alt 31 Jahr.
Den ütcn, I''ph, <-ol,i, des Jean Claud? Iodi.r, alt Z I.chr Den 7ten, Gertru¬
ds Heneüi', ^dejrau Schwitz, alt 79 Iabr. Den Ften, Änua Maria Küvpers, ge»
bobrne SS» nlo, alt 77 Jahr. Den lc>"eü, Petrus Iostphus, Sohn des Faßbinder«
meisier Joseph Wolterus Gillessen,alt il Tag.

Refsrmirte. Den zten Jan. Wilhelm Theodor, Sohn des Kaufmanns Johann Ernst
Vrth, und Anna Cothariu« Bick, alt 8 Jahr 2 Monat 14 Tage.

Lutherische. Den ?ten Januar, Johann Fritdmch Cretschmar, Kaufmann, loslo
big, alt im 5sten Jahre.

>W> W> W>



München, den 26 December.
Seme CKurfürsil. Dmchlauchc von der

Pfalz dabin sich zu einer Vermählung mit
der Erzherzogin Maria Anna von Oc.'.er-
reich, geboren den Uten Dlcemb-'r 1775,
Prmzeßin Tochter des Erzherzogs Ferdi¬
nand zu Mayland entschlossen, und am
loten dieses d''ej> Entschließung bekannt ge»
macht. Oer Reichs - Erb Trutbiei,, Graf
von Seil, ist nach Ml'ylauo abgegangen,
um die Anwerbung zu verrichten, und oer
Churfürst wird gegen das sin'e k. M. von
hier aufbrechen, um der Prinzeßin bis
Verona entgegen zu reisen, da dann auf
der Herreise, wie es he-.ßt, in einem Klo«
Her die Vermählung in der Stille vollzogen
»erden solle.

Niederrhem, vom?i December.

Der K. K. lNe,,^,: ^?^'a:' ;u Ems hat am
I ite» December Ord»e erkaltn, mit seinem
aa»z n Korps gegen VZaiv; au'z"b>->>chsn.
Dieses Korps wird durch den lint^i Flü«
gel der grrßen Armee els.ht. — Oie ^an»
zoen in Koblenz geb n sich nicht mehr die
Mü',ie, ihre viele Todten zu deZraden, son¬
dern werfen sie in den Rhein. L«e erlau¬
ben auch keine» An-, qewandcnen mehr über
den Ryein zurückzufo^me!-. — Zu
Müiheim ist ein rnßischec Offizier ange¬
kommen, und dadurch hat sich da5 Gerücht
erneuert, daß Russen gezen die Franzosen
marschirenwerden.

----^

Fleisch-Tax. Das Pfund.
Für den Monat Iermer.

Bestes v»n Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges veu bridr»

Horten - « ,
Nestes von Kalb -
Gemeinesvon Kalb -
Nestes von Hammel »
Ordinaires - ? - -
Nieren fett - - ,
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schwelnenfieifly. - -

stb
5

4
4
3
5
4

8
?

hl.

Brod .c>.

^
-Tax.

»» ».,,, ,,—A>
loth

Schwarz - -
Welß - - -

^ EmRöggelgen ,
Rundes Vrddchen

Pf.
7

hl.

8
8
8

«-

Wechsel-Cours.
lLlberfttd, den 15 December.

' HmNer6.<>.L6!Äm. 170. Louisö'c)!-» 5 l^lKIl-. 139 3/8. ITotterö. 6: Vor6.
L6iäim 169 3/4. ttainbm^ öl Lremen 125. Lübeck 124. ^!ce
Louiscl. 122.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stfthl, K»rf»rftl.H,f. und Ka»M Buchdrucker.
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Mit, Ihro Lhur fürstlichen Durch«

taucht Höchsthän dig < gnädigstem
"^^^^

Privilegium.
Gülich«und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammcrrathen Stahl.

Dienstag den 2oten Zcnner 1795.
I>ll0. 3.

Geistliche Beförderung.

1. Seine Cburfursiliche Durchlaucht haben den bisherigen Schul-Pröfect, Herrn Ante«
Ha wacher, mit der o ledlgtei, Stadt-Caplanie, und der damit verbundenen Vikan»
hi«5lvst gnädigst zu versehen geruhet.

Carl Theodor Churfürst:c.
Unseren gnädigen Gruß zuvor.
l^iebe Getreue! Wir haben zu Vorbeugung der aus mangelhafter Fertigung der Notarial«
<^ Instrumenten entstehenden nachtheüigeu Rechts-)! ri'rgcn unterm 17t«, May 1752 gnä»
digst verordnet: i) Daß in Zukunft die Data mit Befinde» in den Mtcrial-Noten sowohl,
«ls Verufungs-Iüstrumenteu ausgeschrieben, 2) daß der Tag der Berusuüg sowohl in dem
Instrument, als im Protokoll ordentlich verzeichnet, und nicht ein williuriqer Tag angesetzt,
5) daß in den Instrumenten, und Protokollen nie etwas radirt, an weseittlichen Orten auch
nichts corrzgirt, sonst aber die Correcturen so, daß man das Anögcslrichene immer lesta
könne, verfüget, 4) daß von den Notarien ordel tliches Protokoll, welchem dieHanblungen
von Tag zu Tag, auch von Stunde zu Stunde einzutragen, gehalten, und daß zu dem Ende
jeder Notar sich ein gebundenes Buch anschaffen, und solches alle Icch.l sch, essen, — 5) daß

>»»»>»»»»»



die Original. Instrumenten jedesmal von den zugezogen werbenden Zeugen unte«eick'!?l ..»«>

Bea
abg.haueneu Protolollcu zur Gerichts-Registratur verschlossen abzugeben, damit ad d'nen
von bem verlebten be^anacuen, und unter dessen Naincn ausgefertigten Handlungin f-'- die
lüuf.igcl! ZeittN gewisse Nachricht zu gehaben sey, Indem Wir nun bei verschiedenen Fälen
wah,genommen haben, daß dieser heilsamen Norschrist schuldigst nicht nachgebet wn'^e
und daß die Notarien, besonders bei Fcrlignug der Berusuugs-Instrumenten^geg.n dcn5'en

,.,,»....,....... >' .... .,..,». >.^s >,...v,,v.. ^,,v.^^».>.p Vl,,,»»,«^!^ >5!lIMIH>,l!l
lassen; So sind Wir veranlasset, envehnte Vorschrift nicht nur zu erneueren, sondern auch
solche auf Unsere Gerich tschreibec ihres IlchtKs zu erstrecken.

Wir befehlen demnach Unseren Beamten gnädigst, auf genaue Beobachtung diescrUnse-
rer gnädigste» Willensmeinung sireng zu balicn, solche sämmtlichen Gerichtschreibern, und
Notarien mit d:r Weisung verkünden zulasse::, daß dieselbe sich nach solcher in allen bei
Strafe schärfester Ahndung genau achten sollen, auch die Advokaten, und Prokuratoren des
Inhalts zur gehorsamsten Mitbeobachtung zu beuachnchtin, und wie geschehen, in 14 Tagen
bei Z Mthlr. Strafe zu berichten. Düsseldorf den zite» December 1794.

Aus Seiner C h ursürstlichen Durchlaucht
gnädigstem Befehl.

Freihcrr von NOKl?63<D53.
Iansen.

Oecretum.

3. Amt Düsseldorf. Da Notar Keps KI»N(lÄt.»ria nowine des Gastwirthen Lambert
Gruben dahier angezeiget, daß ein sicherer von Scheut' bei ihm voriges Jahr
lo^iret, und ihme dahcro eine Summ von 47 Nthlr. schuldig geworden, ohne daß diese
dem Vers! rechen gemäß acht Tage hernach bezahlt, und das hinterlassene'Eossie samt
den darinn befindlichen Leinwand abgeholet worden, bcnennter Gruben aber nun?
n-e^r zu seiner Befriedigung um die gerichtliche Veräusserung gebeten hat, auch wegen
zn bcsahrendem Verderb dir im Cosftc vorsindlichen Effecten solche nicht länger aufbewahren
reill: so wird obgcmeltem von Schenk bedeutet, die schuldig gewordene Summe
in einer zeisiör'ichcn Frist von drei Woch:n selbst oder durch eine» Bevollmächtigten
abzuführen, m:d .dagr^en das Coffre samt Effecten in Empfang zunehmen, widrigenfalls

.der Bitte des Klägers gcmäß die N:rausserung den 28tcn dieses nachmittags 3 Uhr
auf hiesigem Rathhauße würklich vorgenohmeu,"u»b derselbe aus den zu lösenden Geldern
für die Forderung samt Kosten befriediget werden solle. Düsseldorf den ItenIenuer I?Y5.

S ö ch t i n g.

Edicktal-Ladungen.

4, Amt Bornefeld. Nachdem die Vormünder der Minderjährigen des verlebten Herr»
Predigern Hosius zu Vhünn »ä plotocolluni anzeigen lassen, daß dgs yon lezter«
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nach^Iissme Vermögen nur in einigen wenigen Gereiden bestehe; dagegen aber verschie.

sich
fohlenen alo Erben darzustellen, oder die Verlasicnjchast,dencü Kreditoren überlassen zu
tZ.,.,^^; — Als Wl.-d allen denjenigen, so an vorgemeltel« rerl-'b^en-Predigern eine An¬
sprache, oder Federung zn haben verneinen, solche in einer Zrist vvn 6 ü.^ochen, und

ausgegeben — zugleich auch denjenigen, so von mchrgeuleldt verlebtem Prediger etwas
an Mreiden in Verjatz, oder Bücher von ihm« gelehnt haben, solche in vergenielotem
Termin bei schwerer willkürlichen Vrüchtenstraf rückzlilieftren blsehlc«.— ^i^n. Hückes«
wagen den 2iten December 17Y4.

In I^i^cm, Rittinghausen, Grschbr.

5. Stadt Düsseldorf. Da Theodor K 0 römache r un^rdieusilich aug-'zciZt, daß einÄnecht aus
dem Gülichschen Amte Gergheim ein Pferd bei »hin hübe sieh?!! lassen; als wird bnnel.dtem
Knechte eine zersiörliche "Frist von 14 Tagen hiemit vordesinumt, um solches Pferd,
mittels ssrsatz der Futterungickostcn, obrück zu nehmen, wo wil'rigens, i'ach dessen frucht¬
losen Umlauf, bemeldtcs Pftld, zn Befriedigung des Korbmacher, dem Mcisibie»
tendcn verkauft, und erwähntem Knechte ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde» solle.
Düsseldorf den yten Ienncr i?95.

Lx cuuclulo. Lülsdorf, Stadt'Secretair.

Scrichtiiche Verkäufe.

6. Amt Miselohe. Zur Sache des Kaufmanns Johann Abraham Knecht wider Erb»
genahmen Nilhelm Schmidt und Ankäufern Andreas Willems, wird zum Verkauf
des, denen leyrgesagten Erdgcucchmeu und Ankäufer!! zuständigen, freien Alrenbacher Ho¬
fes, bestehend in einem neuen und alten Hauße, nebst Schcur und Stallungen, fort 69
Morgen -Z 1^2 Ruth Gründen, so auf 606« Kthlr. 35 stbr. gerichtlich tariret wor¬
den, die neue T.'gcbfahrt auf den 22ten künftige!! Monats Ienner Vormittags ic» Uhr
in des Schesseu He,mann Wirlscher BehanZung, im Dorf Witzhelden, hiemit vorbe¬
stimmt. 8iZo. Opla^eu den HZteu December 17^4. » »

In üäem Carl St offens, Grschbr.

?. Amt Vorueftld. Auf die von Seiten Prokurator« le^. Schlau, ^lanöatztic, no»
wine Erbgen. Müllers und Nölling, wider Wittib Witte und deren Kurator« Ad-
vofat.cn Mahler übergebene gehorsamste Abbeziehung auf das protucnllum taxatiamg
mit Vitt :c. wird zum öffentlichen Verkauf des, letztgcmeldter Wittib zugehörigen, im
Kirspel Nemscheid gelegenen, uugereiden Vermögens die Tagefart aufs nächste Gericht
Hieselbst, nach bevorstehenden Weinnachts Ferien, Mitwoch den 2iten Jänner nachmit«
tags Z Uhr vorlesiimmt, und Kaufiüsiigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 5>eu.
lkermerskirchen deu 17«» December 1794. "m Gericht

In liäem Rittinghauseu Grschbr.



Sradtambof, den 8ttN Icnner 1795.

z. Bei der heut nut festgesetzten Formalitäten vollzogenen z^zsten Ziehung
ter Churfürst!, Pfal^ Bayerischen Loicerie, sind die Nuinmern

58- 76. 18. 27. 7-
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 36Zsie Zi-Hung besagter Churfürstl.
tocterie geschiehet den 29«,, Jänner, und die 3?oste Ziehung izt auf den
lpten F:br- festgesetzt worden.

Auszulchnende Capitalien.
y. Gegen gerichtliche Verschreibungliegender Gründen sind 1222 Nthlr. a»s;ulchnen

bereit. M. Jacob Schoin, Nsimius.

ic>. Gegen gerichtliche Verschreibunglieglnder Gründen sind 1220. Nthlr. aus^ul.hnen
bereit. Die Ervedmou g bt nähere Anweisung.

11. Gegen gerichtliche Versckreibung liegender Gründen sind 92a Rthlr. anzulehnen
bereit. Die Expedition g,vl nähere Auölunft.

tvcin Verlauf.

12. Freitag den 23sien dieses, nachmittags nm 2 Uhr, werden in «innerVehanßunZ
folgend« Weine gegen v«re Zahlung versteigert:

Em Fuder 8ZZer Moselwein ^'a. 12 l.
Ein ?ulast 8Zgcr Cbarlacher d>'u. 8.
ssüns ^uder 8>!ger Moselwein K». i. ;. ^. 7. A
Ein Zulast L8;cr Nheiuneln dio. 12.
Drei Fuder «,iger Moselwein l<2. z. H. ü.
Ein Zulast 9!g:r cl'uu d>'c>. 11.

Vuch dienet-hiemit zur Nachricht, d.iß ich noch eine ans.huliche Anz>,l'l da-n,en Banholz,
bestehend in Reißhölzer, 4t«, 5t« und bler Bödem, ,odau» einiq«-C u-uc» ^^ss>>r Bläu,
w billigen Preisen vorrälhig Hilde. Job. Hei, ich .0 e» dee,

auf der Zoiljiraßc.

Holz Verruf.

. 13. Nächstköüfligeu Freitag den 2;ten dieses Nachmittags um 2 Uhr, werde-, hei Wit¬
tib Küfern Kr», II binnen Ealcum 2„ Eichen-und 51 Bückenstämmeaus dem Forstbusch
.^qen dort zu verlesenden Bedingnissendem M>'Mictcnben rettanfc werden. Lnsilrognide,
wtlbe vorab selbige besichtigen wollen, haben sich beym Erden Förster Paß aufm Ferst.
Hof zu melden.

, Anhang



Anhang zu den Gü!ich-und Belgischen wöchentlichen
Nachrichten vom 2Oten I^.nncr. Nr. z.

Verkauf beweglicher Sachen.

14. Dienstag den 27!«« dieses und folgende Tage werden Morgens acht und Nachmit¬
tags l, Uhr in dem Sterbhaust der verleben Ehelenten Franz Meister aufm Hunds«
rücken, allerhand Sorten von Leder: als Saffian» ssalb- und Schasleder von verschit»
denen Farben, und bester Gattung, Kamus» Karduau- Bock» Juchten- Rind» Zeug«
und Sohlleder, weiße Pftrdshäute, braune Stiefel - Umschläge, Stiefel-Tcheften, Sattler«
Leber, schwarzer Pech, Leim, hölzerne und eiserne Schumachers-Nägel, Schumachers«
Hämmer, und Meßern, Säulen, sodann eine Quantität Kühehaar, crdenes und steinernes
Geschirr, dem Mistdietenden gegen baare Zahlung verkaufet »erden. Düsseldorf de»
l?ten Jänner 1795.

Verpachtungen.

15. El» großer Garten, nebst geräumiger Wohnung Stallung, mit besten Obst«
bäumen und Spargel versehen, stehet zu verpachten. Die Expedition gibt die An«
welsnng.

,6. Auf einer wohlgelegenen Stras« in der Carlstadt sind 2 Stöcke mit oder ohne
Meudltn zu verpachceu. Die Expedition gibt die Anweisung.

17. Auf der Flingersiraße nächst am Pulverthurm bei Wittib B 0 d e w i n sind meublirte
Zimmer, auch zum lozireu für Passagiers eingerichtet, zu verpachten.

,8. Auf der Mühlcnfiraße bei Wittib Meiß ist der erste Stock, in drei meublirttl,
Zimmern bestehend, zu verpachten.

iy. Auf dem Hundsrücken stehet ein Unterhaus nebst dem obersten Stock zu verpachten.
Das nähere ist bei Wittib Büttner zu erfragen.

vermischte Nachrichten. ,

20. Eine goldene brann maill-rte Taschen-Uhr, um das Zifferblatt mii Perlen besetzt,
mit einem goldenen mit 5. re^eichüctcu UhrMüffel au blaue» Band, ist entwendet wor¬
den; sollte sie zum Verkauf angeboten werden, so wirb jedermann ersucht sie an die
Expedition gelargen zu lassen.

2i. In einem gewissen Hanße wird ein Geistlicher gesucht, der Kinder in der katlso«
lischen Religion, im Le5n, Rechnen, Schreiben, und in der ftauzösische» Sprach« z»
unterrichten weiß» Die Expedition gibt nähere Anweisung. .

22. Eine Herrschaft auf dem Lcn,de suchet eine sowohl im Koche» als Backen geübt«
Köchin. Die Expedition gibt die Anweisilüg.

2?. Eine Herrschaft auf dem Lwde sucht eine zweite Magd, welche gut Nähen und
Stricken tan«, tzje expedition zibt, »äbne Nachricht.

»» Nl2 »



Getaufte.

Ratholische. IDen »2ten Januar, Am,a Lhnsii.a Francis«, Tochter des Petrus
Schwitz und Margarethe Sl.a;«r<>. Den lZten, Mna Calbanna, Tochter d>,s Henri,
eus Ianftn, und Anna Mana ZH«gdalena Müllers. Den lüten, Anna Gertrulis Io,
sepha, Tochter des Ioseptmö Messenhoven und Margarelba Busch. Johannes Ioftptzus
Franciscus, Sohn tes Balthasar Mez^er und G.'rNud.s Nangs.

Reformirte. Den lZten Januar, Johannes Hermannus, Sohn des Johann Hein.ich
Stephani und Iacoöine Kaufmann. Den l^teu, 'Heinrich, Sohn des vetabschiedeien
ReuterS Johann Adam Frankfurter und Calhanna Düster.

verehliZte.
Den iiten Jan.

VecrdiZte.

katholische. Den iiten Jan. Phi ippina, Tochter der Wittib Half, alt 2 Ial,r.
Den iHten, Herr Edmund Gcrard Mülyeim, »ianonicus der Eollegiat und Slifiötn-che
zu Cleve, alt üü Jahr. Den 15t:», üathariua Sloilla Joseph», Tochter des Schrei,
nermeiftern Peter Kochholz, alt 8 Jahr.

Reformirte. Den izten Jan. Wilhelm Heinrich Samuel, Sohn des Schleinergesell
Johann Peter, Ringelberg und Caiharma Gehlen, <l!t l Jahr l Monat -ü Täge.

Catholische.
Wittib Köll.

W 22:

Fleisch. Tax. Das Pfund.
Für den Monat Ienner.

Bestes v»n Ochsen oder Kuh«
Mittelmäßiges von beiden

Sorten - -
Nestes von Kalb
Gemeinesvon Kalb
Bestes von Hammel »
Ordinaires - - ,
Nieren fett - - «
Zum schmelzenbrauchbar Fett

' Schweinen fleiscy. - -

und.
!

stb hl.
5 8

4
4
3

8

5
4 8

!la!°
7 l 8

Brod-Tax il
«----«----

Pf- I,th stb hl.

8 I
Schwarz , » , ^ ? 1?
Weiß , , , , 2
EmRöggllgen , , II, 8 l
Rundes »ridchen »i 8 i

--X

Wechsel-Cours.
Ell-erfeld^den 15 December^

/^mN«x.'. cr. l^äiiim. 170. I^nui.^'as a 5 Krl,Il. 1^9 3/8. Nattern 6: ?)ar6.
Wittm., 163 3/4. t^mbu!-^ ö< Lrcmen 125. Lul^lc ,24. ^!l»
I.0l)izi!. 122.

Vü5eldorf,, zeb»<t bei 3«»l Friedrich Stahl, Kurfürst!. H,f^> Ks^zl« Buchbmcktt,
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Mit Ihro Chur ß^MU fürstlichen Durch¬
laucht Höchsthän GMHM big > gnädigstm

Privilegium
» V»»<M»i«,

Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von «ürMchem Hcffammerrathen Stahl.

Dienstag deN 27ten Zcnncr 1795.

!. Die vielfältig« Höchst« Lanbeederrllche Ne.dulle üüsnvrtiger Lotterien, und des
Ans,'p!ele'»<< versch.edner Effecten, bcso-^oers das Neueste v?m yten Hormmg 1792, Kraft
wess>«: „d,e H^ielere für den drzifachcn B.t.aq des q'spiel^cu W«,stl,s, die Spiel-
sammler für den ze^,!if>icden Betrag ber. gefammelcen Ein-7ne angesehen, und die Zucht«
hauestrafe gegen t>ie übe:wl.sene fremdde Spi^lsau:wle>e, dieselben mögen auf der Tl'at
oder na-lider betioffe', werd.n, o'üie Äiacknckl eiittretien , und dem 'Axbringer der
drine Tdeil der Geldstrafe mir Verfck«cigling feines Namens zugeivenoet werden solle,"
sind nock in <o f.ischcin Hüdenfen, uao so gemem^ündig, d.-ß man sick dillig wundern
wns!, wie man sick erfrechen tonne, solchen enrgegcn zu handeln: Gleichwohl erfahren
wir mit ni^'t ge ingem Befremden, da>) aniwartiZe ^lassen-Lotterien, oder derfelde»
CoUeneurs nenerbings vielfäll'ge Versache niacke,, diff, i:-Churf«^ sticke Unterthanen
zum auswamgen 3piel und Lpielsamme'n zu verführen, du) sie a >fö Geralhewohl und
o!?v^fordert vo» ihre.« Losen so;ar a» ihnen „>':lz unl^kH> nie Leute verenden, und diese
n>tt unnölzem Brief, Porto behelligen, auch daß das Auosp'.eleü verschiedenerEffecten noch '
imr-'er g<-w.'gelwerde.

Wir e^,!'teu es dahero unserer Pflij»t gemäss, das Pu!'li?nm vor diesen sträfliche»
SchlelckKäüd l', zu warwn, und j dermal!» bienftlick zu cr'nchen, die il'nei' f,'.!,stig zu¬
geben m'qende Lose aus>.v.rtiger Lotterie,, «n nnS einzuliefern, dan-it solche dem Landes« "
her'llche» ',» ca, eingehändiget und dieltederNeter zur gednl)l?iloeu Sttafe g"zcg«u werden
limnen. i.'ü>s,,idorf den 2t^n Iau.iar !?YZ.

Sud - Direction Cl'mpfälzischer Lotterie
G. Schmitt. Gradlnger, Controlleur.

WW >lW >WW>



Gerichtli^r verkauf.
2. Amt Düsseldorf. Die beim Adam Leuchtenberg und Leonard Schüre»» erg siebende

zwei Pferde sollen am nächsten Donnerstag den 2ysten dieses, nachmittagsum zwei Uhr bei Wil¬
helm Rothlop im Hamm an den Steinen dem Meistbietenden gegen baare Zalung
verkaufet werden. Düsseldorf den 22sien Jänner 1795.

Söchting, Amtsverwalter.
purisscIrarium.

3. Stadt Düsseldorf.Da das Pferd, welches ein Knecht aus dem GülichsckenAmte Bergheim
bei Theodor Korbmacher im Hamm hat stehen lassen, in vorbestimmter zerstörlichcrFriste von
14 Tagen nicht oblück genommen worden; so wird das hierauf gesetzte Präjuditz chiemit
purisizirt, und s«lv2 t2X2tioue terminus zum Verkauf an den Meistbietendena»f tüüf-
tigen Donnerstag den 29. dieses Nachmittags 2 Uhr in der Wittib Waldbrihls Be«
haußung im Hamm vorbesiimmt. Düsseldorfden 2üten Jänner 179F.

Lx (Huncl^i'o. Lülsdorf, Staht-Tekretar.

Freiwilliger verkauf.
4. HauptstadtRatingen. Rathsverwandtcr^udKaufhändl.'r Johann Spenblckistentschlos»

sen,ftine dahier, mitten in derStadt, an der durch fühlerideu Chaussco gelegene, zur Handelsckaft so
wohl, als Wirthschaft sehr bequeme Vehaußung, Stallu^g, u^.d Gmt^i :c. ane freier
Hand zu verkaufen, ober Umständennach zu verpachtet»; — nicht weniger alleihond Mo»
bilien, Frankfurter-und holländischer Waaren, Sni:-si>lcl>?,und i^Mchen im billigen
Preiste — weshalb t'ie zu ein so nndcrem luftcra>!«::>deAuksüfere sich in Zeit
14 Togen bei inm im Haufe beliebig erfinden wl.ll>:i, w-!ck« sämtlich sich guter Hc>
Hiennngcn versicheren löuuen. Racingi"., den ?^:u Jänner ,7^5.

',' ' ^ "-, ' ,
5. Dinstag ^?'t 27^!, di«^5 ^ud fti,n^d: , - ,, ^., :,> q»uS acht 'wb N^chmit-

tags 2, U>?r '-.< dc^,i ^' ^»'>,^,. .^ou, Meister au,!n ^l:,'d^-
rücken, ^??:h^^ö ^-',,. , < ->- '>" - :<^ ^.'>^si>d^r vcu vc s^ii-
demn Faro,.n, >:^i? ^v. ,uu)^ >i, >!»»!!'.,» D^c?^ I>!"h^ü- Ri.'.ö- Zcug«
und Sehlleder, n c^i c / '^:'e > ^, ^ <.-^'?5'I, U^si,UZc, Sl^-ftl»Lch^n, Lat^ler-
Leder, schw.:rz^ ^cch, '. , , . .: - ^ ^ c,,Vr.,e Sck.^nü.-f'cls-^'.qel. Hchumachlrs-
Hämmer, uud Mc^ell ,> ^ - ,^ .'^ .,„ ^in^ ^^Hr>ti7Ht Kül>ei<a»:-, erdeues u-.d stewtr.'.es
Geschi«.", dcm s"istl>!.^c:.d.» ^e^>,!: o«ii Z.:h!^nZ vez^ufct werden.. T,'üsse.d«s den
I7ttn Jänner 17^5.

Pferde Vorauf.
6. Zwei sel^ar^e ss..lfiährige S:ut«n, welche von allen Fehlern frei, und zum Reite»

so wo! als n'^ci: ^ f«t z,l gebrauchen sind, sieben i» hiesiger Siadt zu vcr^usen.
Dle Lxpcd-.non,s?,gt,w^ V

i^Hchvichten.
7. Herr Rath Referendar Korss beüüc»nchtetdie Kopmanns Erben, besonders den

Miterbe!i Kaufend!« Aldindrück in Müihcim am Rhein, »oann'sie die bewufie Kop>
nianns Akten, die alten und die neuen, 2 6»ta' ümer drei Wochen, gegen Zahlung
billign, Vndit» sies l.icht zurück nehmen, er .solch« wnter nicht verwahren, sondern a!S
Makulatur behsndelen werde.

8. Topographisch-militärischeKarte der Rhein« Leck« VM« Waal« und Maas'Ge,
genden von der Betuwe (über Utrecht und Leiden, über Herzogenbufch und Dordreckt)
bis zur Nord-See; welche 86 Quadratmeilen darstellt. Aus den besten gestochenen und
gezeichneten Karten, und nach den neueste» ajir»nomihcht« Beobachtungenin zwei großen



Blättern, zusammengetragen und herausgegeben von dem Wasserbaumeisier Wiebeking
1795. Aus Pränumeration bis z>?« izten 5)lärz für 1/2 uni» nachher für einen Duca»
ten. Wc: auf mehrere als fünf Exemplare vorausbezaylt, der genießt 25 pro Cent R«»
hatt. Nur diejenigen, welche die Gelder Portoftey, an mich einsenden, erhalten die
verlangten Exemplare. Das erste Blatt erscheint w März, und das zweite spätestens
Ende April. Um dieses Versprechen erfüllen zu könne», habe ich mit dem Kupferstecher
Hrn. Eckart einen Contract geschlossen: dieser geschickteKünstler hat auch die Schrift,
«uf der jetzt herausgegebenen Kart» der Rhein, Gegenden von Kaiserswecth bis ArnheuU'
gestochen.

Die vier kleinen Blätter der Rhein? Gegenden von der Aar-Mündung bis Blitters»
dorf, und von Kaiserswert bis Arnheim kosten bis zum isten März 1 Rihlr.'4 Gr.
preußisch ^Courant, nachher l 1/2 Rthlr.

Auch find noch Exemplare von der topographisch-militärischen Karte des HerzogthumS
Berg, in vier großen Blättern, vorratdig; das Exemplar kostet eine Earolinr.

Keine von den Karten sind für obige Preise auf Leinwand gezogen.
Alle diese Karten haben auch die Buchhändler Dänzer und Schreiner in Com,

mißion. Düsseldorf den 22 Jänner 1795.
Wiebeking.

y. Ioh. Maria Jacob Farina auf der Kurzenstraße K, der Stadt Mayland wohn¬
haft, verkauft nicht allein allerhand Sorten Seiden-und Galanterie Waaren, sondern
auch alle Sorten feinen I^ueurs. L»ri 6e colo^ne, ZZu <ie i.,vai,cle, und anderer
Gewisser, auch alle Gattungen ?2rsumerie Waaren, feines ?rc»ve:nc«-Oehl, und all«
Sorten (^Kncolxie in billigsten Preißen.

72. Bei I.H.C. Majer auf der Kurzenstrage nebe» der Krauter Apotheck ist um sehr
billigen Preiß gegen baare Bezahlung zu haben: recht guter R>?em-Wein und Nlfichart
mit Maaßen und Bouteillen in uno auss.r dem Hauße, ächte Bonrdeaux, Burgunder,
Madera, «ojähriger Malaga, und Kcrres, ein delllater spanischer Wein. Extra fein«
Chetolade von 62 bis 12c, Stdr. tas Psuud. D.'s ächt? Wiener Cliokoiade Pulver z»
Suppen in 1/2 ÄÄndize'i Pakets. L>creitete Kalbfelle zu Stieftl und Schuhe von bester
Qualllät, wie auch schwarzer Brand mit einzelnen Waagen uu) Summer sowohl, als
Karreuweiö.

i l. E^ dienet zur Nachricht, daß in der Gegend von Mc^maun, an der sieinen Mühle,
eine neue Fabricke von Lepen bester Q lalnat, wie auch von basier Couleur, augelegt
worden, der P«iß von einti« Riß zu acht Fu) ist zw^l R.'hlr. «uf dem Platz. Auch
sind daselbst ferner Leyen von 4 Fuß lang und I FuH br«»t, wie auch P.atten und'
Eteiae mn dingen Preiß zu haben. Zranz Sardi, zu Eriralh.

Vcrniischte Nachrichten.

12. Ein junger Mensch jenseits des Rheins zu Hauß, im Rechnen und Schreiben,»« '
auch in der französisch»und lateinisch»» Sprache erfahren, sucht bei einem Kaufmann
Eoxdilionl. oder als Informator der Jugend angestellt zu werden, er empfiehlt sich auch '
zu anderen Diensten. Die Expedition gibt nähere Auskunft.

lZ. Bei Kaufhäudler Ioh. Iven an der Reuter Kaserne sind frischt gerauchte West»
phülische Schnuten angekommen, und in billigen Preisen zu haben.

,4. Von einer Herrschaft aus hiesiger Stadt wird eine Küchenmagd gesucht, die schon
«nderwärtt bei Herrschaften gedient hat. Die Expedition sagt, wo?

15. Bei Ludwig Giessen in der Liefergaße ist eine niedlich« Kripp« mit neuen >«»
»»«glichen Figuren bis «ichtmesse zu sehen.



Oetauftt.
katholische. De« ißten Januar, Mchael Sebastianus Josephs, Sohn des Felde,

ricus Schwitz und Maria Joseph« Dübbers. Augufiina Nernardina Ioftpha, Tochter
des Theodorus Brewer und Gertrudis Frantzen. Den l9teu, Maria Elisabeiha Aulonena,
Tochter- des Godefridus Hassilkauftn und Elisabeth» Weckers. Henricns Clemens I„
sephus. Sehn des HLildelmus Bleyer und Anna Fnderika Dentzin. Gertrudis EÜsadccha
Joseph«, Tochter des Adaniuö Ian-man, und Anna Gertrud,« Hollfch«<idels. Den
Zeiten, Johannes Michael Fennes, Ce,^n des Ichaune« Christi^liüs Bi'ymaans,^nh
Maria Johanna Iosepha Eleonora Kch^heltz. Deü 2'tci', Maria Chr-st-'na Joseph«
Tochter des Hermannus Iosepbus Obiaden, uü> Petroin-lla Nü!l^ri<. Joannes Fnderi,
<us Iosephns, Eohn des Iohaüne« Petruo Haü.e-'. und Anua Maria Ra-knid. Den
22ten/Am<ilia Theresia Franci»ca, Tochter des ^iciyerlu Io.'cplnis «ntonius ssranciecus
de Herkenrode, und Frelfrau Johanna Maria i5I^ia te Ucrcken. Den 2ztcl', Nun«
Christma Iosepha Techter des Fos pl'iw ?!,y^^, Knd Haues Wol^bergs.

Acfc>rl,nrte. Den 2lste>.l Iainia:-, Johann Wilhilii Ä.'olpl,, Ho", dcs Herrn Mebi-
tinä Docrori nüd Midtti^liaths Iotzan',: Wilhelm Gooftild Zanders, u,:d Frau Maria
Gertrud I''c»d!üa -pütte,-.

ü.>ni?er!schc. Teu 2lst,n Januar, Zri^derich Wilhelm, Sohn des Fncdrich Wilhelm
Kln^ch! und Maria ^hnsuna Geidel.u.

Vcrchligte.
Cacholische. Den 2neu Jan. Pllrus Sü>^ss,r mit Gertrudis Tribö.

Catl?oliftl'c. Den K)ten Jan. Heuricus ^u.l, Schneider, Ehemann, alt 38 Jahr.
I,ihH!n^s ^'al! A,^!.'. K. K, Ccmnnss.nr aus Brügge.! iu Brabaiib', Ehemann, alt
Io Hli>r. i.'.^' 2iic», C^parus tl^ouilus^ud^rllw Maiia, Eol'.n dcei brn. Horralhen
von Zan'ie, alt 2 Mol,«'.. - Den 22teü, Johann H-m: ich Michael, Sohu des Johann
Chlistnu! Bo, >',».:>, a.c, 7 Sinndeu. Iola^uee. Klug, Ehemann, ökemha-er, at 71
Jahr. Den H,)'.n, G-deftidu^ Nlcysins Josephüs, EoKn des Vachsziehern U^il^lm Io«
sep.) «chuiiü, c.l! im ü:eu I^!>..'. Genrup,o Hil^ers, lorledig, all üo Jahr. Denkten,
Gerll'ldiö, '. i)>!.'v!ü des Iohann.s Msich, alt t> l Iah>-.

L.'.:tl'erls,!)>'.Den 'H^sscu Ia^,. Herr Iohauu Geo:q c5hr!stiaü ^ ftfferkorn, Invaliden»
F)«upt^.,i!'/,',, alr 71 Ichre > !,)lor,are. Den Zzsien, Ir^alm N!co..U!V Wcha?l Hafyer,
Chcmann, al: 52 Jahre 5 Monate.

Fleisch <Tox. Das Pfund.

Für den Monat Ienuer.
Bestes v,n Ocüsen od»r Kuye
Mittelmäßiges von beiden

«^cnen , -
Nestes von Kalb -
Gemeines von Kalb ,
Vestes v.'n Hammel «
,Ol^ll>a!r:s. - - »
Nie.cn fett - , -
Z^m schmelzenbrauchbarFett
Schnüiuensielsch.- «

Bror-Tax.

Sch»a?z ? »
l ^siß - - -
l^ Eu» stöggel^en ,

Rundes Blödchen

Pf.« lcw-ffb'hl.
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^
ffe^dorf, gedruitt dei Lra«ü Fri^»^ch SUchl,Kursürstl.^of.uud L^nzl« Äuchdrus».
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von wörtlichem Hestammerrathen Stahl.

X«

Dienstag den ztcn Fedruar 1795.

>ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
.^^ Rhein, Herzog in Ober- und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reicys
Erztruchfes und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leucbtcnderg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Z.'om, Gras zu Vel-
den;) Sponheim, der Mark und Ravmsberg, Herr zu Ravenstein, :c.:c.
^Nachdem von geraumer Zeit her mißfalligst wahrgenommen worden, daß h?i hiesig,
^>z. Unseren Gerichts > Höfen ungeachtet der mehreren Verordnungen, d e Ausstände im¬
mer unbefchlänkc nachgesucht werden, und dann andnrch nicht nur der Köstenlast für die Par«
theye» erschweret, sondern auch die Iusiitz durchgeheiids rorfttzlich vcrugert worden; Wir
aber diesem Unwesen länger nachzusehen, so weniger gemeint sind, als Unser Augenmerk bei
der Iustch Verwaltung immer darauf gerichtet gewesen, die Prozesse so viel möglicy, adzu«
kürzen, ohne gleichwohl den Parthien den Rechtsweg im mindesten zu erschweren; ^o v«,
ordnen Wir Anlaß gnädigsten Rescripts vom 2c?sien December nächsthw: i) Soll das im zotei^
§. der Kcmzley-Prozeß-Ordnung vom I4ten Julius i6ül auf 14 Tage; in der Revisions-
Ordnung v»m Jahre 1727 aber aufZc» Täge bestimmte l'2tHl« iuttiscänäi m>s erheblichen
Ursachen, welche vor Ablauf der 3aTagen vorzubriugensind, nach dem von hiesi; «Unserem
OberappeUations Gericht den i?ten November 1774 verkündeten gemeinen Bescheid, zwar»
auf fernere 30 Tage, und, wann diese in die Ferien einfalle», bis zur ersten Sitzung nach den
Ferien mögen erstrecket werden; Nach dieser Erstreckung soll aber 2) fernere Ausdehnung
eben so wenig als bey den Erhebungs und Einführung Notfristen (interrwnencN K intro.
äucenck) gestattet werden, sondern alsdann solle bei j«,er, «wie bei diesen ,ohne Mwartunz



bes gegentheiligen Anrufens die Desertion sofort verwarn seyn, und mit zu kastlegung der
Kosten von Amtswegen erkläret werden; würde aber 3) die Parthie oder derselben Sachwal¬
ter, wie bis dahin mehrmalen geschehen, nach erhaltener gesätzmäßigcr Anedehnung des
sät»!!« iuttilicÄNlll zu dessen feinerer Rettung auf die Appellauous ^iuführungs Schrift,
in welcher gleichwohl keine Beschwerde auegeführet sind, sich «^beziehen uno oorbehal»
teu, einen Nachtrag in tinem cleciucencll ^rzvgminli, einzudringen, so soll dergleichen
Abbezichung, ebne Gestattung Vergleiche!, Nachtrags statt der ^ubmittiun ,6 2««, dem
Appellat zur gleichmäßigen 5ubmilli,r!, sodaun diese zur Nachricht communiciret wer«
den. 4.) Bey den übrigen Schriftsätzen sollen zu Abhandlung jede» ordnungsmäßigen
Satzes zwischen dem ersten Dccrct den Inbäfiven und Purlsitatorieu äusseistens drei
Ausstands: Fristen, und von diesen soll der erste auf drei '^ocvcn, der zwei« auf 14
Tage und der dritte und lezle ebenfalls auf 14 Tage, anH nach Umständen ter Cache,
und Ermesse» des Richteramls etw« lärger zworn gestattet werden, der Implorm t ist
aber ^.) bei Nachsuchung bes zweiten Auestands schuldig, wahrscheinliche Hinderniße
anzuzeigen, und U.) beim dritten die Ursachen zu bescheinigen; Q) übrigens mag Im»
plorant den Ausstand vor, oder nach dem Inhäsiv Dekret nachsuchen. O.) bem dritte«
Ausstände wird >odann die Wirkung einer peremp^onschen Frist dahin beygelegt, daß
nach solchem auch gegen Erstattung der dontum2ci2l Kosten, lein feineres Gelidr ge»
stattet, L.) derjenige Sachwalter auch mit würklicher Süsp.nfton u»nachsichtlich best<afet
werden soll, welcher sich unterstehen würde, nach dem diilteü Ausstano fernere Hand¬
lung zu überreichen. — Nach dieser Vorschrift haben demnach sämmtlich« Panhien,
derselben Advocaien, und Prokuratoren sich gehorsamst zu achten. Düsseldorf den 15«»
Ienner 1795.

Gülich -- und Belgisches
Oberappellations Gericht. -

Frllherr von «c)ivi^^8<^«.
Iansen.

Gerichtlich« Verkaufe.

2. Amt Elberfeld Auf Anstehen Erben Engelbert Berg er solle das denselben zugehörig«
^albe Gut!, sammt Sckleifftothen am Berg, Donnerstag den Fte» F«brnar, bei Christian
Felder zu Cronenberg, nachmittags ; Uhr; und um 4 Uhr selbize, nachmittags solle das
der W'ttib Eng.'! Frohu zugehörige Güthgen am Hackende, auf Anrufen ter Gläudi«
gelii^n Wittib Massy öff.ntüch ausgesteigeret weiden: Welches durch das Düsseldorfer
Wo5en''c»t, und hiesige Zeitung bekannt gemacht weroen solle. l-»tum Eloerfeld den
27/cen Männer 1795 am (bericht.

Von «zrantz, Richter. Von Woringen, Grschbr.

3. Amt Elbe^ftsd. Zur Sache Gläubigern, insbesondere Kaufhändlern I. H. Pieper,
solle d,-s denen Eheleuten I. P. Lultgers zugehörige Hang im Nüthenberg gelegen,
Mittwoch den 4ten Februar, nachmittags 3 Uhr dem Meistbietenden im Amthaus iffent,
lich vertauft werde»; welches zu jedermanns Nachricht durchs Dnsseldorftr Wochen¬
blatt, uud hiesiger Zeitung bekannt gemacht werden solle. I^turn Llberseld den 27,ten
Jänner 179Z. am Gericht.

Von Frantz, Richter« Von Woringen, Grschbr.



Gerichtliche Bekanntmachung.

neu
In üäem I. M. Francken, Grschbr.

Ver'anncmachung einer zur Zeit der Bombardirung sich vorgefundener Sache.

Von Amtsnegcn. Schawberg.

München, den i)tcn Jänner. 1755.

6. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 7^8ten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Baie.lschen Lotterie, sind die Nummern

2l t>Q 65 4l ^7.
aus dem Glückerade gezogen worden. Die 749te Ziehunq besag,
ter Chmsürssl, Lotterie geschiehet den sten Februar, und inzwischen wird
die ;6)ste Ziehung zu Stadtanchof den ^tcn Jänner ^79; vorgenommen
werden.

Bücher Nachricht.

7. In der Danzerschen Buckhanblimq ist zu haben: Vergssrasser über Signal-
Ordre und Zielschreioerel in die Ferne, ober über Synlhematograpbe und Telegraphe,
mit neuen Angaben und 13 Kupfertafeln, zu 1 Rthlr. 2c» stbr, Düsseldorf den zosten
Januar «795.

Freiwilliger verkauf.
8. Hauptstadt Ranngen. Rathsverwandterund KaufhändlerIohann Spend ickistentschlos,'

sel',sei»edal)ier, «litten 'ü der^taot, an der durch'ül,» enden Chausseegilegene, zur Handelschaft so
wohl, als Wirthschaft selir bequeme Bebaüßimg, Siallung, u»d Garten :c. aus freier '
Hand zu verkaufe», oder Umstanden nach zu verpachten; — nicht weniger allerbond Mo¬
bil e„, F-a"kf.l, ter-u„d holläubischcr Waaren, Steinssachs, und dergleichen im billiaen
Preiße ad.ustehen: — wee-halb die z» «in so auderem lusttragenoe Ankäufe« sich in Zeit
14 T<ge.> bei ihm im Hau^e beliebig elosinten wollen, welche sämtlich sich guter Bt-
ditlnmgeu versicheren löuneu. Ratingen den 24ttn Jänner 1795.

Vermischte Nachrichten.
y. Es dienet zur Nackiricht, daß in der Gegend von Mettmann, an der steinen Wühl«

eine n.'ue Fabricke von ^yen bester Qualität, wie auck von bester Couleur, angelegt
»»rden, der Preiß von einen, Riß zu acht Fuß ist zwei Rthlr. «uf dem Platz. Auch



sind daselbst ferner Leyen von 4 Fuß lang und
Steine um billigen Preiß zu haben.

Fuß breit, wie auch Platten und
Franz Saldi, zu ErlVath.

10. "eonard Heul» es, öolzhandler dahin, macht gekannt, daß wieder bei ihm ge¬
schnittene dannene Bord, ordinäre und breit« Borde, Sparren, ibfüßige Bo>d im llei.
neu bis mehrere geschnitten und vorräthig werden, sodann l-.och hundert 2i füZige Bord,
und^ breite doppelte Diehlen, Lcyen, uud reihe Platten, Bauholz, gau; schweres und
leichtes, dann Stanzen, im billigen Preise zu haben sind, am Wehrhahu, >n der Carl-
siadt, und am Nheine.

11. Der Positott von Werden kommt an Dienstags mcrgens um taUhr, gehet nem-
lichenTags nachmittags um 2 Uhr zurück, logirt im alten Kaffeehaus.

12 Bei einer Herrschaft wird ein Faßbinder, der zugleich mit eiuem Pferde umgehen
kann^ sodann eirV Hanßlnecht gesucht, welche beide mit gutem Zeugmß versehen seyn
müßen. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.
^Koüsckc neu 2üOcn Januar, Antonetta Will.elünua Magialen.^ Tochter dcs/7rn.VaIthas«3cha-

b<^V»:a ll ''s Cliiruraus.'und Magdalena Verst.. Den 27sien, Anna Johanna «ottpha^ Teerter des
Än^ustus «ttiedench zrasiü, und Cva Catharina Müllers. zranciscusSnudertuvAnto.uae. S.bn des An-
t^ w! Dws und Gcrtrudis Schuutz. Den 2Y!>cn, Ä.m» ^Il,«betha Petronella, Tocbter des '..trus,Jo¬
sefs ^ ^»a.Dcr. und Maria Clifabetha Dündiers. Johannes Petrus ^enric^, ^>l!u des ^ur.cus
^a^cher u d Meheidis Rauchels. Iac°l'«s Iosephus W.lhelmus, <-°hn des Ioh.nneZ ^e'!.>>! n,!d

Matthäus Carclns Josephus, so!»' des Petrus Müller und ^rttul-s .^,ra hs.
« « » "ohann» Maraaretha Tochter des «arll,ol°m«ns Sä'ötec und Anna M«> a Bu,ch. ,Cac,In Mou-
sia GodIda, Tochter des Herrn AMonius Iosephus Meyer, Kaiser!. RttcyS^,.'ecreMr ur,d Ä«n»
GPbilla Vauniann.

Verehlrgte.
Reformiere. Den 23. Januar, Christian z)!oth.-inicr, Hchneidergcstll, mit Maria Maraareth«C°smailn.

Beerdigte. ^ < ^
Elisabeth', E^eftau des Peter EcvinuaSer, «lt ü^Ialx. Den ibsten,

> Jahr. Den 23sl>n, Mathias Äl.i», i^yeniann, Schuhmachcru'.e,!«r,
De» -3sien Jan.
Chcu'.aun, «!t 7

^arliclis^e.
Jacetus Pll,ß, _____________________________________________________________
«lt 38 2^'yr.

xesor'"!rlo Den 2'ste„Ian. Peter P:'s" Wittrocr. Kaufmann, «It 7^ Jahr. Den 3°sicn,
Kaufmann, Ehefrau des Joliann Henrich Stephan,, alt zü Jahr ? Mor,ar 20 Tage.

>acoblne

Fleisch-Tax. Das Pfund.

Für beu Mcnüt Ienncr.
Bestes von O6?stn oder Kutze
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Gcmiines von Kalb -
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Nierenfett - , -
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Tar..

"" Buchdruck«..
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Gülich-und Bergische wochentlia.cn Nachrichten.
Herc-usgegeben von würklichem HcfkammnratdenStahl.

Dienstag den loten Februar 1795.

C. T. C.
1. Da die Hebammen - CoNcgien des Lehrers Strein den ersten künfigen Monats

Merz «nfangcn werden: So wird solches zu jedens Wissenschaft, und denen Be»
«nncn zu dem Ende bekannt gemacht, um den Inhalt bebölend verkünden zu lassen.
Düsseldorf am guten Jänner 1795.

Aus Seiner Churfürstlichcn Durchlaucht
gnädigstem Befehl

Freyherr von NO^!PL55N.

BekamirmachmiF vc>n Dtedstälen.
2. Stadt Düsseldorf. Vor wenigen T<iqcn sind dahin ans einem gewaltsamer weist erbroche«

neu Wemhaudlers Keller, drei Aüker Wein, jeder mit ins Hol; gtsHnütenem Kleeblatt
gezeichnet, wie a^'ch 3/8 Ahm, und eine Halde Ahm Wnu, eben so gezeichnet. d,,nn
ein Schncid-Messer und ein Schurzfell des Benbers gestohlen worden; i>dcr wird ge¬
warnt, diese «tücke nickt zu kanfen, din^e.icn den v^ächrizl'n solche zum Verkauf
Allbringenden sofort anzuzeigen, sollte auch jemand Nachsicht haben, wohin die Fässer
gebracht rrorden, oder diese j<tzo w:ren, so ist solches zu entdeckn, der Name des An-»
zeigers soll verschwiegen bleiben. Düsseldorf den üten Februar 1795.

Von Cnmiual? Gerichts wegen. S 6'a w d e >-g.

»^»^».. ^,, ^, ^.. ^,^^v «>,v ,,v>,> »>I>»I ,!li,^!»r >IVll»I», ÜI!^ ?l^i<l, lllli? «>llil.!gel,
von gleichem Metall. 4) Dreizehn silberne Kreuzcher. Z) Eilf silberne Serzcher, und
ü) Zwei silberne Pfenningen, wovon einer vergoldet ist.

MWWWWWWWWWW^



Jedermann wird also angelegentlich ersuchet, diejenigen, welche von obigen Sachen
etwas zum Verkauf anbringen würden, der gehörigen Obriglei» um so mehr sofort an¬
zuzeigen, als in Rücksicht so vieler, zeither begangenen Kirchen-Diebereien, dem ge¬
ineinen Wesen höchst daran gelegen ist, die Thäter auszuforschen. Ratmgen den 4te»
Februar 1795.

Steiwarz.
GcrichtliHcr Pferde Verkauf.

4. Es dienet jedcnrann zur Nachricht, daß Montag den löten laufenden Monats
«in gutes Baureupferd und Karrig, welches am 7ten Octoder v. I. in der Gegend vom Gra¬
fenberg von derben Compagnie des Garnison-Regiments «uf der Straße aufgebracht, und

Von Frantz, Richter.
Seadtambof, den ZZten Ienner 1795.

5. Bei der heut mit festgesetzten Formalitätenvollzogenen zsZsten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern

73. 41. 77. 71. 46.
aus dem Glückerade ge-ogen worden. Die ZT^stc Ziehung besagter ChurfüriN.
Lotterie geschiehet den 'Zten Februar, und die z.'iste Ziehung i>t aus den
i2ten Vlerz. festgesetzt worden.

Bekanntma Hunden.
6. Diejenige, so den Minderjährigen der verlebten Es'tleuten Franz Meister mit

Zahlungen rückhaften, werden ersucht, solche a>- ss idesbenannten inner drey Wochen
Zeit abzuführen, wo man sonst gegen die. Säumige unangenehme Wege einzugchen ver-
niüßigt seyn wird. Düsseldorf den 7ten Febru.ir 1795.

Bremer, Kanzlei «Prokurator.
7. Alle diejenige, welche bei denen kürzlich von hier weggezogenen Eheleuten Dabl,

durchdieEhefrau K lepp ers Sachen haben in Aersätz geben lassen, werden hiemit be¬
nachrichtiget, daß diese Pfänder alle ohne Ausnahme bei mir unterschriebenen abgegeben
worden seyen; — es wird daber ein jeder höflichst ersucht, seine Sachen bei mir aus¬
zulösen, »'dem ich sonst genöthigt werde, solche durch obrigkeitliche Hülfe öffentlich ver¬
kaufen zu lasscn. Düsseldorf, den 7 Februar 179Z.

M. I. Schern, Notarius.

Auozulchneudes Napital.
8. Ein Kapital von icino Rchlr. liegt geg/n gerichtliche Verschreibung hinlänglicher

Unterpfände zum Auslchneu bereit. Düsseldorf den 7ten Februar 1705.
M. Iac. Schorn, Notarius.

Verpachtung
9. Vei Maucrmcisier Anton Schnitz! er in der Carlstadt sind im ersten und 2ten

Stock 3 Zimmern und 1 Knche, scdann der Ite Stock allenfalls ganz, bestehend in 3
Zimmern, mit oder ohne Meudlen, zu verpachten.

Pferde verkauf.
10. Zwei braune, ? Jahr alte Pferde, wovon das eine in einen Cabriolet, und das

«ndere zum Reiten gebraucht werden kann, stehen zu verlaufen, und im Pfälzischen
Hofe zu erfragen.



Vermischte Nachrichten.

li. Es dienet zur Nachricht, daß in der Gegend von Mettmann, an der steinen Mühle
eine neue Fabricke von Lencn bester Qualität, wie auch von bester Couleur, angelegt
worden, der Preiß von einem Riß zu acht Fuß ist zwei Rthlr. auf dem Platz.. - Auch
sind daseid»^ ferner Lcyen von 4 Fuß lang und Z Fuß breit, wie auch Platte., und
Stein« um billigen Preiß zu haben. Franz Saldi, zu Erkrach.

12. Eine viersstzige ungarische Chaise, welche noch sehr gut im Stande, auch mit 4
Federn und Schwanenhälsen versehen ist, siehet zu verkaufen, die Expedition sagt wo.

iz« Wilhelm Ios. Scherckenbach, welcher bekanntlich ein gutes Mittel hat, alle
Art von Ratten und Mäuse zu vertreiben, logiret einige Tage bn Caspar Lahm am
FlmZ»thor, diejenige, welche solches von ihm selbst wollen gelegt haben, belieben sich
zu melden, übrigens sind die Packetg'erzu 3«, 45 und 6a sibr, in Döpger, zu einem
halben Kronenthalerzu haben»

Getaufte.

Catholische. Den isten Februar, Johannes Henricus Marimilianus, Sohn des Ge«
rardns Paland, und Gertrudis Heidderichs. ludovica M'.ria Christin« Helena, Tochter
des Iacohus Iosephus Schluns und Gertrudis EimVns. Maria Amülia Wilhelmina
Joseph«, Tochter des Wilhelmus Dübbel und Anna Calharma «Zagners. Den 2ten,
Franciscus Henricus Iosephus, Sohn des Matthäus Benraths, und Gertrudis Küssen.
Den 4ten, Theresia Maria Hub'rtina, Tochter des Herrn General »Exculpatorn und
K.',n;lei >Advokaten Reinerus Keuchen, und Frau Catharina Ioftpha Nebe. Johannes
Petrus Iosephus, Sohn des Johannes Philippus Müller und Maria Adclheidis Rau»
ckeus. Den 5ten, Catharine Bertha, Tochter des Kaufmann Sim^n Engel, und Anna
Gertrudis Haags. Den /ten, Geracdus Iosephus Hudertus, Sohn des Antonius Hüs»
gen und Chrisima Müller.

lutherische. Den sten Februar, Anna Gertrud, Tochter des Johann Henrich Wüst¬
hoff und Anna Gertrud Jacobs zu Oberbilk.

Verehligte.

Latholische. Den zten Februar, Johannes Wilhelmus Lauff mit Maria Catharina
Collingungs.

lutherische. Den isten Februar, Johann Just Ludwig Wehrmann, mit Barbara
Wolffen, dimittirt.

Beerdigte.

Catholische. Den Zten Februar, Ferdinand Bröcker, gebürtig von Billerberg, Auf¬
seher bei dem K ss. Magazin, alt 39 Jahr. Petronella Theresia Joseph«, Tochter deS
Hufschmieds«, ister Johannes Fowintel, alt z Jahr. Den ?ten, Iuffer Anna Catharina
Eilertz, alt 82 Jahr.

lutherische. Den isten Februar, Johanna Charlotc« Catharina, Tochter deS verleb¬
ten Georg Wilhelm Hausmann und Maria Margaretha Sturm, «lt 3 Iah« 2 Monat«
und «4 Tage.

«»»»»»>



Wechsel «Cours.
Elbevfeld, den iZ December.

HmNer6.^l'.1?6iKm. 170. I.om56'c,7Ä5 KtKIr. 1Z5» 3/8. I^otterä. Ll Dor6.
L6iÄm. 169 3/4. tiämbur^ öi Lremen 125. Lübeck 124. ^Ic«
LouiLcl. 122.
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Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i?ten Februar 1795.

Vdicktal-Ladung.

i. Gleichwie in der bei hiesigem Gülich- und Vermischen Hofrath rechtslianglaee
Schnlbfodeiungs, Sache sämmtlicher Erbgniabme» des verlebten Kriege-Eommisiare. von
Kleinholz, wider den Mllitair OecoNomie r'i5cnm, zu wissen nöthig seyn will: ob-
und welche mehrere von Klein h olz ische Erden, außer denen unter d>>m Namen E>b-
genahmen von Humblet, sich gemeioeten, vorhanden, und an der eingeklagten Fode»
nwg behelliget seyen; Als werden dieselben andurch elliKüliter abgeladen, cuiw.der
slbst, oder turch genugsam Bevollmächtigte inner peremptonscher Fiist von sechs lochen
bei h,e,1ger Hofkanzlei zu erscheinen, sich als von K lein holzische Mtterlcu gebüh,
rend zu qnallfiziren, allenfalls den prZeserenx. Punkt gehörig ein- m d auszuiührelt,
sooft aber zu gewärtigen: daß nach fruchtlosem Ablauf obvor'estiinmter Frist' sie fer,
ner nicht gehöret, und übrigens in der Hauptsache erkannt werden solle, was rechtens.
Urlund hiebet gedruckten Hoftauzlei Secret-Iuüegels. Düsseldorf den 7teu Februar'
1795.

AuS Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vt. Freiherr von li.1^2.

Hlulntlm.

MM»»» MMMW^^W



Früchten verkauf.
2. Donnerstag den lyten dieses sollen auf der Kellnere« Angermund 40 Malber

Weitzen, morgens ic, Uhr, unter Vorbehalt gnädigster Genehmigung, dem Mehnstbie«
tenden verkaust werden. Düsseldorf den loten Februar i?»,5.

Hofkammer-Expeditur.
Hol; Verkauf.

3. Amt Laudöberg. Freitag, den 2?sten dieses, morgens um y Uhr, werden bei
dem Wirthen am Krummenweg, Adolph Mentzen, ungefehr 220 in den zum Hause
Hugenpoet gehörigen Büschen, vorräthige runde Maaßen Buchenholz, und einige tausend
Schanzen, dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagen werden; Kauflustige wollen
sich also alsdann einsinden. Ratingen den izten Februar 1793.

Kraft gnädigsten Befehls.
Steinwarz.

Serichtlicker verkauf.
4. Amt Mistlohe. In Sachen Kaufmann I"hann'AbrahamKn echt, widerErbgeilabmen

Wilhelm 2 ch m i t und Ankäufern Andreas Willems, wird der denen letztgesagten Erbzenah«
men und Ankäufern zuständigen freien Alteubacher Hof, besiehend in einem neuen uuo alten
Hauß, nebst Scheur und St.'llüugcn, fort üy Morgen 28 1/2 Ruth Gründen, so auf
6llüc> Rtdlr. 13 stüber gerichtlich taxirt worden, ganz oder vorgekommenen Umstände»
nach parzellcnweis öffentlich zum Verkauf ausgestellet und dazu die wiederholte Tagesfahrt
auf Donnerstag den 2üsten dieses, morgens ia Uhr, zu Witzhclden bei Echeffen Wit¬
schet vorbesiimmt. 8i^n. Upladeu den 11 Februar 1795.

In üäem Carl Steffens, Grschdr.

München, den 5ten Februar- 179 s.
5. Bei der deut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen74Zten Ziehung

der Churfürstl. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
43 5 75 32 58-

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 7sote Ziehuna besag¬
ter Churfürst!. Lotterie geschiehet den 26ten Februar, und inzwischen wird
die Z7«ste Ziehung zu Stadtamhof den i^ten Februar 1795 vorgenommen
werden.

Codes 5 Anzeige.
6. Gellern starb unsere geliebte Mutter, die Frau Wittwe Ioh- Peter Speck, qe-

bohrue Kirberg, im Fisien Jahre ihres Alters, an einem Entkräftungs-Fiebcr. Ruhe
»nd Gegenwart des Geistes verließen sie anch in den letzten Augenblicke ibres Lebens
nicht. Wir halten nns verpflichtet, den Verlust dieser unserer tbeuersten Mutter unse¬
ren Freunden bekannt zu machen, und sind von deren Theilnahme ohne schriftliche Bei-

. leidsbczeuguuge» versichert. Urdeubach den 4ten Februar »795-
Gebrüder Johann Peter und Johann Speck.

Auczulehncndes 'Rapital.
7. Ein Kaviral von 7«» Rthlr. liegt gegen hinlängliche Unterpfände auszulehnen be»

reit. Die Expedition gibt die Anweisung.

Verpachtungen.
8. I" Mütteim am Rhein auf der Hauptstraße, zwischen dem Zollbause und der

Heinbrücke, sieht ein zur Handlung und sonstigem Gewerbe üvortresiich gelegenes Hauß,



mit geräumigem Keller, 14 schönen Zimmeren, und doppeltem Speicher, sodann zween
Kuchen versehe!,, sammt dahinten gelegenem, mit den besten Obstsorten besetzten schönen
Garten u.'.d Ausgang aas die Hintere Straße, unter annehmlichen Bediugnissen zu ver»
pachte!,, und gleich zu beziehe»; die mehrere Auskunft hievon gibt Theodor Müller
daselbst wohnhaft.

9. Das ehemalige Backhausens, jetzt Böttners Hauß, aufm Hrmdsrückeu,
welches mit einer Brauerei, schönen Keller, Speichern, Stallung für 6 Pferde auch «i«
ner Einfarth «uf der Neustraß versehen ist, steht mit dem ersten künftigen Monats Merz
zu verpachten, auch allenfalls aus freier Hand zu verkaufen; Lusttragende können sich des»
halben bei Kaufmann I. G. Back Hausen auf der Flingerstraß: meloeu.

vermischte Nachrichten.

10. Da sowohl die städtischen als auswärtigen Kranken mich vergebens dahicr suchen
ließen, so dienet hiemit zur Nachricht, daß ich bis zur Beziehung meiner gemietheten
Wohnung, im Brüsseler Hofe zu erfragen bin.

Hofmedikus van Geldern, Junior,
ausübender Arzt dahier.

11. Auf der Kurzenstraße in Walbers Hauß ist jemand, so I_iuno, oder Kam¬
mertuch, Ll.2e, seldene ^.rümpft, Hosen, Westen, Kleidungsstücke, Halstücher von
allerhand Färb, wie neu zu waschen versteht. Sie empsielt sich zu dergleichen Arbeit,
um einem billigen Preist.

Getaufte.

Cathollsche. Den ?ten Februar, Maria Elisabeth« Ludcwica Joseph«, Tochter des
Henricus Adolphus Dippy und Catharina Eusaoetha Hauen. Den 8ten, Johannes
Henricus, Sohn des Johannes Theodorus Giesen und Maria Margaretha von der
Bohlen. Den 9ten, Maria Augusta, Tochter des Adamus Höoell und Joseph« Paf-
findorf. Dcn iat«n, Johannes Ludovicus Aloysius, Sohn des Johannes Bonn und
Christma Walters. Den izten, ^>»2U UlptiKe ^ol'spn. r'i!« 6n Vlonlieur le tlunseiller
öe la dl,Hn>l>re äe singuce« cle liiux«! ^e»» LäpUlte N'vn»iN3 öc l)>l2ris l/Iarza«tne
^Illximilieune ü»rteluu«.

Verehligte.

tatholische. Den zten Februar, Matthias Kludt mit Catharina Tempels. Den
loten, Fndericus Tuissart mit Cl.'ra Wimmers. .

Beerdigte.

Cathollsche. Den zzten Februar, Philippus Iacobus Moreaux, gewesener Vergischer,
Land-Licute:.a.t, Wittiber, «lt 74 Jahr. Odilia Geislings, loeledig, «It 64 Jahr.
Den 9ten, A^tonius, Sohn des Schiffmann Henricus Nuppertohofen, alt 1 Jahr.
Den uten, Maria Aloysia Icstens, Wittib Wippers, alt 70 Jahr. Anna Catharina
Essers, Ehchan des Soldaten Peter Linden, alt 62 Jahr. IVIunlieur ^ntuine Kgl-
moncl Cnliliel 6s I^eZu, l!»run äe 3t. dkrillripur. 5ei^neur cle I^iellel, ,^e
6'Lnvli-c>n vin^t: sept »ns Den izten, Philippus Erlebach, Ehemann, alt 78
Jahr. Den 14-en, Anna Mari« Francisca Iofepha, Tochter des Nicolaus Hauers, alt
« Monat. Ellsabetha Kepsers, Wtttib, alt üz Jahr.

- >»»



Wechsel'Cours.
Elbcrfeld, den 15 De:cmber.

Hmsserck. O.KäiNm. 170. Loui«6'ui 35 l?rli!.-. 139 3/8. Kotserö. Z( Dc»r6.
Läiiim. 169 3/4. tt^mdui-^ öc Lremen 125. Lübeck 124. ^ilg
I<0Ul5^. 122.

Fleisch, Tax. Das Pfund.

Für den Monat Februar.
Be?es vsn Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten - «
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb ,
Nestes von Hammel »
Vrdinaires - - ,
Nieren fett - - »
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schwemenfieiscy. - -

stb hl.

Brod. Tax.

Schwarz - ,
Weis - - -
EmRögsselaen -
Rundes Brodchen

Pf-
7

lotb

»1

hl.

8
8
8

X-

^

Früchten Preiß von nachfolgenden Orten.
Fruchr - preise!,. > rvaize»

DasMüld« ^
Slttard

rl. «Ib

Deuren

Gülich

Eschweiler

E!ln

leuß

Düsseldorf

Elberfeld

Müld. «m R>ein

i

«8

Roggen

«lb

i2iüa

Gerste» Haber. , Buchv. Vü«m.

rl «lb; ll. «Ib rl. >«lh, it «lb

22 22 10

Malz.

ir. »It

3° y 12

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürst!. Hof. und Kanzlei Buchdrucker.



Mit Ihro Chur MstlichW Durch¬

laucht Höchsthän

P r i v i l e g i u

g ' gnädigstem

Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 24km Februar 1795.

Ilmts-Beförderung.

^. Seme Churfürst!. Durchlaucht haben mittels Höchsthändigen Rescripts vom 2zten
December v. I. dem Herrn Peter Bin gen den durch Ableben des Hrn. Peters im
Amt Miselohe erledigten Steuerempfaug gnädigst auftragen, geruhet.

Edicktal-Ladungen.

2. Gleichwie in der bei hiesigem Gülich- und Bergischen Hofrath rechtsbangiger
Eci uldfodeiunqs:Sacke sämmtlicher Erdgenahmen des verlebte» Kriegs-Commissars von
Kleinholz, wider den MUitcur Oeconomie ^izcvw, zn wissen nöthig seyn will; ob-
und welche mehrere von Klei n h o lz ische Etben, außer denen unter dem Namen Erb-
geuahmen von Humblet, sich gemeldeten, vorhanden, und an der eingeklagten Fode-
nmg betheiliget seyen; Als werden dieselben andurch eäictaüter abgeladen, entweder
silbst, oder durch genugsam Bevollmächtigte inner percmptorischer Frist von sechs Wochen
bei hiesiger Hofkanjlei z» erscheinen, sich als von Klein b o lzi sche M terden gebüh¬
rend zu qualifiziren, allenfalls den prZeferenx. Punkt gehörig ein- m o auszuführen,»
sonst aber zu gewärtigen: daß nach fruchtlosem Ablauf oboordcsiimmter Frist sie fer¬
ner nicht gehöret, und übrigens in der Hauptsache erkannt werden solle, was rechtens.
Urkund hiebet gedruckten Hofcanzlei Secret-Iusiegels. Düsseldorf den 7ten Februar
i?95-

Aus Ihrer Churfürst! ichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vt. Freiherr von KI? 2.
!MIn«l'm.

___ »>WW ^e»R»»»»»»W»W



3. Hauptgericht Düsseldorf. Da der aM4ten Novemb. o. I. heimlich von Mülheim an der
RnhrmitHinterlassung einiger Waaren, entwichene fremde Jude Nathon Mopses, auf die
wider ihn des Verdachts h«lber erlassene Abladung in der bestimmten Frist nicht erschienen ist
und sich nicht gerechtfertiget bat; so werde« hiebet sothane Waaren verzeichnet: als ei» halbes
Dutzend Silber plattirter Meßeren und Gabelen; ein halbes Dutzend neuer Raßiermcsser
in einem grauen Papiere, noch fünf Raßiermcsser; ein Rest schwarz uul» gelb fei» ge¬
streifter Eotton 26 iz 1/2 Ehle; drei angeschnittene Stücker Zitze, braun im Grunde'
mit streifen und farbigten Bonquetten; baun hat derjenige, der an diesen Waaren eine
Ansprache des Eigenthumes geltend machen kann, des Endes inner vier W»chen sich l»ei
mir zu melden. Düsseldorf den i9ten Februar 1795.

Kraft besonderen gnädigsten Auftrags.
Schaipberg.

Ho!; Verkauf.
4. Amt Laiidslerg. Freitag, den 2?sten dieses, morgens um 9 Uhr, werden bei

dem Wirthen am Krummenweg, Adolph Mentzen, ungefehr 2c>c> in den zum Hanse
Hugenpoet gehörigen Büschen, vorrälhigc rund« Maaßen Buchenholz, und einige tausend
Schanzen, dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagen werden; Kauflüstige wollen
sich alsdann einfinden. Ratingen den iZten Februar 1793.

liraft gnädigsten Befehls.
Stei «warz.

Gerichtliche Verkäufe.
5. Amt Miselohe. In Sachen Kaufmann Iohanw'Abraham Knecht, widerErbgenahmen

Wilhelm Schmit und Ankäufern Andreas Willems, wird der denen letztgesagten Erbgeuah,
men und Ankäufern zuständige freie Altenbacher Hof, besiehend in einem neuen und alten
Hauß, nebst Scheur nnd Stallungen, fort üy Morgen 28 1/2 Ruth Gründen, so auf
6262 Rthlr. 13 stüber gerichtlich tarnt worden, ganz oder vorgekomme«en Umständen
nach, parzellenweis öffentlich zum Verkauf ausgestellet, und dazu die wiederholte Tagesfahrt
auf Donnerstag den 2üsten dieses, morgens l» Uhr, zu Witzhelden bei Echeffen Wit¬
sch er vorbestimmt, zi^u. Upladen den 11 Februar 179H.

In 6äew Carl Steffens, Grschbr.
6. Amt Stcinbach. Auf Anstehen deren Vormündern der Minderjährigen des verleb¬

ten Kellnerei.Hochen Boßbach, solle das, diesem zuständige, dahier im Dorf Linolar
gelegene, sogmannte Falllhor-Güthgen, am nächsten Gericht Dienstag den 24sie» dieses,
vormittags 9 Uhr, zum Behuf deren Schulden öffentlich versteigert werden, welches da¬
hier in der Pfarrkirche folgende Sonntage zu verkünden, auch dem Düsseldorfer Wochen¬
blatt einzutragen, öizn. Lindlar den i4ten Februar 1795.

In liclem Mappius, Grschbr.
Bekanntmachung geraubter a5er entdeckter Sachen.

7. Zur ?«it der Bombardiruug hiesiger Etadt ist eine goldene Uhr, samt
vielen Reichöthiilern in Münz geraubet worden; e»stcre ist mir zu Handen gekommen;

»das G?lb ist aber noch außer Lands bei einen dritten; der nun hierauf eine Ansprache
unchen kann, wolle sich bei mir melden; die Uhr hat ihre Kennzeichen, und die Münz-
sorten sind mir auch bekannt. Düsseldorf den 21 sie« Februar 1795.

Von Amtswegen. Schawberz.

Freiwilliger Verkauf.
z. Da die Erben des verstorbenen Heurich Hilgers Willens sind, das Erb

«eben Philipp Calfus zu Derendorf gelegen, bestehend in einem wohlgelegenen Wohn-
hauße, Scheune, Stallung, — Brennerei und einem großen mit guten Obsibäumen ver¬
sehenen Garten, — sodann ungefehr 1 Morgen Land an dem Glacis, neben des Herr»



Hofkammerrathen Moers Land gelegen, Donnerstag den zteu März künftig, nachmit¬
tags drei Ubr, beim Gastgeber Schramm im goldenen Löwen zu Derendorf, aus freier
Hand öffentlich dem Meistbietenden zu verkaufen; als werden die dazu Kauflüstigen in
l'eswinc) zu erscheinen eingeloden. — Die Kaufbedingnisse können vorher, oder «uch
in lt-rminci, bei unterschriebenem Notar eingesehen werden. Düsseldorf den 21 Februar
1795. W. Reisman,

Kaiserlicher auch bei hiesiger Hofkanzlei
immatriculirter Notarius,

tvein Verkauf,
y. Künftigen Freitag den 27sten dieses, nachmittags zwei Uhr, werden in hiesiger

Neustadt im Gasthauße zum Schwanen, ungefehr 50 Ahmen weissen Weins,
Oesierreichischer Wachsthums, bestehend in 3 «nd 4 ahmigen Fäßeren, dem Meistbieten-.
den gegen baare Zahlung verkauft werden, die Proben können Tages vorher, wie
auch am Versteigerungstage, an den Fäßeren in oben gemcldtem Gasthauße nachmittags
genomm«» werden. Düsseldorf den «qten Februar 179Z.

Ioh. Peter Gussoue.
Anzeige eines großen Planes der Belagerung von Mainz,

in. In der Wilhelm Fleischerischen Kunst- und Buchhandlung in Frankfurt, auf
dem kleinen Hirschgraben, ist zu haben: Plan der Belagerung von Mainz,
nebst den vorhergegangenen Positionen bei Wickert und Hochheim im Jahre 1793»
Seiner Königl. Majestät von Preußen gewidmet vom Königl. Preußis. Ingenieur-Lieute«
nant C. I. Humbert. Gestochen von C. Jack in Berlin. Ein 2 Fuß, 9 Zoll lan¬
ges, und 1 Fuß, iQ Zoll breites Imperial-Blatt. Jedes Exemplar kostet baar 5 Fl.
24 ssr. oder den Werth eines vollwichtigen Dukaten. Dieser Plan ist auch in zerschnit¬
tenen Feldern «uf Leinwand aufgezogen, in ein bequemes Taschenformat gelegt, und mit
einem Futterale versehen, um den Preiß von ü Fl. 54 Kr. zu bekommen. Auswärtigen
Bestellungen b.ttet m^n, bei postfreier Einsendung des Betrages, nach Verhältniß noch
etwas für die Emballage und das Verpacken beizulegen.

Pferde Vcrr'auf.
11. Zwei braune dänische Pferde, 7 Jahr alt, welche sowohl zum Reiten als Fahren

gebraucht werden können, stehen bei Gastgebern l.ejeune aufoer Flingerstraßezu verkaufen.
Aufzulehnendes Capital.

12. Ein Kapital von 800 Rthlr. ist gegen liegende Gründe anszulehnen bereit. Die
Expedition giebt nähere Anweisung.

VerpachrunZen.
13. 3« Mülsieim am Rhein auf der Hauptstraße, zwischen dem Zollhause und der

Rheinbrücke, sieht ein zur Handlung und sonstigem Gewerbe vortreflich gelegenes Hauß,
mit geräumigem Keller, 14 schönen Zimmeren, und doppeltem Speicher, sodann zween
Kuchen versehen, sammt dahinten gelegenem, mit den besten Obstsorten besetzten schönen
Garten und Ausging auf die Hintere Straße, unter annehmlichen Bediugnissen zn ver¬
pachten, und gleich zu beziehe»; die mehrere Auskunft hievon gibt Theodor Müller,
daselbst wohnhast.

,4. Oas ehemaline Backhausens, jetzt Böttners Hauß, aufm Hundsrücken, wel¬
ches mit einer Brauerei, schönen Keller, "Speichern, Stallung für 6 Pferde, auch einer
einfach auf der Ncustraß versehen ist, sieht mit dem ersten künftigen Monats Merz
zu verpachten, auch allenfalls aus freier Hand zu verkaufen; Lusttragende können sich
deshalben bei Kaufmann I. G. Backhausen auf der Flingerstraße melden.

15. 'ö« der Wittib Pflug selber in der Carlstadt find auf jedem SWck Z Zimmer,
nut oder ohne Meubeln zu verpachten.

WWWWWWW»WWWWW>



vermischte Nachrichten.
16. Den izten Februar jüngsthin ,st >n hiesiger Sradt ein weißes, mit Gold befaßtes

Domherren Ordens-Kreuz an einem roth und w.iß g,streiften seidene'- Band befestigt,
«voran oben noch ein besonderer Ring gebeftet, d^r «ußer einem viereckigen großen
Mittelstein, ringsum mit kleinen Steinen besetzt war, v r'o'-rc» worden; der redliche
Finder, und Rückbriu^er dessen in das qrasli h von Scha es berg ische H.mß auf
hiesiger Ritterflraße, wird daselbst eine sehr gute u o angemesseneBelohnung .'i'.'a! en.

17. Ein sehr schöner, ganz neuer W^gen, welcher auf vier Federn ruhet, siehet bei
Herrn dnev. cle k«^, wohnhaft bei Schneidermeistern Adam nächst den Kapuzinern,
zu verkaufen.

18. Eine zweiraderige wohl ccudilionirte Chaise, sammt Geschur für ei» Pferd, sieht
i« billigem Preiße zu verkaufen. Die Expedition sagt, wo?

iy. Ein ganz neues Clavier sieht zu verkaufen, und ist bei der Expedition zu erfrage».

Getaufte.
<lathollsche. Den i gten Februar, Petrus Beiu^rdus Iosepbus, Sohn des Michael Wo«

linger und Clara Schümmelpfenuing. Antonui,^ Iosephus, Sobn des Fra'>c'scus Mer-
ten und Anna Maria Römers. , Den iZten, Johannes Mathäus CbrisiianuS, Sohn des
Johannes Zlttel und Elisabetha Christina Joseph« Konyen. Iobanna Catbariua Iosepha,
Tochter des Leopoldus Lethen und Christin« Wageners. Johannes Hlimanm:« Ludovicus
Iosephus, So^n deS Johannes Wiluelmus L.xifs und Munic« Calharina Collijungs.
Den ibien, Maria Anna Iosepha Philiopina Gercruois, Tochter des Herrn Hofratben
Anionius Schmilz und F«u Iaeodina !llls. Maria Catharin« ^osepba. Tochter oeS
Baltbasar Wagem'r und Ann« Maria Ohms. Den i^te», Fanc'scu» ')!ntoniuö Paulus
Iosephus Hubertus, Sohn des Tbeodorus Herder und Cal"^ ina Zimmerwann. Oen
izieu, Franclecus Ioftpl,ns Johannes, Sohn des Nicvlaus d^»«»d und Regina Hai«
rion. Den lyten, Helena Catharma Iosepha, Tochter des Johannes Brunnenwasser
und Catharina Eckäffirs. Ionauues Pecrus Tdeooorui^, Sohn des Albe.tus Reuter und
Anna Maria Balken. Oen mosten, EatKa.in« ^l,s'de:ba «nlonecl«. Tester des Iose¬
phus Kausser uüö >'!^:a Catba^na Hau^S. Den 2l>'e«, Johanne? Petrns Iosephus,
Sohn des Johannes Ädolphns Schaffer und ^rancisc« Elisat'^t^a Ledasiians.

Verehligte.
Catholiscbe. Den iZten Februar, Iosepl'llo Prule mit Maria Anna Heusi aus

Frankreich. Den l7ten, Ai noldns Küpper, Wittiber, mit Anna Klovnausen, WittidLchüller.
lutherische. Den izten Februar, Iobann Vliba, Fourier unter dem löblichen von

Toscanischen Regimente, mit Dorothea Kummer, dimittirt.
Beerdigte.

. Catholische. Den i^ten Februar, Michael Maudiaux, losledig, alt 6a Iohr. Den
l6ten, Iobanna, Tochter des Soldaten Bartbolomäus Schöder, alt 2 Wecken. Den
I7teu, Philippina Christin« Iosepha, Tochter des Wilhclmus Haas, alt 2 Monat. Den

, i^ten, Christian Reinhausen, Kanzleibot, Ehemann, alt üz I«hr. Anna Catharma
' Hammers, Wittib Fiessers, alt 85 Jahr. Den 19'tn, Maria Elconora Marqnatz,

Nittib des verlebten Notarii und Procuratoris Monjoye, alt 76 Jahr. Den 2oten,
Johannes, Eo'm des Amelins Dewilt, alt 1 Jahr. Den 2iten, Elisabeth« Jausen,
gebohrne Kammers, alt 74 Jahr.

Lutherische. Den lüten Februar, Philipp Jacob Pfluqfelder, Licktzieher, alt 5Y
Jahr 7 Monat 6 Tage. Den mosten, Johann Albrecht, Sohn des Johann Vincentius
Spatz, Schönfärber „und Handelsmann, alt 1 Jahr 3 Monat 5 Tage.

Neue Fruchtpreise sind nicht angekommen. Brod 7 Pfund schwer kostet bahier iy stbr.
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Privilegium
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HofkammerrachenStahl.
Dienstag den zten März 1795.

Amts«Beförderung.
I. Seine Churfürst!. Durch!, haben den Medicmä Ooctoren und Höchstdero H»f-M> dicuS Hrn<

»an Gelbern, den jünger», als wirtl. hiesigen auüoenoen Arzt gnädigst anzustellen, geruhet.
Edicrlal - Ü.adun2cn.

2. Gleichwie in der bei hiesigem Gülich- uno Bergischen Hoftath rechtsgängiger
Schuldfoderungs-Sache sämmtlicher Erbg nahmen des verlebten Kneas-Commissarö von
Kleinholz, wlder den Mlitair Oeconomie ti5c»li>, zn wessen nöthig sey» will; ob-
und welche mehrere von Klein h o Iz isclie Erbe», außer denen unter dem Namen Erb-
genahimn von Humdlet, sich gemeldeten, vorhanden, und an der eingeklagten Fede¬
rung belheiliget seyen; AIs «erden dieselben audurch eclic^Iirer abgeladen, entweder
selbst, oder tmch genugsam Bevollmächtigte inner percmptc'rischer Frist von sechs Wochen
be» hiesiger Hoftanzlel zu erscheinen, sich als von ,K lein h o lzi sch e M-terdcn gebüh¬
rend zu quaüfizlren, allenfalls den l^Leteren?. Punkt gehörig ein - u d auszuführen,
sonst aber zu gewärtigen: daß nsch sruchtloscin Ablauf obvorbestimmter Frist sie fer¬
ner nicht gehöret, und übrigens in »er Hauptsache erkannt werden >olle, was rechtcus.
Urtund hiebet gedruckten Hoftaiziei Hecret-Insiegels. Düsseldorf den ?!?» Februar 179Z.

Aus Ihrer Churfürst! lchen Ourchlaucht
sonderbarem gnädigsten Besehl.

Vt. Freiherr vun tvl'l^.
IV'InIIieim.

g> Hauptgericht Düsseldorf. .Da der am4ten')iovemb. ». I. heimlich von Nülheimun der
Ruhr mttHinterlassung einiger Waaren, entwichene srcmde Jude Nathan Moyses, auf die
wioer ihn des Verdachts halber erlassene Abladung in der bestimmten F>ist nicht erschienen ist,
und sich nicht gerechtfertigec hat; so werde« hiebet sothane Waaren verzeichnet: ats ein halbes
Dutzend Ll.ber plattirter Meieren und Gabelen; ein halbes Dutzend neuer Raßiermesser,
in cmem grauen Papiere, noch fünf Raßiermesser; ein Rest schwarz u»> gelb fein ge¬
streuter Colton »cl iz i/z EHIe; drei angeschmttene, Vlücker Zitze, draliu im Grunde,



mit Streifen und farbigten Bouquetten; dann bat derjenig«, der an diesen Waaren eine
Ansprache des Eigenthumes gellend machen kann, des Endes inner vier Wochen sich hei
nur zu melden. Düsseldorf den 19«!, Februar 1795.

Kraft besonderen gnädigsten Auftrags.
Schachers,.

q. Amt Miselobe. Da der Pferdshandeler Johann Heinrichs von .)i^looen,
Kirchspiels Bourschcib, auf die von hiesigem Gericht wider ihn erlerne V^haftnehmang
heimlich entwichen, und sein Aufenthalt noch zur Zeit unbekannt ist; we»falls dann der
Wundarzt Winter, der mit gemeldtem Hei n ri chs beim Verhör dahier in eixem un-
erdrteten Prozeß verwickelt ist, um eine Eoicklal-Latzung angehalten, und erhalten bat:
Als wird gemeldter Johann Heinrichs hiennt edickcaliler vorgeladen: in einer pelemp-
torischen Frist von vier Wochen zu erscheinen, und des Prozesses auszuwarten, wo wi«
drigens in <^ourum2c!3m wlder ihn nkannt weiden soll, was recytenr; welche Abla¬
dung von der Kanzel zu Bu> scheid zu publiciren, und dem Düsseldorfer Wochenblatt
einzurücken verordnet wird. Opladen den i^ten Ienuer 1795. am Amtsoerhör.

In li^em Carl Stoffen», Grschbr.
F. Stadt Ronsdorff. Auf die zur Sachen r'i«ci wioer die im Echwelnuschen Hochgericht

nicht zu erfragende Iliquisiti» Sybillam Obren d orffs eingtlangte nähere gnädigtte Ver¬
ordnung vom l<^c.!l dieses, wird dieselbe unter wiederholter Fuftche ung des freien Zu- »üd
Abgangs zum hiesigen Protocoll durch das Güllch und Bergische Woch nblatt mit emer pe,
«mptorischen Zwöchenilichen, sich den ^7steu Maiz künftig morZens ic, Ubr endigenden
Frist unter dem Rech»«nachlheil veradladet, daß in fernerm Ausbleibnügsfalle wider üeoas
weiter rechtliche in H^ntum»ci»m erkannt weiden solle. Insrr<»tur dieser Bescheid dem
Wochenblatt, ö: lloceätur «lesnper di^n. Rousdorff den 26len Februar 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags K in ü^m l'rutucul!,.
G. Ernst.

Früchten velkauf.
h. Den Ften März sollen auf der Angermun?« Kellnerei 4« Malber Weitzen für das

dahier geschehene Nachgeholt p. Maider Köllnisch ü 13 Ntblr. 15 Slüber ärnuü zum
Verkauf ausgestellet, und 8. (ü. Katitlcatialie dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Düsseldorf den 2üsten Februar 1795. Hoftammer ^xpeditur.

Gerichtliche Verkäufe.
7. Amt Steinbach. Auf Anstehen des Herrn Kellnern Deberzes z» Wipperfürt',,

wider den ehemaligen Geschwornen Peter Krist Müller, wird 'I'erwmus zur gellcht-
tichen Verst:geru-g des, letztgcmeldtem Müller zuständigen, auf >em Herrweg Kir-

»sp.ls Wipp-rfürib, gelegenen G,lts, auf Montag den 9ten März nach>emstt'end, vor¬
mittags ia Uhr, in t"s Gasistbcin Windbefs 3cl'außl,i,g. »' der Hauplsiadt

.Wippertürih augeltzt; so drei folgende Sonntage in der W'Ppe^fürther Kirche zu ver-
Z.'ven, und dem Düsseldorfer Wochenblatt einzutlagen. di^n. Lindlar den 2 ten Fe-
biuar I79Z. In tiäem Mappius, Orschbr.

Stadtaml os, den isten Februar '79;.
8 Bei der Kcut m,t ftst.qesctzttnFormalitäten voll;oaenen Z7osien Ziehung

der Churfürftl Pfalz Bayerisch.« Lotterie, sind die Nummern
^. 71. 19. 14 6.

«us f'im Glückorade gezoczen worden. Die 37'sie Ziehuna besagter Churfürsil.
tott^e geschiehet den >2ten März, und die 7;<He Münchner Ziehung H
auf o.n ^6ten Februar festgesetzt werden.



Freiwilliger Verkauf.
sy. Va die Erben deS verstoßenen He«»ich HilgerS Willen« sind, d«s Erb

«tb en Philipp Calfus zu Deren!>orf gelegen, bestehend in einem wohlgelegenen Wohn<
l,a>;ße, Scheine, Stallung, — Vreuiwrei und eine», großen mit g^ten Obstbäumen ver»
sekcncn Garten, — sodann ungefehr l Mo gen L,nd an dem Glacis, neben des Herrn
Ho rammerrathcn Moers Land gelegen, Donnerstag den Zten März künftig, nachmit¬
tags drei Uhr, beim Gastgeber Schramm im goldenen Löwen ,u Derendorf, aus freier
Hand öffentlich dem Meistbietenden zu verkaufen; als werden die dazu Kauflüstigen in
l'errnmc, zu erscheinen eingeloden. — Die Kaufbedingnisse können vorher, oder «uch
in 1'ermiuo, bei unterschriebenen»Notar eingesehenwerden. Düsseldorfden 21 ten Februar 1 ?Y5>

W. Reis man, Kaiserlicherauch bet hiesiger
Hofkanzlei immatriculirter Notarius.

Holz Verkauf.
l<3. Amt Angermund. Freitag den üten März künftig, nachmittags um I Uhr, sollen

in den drei Königen zu Ranngcn, einige Maaßen runden Buchenholzes, sowie auch et¬
liche t«usend Sckanzen, nickt weniger zehn Nummern Eichenstämm", aus den Egger»
scheider G marken, dem Meistbietenden öffentlich fellgeboten und zugeschlagen werden;
wobei sich Kauflustige «mfinden wollen.

wein Verkauf.
l». Donnerstag den 12 März, um 2 Uhr nachnnttags, werden bei Wittib Roehr«

im Bonuischenhofe oabier, ungefehr 250 Ahmen weissen OeinS aus freier Ha»d oe«
Meistbietenden gegen baare Zahlung zugeschlagen werden. Die Probe» tonnen Tages
vorher an den Fässern genommen werden.

Verkauf beweglicher Aachen.
IH. Mittwoch den 4ten dieses und folgende Tage werben in der Carlstadt, dentfi

großen Reinartz Häusern gegenüber, die zurückgelassene Hauß ° Mobilien des Herrn
Maischalls von Broglio, bcstehlnd in sisscln mit Küss'n, eichenen und dannenen
Eo,nmoden, Tischen, Kleider-Schranken, Stühlen aller Gattungen«, dem Meistbietenden
g»gm baa,e Zhlung vertäun werden. Düsseldorf den 2ten März 179?.

Ion. P^ter Gussoue.
13. Künftigen Donnerstag den >;ten März, morgens um l« Uhr und nachmittags um

« Ubr, und se'ort die folgend- Tage, sollen m memer Ve!ial!ß >ng, in der soacnannten
Hoff ung allbicr, verschieden» Effcten, sechene und andere Kleidungsstücke, Leinwand,
Neßel und Harch»m, dem ^eistbletendeu öffeütlich, aus freier Hand verkauft werden.
Käyserswerth den 2?ten Februar 17??. Wild, Gastgeber.

Pferde Verruf.
14. Künfttaen Ean-ssag den 7'cn di-s<o, nm 11 Uhr vormittags, werden bei Fu/Hs

''«nf der Rat'ngerstroße zwe' r^chr schöne fm.s'iä'"''«,« braune Wa'' chen, sowohl zum Rei¬
ten als Fahren abg'rint t. eozln -'der zianmen, de,n Reistd'etenden gegen b.^are
Zahlung ,"gelingen werden. 'Sir können tätlich von II bis 12 Uhr in Augenschein
genommen weiden.

Verpachtungen.
15. Ans der Pera/rssraße siebet ein ganzes" Hinterhaus, so «ebst einem Galten, in

sechs Zmmern, Küche. Speicher und K?Ner d?l1ehet, mit oder ohne Meublen zu verpach¬
ten; das naher« >st bei Wittib ZoNschreibern Custobis zu erfragen,

16. Bei der W ttib Pflug selber in der Curlstadt sind auf dem obern Stock zwei
Zimmer, mit «der ohne Meublen, zu verpachten.

17. In der Sa'lstadt bei Schreinermeister Härtung, dem Kaiserlichen Posthaus«
gegenüber, sind vier Zimmern zu Verpachten,

— . - »W» WW WWWWWW



'Vermischte Nackvilbten.
»8. /^kli«3 6u 8entlment5 8: <°lev»tionz äe l'.^me. <'u>' 6>Terentg pliintz 6e relwion»

«,l« en cd«i>t öic l'rel'entez p»r un i '.«i^oi^e clu Dlucelr ^t! l-iö^e. i>e trvuvz
ckex ^«nl, Ivprimeur <le !a dour A l)uü«!ä<irll. l'lix 2 5l»u».

ly. Ein englischer Oupee Wag?« mit Festeren, Ccbwancnh«!se und 3uppente für 4
Personen stehet zu veikauen. Lusitragende töunen sich bei dem Hof-Satllermeister Pil»
l,ng auf 0er Flmgernraße melden.

2a. Drei Karigen fahren nack Haagen, Unna, bis Warsiein in Westphalen; der
etwas dann abzusenden hat, beliebe sich bis Donnerstag längstens zu melden. Man
verspricht geg'n einen billigen Preiß gute Bestellung. D»e Expedition dic-jer Nachrichten
gibt die ferner« Anweisung.

2l, Notarius Kirn dach in Gerresheim gibt Hl«weisung über auezulchuende Gelber
auf liegende Grünte.

22. Auf der Wallstraße in der Stadt Krcifcld sind zwei Pferdssatteln, zwei Paar Po-
stillons-Stiefe!«, und ein Haamen, zu ve> kaufen.

2z. Endeebenennter, hier «»'gekommenerZimmermable, , schmeicheltsich, alle Mahlereien
von Oedl und Leinfa^ben, welche durch das Wasser beschädiget woibeu, wieder in den
besten Stand zu setzen, auch alle Feuchtigkeiten den Wöuocn zu b.nehmen,«. Er «war,
tet einen günstigen Zuspruch. Carl Müller, Zimmermahler,

logirtin der Stadt K.»,elrlautcrn an de^ Wallstraße.
Getaufte.

Tatl'c''liscbe. Den 2Zsten Februar, Kranciscus Axtonius Iosevhus, Sohn des Herrn
Henncl-i» Ioephsts Vett.r, der Berg scheu ^audstaudru <ecre:aiui», u^d Magdalen«
Schmilz. Johannes Easparus, Sobn des <"e>ardus Cardaneo u.'d Helena Heue»s Den
25>teu, Wllblmus Icsep!)»s ftrai>c>scue>, Sod» o«. Iol,u, ee,»eyl uns Äpollonia Lckmitz.
Den 2<^sttn, Lllurevlin» Maria Josephuo, Sohn d<? I.h^ünee Maria Iacobus Marina und
Elisabeth« Ma ia C «ntadcr. Oeu 27<le>,, Jacodue Ioslpbue. I'b>l>,ne^, Sohn des Johan¬
nes Lutz unü L«li! Vlaqda^cna Bademanus. B<rna.due> ^atl'äu» Iosephu', Lohn des
Wilhelmus o.ü'd!,'. l> ^md ^'.,ra He>,',selets.

Reforniirie. !?e,! a^stcu ^ebnia!-, Johann ^eorg, Sohn des Schreinergcsell Johann
Martin Stiern u«t> Maria Eatharma Sturin.

Ü.utherisä'e. De^. 2 ^><n, Februar, Johanna F aria Cäcilia, Tochter deS Johann M«>
tin Stich» uno Maria Eacharina Lll,nn.

Vereblicite.
Refotmirte. Den 22steu Februar, Henrich Mesenholl, Schreluergesell, mit Ann«

Margareiha Reucer'u, dimittiit.
' Beerdigte

tatdolische. Den 22sie», Februar, Friedrich Hchcnadcn, Ehemann, Marktdiener, «!t zss
-Jahr Den 2Zsten, Herr Jobauvee Wlll,«!m Steiü, üchel Reclnun^s-Verhörer de: d>.r!^och>
löblichen Hoflammer, alt üy I.,h,. Reiu^ruö M'jch, B.liNlb r, alt Z8 Jahr. Den 26tei>,
Caroüua Ge,tludls, Tochter des Sckudemackerüiciste, Io,eph Iuuker, alt ü Iabr. G«t"u°
dis Petroi'lll'Iostpl'a. Trchrcr des Wilhclmus Müll-r, alt im 8tcn Hahn Maria Caiba»
tharina, Tochtei d s S'/.-eidermei^er Kmna, «lt 2 Ihr. Den 27sten, Herr Carolus Theo-
dorus Gniff.!,, ^^lat>^ bei hiesigem Scaotrath, a!t im 4<bten Jahre. Den'28steu, Tbeodonis
Pesch, Akademist. lo^icdig, alt 18 Jahr. Johannes Wilbelmus Welter, Ehemann, alt 57
Jahr. I^cobus Wendeliuuö Iosephus, Eohn des Peter Iungheim, all ü Jahr. Joseph,
Tochter dcö Mauüiu Icseph Meckier, alt 4Monat. Den 1 März, Hermann Joseph Se°
laphin, Sohn des älter» Herrn Hoscammerratht« I«eob Beuth, alt<8 Jahr 2 Monat.

Neue Ituchtp! eise siiid mcht angekommen. Brod 7 Pfund schwer kostet dahier l 9 l/2 sidr.

l
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aucht Höchsthän
^!tü

lnädizstem

r 3 v z l e g z ü uz.
G ülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichren.

Herausgegeben von würklichem Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den lOten März 1795.

Geistliche Beförderungen.

1. Weltgeisilicher Herr Wald als Pastor zu Bivvei-ich — Herr Fra»z Jägers als
Pastor zu Müudelheim — Herr Christian Peter Kraus als Pastor zur S,ug e.hiel«
ten die Landesherrlichen l'Iacit,.

Carl Theodor Churfürst:c.
e?^a, wegen den'bedrängte!, Zeitläuften, und unaemem gestiegener Theurung, viele Un«
^ serer Unterthanen in den Nothfall versetzet werben börsten, ihre Haabfchaften heim«
lich zu veips'äiiden, oder gar zu verkaufen, welchen die Verordnung vom 9ten November
1787 nicht bekannt, wom t allen wucherlichcn Bedingnissen, und heimlichen Bedrückung
gen Ziel u,>d Maaß gesetzet ist, so sind Wir aus landesoälerlicher Vorsorge veranlasst
wmden, den InHall dieser Verordnung zu jedens Wtzftnsch.'.ft zu erueaeren:

C. T- C.
Unsern gnädigsten Gruß zuvor

Oiebe Getreue! Uns ist mißfälligst angezeigt worden, dsß der Wucher iu hiesiger Unse«
^ rer Residenzstadt, und auf dem Laxde zum A«belb Unserer Unlelt.uen oerqestalt ge¬
stiegen, daß bey geringen Summen zwonzig bis fünfzig vom Hunde« genommen unb>
daß auf bewegliche Unterpfand« Geld auf gewisse Zeit, unter allerhand wucherüchen Ve«
dingnüssen, und besonders mit jener geschossen werd:, daß wann die Lösung in bestirnter
Zeit nicht geschehe, das Pfand dem Ereditorn für das hergeschoss.ne verbleibe» soll' ob
nun zwar dergleichen wucherliche Contratten nicht nur in gemeinen Rechte», und i» den



Meichs-Geselzen, sondern auch im io4ten Capitel Unserer ?.;ndes?, sod>'.nu in Unser«
Police»)-Ordnung im Titel: Wncherliche Contracten:c. schärfest ^verbothen si^d, so er»
messen Wir gleichwohl, notig zu seyn, min erwähnte Stellen nicht nur zn erneuern,
sondern auch dahin zu erweitern, 2) daß bei derlei Eoutr,nten der Pf«'.nd:,ehi'.ier »Hs
Pfand gegen das verschossene Geld jederzeit rnckzugcben, schuldig; K) deß die Haloschieb
des Vorschusses zur Strafe verwürtet seyn: c) daß wann der C.editor da>< Pfand etwa
»eränsscrt hatte, alsdann der Schuldner wegen dessen Werth zum Eide zugelassen, und
der Pfandnehmer verbundin seyn solle, den beschwornen Werth, gegen Abzug der der?
schossenen Summe, jedoch mit Verlust derselben Haloschied zu vergüten. —

Damit nun auch bei denen Darleihen die gesetzmäßige Schranken ferner nickt über¬
schritten, nnd Unsere Unterthanen über die Gebühr nicht gedrucket werden, sondern in
ihren Nöthen mit geringen Summen Hülfe finden mögen, so erlauben Wir

!.) Christen und Juden gnädigst, von jedem Rthlr. monatlich einen halben Stüber z«
nehmen, wann das Darlehn über zcbn Rthlr. sich nicht erstrecket— übersteiget aber sol»
chcs 12, Nthlr., so bleibt es bey dem gemeine» S«tz, nach welchem denen Christe» von
jedem Nthlr. monatlich ein quart Stbr., — denen Juden aber fünf Heller erlaubet sind;
Würde so dann

2.) der Pfandnehmer mchrcres Interesse bestimmen, so soll« derselbe nicht nur dessen,
sondern auch ,) bey der ersten Vctlcttung des halben Psandschillings verlustig seyn;
K) bei der zweiten ist dahingegen derselbe m>t gän-lim-.n Vellust des Pfandschillingö,-;
«) so dann bey der dritten mit besonderer, nach Umbänden zu bestimmenden Brücyt-;
ü) im Uuvcrmögeüheits Falle aber mit Niedersetzung bey Wasser und Brod zu bestrafet;
damit nicht weniger

3,) denen bisher entstandenen Uneinigkeiten (z. B., d'ß deren Pfänder mehrer« ge¬
wesen, oder daß nicht so vieles Geld auf solche verschossen wo» den :c. :c.) vorgebogen
werde, so sind die Pfandnehmer fürohin verschuldet, jedem Pfandgebcr einen Schein zu
ertheilen, und in diesem zu vermelden, 2) worin das Pfand oder die Pfänder bestelln,
b) wie viel auf solche geschossenworden; auf diesen nemlichen Schein ist sodann, c) die
erfolgende Zahlung deren Intereßen jedesmal bey 2. Rthlr., und nach Befinden, bey
höherer Strafe zu nctircn, bcy Ablage der Haupt Summe ist aber cl) der Original Schein
dem Schuldner ruckzugcben. Würbe dahingegen e) der Pfandnehmer dem Geber derglei:
chen Schein nicht zugestellt haben, so ist derseld nicht nur deren ruckstcbendcn Intereßen
sondern auch der hergcschossenen Summe verlüstigt, nnd nach Umständen zu bestrafen.

4.) Denen Pf^ndnehmern wird andurch verbothen, denen Pfandgeberen die versetzte
Kleidungs Stücke für Sonn-und Feyltäge, zum Gebrauch, gegen gewisses Lehngclb zu
geben, bey Strafe eines Neichithalers für jeden Stüber — Die unemgelt'.iche Abgabe
/olcher Kleidung Stücke ist aber immerhin, auch für den Fall erlaubet, wann der Geber
dagegen ein anderes Pfand darstellt.

Z.) Die Pfandnehmer sind schuldig, die Vrodhcrrcn zu benachrichten, wann denen-
'selben vom Diensiuolk Kleidu^gs Stücke, oder sonsi<g:s Geräth zum Versatz zugebracht

' wird, bei Strafe, daß dieselbe für den dem Brodhcrrn zugehenden Schaden haften,
und der verschossenen Summen verlüstigt seyn sollen.

6.) Wird denen Creditoren u versaget, von dem leihenden Gelde einiges Intereße
zum voraus abzuziehen, mit der Warnung, daß, wann der benithigte Schuldner sol¬
ches geschehen zu seyn, mit Ansschwörnng des Eides, oder sonst erweisen würde, als¬
dann nicht nur die Intereße nach Ertrag des würtlich vorgeschossenenKapitals zum Last
des Schuldners berechnet, sondern auch der Gläubiger derenselben verlüstiget seyn, und
««ch Umstanden wegen solch-wucherlichem Netragen bestrafet werden solle. — Wegen beue»
Versatztrageren verordnen Wir



7.) döst wann dergleichen Leute sich beigehe» lassen, auf das ihnen anvertraute
Pfand mekreres zu nehmen, als vom Nersatzgeber aufgetragen worden,, alsdaun der
Träger n'ct't nur zu Erstattung des mehrerhobenen so fort angewiesen, so!,d,ru «une^,!! s
weze» jedem zu viel erbobenen Neickstdaler, mit 2 Rthlr. beftraset; i-, U.w:r>,nöger«
heitsfalle al^r für jeden Nthlr. eine Woche ins Zuchthauß gesetzet weroeu solle, — Da¬
mit endlich diese Unsere Verordnung so gewisser befolget w^rde, so gesi,?rtcn Wir

8.) Jedem die wider solche angehende Conrrscten der Behörde anzuzeigen, wogegen
demselben im Falle des Veweises die Halste der Brüche zugestchert wird. :c. :e. Dussel«
dorf den yten November i?87»

Wir befehlen Euch d.mnach gnädigst, solche in sämtlichen Kirchen, besonders in
den Synagogen, vercünden, sodann in den Zu.'fl- und Wirtshäusern anücstcu, auch
bei den Herrengedingen jedesmal erneueren zu lasse»; auf dessen Nackachtung genaueste
Rücksicht zu nehmen, und den Erfolg in 14 Tagen, bei Strafe 3 Nthlr. gehör,amst zu
berichte». Düsseldorf den üten März ,795.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
gnädigstem Befehle

Freiherr von N0lV4?L55lf.

ss^a in der Kaiserlich'Königlichen ResidenzstadtWien von der Familie von Kiel mannsegg
^^^ eine adeliche Stiftung errichtet ist; so wirb solches zu dem Ende bekannt
gemacht, daß der- ober diejenigen, welche zu gemeldeter Stiftung sich be.echtigt glau,
ben, bei hiesigem Geheimen Rathe mit den nöthigen Zeugnißen sich melden sollen; nm
demnach das fernere zu verfügen.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
gnädigstem Befehl,

Freyherr von NONPL55N.
^«mlen.

8ercm'Mmu5 NeÄm'.
«Nie abschriftlich« Anfügung eines, in Betref des «m 17t«« vorigen Monats, mit Hin,
^v». cerlassung einer beträglichen Sch»ld von 2yuno Fl. heimlich von Wien entwichenen
sicheren Philipp Friederich FreiKerrn von Trost, anHera eingelangten 8i<;r>2!ement,5, be¬
fehle» Seine Churfürst!. Durchlaucht ihren sämmtlichen Bergischen Beamten andurch
gnadigst: auf die in erwähntem l>izn2!ement besch iebenen be-deu Persor-cn genauist zu
wachen, und selbige i,n Betrettungesalle, samt den bei sich habenden Eff.cten gesanglich
anzuhalten, und über den Erfolg ohne Verzug zu Höchst ihren Gülich- und BerZische»
Hosrath unterthänigsi zu berichten. Düsseldorf den üten März i?y":.

Ans Höchstgemelt. Ihrer Churfürst!. Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl. '

Vt. Freiherr von KI'l2.
An sämtliche Beamte des Herzogthum Berg. LlumKult'.

Signalement.
Herr Philipp Friederich Freiherr von Trost, ein gewesener K. K. quittirter Ober-

Lieutenant von Waldeck Dragoner, ist mit vorgeblichem Anstellungs. Dekret als Odrist,
Lieutenant, bei den schwabischen Kreistruppen, von hier unveimuthet, mit Rücklassung
beträchtlicher Schulden, abgegangen.

Derselbe ist ungefehr 27 Jahr alt, von großer schlanker Statur, hat roth blonde,
»n den Ohren abgeschnittene, tappierte Haaren, ein langes weißes etwas hlattersteppig.



teö und rothbackigtes Gesicht, lang? Nase, etwas stumpfe Finge»', dicke Schenkel u»d
starke Waden, ein scharfes Auge, rasche Epr:che, und reiset nnt einem P,iß dcs ^eri,,
iLaron von Viller, Würlembergischen G^andcen an hiesigem Hofe, m, den Vriu'l
von Hohenlohe, und dann ins Hauptquartier nach Heidelberg, NZn i,^ll> dc«.- ^
bald ungarische Kleider, zuweilen auch einen gold'men S:ern, mit einem weiß uuc, t.>:l'
gestrc tten Ordens-Band, — und hat einen Kammerdiener Äiahmens Steiner bei
sich: Dieser ist von mittlerer Statur, hat schwarz'orauue Haare, ei.! lange», blasses ma¬
geres Gesicht, spricht französisch und deutsch mit einem Elsasser /^cc«,n, hat emen be-
sonderen, von der hiesigen Landes - Regierung ausgefertigten, nach München lautenden
Paß. Wien den 2iten Hornung 1795.

Ho!; Ntt-kauf,
5. Mittwoch den iztcu dieses, nachmittags 2 Uhr, soll auf dem Hauß zur Höhe,

vhnweit Gerre?deim, das in d:n E/iesniton Büschen allda gehauene Gehölz, bestehend
in Fa Maa?en rn°,d Boicheu Holz, >"id 4222 Boichen Schanzen, sodann drei Eichen-
stamme, dem Meistbietenden ausgesiebet, und ui'ter Vorbehalt der gnädigsten Genehmi-
gling, zugeschlagen weiden. 8i^n. Düsseldorf d-n 7ten März 1795.

straft gnädigsten Auftrags. Baumeister, Oberkellner.
5. Es dienet hiermit zur Nachricht, daß auf den i6ttü dieses, morqens 9 Ubr,

von dem Rittersitze Ee'cu»,, etliche taus-ud Buchen TlLü.-z..., oem »'ttlstsitte'ide^zu Herreö-
heim in dem Haußc zum Nosenbau!:, verkamst weioen sollen.

Frü'.'brtn De^rauf
6. Wegen vorgekommenen Hindernissen wild z.im Verkauf des Au^ermunder .^ellnerei

Weltzen Vorruths von 42 Malder, die neu' 2,.^eofahrt ,< u Donnerstag den i2ten die¬
ses, nachmittag? I Uhr, unter Vorbehalt guädlZzicrOe-.ehmiguna, hiemit roröeunnmet.
Düsseldorf den 7ten Mär; 1795. Hofiammer Erpcotcnr.

7. Da Seine Ehurfürstliche Durchlaucht bei jetziger so ausscrordei>>l'.ch gestiegener Theu«
rung und sich einsiellendem Mangel des Fleisches, jedem vermittels gnadigster Verord¬
nung vom zten dieses erlaubet haben, frisches, aber gutes Fleisch, wie auch geräucher¬
tes Speck, znm öffentlichen Ve»kauf ai.f hiesigen Mart't einon^iliü, uns v:s auf nähe¬
ren Blfthl alltäglich einz bringen, gleichwohlen auch gnädigst wollen, dH zuooriier'lst
von den Halleüc'i'.nern, i» Beyse» des Hallen- und Policei-Comwissar u!,iir>.lcht wer¬
den solle, ob das eingebrachte Fleisch von guter und Markg«eviger Eigenschaft ,'eye, wo
sonsteu solches cunllzcirc werden solle; als wird dieses hiemit beraum gemacht, und je¬
der gewarnet, nur gutes frisches Fleisch einzudringen, und änderst nicht «lo aufm Markt
zu verkaufen; d.mm dotteu die vo.-geschriebene Untersuchung über dcf^n E.g.nschaft ge¬
schehen möge. Düsseldorf den tttcn M^rz 1795.

5rafr Naihschwsses. Lülsb 0 rf, Etadl-Sekretar

Bdi?l/tv.l-6.adtmacn.
ss. Ha:!pt,',erichl Düsseldorf, Da tcr am^en'.'.'ooe.nb. v. I. heimlich von Mülheim an der

Ri!^! M!t/7>!.tlr,'assurig einiger Waaren, entwichen? fremde Jude Nach«» Moyseo, aus die
wider i!m tO Vrr/acht? l>al»tr c^l'^üe Abladung ,» der bestimmten Fnst nicht erschienen ist,
und sich i'.'Ät Zerech!fcrt!g:: da«; so werden hiebe: sothane Waare., verzeichnet: als ein halbes
Dutzend Si,b<r plütlin^r Neuere;, ,md Gadeleu; ein ha.dcs Dutzend neuer Raßiermcsser
m einem grauen Pariere, n?ch fünf Raßierm.sftr; «!« Rest schwarz und gelo fei» ge,
sireifter Cotton »u 13 1/2 Ehle; drei angcschmtttne Stücker Zitze, braun im Grunde-
,nit Streifen und sarbigteu Pouquetten; da',» hat derjenige, der au diesen Wa«ren eine
Ansprache des Eigenthumes gekend machen taun, des Endes inner vier Wochen sich bn
mir zu melden. Düsseldorf den i9ten Februar 1795.

Kraft besonderen gnädigsten Auftrags. Scha»verg.



y. Amt Wselohe. Da dcr Pft-^s^': d«^er Johann Heinrich? von Hibikoven,
KKchM^ö Bon^Heid, ans die von i)lcnz.!i! Geriet w:oer ihn erkannte Verhaftuchmun^,
l>.in,l!H entminn;, und ^ein Äu in-'au noch zu» Zeit unbekannt ist; wevfat's dann der
Wundarzt Winter, oec mtt Feme'dtem Heinrichs beim Verhör dahier in ei«eni un-
erorteien Prozeß vernickelt ist, um eine Edicktal-Ladnng angeyalten, und e.hallen hat:
Als «nd gem?l0'er Johann Heinrichs Kiemit edlckraliter vorgeladen: in einer peremp-
torischeu Ai^ von vier Wochen zn erscheinen, und des Prozesses auszuwärmen, wo wi-

Abla-
latt

Intimem Ca»l Stoffe ns, Grschbr.

10, Stadt Ronsborff. Aufdie zur Sachen ?izci wider die im Echwelmifchen Hochgericht
r,vcht zu erfragende Inquisiti« Syöillam Ohren dorffs eingelangte näher: gnädig^ ^er?
ystnu^a vom i9ten dieses, wi>o dieselbe unter wiederholter Zusicheruug des freien Zr>: und
3!dga-gs ;um hiesigen ProtocoÜ durch dus Gülich und Bergische Wochenblatt mit eintr^e,
rewp'orischen Zwöcheullichen, sich den ifsten März künftig «orgens ic, Uhr endige.^en
Fnü unter dem Rechtsnach >,eil verabladet, daß in fernerm Ausoielbuugsfalle widcr'sic das
weiter rechtliche in ^ui!tun!3l-i«m erkalint werden solle. Inler^tur dieser Bescheid dem
Wochenblatt, K lloeeztui <iesup3r i>>^n. Ronsdorff den 2üteu Februar 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags A in ilä^m ?rutucu!li.
G. Ernst.

1:. Stadt Rade vorm Wald. Da der Johann Henrich Klüting sein, anfKlütingen
gelegenes Erbgut, n.bst allen anklebenden Gerechngteirei,, mit E^..?>'iiznng stiner groß-
jä''rigeu Kiide»-. velmI'Ze Kaufco.uracls vom izten Hornung d. I., u-.tter sicheren Vcr-
ableo«lng?n, üu ^!e Edelcute Johann Caspar Tlelmanu, Anna Maria, gebohrue
Wönckhauß, f',r 3555 Rchlr. 21 Stbr., jeden Rthlr. zu 82 'Aldus Cöllmsch gerech¬
net, v<li,,!'.fet da'^

So w.rocn auf Anstehen derer Ankäufern, Eheleuten Iohcmn Caspar Tielm a n u,
alle die,» »gen, we'che an brm besagn», zu Klöciuge'.! gelegenen G,:t, au' ir,;end einem
Grunde, eine diugilche Ansprache, oder d!»^liches Recht zu haden uermeinkn, Kr^ft die¬
ses vorgeladen, innerhalb der hiermit vorbestimmet werdenden zersioilicheu Fnst von I?'r
Monaten, >u'> längstens in der a durch, auf den i;ten Iunii l. I. Mittag «'orgens
y Uhr, allb«'. auf dem R^thhanse anberaumet werdenden Tag«fallh, ihr dingliches Recht
an« und aubz>!uhren, u,ner der ausdrnckllden Verwarnung, da»? sie im U'>tecbleidi;ng?-
falle mit ihren .dmglich.m Aüspiüchen hernach abgewiesen, und thuen -ein ewigeö. Still¬
schweigenauferleget we^d,>n solle. Welches vou diesigen Canzeln dreimal zu.'verkünden,
und eben so oft dem O^st^ld orfer Woch^'.olatt, der El5'r''eld- soiZun Lwpstädter Zei¬
tung einzurücken, veroiouet wird. Crlheilt von Gerichtswegen Rade vorm Wald den
2teu März 1795.

In iiciem I. F. Schöler.

12. Am IQsten Mär; dieses Jahres, welcher i^ der Montag nach Palmarum, soll der
Schuldenbestand des Landm.ffers, Christian Vicbahn zu Berenderg, nachdem die ^,vc>»
«tio OulN erkannt worden, allluer unter acht werden.

Alle und jede Gläubiger des gedachten CKnstun Vie bahn, sowohl bekannte als unbekannte,
mithin a'..-ch diejenige, welche mit demftlbs« bislang vor der Vogtei zu Gummersbach, und allhier
vor dem Obergericht in ^ppell»tnriu liti^ret haben, werden daher bei Strafe eines ewigen
Stillschweigens vorgeladen, in lerwmo um 9 Uhr, vormittags, allhier vor der Canzlei
»cl proütsna'um Hl l.i<^uiäanäum zu erscheinen,



Zugleich werben Hie Thellnebmer an den, zum Abtrag der n^potkecanschen Fobenm:
,?>,, ue^^ui't gewesencu anseh»,I'chen Capital ^va.net, wegen der vermllNt^ich rräirr
habenden Fcd«ungen die Wahrnehmung ihrer Re^ie in 1>lmin^> l,icht ausser ^ichi zu
lassen. Oecretun» Schloß Gimborn den :8stel» ^eblu'r I^a?.

Reichsgräflich Wallmoden-Gimborn-')i?ustädtisches Oblrgericht.
Brandes.

Gerichtliche Verkäufe.
iz. Hauptgericht Düsseldorf In Sachen des Kauft'ändlern Hartmann wider Wittib

Butzong, wild zu llittlÄnirung des der Wittib-V utzong zugebogen halben Morgu
großen Gartens, gelegen «iner Se^ts neben Wlitib <?of,a'!^n Deycks tanb, anders its
neben Kanzelist Iosten, welcher von den Taxitoreu a'.if 115 Rtblr. wen!» geschätzet worden,
l'elminu» auf Donnerstag den 2üsten dieses, nachmittags 2 U')r, aufhiesiglm Rathhauße
hiennt vorbestimmet, welches denen wöchentlichen Nachrichten Zmal einzurücken ist. Düs<
stldorf den Zten März 1795.

In «6em I. M. Francken, Grschbr.

14. Amt Stcinbach. Auf Anstehen verschiebener Gläubiger, solle das, der Wittib und
Kindern Oberbörsch zustandige, zur Oberbörsch Kirspels Kürten gelegene, halbe Out,
Montag den i5ten März, vormittogs ic» Uhr, in des Wirthen Wilhelm MüllerS
Behausung zum Steng, öffentlich versteigert werden; welches denen Kauflüstigen zur
Nachricht, folgende Senntäge in denen Pfarrkirchen zu Kürten, und Beche» zu verkün¬
den, und dem Düsseldorfer Wochenblatt einzutrage» verordnet wird. 81^. Nndlar a«
Gericht den 25ten Februar 1795.

Court. Mappius, Grschbr.

t«. Amt Mischehe. Würde zur Sache oeS Kaufbändleru Johann Abraham Knecht,
wider Erbqenahmen Wilhelm Schmidt, beim Gericht zu Schlebusch Roth, den »7ten
künftigen Monats Mär;, nachmittags 2 Uhr, auf den gan,en Älteuv^chcr Hof dahier,
im Kirsüel Wilzhelden geleqen, kein höheres Gebott geschehen; aledanu stlle dem Ioh.
Peter Becker derselbe, für die auhcut gebotene üaoo Tdale», in de«en «««bedungenen
zwei lerminen zahlbar zuge>chlagen werde». Lißn. Witzheldeu den 2ü Februar 1795.
jn t?lNlUO 6ilir2ät,lUN!8.

In 6<lem Carl Stoffens, Grschbr.

München, den 2 6t?n Februar- 179 s.
. ,s. Bei ^er beut mit festgesetzten Fornlamaten voüzcgenen yscten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Baltischen Lotterie, sind die Nummern

53 82 89 bc> 4<2.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 7s<te Ziehung besag¬
ter Churfürst!. Lotterie geschiehet den 20ten März, und inzwischen wird
die 37»sieZiehung zu Stadramhof den i^ren März 1795 vorgenommen werden.

Bekanntmachungen.
l?. Denn, abgelegenen Ortschafte», welche zum K. K. Magazin in Düsseldorf Brand¬

holz abzuliefern haben, dienet zur Nachricht, daß selbige desfalls sich zur Erleichterung
des Transports, in der Honschast Rath, auf der Heilgendunk bei dasigem Pächtern mel»
den können, welcher solches zu verkaufen hat und abzuliefern übermmmt.

18. Ein Reisender, welcher einen eigenen bequemen Wagen, zu 2 Pferden hat, ,st
entschlossen, inner 14 T«g«n «in« Reise nach München mit Eftrapoft zu machen, nnd



wünscht einen gute» Reiftgesellschafter, ge?.en Tragen«, der halben Reisekosten, zn finde».
Die Lxpediiion dieser NaH.ichten gi^ nähere Aubkuuft hierüber.

Weil» Verkauf.
iy. Donnerstag den 12 März, um 2, Uhr nachmtttags, werden bei Wittib R-«ehrs

ii.l Bönnischenhofe dahier, ungefehr 250 Abmen wcissen Weins aus freier Hand dem
Meistbietenden gegen haare Zahlung zugeschlagen weroen. Die Probe» können 3age»
vorher an den Hassern genommen werden.

Ioh. Peter Gusfone.
Pferde Verkauf.

20. Mittwoch den liten dieses, nachmittags 3 Uhr, wird dahier, beim Weinhänbeler
5 off im goldenen Waldhorn, 1^. ä. I^o. 211. ein braunes Pferd, mit weiss«, Mah>
neu und Schwofe, dem Meistbietende» gegen gleich baare Zahlung verkauft werde».
Ferner gibt Enbesunterschriebener Anweisung zu einer ganz neuen schönen englisch«»
Chüise oder dabriol«t mit Pftrdsgeschirr, alles fein pl^ienirt.

Ioh. Peter Gufsone.

21. Es stehen 2 gut gewachsene Wallachen, zum Netten und Fahren abgerichtet,
wovon eins 7, das andre aber Z Jahr alt ist, zertheilter oder zusammen, zu verlaufen.
Die Expedition dieser Nachrichten sagt wo?

Auszulehnende Kapitalien.
22. 1000 Rthlr. liegen gegen gerichtliche hinlängliche Unterpfände auszulehnen bereit.

T üsseldorf den laten März 1795. M. Jacob 5öch 0 rn, Notar.

23. 35a Rthlr. liegen, gegen gerichtliche Unterpfande, zu verlehnen bereit. Die Ex¬
pedition sagt wo?

Verpachtungen.
24. In der Carlstadt, gegen dem Capuzmer 'harten über, bii Wcinwirthen Freche«,

sind Zimmeren nut und ohne ^leublen, zu verpachten.

25. In der Carlssadt bei Schreinermiister Härtung, dem Kaiserlichen PostHause
gegenüber, sind 4 Zimmern zu verpachten.

Lü. Auf 0« Marktstraße bei Ioh. W. Fischer sind im ersten Stocke 3 bis 4 Zim¬
mer, samt einer Küche, mit oder oh:.e Meublen, nur auf Monaten, zu verpachten.

27. Auf eine der best gelegenen Sraßen sind ein sehr bequemes Hinterhauß von 7
Zimmern, Küche, Speicher und Keller, allenfalls auch ein biszwci Zimmern an der Straße,
«uf künftigen May zu verpachten. Die Expedition giot die Anweisung.

28. Auf der Mühlensiraße bei Wittib Meiß ist der erste Stock, in drei, und der
zweite in zwei Zimmern, beisammen oder zertheilter, mit oder ohne geübten, zuv'rpachten.

29. In der Carlstadt sind zwei Sticke, jeder zu sechs Zimmern, mit ober ohne Meub«
len, sodann eine Küche, Siallungen, Remisen, Speicher und Keller, einzeln oder zusam»
wen, zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

2ü. Bei Vergolder Schmitz auf der Mühlensiraße sind zwei meublirte Zimmern zu
verpachten.

31. Vor dem Flingerthor auf dem Steinweg, ist «in geräumiger mit H Sommerhäu-
s<« und etlichen guten Obstbäumen verseh«n<r Gatten zu verpachten^ Lustt-ragendetön«««
sich bei Leonard Wit lacken melden.

>M>»»»W»»>



'Vermisste Nachrichten.'
"2 Jungfer Thomas, welch.- n-i c>en, verlc^ c,. ^..,!,er n von Spies als Kinder-

Cnicberinn ge'ande.,, wird -.uit srlv.i!>N!3 dec >>o!,lN .»'leg e >l.g ich O,ier» c-nftn.cü,
die Ing nd in Fran>ös.schen, in der ltidd^chr^ibu^g und R^h ntnnst zu ulu.trl^lcn.
Idre"^ol,n,'ng i^aus ^er MühKn^^,e v i !^« Rä!>,r , ^ .„ , , .,

3^. KU,6«nune!!e 1Kc,m,8, <.,,!, 2 e-t« <3>,uver>,2 le c^e la ^m.lle äe ie« ^lr.
!e LH-un '!« >pi««> t"l <V""ls 2>l si.ll,!ic, qu'^pr«- leü r te« 6« I^ä^u'^l, el!« en>
leillne 2 cd??. «l,e l» I^ni-u? ^»licoi,^. » >2 leunell« »i»li qu- !u ^e'u^rzpliie öc
I'^sitm^iiqil«:, cn »V2"t c.dte>,° »2 ^-rmiNiu» ^^ ^ ^^ence. d°. ärmere ^ll ä^n«
l, j>I.iwr, ä/^1.. l>ie,re X ge 6 e r > 2 !^ liue cln N„u!,^.

,^ Ein Mcl','5 von gesellte!, Jahren, protö,.a!uljchcr Religion, von honetter Her-
liammu««, aus Mam.beim, in der französischen ^p-acke e-wlue^ w.lch^r aier, wegen
!>«raeaenwärligen >ah. losen Zeit, ausser Dienst gerathen, erbietet ftme Om,,c. nfeiner Schrnb-
ftube oder auch in einer Handlung, in der nla.i o.<r auf dem ^nc., für Kost und
Qna/tier nebst einer willkülnluden Belohnung. Die Expedition zei.ir ^hn> nu.

^-. Cs w'.d eine Kin^rmagd, t.,:hol!scher Rel^ion, bei einer H^mchasi in Hiessger
Kradt aesucht, die Expedition s«gt wo.

,6 Auswärtig wird ein Lchrpursi-u, prot-sian.iscker Religion, zum Epecerey. und
W.iuhanbel gesucht, die Expedition gibt nähere N^y.'ckt.

-? Bei Fnbrmaml Erpendach in der srciwrlich von Sckellischen Behaußung
smo w'siuhül'sche Schunken, das Pfund zu IZ Siuber zn haben, auch steht bn ihm
ei» mer!i'li,er Wage», in der Stadt sowohl als auf 0«m ^aude drauchoar, zu verlaufen.

' Bn "'-nner Bauer zu Direudo.r, auf dem f..iherrl!ch von i>o llenbachischen
G,c sind ale <' rten Obsw.nlm: und Ganc.l,«amcn, verschiedene Sorten Weinftöckn,
um einem billigen P«iß z» ^»den.

Setautte.
<satl^lt^e ^tN22siin5t!'!>nar, Irhanne» Ge^qiu^, Sohn des Nicolans Colard und

M.^xl'a ^'"l ^n Lütt'.cd. Den 2teu März, Andrea? Snnon Iose^hns, «ohn oes
K 3'^' ^ ">" ''' "« ^'" '"llc^. De. Im, Johanne« He.,..c»^Iosephus '-oh»
d3 ^^^scus ?'N'.t und Mag ,'lena >Wa^..ss Den 4 e», ^opb.a Ioban^a Ludo.ica
3^^,a Tocln^ des Herrn R chlsledrer Sterlmms Tbe.dorus Ia>,!.n und F.au S.nn.a
Hovkä ^ ^a Thelostn. A.icniuS Ip.epbns Earolus. Sobn des >7^r'.<ue Kr.mlel »nd
N n,a ^s'pha Be7gc:5. Io'.an.^s Fr,ed.r:cui Io!tph..o. Lohn des Jacobe '^«on,e nnb
« . Ca ^ ^nck..^. Den Zrcn Syb'Ua Marg.r.tb. Johanna Tochterdc. .oe.ricus
V "''-." und M.r a Ma^,.r,:tna .^ch. Ccn^ma El'saoe.ha Tock^r dcsPe^.e, fetten

3Zar''' Ic,'esb^achooe!,s.
vcr^bli^-te.

^ef°-mirtc Den 5. M'r:, Ie'^nn Dionchns Asir-th, Kaufmann, «ut ^vbl^H

.G^udTdll«S.2.NtibDutm«.s. ^^

' ^tholische. Den 3. März, Peironella^eme:m., gebohrneBlumis, Wittib, att8^r.
'^5.- ^lb.m^orting, Ehcmann, Inval.d, alt 7Z I'br. Den 5«n, IoNann^.l.,

l tl^ uü "'Z emann, alt 5 5 Jahr/ Maria Iosepha Fr.neioca, Tochter des ^chre-ner«
D'niel "^' ak r >,chr! D.n 6^en, Pcter Wolters, Ehemann, ^c.ibent, alt 8« ^hr.
^-i ^ten ^acobWesihoven, Faßbinder, Wittiber, alt 22 Jahr. .... ««..<,,,«

"urherische D^n ^sien März, A-ma Gertrud, Tochter des Johann Hemnch Wi.sih°l
^i> O'oerl>ilk, alt ! Monat. ________^^________,------_^---------
"^TuT^t^ist sind nicht angekommen. Brod ? Pfund schwer kostet dahier 2° fibr.



Mit Ihro Nur'

laucht Höchsthän "'^?<"

^5?^

P r ivile g^t^

lichm Durch-

Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von wörtlichem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den i/ten März 1795.
!>K-0. II.

8ereniMmu3 ^lector.
^a Seine Curfürsiliche DurchlauchtAnlaß gnädigsten Rescriptsuom 4/" dieses gnädigst
D.3°rdnet habe .daß zur besserer Befördemng der Iusutzverwaltung fuhrohm d,e

^7n ^tV"^^^gste7^°^Ä Düsseldorfden i-.«n

März i?95. ^^^ ^^^ Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vt. Freiherr von Kl'l^»

Holz Verkauf.
2 Mittwoch den i8t°n dieses, nachmittags 2 Uhr, soll auf dem Hauß zur Höhe,

«huwet Ger«sheim, das in den
«7° Maaßen rund Boichen Hol;, und 4°°° B«cke" Schanzen, sodann dre.E.ch«,-

«ämme dem Meistbietendenausgestellet, und unter Vorbehalt der gnädigsten Genehmi¬
gung, zugeschlagen werden. 8,^.i. Düsseldorf denkte" März 179Z.
^ "' ' " '^ " Kraft gnädigsten Auftrags.

Baumeister, Oberkellner.
Früchten verkauf.

3. Mittwoch, den I8ten diefts, solle bei hiesiger Hoffammer der Angermunder, m
Ho Malder bestehenderWeitzen Vorrath, nachmittags 3 ,Uhr, nochmalen zum Verkauf
iusaestellt, und dem Meistbietenden,«nter Vorbehalt gnädigsterGenehmigung, zugeschla«
°en werden Düsseldorf den 14t«« März 1795. Hofkammer Crped.tur.
" Edicrtal-Ladungen.

4. Amt Miselohe. Da der Pferdshändeler Johann Heinrichs von Hibikove».



Kirchspiels Vomscheid, auf die von hiesigem Gericht wider ihn erkannte Verhaftuebmuua
heimlich entwiche», und sein Aufenthalt n»ch zur Zeit .inbekannt ist; we»f.;ll>- ocmn der
Wundarzt Winter, der mit gemeldcem Heinrichs beim Verhör dahier m ei»em un-
erörteten Prozeß verwickelt ist, um eine Ebickral-^ung angehalten, und erhallen lat:
Als wird gemeldter Johann Heinrichs hiemit edlcklaliter vorgeladen: in einer peremp?
torischen Frist von vier Wochen zu erscheinen, und des Prozesses ausznroarten, wo wi-
drigens in (iouium2c!2m wider ihn erkannt werden soll, was rechtens; welche Abla-
düng von der Kanzel zu Burscheid zu publicircn, und dem Düsseldorfer Wochenblatt
einzurücken verordnet wird. Opladen den lyten Ienner 1795. am Amtsverhör.

In ssäom Carl- 2 to ffens, Grschör.
5. Stadt Ronsdorff. Auf die zur Sachen ?izcl wider die im Schwelmischen Hochgericht

nicht zu erfragende Inquisilin Sybillam Ohrendorffs eingelangte nähere gnädigste Nerl

remptorilchen Iwocyenlucyen, ncy oen 27>ien >.>.'carz ruusüg morgens ic> Uhr endigenden
Frist unter dem Rechrsuachlhei! verabladet, daß in fernerm Äusbleibungsfalle wider sie das
weiter rechtliche in donrum2l:!»m eikar.nt werden solle. 1n<er?.tur dieser Bescheid dem
Wo6)enblatt, <3c «lciceHtur <ie!'up-r 5'^n. Ronsdorff den 2üten Fcbruar 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags öc in tiärm l'rucuculll.
G. Ernst.

6. Stadt Rade vorm Wald. Da der Johann Hcnrich K lü tin g sein, auf Klingen
gelegenes Erbgut, nebst allen anklebenden Gerechtigkeiten, mit Einwilligung seiner groß-
jahrigen Kinder, vennöge Kaufcontracls vom lIten Hornung d. I., uuter sicheren Ver¬
abredungen, an die Eheleiue Johann Caspar Tielmanu, Anna Maria, gebohrne
Wönckhauß, für 3555 Rthlr. 21 Stbr., jeden Rthlr. zu 82 A.'bus Eöllmsch gerech¬
net, verkaufet hat;

So werden auf Anstehen derer Ankäufern, Eheleuten Johann Caspar Tielmanu,
alle diejenigen, welche an dem besagten, zu Klütinge» gelegenen Gut, aus irgend einem
Grunde, eine dingliche Ansprache, oder dingliches Recht zu haben vermeinen, Kraft die¬
ses vorgeladen, innerhalb der hiermit vorbestimmet weidenden zerstöllichen Frist von Jen
Monaten, »nd längstens in der andurch, auf den I5ten Iunii I. I. Montag molgens
9 Uhr, allhier auf dem Rathhause anberaumet werdenden Tagefinth, ihr oiugliches Recht
an- und au-zusühren, unier der ausdrücklichen Verwarnung, daß sie im Umerbieibungs-
falle mit ihren.dinglichen Ansprüchen hernach abgewiesen, und ihnen ein ewiges Still¬
schweigen aufrleget wc> den solle. Welches von hiesigen Canzeln dreimal zn v.rküuoe,',
und eden so oft dem Düsseldorfer Wochenblatt, der Elber eld- soo«nn Lippstädter Zei¬
tung einzurücken, verordnet wird. Ertheilt von Gerichtswegen Rade vorm Wald beu
«cen März I7Y5. In üclem I. F. Schöler.

Gerichtlicher verkauf.
7. Hauptgericht Düsseldorf. In Sa^yen des Kaufhänölern Hartmann wider Vittib

Vuyoug. wird zu ^üil-Änirung des der Wittib Bntzvng zugehögcn Halden Morgen
großen Gartens, gelegen einer Seits neben Wittlb Hosr^chen Deycks Land, anderseits
uecen Ka'.^ellsi Iosien, welcher von den Taxatoren auf 11; Rthlr. wer!'' geschätzet worden,
l^imiuuz ans Do!>ne:stag den 2üsien oits»o, nachmittags 2 Uhr, auf diesigem Rathhauße
hiemit vorbestimmet, welches dem» wöchentlichen )iachrichttn zmal einzurücken ist. Düs»
seldorf oen Zten März 1795. In ll<iem I, M. Francken, Grschbr.

Nachricht an das pichliNim.
8. Einem ebrsamen Publito, und einer löblichen Kaufmannschaft wird hiermit «b

Seiten des Kaiserlichen Reichspost>66ue'l2lÄt8 Nachricht gegeben, daß dasselbe einen neuen



rigülirteil Post-Cour? n«ch, und von England, dergestiilten eingerichtet habe, daß di»
P«.l°et-Boten D eostags, und .^vlnl.ibt^oo l,.l^> England abgehen, und die Korrespon¬
denz ,wann anders d>e Nil.be ufdem Meere nich: contrairesino) Freitags, u«d Montags in Lou»
deneintrcffenwerte. Düffeldorfden 12. ü.^,rz 1795. Freiherr von Lilien,

Ober^ostamts-. Oirector im Gülich- und Bcrgischen Lande.
Dücher V7au)richten.

9. In der Schulbuchhandlung zu Bcaunschweig ist erschienen, und in derDän z er scheu
Buchbanblnug zu h^ben: Kalender (historisch - genealogischer)aufbas Jahr 1795, Deutschland,
ein historischesGemälde von F. C. Schlenkert, geb. 1 Thlr. 8 Gggr. Dieß ist die Fortsetzung eines
im vorigen Jahre angefangenen und mit Beifall aufgenommene» Werks, in welchem die deut¬
sche Geschichte für diejenigen bearbeitet wird, denen es nicht um unbedeutende und unfrucht¬
bare historische Umstände, mit unwichtigen Namen nud Iahrzahlen durchspickt, sondern um
eine lichtoolle und angenehme Uebersicht der Geschichteihres Vaterlandes, um Bekanntschaft
mit tem jedeemaligen Geiste eines jeglichen Zeitalters und mit oeu vorzüglichstenMenschen zu
thun ist, welche einen merklichen Einfluß auf ihre Zeitgenossen sowol als auch «uf die Nach¬
kommenschafthatten. Zeichnungen und Kupfer sind diesmal von Penzel s Meisterhand; und
die gewohnlichen Geschlechtsverzeichnissehat man dadura) nützlich zumachen und mit dem Ge«
geustande dieses Kalendels in eine zweckmäßige Verbindung zu bringen versucht, daß man
historische Nachrichten beigefügt hat, aus denen der Ursprung, die Schicksale und derZuwachs
der hohen Familien erhellen.

Kinderalmanach, oder die Familie von Vernheim, ein angenehiNes uno lehrreiches Lese,
büchlciu. :ü. geb. 16 Ggr. Äusser dem Kalender für das Jahr 1795, enthält dieser Almanach
eine eben so anziehende, als auf sittlich schöne und heilsame Eindrücke berechnete Kinder.Ge-
schlchte, welche durch geschickt eingewebte nützliche Kenntnisse von allerlei Art, eben so be«
leh.end für den jungen Verstand geworden ist, alo sie für das Herz der Kinder an sich selbst
schon rührend und bildend ist. Man kaun, ohne falsche Anpreisung und Uebertreibung, dreist
behaupten, o.,ß unter den b.ssern Klnderschriscen der letzwerstossenenfünf oder sechs Jahre,
nicht eine erschienen ist, die an durchgängiger Zweckmäßigkeit, Niedlichkeit und Trefflichkeit,
der gegeiwartigen den Vorzug streitig macheu tonnte. In Landern, wohin keine fremde Ka¬
lender kommen dürfen, ist sie auch, ohne diesen, unter dem Titel: Geschichte derFamilie von
Bernheim, als Taschenbuch, zu bekommen.

io. Die andere Hälfte des Ki-ilmschtn Direcktorium für dieses I«hr ist nun fertig
und bei dem Vnchbinoer Weidmann aus der Neustraß?, dasStück zu9 stbr., zu habe».
DieH. ^.Geistliche., werden gevete,, solche der Zeitumständen wegen gleich abhohlen zu lassen;
«uch sind noch Vtücke von der ersten Hälfte vorräthig. Briefe und Gelb werden postfrei erwartet.

^olz Verkaufe.
11. Hinter Ratingen am krummen W,g, bei Gastgebern Menzen, werden künftige«

Montag, den egten diese», eine ziemlicr)e Anzahl Maaßen runde» Buchenholzes, und
etliche tausend Schanzen, den, Meisibieteuoen verkauft werden.

12. Samstag, den 2iten diefte, nachmittags 3 Uhr, werden beim Wirthen Korf',
«m Wehrhahncn, mehrere Eichen, «-üchen, und Weiden Summeu, aus der Vilker Ge. '
marke und dem Stoffeler «Bruch, dem ^i.'ijtbiec.nde» verkauft werden.

Pferde und Rarrig Verkauf.
13. Eine Karrig und zwck Pferde, wovon eins fünf, und das andere acht Jahr alt

,st, welche sowohl am Wagen als Karrig zu gebrauchen sind, stehen zu verkaufen,
man kann sich dessen be^ Krieger auf der Wallstraße melden.

14. Es stehen zwei braune Waagen Plerbe zu verkaufen. Die Expedition gibt Nachricht.
Auozulehnende Rapitalien.

15. El» Kapital von 1200 Rthlr- liegt zum AusltlMü auf Gründe, Häuser ausge.
«ommen, berett. Dusseldorften ist«« März 1795. Ernst, Notar.

»



16. z^Rtlr. liegen, gegen genchtlicheUnterpfände.zu verlohnen bereit. DieErp?d!t!on sagt wo?
17. 1250 Neichsthaler liegen, ge^en geiil'tliche V^.schr.'bung, auizuiehueü bereit.

Canzlei-Prokurator Claßen gibt die Au,v: su,g.
18. Notar Vetter gibt Anweisung, wo als zur: gen Etliche, !« legenden Gründen be«

stehen müssende Unterpfäude, ein Kapital ^oi, zaoa Rthlr., gegen bilige Interesse, ent¬
weder ganz beis«mmen oder auch zertheilter, Khnbar zu haben ist.

Vcrpa^dniNT»?!,
,y. Erbgenahmen Baumeister sind will.ms, ihr dahier auf der Flmgerstraße, gegen¬

über den P.P. Capuzinern gelegenes Hauß, zu verpachten oder zu verkaufen. —Pacht-
ober Kauflüstige tonnen sich bei Hrn. Oberkellner Baumeister melden.

2Q. Auf eine der best gelegenen Straßen sind ein sehr bequemes Hinterhauß von 7
Zimmern, Küche, Speicher und Keller, allenfalls auch ein bis;w:i Zimmern an der Straße
auf künftigen May zu verpachten. Die Expedition gibt die H!nveisung.

21. Vor dem Flingcrthor auf dem Steiuweg, ist ein geräumiger mit 2 Sommerhäu¬
ser und etlichen guten Ovstdäumen versehener Garten zu verpachtn,; Lusttragendekönnen
sich bei Leonard Witlackeu melden.

22. Drei oder sechs, zum Theil tapezierte Zimmern, mit sch»nen Gereiden und Bet¬
tungen, stehen zu verpachten. Die Erudition sagt wo. Auch tanu daselbst auf Verlange»
die Kost gegeben «erden.

Vermischte Nachrichte»:.
,;. Bei Gärtner Bauer zu Derendorf, auf dem freiherrlich von Co llenbachischen

Gut, sind alle Sorten Obstbäume uad Garteusaamen, verschiedene Sorten Weiosiöcken,
ltm einem billigen Preiß zn haben.

24. Auswärtig wird ein Lehrpursch, protestantischer Religion, zum Specerey« und
Weirchanbel gesucht, die Expedition gibt nähere Nachricht.

25, Stückatur und Hofpfiastermeister Joseph Löscher h«t seine Wohnung verändert, und ist
nunmehr auf dem Obeüi-Hundsrücken, indem gewesenen Ba cthausens Haußc anzutreffen.

2d. Eudeobenennler, hier anzelommener Iimmermahler, sckmc chelt si h, alle Mahlercien
von Oeh! und ^cinsarden, welche durch das Wasser beschädiget worden, zu renoout>-, und
wieder in den besten Stand zu setzen, auch alle F'Uchc>gle!"».>nden Wänden zn dcnehm.n, :c.
Er erwartet einen günstigen Zuspruch. Carl Hnller, Zimmennahler,

logirt in der Stadt Kaiserslautern au der W^ll^raße.
Getaufte.

«larboüftl'c. "Den "tcn M«rz, Wänrbus 5?>!iricl>z "^^rhns, Sohn des Io^ann,'s B^cue»' un!' Ao::ica
^NenZ. I'.'i'. ^ten, ^lni^lina Gert>i,dls Ios'vh,,, Todter des Änionius Sclv,ü!l; »»d A,'">> Cathanna
Krübdl!'. Den >^ien, Fs»i>ii^cus Xaonius '>o>'e>hno 0>'»ia, Sohn de« .hnlf.'lntlcr Io'cv!, Iansen, und

«Petlonella Pcrgcr. Den 1iten, Anna^^nndi Iosepha, Tochter des Ioi^'huö .<?öm^"/g undEllsabethaj?e»dels.
ü.uibn',!c!'e. Den i;ten März, Jouann Michael Joseph, Loh» tcs Peluckeniuacher Johann Ehliitian

Schlever, und Hüiua üatharina Wilhelmi»a zunck,
'Occehlicite.

. C«ch«lische.Den 8ten März, Gerartus Wilhelmus Hai'.ck, mit Maria Tothi« Eigcnhcrs.
beerdigte.

katholische. Den zten Mär;, Iuffer Maria Margai'ctha Peatr'r Jostrha Naumeister, alt 23 Jahr,
»loolvhus Ivsephus FriederKüs, Sohn des OberaopeII>>tlon^Gerichts < Negistratorn Zerrn Pellmann,alt
io Nlonach 8 Täg. Maria Katharina nchtschlags, Wittib Zinnnermanus,alt in, 88ttn Jahre, Denicten,
^iosephus, S«l'« des Frau; Link, alt 7 Tag, Johann« KatharinaConstantia Waldurgis, Tochter des ver<
iedttn Johann Nostho«eu, alt^Iahr. Denuten, Maria Maada!eu»Sct>orns,El'enaudes Schreinermeisier
Johannes Winandns Lutz, alt ungefehr t,zJahr, Elisabetha Deischsendh, losledig, alt 57 Ial,r. Augustinus
^ostvhus, Sobn des Johann Sialer, alt 2 Jahr. Den lzten, Antonius Gerardus Casparus, Sohn des
Handlangern Henricus Schlechter, alt >Jahr ü Monat. Den i4ten, Anna Catharina Tür?, Chestan des Wil«
beim Vcckcr, alt zü Jahr. Cordul«, Tochter des Schreinenneister God efridus Sr elten, alt 5 Monath.

N«u« Zruchtpreise sind nicht angekommen. «B«d 7 Pfund schw« kostet dahter «a stbr.



Mit Ihro Chur WM^^"'' fnrstkchm Durch- ^
ig ^ gNädigstMlaucht Höchsthän ^

P r ivile g i
Gülich^nd Berqische wöchentlichen Nachrichten,

^erausaeaeben von würklichem Hostammerrathen S t a h l.___Herausgegeben

Dienstag den 24?m März 1795.
l^ro. 12. s

Carl Theodor Churfürst:c.
'««er Cburfürstlichen Durchlaucht .st unter.hänigst angezeigt worden, daß der zur

ewenen äussren Nothdurft din und wieber noch vorhandene genüge Getre.de, un"
sn»^i/« Rückte Vorrat!', für aussro.oentlichen Preiß an Auslud«, und Vustaufer,
^r a! ' ^a?u ch a^o Hö,i!st^ero eigene Unterthanen endlich dem gänzl.chen Mangel an
«.bNbedürftn3 b°ß «eü Uet wer " ^ nun Höchstd'eftlbo, gnädigst verordnet haben,
ka« "in Au fuhr ^ geltet, und diesen, welche sich an solchem Frucht-
v rla ft außer Lands beM.l.gen. es seie stütze, oder spät e.emplar.sch und nach Um-
stä>den in dem Zuchthauße, bestrafet werden, und für allen daher entstehenden Schade«
l.^.. sollen- so wird solches sämmtlichen Beamten mit dem Auftrage gnädigst unoerhal¬
te. ' "um d.ese höchste Willensmeinung zu jedermanns Warnung von den Kanzeln verkün¬
den zu lassen, und, wie geschehen, m acht Tagen zu ber.chten. Dusseldorf den i?ten

März l?9S. ^^^ Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
qnadigstem Befehle

Freiherr von NQ!Vl?L35N. ^
An sämmtliche Beamten und Magistraten. ^nlen. -

«dicrtal-L.admig. . ^.,. , ^
2 Stadt Rade vorm Wald. Da der Johann Henrich Klüting stni, auf Klutmge«

aeleaenes Erbgut, nebst allen anklebenden Gerechtigkeiten, mit Einwilligung semer groß¬
jährigen Kinder, vermöge Kaufcontracts vom izten Hornung d. I., unter sicheren Ver-
abredunaen. an die Ebeleute Johann Caspar Tielmann, Anna Mana, gebohrne
Wönckhauß, für 3555 Rthlr. 2l Stbr., jeden Rthlr. zu 8° Albus Cöllnisch gerech-

^So"w«dm ^»uf' M^^^ derer Ankäufern, Eheleuten Johann Caspar Tielman»,
Me diejenigen, welche an dem besagten,;» Klütingen gelegenen Gut, aus .rgend e«»em
Grund«, «im dinglich« Ansprache, oder dmgliches Recht zu haben vermemen, Kraft d.e.

M .



md laugsteüS in der andurch, an> den iHten IiUll l. I. Montag NW gens
!ier auf dem Rathhause anberaumet w.'rdenbm T >grfa>th, idr biu^iicheo Recht
zuführen, unter der ausdrücklichen Verw«rüui,g, vaß ste tm Unterbleibung?-
>ren .dinglichen Ansprüchen hnsach uogewiesc», und ihnen ein ewiges Still-

ses vsrgelaben, innerhalb der hiermit vorbessimmer werdenden zerstörlichen Frist von Jen
Meisten, und läügsteus in der andurch, an> den iHce.i Iiuli l. I. Montag mogens
9 Uhr, allhi
an- und au^
falle mit ihren .dinglich...
schweigen ans.'rleget wenden selie. welches von yieiigen Cauzeln dreimal zu verküüren,
«nd eben so oft dem Düsseldorfer WoÄenbialt, der Elber,elo- sooann Llppsiäbter Zei¬
tung einzurücken, verordnel wlrd. Cr^eiit von Gerichtswegen ü^de vorm Wald den
5ten März 1795. 1" liaein I. ,z. Schöler.

Gerichtlicher verkauf.
3. Hauptgericht Düsseldorf. I» S^ycu des Kaufhäudlern Hartmann wider Wittib

Butzong, wird zu UlllriKiim^g des der Wi'.tid Butzong zugehögeu halbe,, -)/iorg:n
großen Gartens, gelegen einer Se,t5 ucdcn Wittib ^osrnlhen ^,'eycks LanZ, andersnis
neben Kanzclist Iosten, welcher von den Taxatoren auf 115 Rthlr. wer:!) geschatzei wmoen,
l'erminu» «uf Donnerstag den 25sicn tle,ce>, uach^ittags H Uhr, aul hieilgemRalyyauße
hiemit vorbestlmmet, welches denen wöchentlichen ^rachrichtcn Iinal emzurücke» ist. Dus>
seldorf den Itcn März ^7<)). '^ uilem I. --.'c. ^rüncken, (^ischbr.

4. Amt Bon'cftld. Da vom t>ten auf cem 7:eu dieses, ans der hiesig katholischen
Kirche, durch einen gewaltsamen Cind.nch> ein Kelch, woran der obere The.l vo.< S. e^r,
der Fuß aber von Kupfer gewesen, mit einem -7 und den liiürumci.tH l'»!l!u,!i5 b«^e>a)-
net, lodann e»» st rernes r.öffelgeu, und gelb tupferneo Teuergen, em silbcruco ^ucyt'gen
ohne Zeichen, ein Ml)gewand von schwarzem Stoffe, worauf das -!/ v»n Klureiband, und
Zubehör, als N,n,ipul, Stol, Bomsen, Kelchtuch, uuo Patla, ein ein.» ,elö.l!ts von
«llerhand gcwirk:cu BKimen, mit einem blauen s-ldeuen Kreuze, u«d Tressen von fal
scheu Golde mit Zl
Zubehör — ein cl
Kelchtücher, eins von g
und das dritte 00» brauner Seide, ein seidenes Tuch, so um das Ve:,«r^d!e gcbuuoen
wird, ei-.-e Albe, 2 Schilltertücher, wovon eines mit groben breiten spitzen t,,^8t, —
ein Gürtel vsn Lckucn mit Quasten, roth und we>ß ni^lirc, em Röckel, c>>, großer uüd
kleiner Handtuch, vier K<- po.c>!ien, wooo, eines imi Sp:tzell beseht, — ? <:urt !^.i,-i-
egturi», 1

eu Vitinien, m.i einen: viaun! >, treuen ^.reu^e, u«c> '..re,/en von sai-
Zubehör, ein 6itc> roth seidenes »hne Blüttieü, mit elucin g.u-cu ^ und
clito von weißem Mo.)r mit rothen Balken, iiud Zubehör — noch drei
von gelber Seide, dae andere von rothem woll.neu geblümten ^»must.

zmn eri>cs Krantenkreutz n,lt dem ?Leutcl, e<» j>nuer!>eS V^^^lun, mit dem

den. — Als wird bc^-tt Jedermann ersucht, wann ihm von odlg.' Aachen a^is ein oder
^and-.re "'rr etocs zumVorsch^.n g^'rocht wrrdrn s.ll'.e, so.,^eh durch odrigkeiiliche Hüfe,
M't den!icl,lg?n, der sie hat, «Balten und darüber die ^.UHcige «^e.o vei^gru zu lassen.
Lj^n. W.rmcckircherl den yttn Mär^ 1795.

Zuc Aeglanbigiing F. Ni tting Hansen, Grschbr.
5. Amt Col-lmgen. Da in der Nachc vom yten auf oen ,olcn dieses, in der Äbtcy,

liäi'n ,«U si-re Kirche zu Gles.atb, em gewaltsamer Einbruch geschehen, md daraus an
L i> wand, 3 ?!lt.'rtüches, zn 9 und rcspettive Z Ehle», von wtbllo Z Alben mit Spitzen
beseln, ü ('„rpui'AÜeii rm'.dmu n,it Sp lzen besetzt, Z Prlesterröctlein, wovon ZmitSpltzen
besetzt, z (litr> für die Weßdtener, 3 Mannteigien >«it tleinen Spitzen besetzt, em Hand»
tuck, von Gebild, 3 siamo sen lllc>,rtüchcr. Sob«nn an Meßgew nde, 8 Kasulen, eine
vrn rothem Plüsch, m.'t Sisla und Mauipel, 1 roth seidene, gestreifte. Mit Slol« und



>^,^<

Mmpel, i altmodisHe von rothem Vorzug gewirkt, worin das Kreutz von schwarM

andere X e!a «on :other und we:ss.r Zarb!. ferner i Scola von gelber Seide, desgleichen 4
Tal?ar^'vöcke, 2 von schwarzem Facten und 2 von schwarzemStoffe; fort an Zinn, 8 große
Altüs.dichter, 3 T^nen >na z Paar ^elMannger, 1 ^.'i'.i^.un-cauten.B,:.er, 1 Weih«
rallch-Sch'fchen, 1 doppcltcs Gesäß, wolin das neu. Tau^Oel und (^Krviu.u, noch ein
einsaches füc das Krönten Oel. Sonann noch 2 kleine lu^serne ?eu6)t«r, 2 silberne ^rämpf
von einem I^iil«!, u.ld ^ Pfund Wachekerze» cntweuoet worden; als wird andurch Jedermann
ersuchet, diejenige, welche von ooigen Aachen etwas znm Verranfe anbringen würden, tec
gehcrigen Obrigkeit um so mehr so fort anzuzeigen, al.' rück ^drli'd deren so vieler zkiiher
begangenen Kirchen-Li.bcreien, dem gemeinen Wesen hockst daran gelegen seyn muß, die
Thäter ausznfoi scheu. Abhängen den ibten März 1795.

I. Karsch, Richler. In liilem Marchand, Grschbr.
SradtalnKof/ den i2ten Mar; !?9).

6 Bei dcr heut mit festgesetzten Formalitälcn vo'ücoge-^en37lsi:n Ziehung
der Ch:n'fülstl. PfeUz Bayuiscyen Loiteri?, sind dil Nun'mcrn

5. 59. 28- 54. 4-
aus dem Glücksrade gezogen worden- Die 372m Ziehung beugter Chursürsil.
kocterie gcsäichec den >rcn Apci!/ und die 7;:;« Mnuchner Zichulig ist
auf den ^,olen ?^.arz scsii,cft(,', worden.

Holz verkauf.
7. Den zisicn dieses, nachmittags 2 Uhr, sollen bei dem Wirthen Nllmann Kür^

th"n zu Uuteröach am Zauit, aus dem Umerbacher Buscy, nemlich: au? dem Eandtbasch
einig? Buchen, u d aus dem Verling^hofe einige Eichen, — Stamm- und Nummerwelse
zum Ankauf auogc-'.elle: werden, welches allen rauflustigen andurch zur Nachsicht mit»
theile. E^cnath den 2isten März ly^Z. A. Courthen, Renlmeister. ,.

Pferde verkauf.
8. 3«rei braun? 7 Jahr alte mel!c:.l'u, gliche Pferde, sowohl zum Reiten als Fähren

brauchbar, stehen »> der Carlstadt, d« Kaufhän^lcrn Huyssen zu verlaufen.

V^: 'auf dewcg'llchcr Sachen.
y. Heute Dienstag den lösten März und folgende Tage w,:d'» in ''er Bchansnng deS

verlebten H<>.rn Hof'awmerratl'en Quiex allc'.bai'.d LoN.u von ^)anßwo» lien, als Kupfer,
Zinn, Bettung, v!!w,^::d, T'scke, Stüdl?, Epiegeln, ein Kabinett, eine Comrde, ein
L.inwano t/stcn, Betlstödte, Kipsersti^..?. Maklereien, eine Echlaqubr, S',!bt"werk, f>^
deue und flbcrne 'Medüllcn, wie auch eine goldene Taschenuhr aus fieier F?,'nd d»iv
Mclsio'elen^cu g gen baare Zahlung verkaufet werden. Düsseldorf den 14. März I7^Z>

M. Iac. Schern, Noiar'uS.-«
iO. Dou^er'a, den Zysten dieses werden b.i dem Wirthen W'lt in der Hofnung

zu Kays.'f'w.'lu, versa icden? /)auß!robilien, Matratzen, Decken, Küssen, eng.ischer Zinn,
, und blau r feiner Prrcelain, morgens um ia Uh>-, gegen daare Zahlung öffentlich verstei¬
ge« we-.ceu.

2>'uszl:Ied»cl'.de Rapital-'en.
11 Zwei Capitalien, jedes von iu^.Q Nthlr. üegen gegen hinlängliche Unterpsanbe

(Hausier j.doch aisgenomuen) ;>,« .'iu.'leiheu bereit, wobei ^bemerken ist: daß eines
dieser Cap»alun allenfalls auch zertheilt werden ionne. Düss.lo» fden 24 März 1795°

M. Iac. Schor«, Notarius.

W> ,,



I«. 3<20 Reichsthaler liegen zum Auslehnen auf liegende Gründe ii, hiesig auswärtiger
Bürgerschaft bereit. Kaiserlicher Notar Reismann gibt ouzu nähere Zuweisung. Düs¬
seldorf dm aasten Narz 1795.

1;. Endesuuterschritbcnergibt Anweisung, w, 6llc> Rthlr., gegen gerichtliche, im
Amt Angermund gelegene, in Ländereyen bestehen mußcnde Unterpfände ..nözulehnen sind.
Ratingen den Hiten März 1795. M eyer, Advokat.

Verpachtungen.
14. Erbgenahmen Baumeister sind willens, ihr bahier auf der Flingerstraße, gegen«

über den P. P. Capuzinern gelegenes Hauß, zu verpachten oder zu verkaufen. — Pacht»
»der Kauflustige können sich bei Hr». Oberkellner Baumeister melden.

15. Auf eine der best gelegeneu Straf.« sind ein sehr bequemes Hinterhauß von 7
Zimmern, Küche, Speicher und Keller, allenfalls auch ein bis zwei Zimmern an der Straße
auf künftigen May zu verpachten. Die Expedition gibt die HnwelMg.

Vermischte Nachrichten.
iü. Da wir unterschriebene benachrichtiget worden sind, daß Baumeister Helwig von

Mülheim am Rhein, seiner Aussage nach, eine von uns gegeben sey» sollende Vollmacht
in Düsseldorf vorgezeigt habe: des Inhalts , daß er sich um unser, durch den letzter«
Eisgang weggerissenes dcmnen Bauholz, so zu Deich gelegen, und dessen Anlandung be,
werden und verwenden solle; so erklären wir, daß eine solche Vormacht gar incht mit¬
getheilet worden stye, rielmehr ersuchen wir ein geenrieo Publikum, sich darüber, wo
solches Holz augelandet, bei uns zu seiner Zeit in Cot-., ober jetzo bei Holzhandler»
Leonard Heu des in Düsseldorf, gegen Rnckgebung d»,r Änlllu^uugoiosten, zu melden.
Das Holz ist bezeichnet mit: Kl l.. Ivl «.. ^ r. Ii. K.

Gebrüder Fromm, in Cöln.
17. Wer einen, vor dem Flinger« oder Ratingertbor gelegene» Geilen, aus frei«

Hand zu vericmM L.lst hat, der beliebe sich oeim Ä^iftrKcheu Nota, Reis man
zu melden, der den Kauflustigen anzeigen wird. Düsseldorf oen 2lten März 1795.

I8> Johann Gros, Tapezierer, bietet allen Herren Osfzierv, welche Zrllen und
andere Feldarbeiceu zu bestellen haben, se-ne Dienste au, er v«,p.icht gute Bedienung,
»nd wohnt auf der Ratingerstr^ße im Falken.

19. Ausw^r«g wild ein Lenrpursch, protestamischer Religion, zum Spccercy? und
Weinhnnbcl gesucht, die Expedition gibt nähere N«ch.!cht.

22. Er.desbeuenuter, hier angekommener Zimme.mahler, schineichelt sich, alle Mablereien
von Oehl und Leinsaroeu, welche durch dae» Wasser beschädiget woroe», :n rcnooiren, und
wieder in den bcsien Stand zu setzen, auch alle Fnichngte^eu deu Wänden zu bcneumen, ic.
Er erwartet einen günstigen Zuspruch. Carl Müller, Zlinme>mahler,

logirt in der Stadt Kaiserslautern an der Wallstraße.
<^ cbetaufte.
^x^nrbelische. Den izten Würz, Maria Anna Gertrudis Joseph», Tochter desIoserbus Jani'en undü«-
tl^rina Elisabeth«Zimmermann. Den Men, Caiolus Theodorus Adrianus, Sohn des Hrn. l^nUei-
h,'rocur«toren Car.Iüs WilhelniusMonteii, und Mari« Cacharin« Evers. Iohan,!esI»sephuo,öobr.oes

*HeruiannusIoftpdus G,aoenstein und Christina Zinsen, Agath« Elisabeth« Joseph«, Tochter des Henricus
Dluppettshoven u, Elis«betha Cardenno, Josephuö, Loh» des Soldaten IosephüsHolnuiaruni und Barbar«
Sagonc. Den 2lttn, Iol). Mathias Petrus,Sohn des PhilippnsPetrus Courad und Maria Cathar. Reiuheim.

Beerdigte.
(«cholische. Denkten Mär;, Jacob Westboven, Faßbindermeister, Wittib«, alt 82 Jahr. Denkten, Herr

s^ofkamniclrath und HoftaunüersecretaliJohannes Mathias Quier, «it 73 Jahr. Den ioten, ^eonaldus
Oigiomundus, Sohn des Ä«ufl,ändlern Franz Voutet, «It ? Mouar. Maria Gertrudis Joseph«, Tochter
des Gärtnern Jostphus Himberg, alt 5 Tag, Den izlen, Maria Elisabeth« Hohlen, Ehefrau des Otto
Vogels, alt 3Y Jahr. Christian Lehniaun, Ehemann,alt 71 Jahr. Den i^ren, HuuHUlariaVrücbmanns,
Ebcsrau des ÖufsänücdsiueistersGeraidus Nurmann, alt 51 Jahr. Anna Gertrudis, Tochter des Schnei-
eern Äütouiuö Echniil'.alt i> Tag. Den2?tcn,U^«riaMarg«r.Nlttersckcid, Ehefrau des TapezierernJohaunes
Küster, «It 6? Jahr. Den«,. Francisc!!sFeldin«ndusIosephus,EohndesverlebtenFransc,a:eisters<«lt3Monl«.
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Privileg!
Gülich-und Vergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wurklichem Hostannnerrathcn Stahl.
Dienstag den Ziten März 1795.

^ll0. IZ.

Necretum.

,. In Sachen Weinhandlern Leonard Wiudgens, wider abwesenden Baron de
Germain, wird letzterem bedeutet, in einer peremplorischen Frqt von d«', Wochen,
die ersterem schuldig gebliebene 174 Rtblr. 40 stbr. abznfüyreu, widrigenfalls der rückge¬
bliebene Wagen verkaufet, und die Befriedigung aus den gelößteu Geldern geschehen
solle. "Düsseldorf den 27ste>, März I7Y5-

Söchting.
Gestohlene Sachen.

2. Amt Bornefeld. Da vom üten auf dem 7te» dieses, aus der hiesig katholischen
Kirche, durch einen gewalssamcn Einbruch, ei» Kelch, woran der gbere The;l von Silber,
de.- Huß aber von Kupfer gewesen, mit einem -^ »nd den lnürum-nts paManiz bezeich¬
net, sodann ein silberne) ttffelgcn, und gelb kupfernes Tellergen, ei.i silbernes Büchsgen
ohne Zeichen, ein Meßgewand von schwarzem Stoffe, worauf das -j- von Flore:band, und
Zubehör, als Manipul, Stol, Boursen, Kelchinch, und Palla, ein c!iw seidenes von
allerhand gewirkten Vlmueu, mit einem blaun seidenen Kreutzc, u»d Tressen von fal¬
schen Golde mit Zubehör, ein äita roth seidenes shne Blumen, mit einem grünen ^ uil^x.
Zubehör — ein 6ito vo:, weißem Mohr mit rothen Balten, und Zubehör — noch dre«^ >
Kelchtücher, eins von gelber Seide, das andere von rothem wollenen g dünnten Damast^
und das dritte von brauner Seide, ein seidenes Tuch, so um das Venerabl« gebunden
wird, eine Albe, 2 Schultcrtücher, wovon eines mit groben breiten Spitzen besetzt, —
ein Gürtel v«n Leinen mit Quasten, roth und weiß nislirt, ein Röckel, ein großer und
kleiner Handtuch, vier Korporallen, wooo:, eme0 mir Spitzen befetzt, — ? Stüeb'l'uriä-
catori,, 1 zinnernes Krankenüeutz mit dem Beurel, el» zinnernes VÄscullLin mit dem
heil. Ocl, — ein gelbkupsernes WlihrauchL-Schiffget', — ein zinnerner Teller mit zwei
zinnernen MejMn»ger, ein leinener Vorhang mit Spitzen, — ein alt grünes seilen««
Tuch, und eine alte schwarze seidene Stola, vier große zinnerne Altar-Leuchter, 2 kleine
von gelbem Kupfer, z Altartücher, 2 Wachskerzen, 5 Stück ordinaire silberne Frauens«



Kreutzer, und 2 äss?',',z vei, womit die Mutter Gottes geziert gewesen, geslobl?« wor»
den. -— Als wird hieu:i: Jedermann ersucht, wann il^ni vc» ob:ge., Sachen auf ei,, oder
andere Art etv.as zumNors-^in Fracht werden sollte, solches d^rch obugtiitluhe ^. '.
mit dei^^ai^cri, o^r sie hac, anhalien und darüber die Anzeige «nhero verfüge-, zu i^ü.
di^n. ^er:ucotlrcheu den ^tt» ^iär; ^795.

Zur Beglaubigung F. Ni t ti ng Hausen, Grschbr.

Z. In der Nackt vom 22ten ans den 2Il'N tiefes ist iu bi'stg?r Neustadt, aus ecs
M 0 ürf Bc^außung, Ent^ unterschriebener Freifrau , lmn,-l. D!>-bj!a!e> entwnwet irrlden:
2) Ein Schmuck, besiegend m einer Scl'l^pe mit c'uem Gehäng, :n,- ^^ia!?-,^'^:, ^,,,!i^
2) zwei Ohrendehän^e mit cin^u Gchauze von Diamanten besetzt; I) fünf Vou^.tt:!' i^!,
einem Kopspul; mir i'!,",^rten besetzt; .;) eine 2o'de>',e Tabackc>i'ofe; Z) zwei Armbänder,
auf deren emem das ^crtrait des Gemals unttrschried^nn'Freifrau, auf dem andern, der

von Flor; 12) vier Khwarze Federn. Jeder wird also erficht, wenn von obigen "achen
«in und anderes zum Ncrt«uf ober scnften augebra,Yl :^erde»! folNe, solcheo belub>gst
anzuzeigen.

Oblistiun Freifrau von Zar,dt.

München, den 2^:en März 179 s.
4. Bei der beut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen ysttcn Ziehung

der Churfürst,. Pfalz Baiclischen Lotterie, sind die Nummern
II 78.

/̂^/e.

15 74 24
aus dem Glücksrade gezogen '.vordem Die 752« Ziehung bcsa^
rer Chnrstisil, Lotterie geschiehet den Zten April, und inzwischenwird
die z?^ste Ziehung zu- Stadtanihos den uen April 179; vorgenommen wnden.

<l.o>.,.'? - Anzeige.
z. Am 2isten <-ief.'?, n^org^ns um halb vier Uhr, cuts^lief indem He>rn durch einen

sanften Tod, mit aU.n H. Sniiainclücn (Awi^t-Clüh^lischcm Gebrauch nach f.ül,e;e!«g
versehen, im 84Üeu I^hre ?«s ^liers, unsere lijcurezi!: ^rau Mu::er, die a)oa)ge-
bohrne Frau Ma^ie Annc rcrwittibre Gräfinn von Leerodt zn Vorn,
und Winncntbal, gebohrne Freyinn Schenk vom Schmidberg, an einer
Emkraflnug, woran sie fünf Tage ^ettiägciig nar.

Wir bena.-l^q,» ^,!e u^ft:?, durch d.rmalize Kriegesunruhen nicht wehl l« «ifor-
scheriden, Auverna-^/cii, und «rcuude, von diesem uns s,hr empfindlichen Verlust, und

s^/emvfthlen der Äe?;'erbeneu liebe Seele ihrem Christlichen Andem'rn. Düsseldorf den 2Zten
,^ Narz l?9;.
" Gräfliche Schwestern von Leerobt, Stiftsfrau zu Ni»

re! iev in Br « band, und verwittibte Freyfrau von
Bongart zu Wynandsrath.

Bücher' Nachuicht.

b. Der General Dümouriez kündigte im Jahre i?yz eine vollständige Geschichte
seines Lebens an, welcher das Publikum mit großer Sehnsucht entgegen sah. Dies
höchst interessante Buch ist nun wirklich erschienen, und legt nns die Schicksale eines der
Aierlwürbigsten Männer unser« Jahrhunderts dar. Jedermann weiß, welche Rolle Du«



^^,
mei-ne; auf dem Schauvlatz der Nelt un^ in der Gci'ch .,
a-wt.-tt Hai: uno I^..e.i«'üu la,n üli'o berechnen, welch::, Grad von R<>z lind Wich

a^I Zl^cyrn Äwomnön

Uqieu die ^eusbesch.eiouna, eines ft>!ä-.'n Mannes habe» muß, wenn sie authentisch
abgefaßt, u^d in einem lebhaften, oft hm^^l'dcm Stille vorgttra^en wird. Be'deS ver:
euiigt slck ci'.fck vollio^ m?''.sie in dieser '^uozraphie, die Hessen!,«) ke.nc (^atti,ng von
Lesern unbefriedigt lassen soll. D« Geschichtsforscher wird die wichtigsicnBeiträge zur
Aufklärung der größten Begebenheitenunsrcr Z.it, der, welcher gern oie Schicksale unö
die Entwicklungeinzelner heicerstecheuder Charaktere ftudirt, ein wetttö ^eid zu »,annich-
f«ltiz<n Beobachtungenbann finden. Es giirt Theile dieser ^oeuegesch'chle, welche der
historisch!'.! Wahrhelc unbeschadet,alle die Empsiliduugeu wecken inüsjen, die ein trcst.ch?
azoi5letcr N.man erzeugt. Gewiß: zu welcher politische Pariky man f,uch geholt,
man sei ei» Freund oder ein ^cmd, ein Verächter ober ein Hewuntelvr des General

sagen. Es
Wert sich

auch oie
Nthlr. 8 sibr.

zu haben.
Au5;u!rhltcndc Rapi^, l'cn.

7. Ein Capital von iQc>c> Rthlr. liegt gegen genchtucheSicherheit ganz oder auch
zertheilter auözulehnen bereit. Düsseldorfden ZZteu Närz 1795.

M. Iac. Schorn, Notarius.

8. 122 Kronenthaler liegen zum Ausllhnen bcreit. Die Expedition sagt wo.
Pferd V:rrailf.

y. Ein ;um Reiten und Fahren brauchbares Pferd, 4 Jahr alt, sieht zu verkaufe»,
mau kann sich dcohalben bei Meister Krieger auf oer ^allstraße melden.

Dcrpachruügen.
in. Etbgcnabmen Baumeister sind willcils, ihr dahier auf der Flingersiraße,gegen

über den P. P. Cepuzincrü g<Icg^:es ^auß, zu verpachten oder zu verkaufen. — Pacht«
»der Kauftü!,ige tö: neu sich bci Hrn. Obe^leUner Baumeister melden,
11. Einige tapezierte Zimmer, mit g.ten Mobilieu und Bettungen, stehen s«mmt Platz

für einen Waagen zu stellen, um billigen Preiß zu verpachten; auch ist daselbst die
Kost zu haben. Die Erpcdinou sagt, wo,

12. In der Carlsiadt, dem Capuziner-Garten gegenüber, bei Gastgeber Freche« ist
der erste Stock, mir oder ohne Nolnlien, zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.
iZ. Ein zweiräderiZesnoch fast neues dadrio!et auf Federn und einer eisernen Achse,

siehet zu verlaufen. Die Erpedition gibt nähere Auskunft. ^

14. Bei einer Herrschaft wird ein Livree-Bedienter gesucht, so mit guten Zeugniss^
versehen ist, er kann gleich in Dienst treten, und bei der Expedition die nähere Anwe^"
sung vernehmen.

15. Eine Herrschaft sucht «inen Kutscher, der mit zwei und vier Pferden zu fahren
versteht; man kann sich deshalb bet Iansen auf der Wallsiraße in der weiss«« Taube,
melden.

16. Denen Liebhabern der Pferdezucht dienet zur Nachricht, daß ich einen Hengst
«us dem Duisburger Gestütte erzogen habe, der beinahe sechs Jahr alt, und ein Echwarz-

>» »»



schimmelst; diejenige, »reiche die wilde Nace lieb-n, und ih'e Stülpn davon wollen
belegen lassen, zahlen einen Gulden, und benebln sich ,.-. mcincr ^ch^u^,, ,, .,!,g,.i'.!und
zu melde».

17. Schuhemichermeister Arnold Wassenberg hat jene Wuhuung verä^^ert, und ist
dermalen auf der Mühlensiruße im blauen Reurer a«zulr»,ff>,n.

18, Bei Gärtner Bauer zu Derendorf, auf dem freche.rlich ven Co llenbachischz«
Guth, sind alle Sorten ObsiV.ume und Oa.teus>.alucl!, verschiedene Sorten Weü,slöcken
um einem billigen Preiß zu haben.

1 y. Endesbcneunter, hier angekommener Zimmermöhle', schmeichele sich alle Mahlereien
von Ochl und Leinfarbeu, welche durch das Wasser beschädige: worden, zu renovire!,, unb
wieder in den besten Stand zu setzen, auch alle Feuchtigkeiten oeu Käi^eü zu benehmen, :c.
Er erwartet einen günstigen Zuspruch. C«l Müller, Zn«nl.-rn^hl^r,

logirt in der Stadt Kaiservliiuteru an der Wallsiraße.
Getaufte.

Cathollschc. Den 2isten März, FriedericuS Casparus Aloysius, Sohn des Mathias Ge.
mein und Anna Clara Acheudurgs. Denkten, Io^epha Elisabecha Henri.tta, Tochter
des Laurentius Grefen und Gertrudis Feioers. Den 2Iten. Eleouora Iosepha Heurietc«,
Tochter des Tbomas Lenhart und Anna Gertnidis ^aurma^ms. Den 25:5c,!, Ioh«mies
Franciicus Iosephus, Sohn des Antonius Overlack und Anna Margire.ha Haaß. Wil-
helmus Iosephus Carolus Hubertus, Sohn des Hrn. Hofcanzl:i-Advok»>:s, Antonius Ja.
cobus Vetter, und Frau Maria Ludovica Lichtschlag. Den 2ülten, F^anciöcuS Carolus Io¬
sephus Maria, Sohn des Hrn. Rechtslehrers Fr«nciscus Joseph»« L.Hausen und Frau
Elisabetha Ioftpha Stahl. Johannes Franciscus Mathias, Sohn des 'A:.dltas Tilmsus,
Faßbinoermeisters, und Anna Catharina Engels. Anna Helena Ioftpha, Tockter des
Franciscus IoscphuS Strauß und Margaretha Wittenbergs. Den 2j,.n, Franciscus Io¬
sephus Eonradus, Sohn des .Kaufhändlern Petrus Hermannus Rö sch, und Maria Anna
Hüttmann. Den 28ten, Maria Gerlrudis Theodor«, Tochter des Io,lphus Bullen, und
Gertrudls Reellen.

Verehligte.
Reformirte. Den 22sien März, Sergeant Börstel, unter dem zweiten Cnraßier»

Regiment des Pfalzgrafen Carl Ludwig August von Zweibrücken, mit M<lr»a Wll.)elmina
Christina Liedt, Wittwe Lutz, dimittirt.

Beerdigte.
Catholische. Den 22sien März, Gertrudis Müllers, Wittib, alt ungefähr 82 IaKr.

Johannes Iosephus, Sohn des Heirmcmn Grafen^ein. alt 6 Täg. Den Zysten, Catba^
rina Elisabetha Baums, Ehefrau des Peruckeumachers Drcsen, alt 3» Jahr. Frau

iaria Anna, verwittibte Gräfinn von ^eerocl zu Born uuo »ü> nnenthal, gebohrne
Freyinn Schenk von Schmibburg, alt im vier und achtzigsten Jahr. Den 2;te«,

^Bernardus Iosephus Matthäus, Sohn des Hcnricus Benborff, all 21 Tag. Frie«
dericus CaroluS, Vohn des Schauspielern Fnederich Wilhelm Kniep, alt 4 Hahr.
Anna Sophia Vöckems, Ehefrau Schneiders, alt 50 Jahr. Den 26sten, Herr Wiuand
Theodor Joseph von Schlebusch, wirklicher Iüüch- und Bergischer Hostammcrrath, alt
im 4Qsten Jahr. Agnes Vongs, Wittib Geunichs, alt 74 Jahr. Den 28sten, Catha«
rina Chrysons, Ehefrau des Michel Mauch, alt 27 Jahr. Iosephus Iacobus, Sohn
des kudovicuS Schmitz, alt 7 Monat.

Neu» Lruchtpreise sind nicht angekommen. Brod 7 Pfund schwer lostet dahier 20 stbr.
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Mit Ihro

laucht Höchst hän W < gnädigstem

Privilegium»
Gülich<und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoframmerrathen Stahl.

Dienstag den ?ten Aplil 1795«

Decietum.

,. In Sachen Wembandlen' Leonard Windgens.
wider abwesendenBar?« de

Ge'rmäiü, «ird letztem bedeutet, "in^üer^eremprorischen F»st v°n^dre. WochenGe rmain, «>rd letzlerem "eoer^r. .. "".^"^ '-^^n, widrigenfalls der rückge.

^d5^5^r.r^ ««s d°n gelten' Geldern gescheht
solle. Düsseldorfden 27sien März «795- Söchting.

Edicktal 5 Ladungen.
, Da der Kaufmann Henrick T". Sckeve m« vielen nachgelassenenSckul en g^.

«^ .., .« müssen seine Gläubiger, welche an ,l>n, und a» ,e:«e zu zrankfu.t nach,
k^en ^ an seinem sonsngen Vermögen Ansprache oder
h r« de" 2t". Im'y a. .. frü" um y Uhr ,-ch h'«'^«' melden
^nd im7'A^r°che und Forderung glaubhaft beibringen, we.l sie ««.her präclud.rt und
nicht weiter gehört werden. S. in G. Neuenrade den 22«n März ^ >

« Amt Mettmann. Auf Anstehen des, zur Sache der Gläubiger, wider Iosep.
ssem«aens aenchtl',ck angeordneten cur,wrl- '^lw. Kauzlel-Adookat Io.stenKempgens, gcrrn)»,^ ^ ^..„I^. a'^ nickt „'me bct havende Creditorc» h.emtt
werden sammr.che sowohl ck g .Ide^ ^ ' ^ « ^ ^^ ^ ,^ ^^ ^^^^
^re^pt°rw abge ad n, ^r tag d^ ^ Rechtfertigung des
V^rz g"e5s^zu'«ch me Ä ^^schen wochertUchen Nach«
V^l^iHcken verordnet worden. 5i.n. Ge^hc.. den^n M.z^95.



Gerichtlicher verkauf.

4 Ami Clberfeld. Zur Sache Kredite, n Johann Vetter, <o!lf da! der- E l>m
Wi'helm Holt er hoff zugehörige Gilb ,u der Ko,ssrt, ' .', !>' Rronenbeig g> »ga,,
am Mittwoch den !;ten Aoril nachmittags Z llr bei ^,),,st^, Felder, d>-m Öorf
Kronenberg, dem Meistbietenden öffentlich veltauft w^den, 'weilckes dem 3ü,!cldo!fer
Wochenblatt einzutrazen verordnet worden. l.»c. Elbe» seid den 27ten März «795. am
Gericht.

Von Frantz, Richter. VonWoringen, Grschbr.

Freiwilliger Verkauf.

5. Mittwoch, d«!> 2"ten Vpnl, nachmittags zwei Uhr, sollen, bei Michel Keltz in
Derendorf. „anstehende Grundstücke, i) das im »e'ro.H gelegene sogenannte, mit zwei
Wohnungen versehene Kämpzen, sammt dazu gehöriger i!ä,idrci; 2) zwei Mcige» su-
genannter Demmcder, ein im Holzfeld gelegen-? Land; Z) nenn Virrel LanCe? im
Linseld; ./) dr.i Mo gen Lands im ncmlimen Aliftld; 5) eil Stück Lan!"s am nl.il»
Kirchhofe, 1 Morgen haltend; ü) ein Stück Garte» in dem sogenaunten, bei Oerendorf
ge'-ge,'«m, Scki^^reügarten; 7) zwei Morgen Büsch- und Bänden im Tere!co:ser
Lroich; dem Mcis.dieter.deu verlauft und zugeschlagen werden.

Gestohlene Sachen.

M. Heckeren, Notar.

e

6. Amt Borneftld. Da vom 6ten auf dem 7ten dieses, aus der hiesig katholischen
Kirche, durch einen gewaltsamen Einbnich, ein Kelch, woran der obere Tbeil von Si ber,
der Fuß aber von Kupfer gewesen, mit einem -7 und den Instruments l'aMoni« bezeich¬
net, sodann ein silbernes ?öffe!gen, und gelb lupfernes Tellergen, ein süblrnes Büchsge»
ohne Zeichen, ei» Meßgewand von schwarzem Stosse, worauf das -7 von Florctband, und
Zubehör, als Monipul, Slol, Bonrstn, Kelchtuch, und Palla, ein ä^, seidenes von
allerhaud gcwirk:en Blumen, mit einem blauen seidenen Kreutze, und Tressen von fal¬
schen Golde mit Zubehör, ein 6>tc> io:h seidenes »hne Blumen, mit einem grüren -s und
Zuber, ör — ein 6:to von weißem Mehr mit rochen Balken, »,:d Zubehör — noch drei
Kelchtücher, eins von gelber Seide, das andere von rothem wollenen geblümten Damast,
und das dritte von brauner Seide, ein seidenes Tuch, so um das Verüble geeundrn
wird, eine Albe, 2 Sel>lterlücher, wovon eines mit groben breit,n Sp,tze» testet, —
ein Gürtel von Leinen mit Quisen, roth m.d weist m,!irt, ein Röckel, ein großer und
kleiner Handtuch, vier Ko poraiien, wovon eines n.it Spiken besetzt, — ? Stüclr l'uriti.

2t«l!», 1 zinnernes Krantenk'ciig v'it dem Bc:ttel, ein zinnernes V^sculum mit dem
eil. Tel, — ein gelbknpftrnes Weilrauch^Schiffgen, —^ ein zin^emer T>,llcr mit zwei

zinnernen Mcstainmer, ein llinener ^o'.!an,- mit spitzen, — ein alt grüne? seidnics
Tuch, und ei?:e alte schwarze seidene ^^l.-!, vicr große zinnerne Llllar-LeuNlen, 2 kleine
von gelbem Kupfer, z Alcarlücher, 2 WÄchökerzen, 5 Stück ordir,ai:e silberne Zrauens:
Kreutzer, und 2 ^nn« lüei, nomit die Mutter Gote^ gezien gerresen, gestohlen wor«
den. — Als wird hiemit Jedermann ersucht, wann ihm von obigen Sachen auf ein od?r
andere Art etwas zumNmschein gebracht werden sollte, solches durch obrigkeitliche Hülfe,
»it demjenigen, der sie hat, anhalten und darüber die Anzeige «nhero verfügen zu lassen«
zizn. WermeNirchenden 9«« März 1795.

Zur Beglaubigung F. Rittinghausen, Grschbr.



Nachricht an Juristen.
5. De>» 2»"en d'ese« wird Herr Pl'.chsr Henoumont stlnc Rechts-Vorlesungen üb«

die Instituten u»d Pandecleu wi.der ansaugen.

Nachricht.
«. V^emen Freunden und Bekannten bade ich die Ebre hiermit anzuzeigen, daß ich

so n.chren w<rde b!,> ?«'p',l« r F>ü''j-hl><mess'N zu besuchen, und daß meine Abreise von
her -u d'r naden ^'dilatem^ss? in ke pzig «»fang« d,r zueilen Woche nach Ostern er»
f.-!.,," wi-d. Ich ersuäe also die Äl'f<rZas und Bcsicüunqen, welcke man mir aüzuver«
traue» gid>mr>, baldi.^ an m>ch gelange» zu lassen, um von allem pünktliche Notl»
«etzmeu zu köun.li. Düsseldorf den ^tcn «lpril 1795.

I. H. C. Schreiner.

?lus;ulel)nende Kapitalen.
9. ico Kronenthaler liegen zum Auelehnen bereit. D:e Exp.-dition sagt wo.

Pferd Verkaufs
,0. Ein fuchssiges, sechs und ein halb Jahr «ches Reitpferd, mit einem Sattel, siehet

im römischen Kaiser zu vellaufeu.

l l. In ein.««, Hause gleich anfangs der Carlstadt strht der mittlre und obere Stock,
jeder zu 6 Zimmer, mit oder olne Meuble» zu verachten; wozu auch Stalluug und R?z
mise gegeben werden können. Dle Expe.iKon sagt wo.

12. Das auf der Havcrssraße gelegne, der Witt'b Clemens zussehörne Hauß, sieht
ju verpachten. Das fernere ist be, va« Dauen ans oer Zlingetsirai'e zu vernehmen.

Vermischte Nachricktc».

13- Dem gcchrten Publikum dient zur Na>1:r!a>t, daß ich dabier einen merklichen
Wonach von Da, nen»Banl>olz, nam!ick N^iß! öl,er 4 « 5 - und Mer Böden, w>e auch bester
Tra,baH>er Leyen, scidanu zu Moneo:ff, eine S'unde dlessciis Bonn, eine ^loß von
Dan>,en> Bauholz, »nd ^o>d, in teu dllliasten Preisen ;,, verkau^ln habe, nicht wem«
ger diese, wenn die Kuegs^se !',ch k iu baldigro En^e ncl,, en s^te, zur Auotrocknunz
aufarcke» werde; >ür l o-m ,^«ll oörftn d>.« KaufNsiige sich nur bei mir melden, und
sich ter redlichsten Behandlung zum voiaus versichern.

Ioh. Henr!ch Heubes, Kaufhändler.

14 Ein zwe'rädences nrch wsi neues (7l,driolct auf Federn und einer eisernen Achs,,
siehet zu verlaufen. Die Erpedmon g,bt nähere ^.'uskui.ft.

15. Eine stehende Hai.ßuhr ist zu vttkcmftn. Die Expedition sagt wo.

16 Auf der Communi^tonsstraße bei Kaurhändlern Schlechter, aufm zweite
Stocke, ist e-n? H:cke mit ü Paar der au^erl'-stusten Kanarienvögel, für einen billigen
Preist, zu velkauftn.

,^'^"^?^"'" ^"" Münchs auf der Bergerstraße ist bester Rübsaamen str Vö,
sei, d,e Ma ß zi -Q Ltüber zu haben.

18. Bei einer Herrschaft wird ein Livree-Bedienter gesucht, so mit guten Zeugnisse«
versehen ,st, er kann gleich m Dienst treten, und bei der Expedition di« nähere Unwei«
sung vernehmen« ^



ly. Am v«w!chenen St. Josephstag hat jeinnd dahler in e'nem H,u,ße einen seidenen
Regenschlrm stehen lassn,, der solchen gegen «<n gui« ^.lo.i^u, g'n>.e.el zu erhallen
wünscht. Die Expeomo» zeigt den ^igenl ü,uer an.

20. Es wird e>n Huußtnecht (welcher mit Pferden umzugehen weiß, und mit gutc»
Zeugnissen seines Woylve» halten» versehn ist) gebucht. D < <xp<o.iw» sagt, woo»i.

21. Schuhemachermeister Arnold Massen bei g lat sin- Wohnung verändert, und ist
dermalen au> der Mül>eu>uaße im blauen Rculer anzündn.

Getaufte.

Catholtsche. Den 28^en März, Maria Calharina Fr.wcisca, Tochter de« Johannes
Mathias Ptsier und Anna GeNrutis Iss<noerg5. Dm 29!«,, Franc.ecus Wilhelmus
Mathias HermanuuS Ioseptms, Lohn o?s ^errn Hofo'düohcke S<c,<i^ire und Geheim»
raths-Kanzlelverwandten Laurentms Hrewer, unt Frau Am a K.arqareiha Iosien.
Den Iiten, Thomas Fridericus Ios.pttus, öohu des Klioerlcus Jacodi und Maria
Joseph« Frar^ois. Den lsten Apnl, Johaina Wilhel»,i»a ^'<,ltudi.', T> älter des Ja»
cobu« Hndert und Ellsabelh« Zißlg. Den 2>en, Anna '^ara G.»l.u >s Ealharin« <5l,-
sabetha Adriana Pelronella, Tochter des Johannes ^dolphu^ Oübdei? und !lln»a Maria
Joseph« Langeuberg. WilhelmnS Ioiephus, <o!u oes ^envicuo ^)^cker und Anna P,ün»
gersdorff. Wilhemus IosephuS, Lohn des ^m,»^lic.><>^user, ui,d »Zalhaiiua Eoerhartz.
Macia Francieca, Tochter des ^hrys.nllhu' Lchwey^crl, und Ä»na Io,'.pha «eck, Fran-
«eca Iacovma Ealharma, Tochl.r des Rlmaious Llelzer n»d EKsacelha Lneblls.

Beerdigte
Catholtsche. Den 2öten März, Phi'.:r.pu. , Lohn des Fsüch'elnresser, Ratbmacher,

alt 2 Jahr. i>cn Illteu, Peter Jostph, >do!n, des veileonn Pe er »'ün^e», all 2 Jahr.
Den lten Aprü, Am,« Huni I>>,l en, Ehefrau be' I,d, - e»' Michael 1 nioer, all 46
Jahr. Den 2ten, Ioha»»es <»o^olc^o, S»!,n des Io!^»»«!' ^om», a!l i >^>o»at. Den
zten, Johann Hennch Enstüger, los'edig, alt im 22!.n Iar,. Mar^areiha Hcv^ps,
WiUtd KoehlerS. alt 54 I^hi. de«, ^> n, >».'e,eua Dao 0l>, wNüv Lenz, all 8; Jahr.

Neformirte. Den 2t^n Apü!, I^aona Mina Agne«, Tockter des ^cdrelnerqesell
Iohan» Joscph Gariner und A.^ila Ma,ga.etha Weiß, all l Jahr Z Mo, ai 15 T^ge.

^l ' . ....... » » - "»»-»? >ü^— ..... - »»̂ —°— » "-. ">» -----------— ,.. ' ,. —^ - , 7.....- ^/ :^-^: ^.

"«

Fleisch'Tax. Das Pfund.

Für den Monat Apnl.
Bestes von Ochsen oder ,Kul>e
Mittelmäßiges von beiden

Sorten - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb -
Bestes von Hammel «
Ordin««es - - , ,
Nierenfett - - -
Zum schmelzenbrauchbar Fett
Tchweinenfieisch. - «

und
,

stb hl.
5 8

4 8
4
3
5
4 8

8>
? 8 l!

Brod-Tar-

Schwarz - ->
Welß - - -
E«n Rögqelgen ,
Rundes Brödchen

Pf.
7

lotd

4
5

stb hl.
22 8

I
I
l

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürftl»H»f.un» Kanzlei Buchdrackcr.
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Gülichtund Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathen Stahl.
Dienstag den iMn April i?95<

^ro. 15.

Verganmng.
1 «m nächsten Donnerstag den ibten dieses Nachmittags um 2 Uhr sollen die hie-

ssae' ^estunas - Grasereien und Bleichen für gcgeuwärtig.Ä Jahr benn Wirthen Anton
Korff am Wehrhanen. unter zu vernchmenoen Bediüginsftn, theuwels öffentlich vergantet,
und den Medltsto.etenden, mit Vorbehalt der gnädigsten Geuehmigung zugeschlagen wer»
den. Düsseldorf den 8ten April 1795.' " Kraft gnädigsten Auftrags

Söchting.
Holz 'Verkäufe.

2 Montag den 2nsten April Morgens zehn Uhr solle zu Bronkrat bei VorsteherBon,
«ard das in dem Kammern!- Heckbusch gehauene Holz, bestehend in 31 Maaßen runden
Büchenl,ol;?s, und 2220 Schanzen den, Nehrestbietc:ide!,, mic Vo.behalt gnädigsterGe-
«llmiauna. öffentlich vcttauft werden. Gerresheim den 4ten April 1795.
ncl)n..gu.,», „ Clouth, Amtskellner

3 Künftigen Samstag den izten dieses sollen Nachmittags zwei Uhr zu Rath
der Wittib Knaben Haus, Schanzen und Maaßen Hol; aus dem Aaper-Busch un
anädlkster Genehmigungöffentlich verlauft werden. Kaystrswert den inten April 179
" "' Von Kellneret wegen.

Decretum.
4. In Sachen Wcinhändlern Leonard Windgens, wider abwesendenBaron de

Germain, wird letzterem bedeutet, in einer peremplorischen Frist von dre» Wochen
die ersterem schuldig gebliebene 174 Rthlr. 42 stbr. abzuführen, widrig.nfalls der rückge,
bliebene Wagen verkaufet, und die Befriedigung aus den gelößten Geldern geschehen
solle. Düsseldorfden 2?sten März ,795. ^, ^Wochtlng»

9^

^^^^»^»«^
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Edicrt.'ck-Ladungen.
5. Amt Mctimann. L'.,f Anstehen des, zur Sache her Gläubiger, wider Ioftph

Kempgens, gerlchllich angeordneten Cur,tori5 ingl'ii.«, Kanzlel-Ädootat Ioijlen,
werden sammillche sowohl sich gemeldet- als nicht g,meldet hadnide Creditore» hicmit
sei-emptorie abgeladen, Freitag d«l 241m April, morgens uni y U)r, iu des Echten
Nieoen H^>uß allhier, zur Cindringung ihrer Forzernügen i,»ü Rechtfertigung t,es
Vorzugsrechts zu erscheinen, welches den G^I'.ch- i.ud i^crgischen woche, tl.chcn Nach¬
lichten dreimal einzurücken verordnet worden. 5iLn. Gerreöheim dn> ^teu März 179Z,

^n tici^rn M. Hecke reu, Grschbr.

6. Mülhcim an der Ruhr. N/chdem der I^e Joseph Pa^rl Schulden halber
eingeklagt worden, sich aber gleich ^uf flüggen Fl:ß gejetzt h«t, und dar,er zur Li>
cherheit der Kreditoren d.ffeu Veiinkgin ftqucstiirt worden; so wenden alle die¬
jenige, wilcke ar.nrch For, crungtü an de^gien Jude zu haben giandiu, auf Dienstag
den 5tcn Wai l. I. Nachmittags 2 Uhr, als den tazn angifteten peiemtonschrn Ter¬
min, bei hiesigem Landgericht Snr Vorbringung und Neü,ls.rt.gutt.j ihrer Fodeiuogn! sul,
z)c«u» pr«cc!ullon!5 hiemit abgeladen, «Uwo der Schulör.ei, wie auch crr in !«Iiclum
Mitverbundene David Iocl un er der ül/arnung zu erschein,,!! tzadcn, daß sonsien in contu-
lnaciiim gegen dieselde vcrsadrcn werten ftll. Zugleich we.icn sinnUiche Schuldner bei
Strafe doppelter Zahlung erinnert, an besagte Ino,n icine Zahlunge:: zu lcislen, sondern
solche anhero einzuschicken, ^ulhiüu an der binhr am ^4. Nar^ 17^5.

Grund, Landrichter. L> 1 lg er, Grchtschbr.

Sradtanlbof, den iten ?jpril 179;.
7. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen z^sicn Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie/ sind die Nunumm
47- 56. 9O. Y. 51).

aus dem Glücksrade gezogn trsrden. Die 373j!e Ziehung b.iagcer Churfürsil.
lolierie geschiehet den ^ztm April, unc> die 7)2>tt Müllü^ner Ziehung ist
auf den ölen April festgesetzt trogen.

Jurist!schc Nachricht.,,:.
8. Montag den 2». Apnl wc<de ich ne.ne Vorlesungen über die Institutionen, und

über das Letzurecht wieder anfangen. Iansen, P»ostssor.

y. M^ine Vorlesungen üürr das allgemeine deutsche Privatrccht nach Runde's lehr,
buch, verbunden mit der Ellauterurg dir besoudein iiandeszechte fangen d.n 2^nen die«
ses an. Loh au scn, P.^f.

Postwagen.- Nachricht.
10. Dem verehrten Pnblicum wird h:cmit deianui gemacht, daß in Zuim ft eine dritte

osiwageu,F^.hrt in der Woche aufCck^fcld statt haben, und derselbe auskr an den.'u beieils
^l,'u uteli Tagen, üls Mittwochs und Samstags, r.Uümcdro auch alle Montag? Moigene um

5 Uhr von hi.'r abführen, und andern Mittags radier zurück eintreffe!: w:ro. Dr.ffldorf den
14. April 1795. K. RnchrcPost-Cowm,ssar,at dahicr

Freiherr von üUilüensiein.
2luZ;l!lehi'<c,:de Napital'cn.

11. 420? Rthlr. liegen entweder gauz, oder alich zertheilter gegen gciich'liche Unter¬
pfände, wobei jedoch leine Häuser in Anschlag genommen werden, zu 4 Procent zum
Auslch-en bereit; die Expedition gibt die Anweisung,

iz. Ein Capital von ,02« Rchlr. liegt gegen billige Interesse, «n5 Stellung hin«



länglicher gericht/chen, in liegenden Gründen bestehen müssendenUuterps.^de üuszuleh«
«en bereit. 9lotar Vetter gibt darüber die nähere Anweijimq,

iZ. N.'H ein Capital von 1222 bis 1122 Rlhlr. liegt ebeuf.z3s g?,im billige Zinsen
u^b Stellung gerichtlicher,in liegenden.-Gründen bestehen müssenden Ümerpfände aus-
zulebnen d^e.t. Notar Vetter f,,gt wo, und bei wem. Düsftldorfdeu nie-.: Avril 1795.

14. 1522 r,ud I22 Nthlr. liegen gegen gerichtliche Verschr^idnng liegender Gründe in
hiesigem, <ma) allenfalls in einem nacystanschießenden Amte zum 'Auvlehncn bereit, Herr
HoftanUei-Procnrator Classen giebt die Anweisung-

15. Z.rei C^pualien, jedes von 1202 Rlhlr., sind zum Auölehuen bereit. Die An»
Weisung gibt Notarius Schorn.

Pferde Vcr^uf.
16. Ein zjähnaes, gut gebautes, iü i/2 Hand hll^es schwarzes Re:tps?'b, so ein

W^'ach, ohne Mängel, und zuweilen mit zum Fahren gedrancht worden >si, sieht um
«inen dill',g?n Preis ;n ve> lauft». Liebdaberns.^t die E^p^iiion dic.'er N,'c1;nch!en wo.

17. Zu Fl.nger» auf dem Hcumanns-Gut werben Z>ente Dienstag und oiicrqeü Nach¬
mittags um 2 Udr nebst versch:ldeuen Haus' und ^ckergeräth ch:ften ouck ein ^ftrd,
sttte uno u,eliende Küt,e. «imges Heu, Haccr, Stroh ur.-, K^n an den Meister:.»-
den gegen gleich zu veriügenoe baarc Zahlung verlauset welden. Dässeliorf den 14^'!,
April 1735°

M. I. Schorm, Notar.
^. Bekannrmach,n?g.

18. D3 das bei einer im Julius I7Y3 gehaltenen Visitation mir weggenommene Brod,
denn Publikum rngeciguete Begriffe eines vorsttzllcheu Vetnizs, «»»"daher ein meiner
Ehre und Nahem g schäollches Gezücht verursacht hat, an dem unbescholtenen Ruf mei,
n->r N chtschaffenl.lc nur aber viel gelten ist, wclchcn ich in T tt.c-l'in a meiner Pro-
ftlüon über ,2« Iabre thätig erprodet habe, odne f.mal bei einer Untersuchungwegen
Z.l^!>ge! dco e!!^der!chen Gnvlchis, oder sonst straf- oder brüchlfällia zn n erden: so
wache leo am'urch zu meiner Recht-crt gu, g relannt, daß die hohe Nca',-runa das ein¬
gehe ^ywer, und ob ich räch drm VisltaiiouL, Protokoll straffällig sey/durch den
<2tgon,chen Herrn Polizei-Kommissar Schawberg, und 5>rn, Altrath Graffen ,mt
Zuziehung o.rcn 5'moe.cys-Meisten, mit den, Erfolg habe p.üfen lassen, daß von diesen
n, ihren m^:andlchcn Parere nur nichts zur Last gelegt, und ich demnach mit meinen
Porten ^,ager und Kocte von hoher Llegiening unterm i2te» September v. I von
der angesetzten Bruchte bin freigcsprcchenwo.een. wannen den 5W, Apnl 1795.

Ich. Peter Breuerhof, Väckirmeister.

W

Freiwillig.' Verkäufe.
Apnl, nanm.ltago zwei Uhr, sollen, bei Michel Keltz i«^,

ereudors, n.cy.leberde Grundstücke, t) bao im Broch gelegen seaenann e, mit we^H^
'ohnungen ver,eherre^amp.en, sa-rmt oaz. gehöriger Ladern; 2) zwei Morgen so-<^

Q.7 ^5^"2"' «'' "' ^lzftld gelegenes Land; 3) neun Viertel Landes im ^

^'f/r .' : r'< ^0"" """^"" ^'^l'; " ein Stück Lands am neuen
a ?re? c3 ^" ^^ ' "> "" ^''^ <^""' '" dem sogenannten, bei Derendorf
W ck de^^.?^"' k".5'" ^"«"' "''^' "'d «änden im Derendorfe^,o,cy, dem Heiratenden verkauft und zugeft^lagenwerden.

In ßa'em: M. Heckeren, Notar.

"'" ^Ubr wirb auf hiesigem Rathhause eine große Partie
ftt wtrdem ' KußzuIU,,Bettvorhänge, und ein großes Coffer öffenUich verkau!

>D >« ^>!



Verpachtungen.
21. Auf der Neusiraße ist ein wohl K,legenes Unterhaus zu verpachte«, und bei der

Ervcdilion zu erfrage«.
22 In cwer Behausimg der angenehmsten Straße ist der erstere Stock, bestehend in

bre^ meubelirte Zimmer, an losleoige Herren zu verpachten; die Expedition sagt wo.
Vermischte Nc.ckricktcn.

2^. In einem H'use dahier sind vier meralle.ie Kai,bncher m!t Nück!.'ss.mg der La-

der Ma ktsiraße, 7/ird ein ladenden« gesucht, welcher mit gute» Z.ugi'iss^n seines Wohl¬
verhaltens versehen ist; er kaun bei ihm selbst die Conditioueu einholen. Griefe werden posi¬

er« erw«^. ^^^^ ^^ gesetztem Alter, katbolised, die mit qutem Zeugniß versehen ist,
sucht^Diensi bei einer Herrschaft als Haushälterin oder Köchi,,. Die Erpedition zeigt

2ü' Bei dem Leyen - F^brira->t ^ran; Sar^i, in der Gegend von Mettmann,an der
steinen Mühle, sind die besten Sorten teyen, das Riß zu 2 Mhlr auf dem Platze zu

^"'Schuhemachermeister Arnold Waffen be> g bat ftm- Woh'.'ung verändert, und ist
dermaler! au? der Mübleustraße im bl^'.e., «c^ter a>,zu .eff >'.

«8 Beim Gärtner Borgs vorm ^"6"' Thor ist äa,ier Sommerr^b-Saamen mtt

^"2Y^B^M«3«Nottb erg auf der Bolke^straße im Wolf kann mau ächte Wanzen,
Tinktur haben.

Getaufte.
<^b^.>''c ^cn 4ten April. Iobaunee- C.r.olus Ioscpl'us, So!» des "'' ch'.-lSchwarz,

>,>,^ Me-^'-rä Noüings. Den 5t.'„, Hin,.a M.,na Christ na Phi.'pv „^, T..dler^dcs Ja-
^/sÄ'.'m-d EI'..',rdetha Manheim, Ä/.ari. Theresia Jacob'.", Tochter des Vervatms

^ckmn'" und Anna RüriaVo.ks. Eugenius Io'eobns Eduardus. Schn deö Caro.llo^chle-
aer" rmd Gertrudis Schm l). Wilbelmut Anlonius ^rancisius, S°h» des Ancom^Halttr,
.?^ss Marina Säwanh. Fra- c,sca Adolrbin» ^udeni^a, Tocbler des Johanne« Ballbasar

Bntz. Den 7ten, Maria Ebristum Cäcilw «l'oysiu Iohanua, Toch-
und A«na Elisabetda^et.e.U'eu,ers. Den loten,

?^dr's Pctrns Hubertus, Sobn des Christ,anns Pü«. und El's'betha Fuergs.
"^eformirte. Den ?!en April. Iobann Gottfriec', Sehn des Ioyar.,
üller Faßbinder, und Anna Christina Margaret!)« zrantzemuS.

Catholische. Den 6ten April, Wilhelmus Schwilartz, mit Catharina Cremers. Den
» -l^n l'ioannes Peters, mit Margarets Hilden. ^.^l„.

Neformirte. Den 9tcn April, Christoph Vogelsang, Handelsmann nut Catharma

^herrsche. Den 8te>. April, Christoph Vogelfang, Kaufhändler, mit Catharina Ro-

«na Graber, dimittirt. ^^,^
^.l.^i.<^- D«, üten. Katharina Clafeu, Ehefrau des Schuhemachermeister Ms<

ber^ al^ngefth740 Ich 9ten, Magdalena Pinsele,-, Wittib Lieten», alt
^? Jahr._________________________________________.-----------------------^---------——
^iue zruchtpreis« find nicht angekommen. Br,d ? Vl»nd schwer koste» dah.er «i fibr-

Marcus
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cht Höchsthän lg ' ZnadigsttlN

P r i v i l e g i u M-
Gülichiund Bergische wöchentlichenNachrichten.

Herausgegeben von wirklichem Hoffammerrachen Stahl.

Dienstag den 2iten April 1795«
l>i!0. 16.

Amts - Beförderungen.

1. Seine Churfürsiliche Durchlaucht haben Hbchsidcro Nechnungsverhirer und bisheri¬
gen Iungrath, Herrn Johann Eonrad Brummer zum Altrath, sodann den Bürger und
Apotheker Herrn Engel Weingartz zum Iungrath l»el hiesigem Stadtmagisirat gnädigst
zu ernennen geruhet.

Carl Theodor Churfürst:c.
2. Indem Seine Churfürsil. Durchlaucht die Bitte des General-LandmessernBusch,

mann und GeomettN» Aless, um die Erlaubniß, den Plan der hiesigen Stadt in Kupfer
stechen lassen, und herausgeben zu dürfen, gnädigst willfahlt haben; so nird dieses ob«
gedachten Supplicanten diennt gnädigst unvcrhalten, und denenscldeu zugleich die öffentliche
Auiündigung desselben in hiesigem Wochenblatt gnädigst erlaubet. Düsseldorf den I7t«n>,
April 1795. , <l—

Aus Seiner Churfurstlichen Durchlaucht /^
gnädigstem Befehle

Freiherr von «Q^l^^Zc».
An General-Landmessern Buschmann und

Geometern Aleff. cul^uäi«.

2lnkündigung.
3. Da Se. Churfürsil. Durchlaucht unterm 16. Dec. vorigen Jahres uns Enbesunter«

zeichneten die Aufnahmeder hiesizen Residenz-Stadt Düsseldorf gnädigst aufzutragen gern«



bet, üuH wir mit dieser Arbeit so sind wir ent¬
schlossen, diese an sich weitläuf'ige und wühsnne Arbeit auf erhaltene gnädigste Er,'^„iß
durch ein?!' gar.; Facten Kupferstich, in ciz.em zur Einfassung zwischen Rahmen und Glas
schictiicheuKcrmat, dein Keiner und Liebhaber gemeinnützig zu machen.

Dicscr Kur "erstich wird die ganze Str.dt na6) ihrer dermaligen L.'ge enthalten, nicht
«Uein di>^ Etlc^en, Kirchen und Hauptgebäude, sondern auch alle Bürgerhäuser, 'lieben,
Hintergedäute, StallunZeu, Hof-ur,d Gattenplätze weiden darin nach dem MaaMib auf¬
getragen, nich: weniger alle bei dem l5umt>ärc!ement abgebrannte und beschädigte Gebäude
bemerket ftt)". auch wird in derselben die künftige regelmäßige und gnädigst beliebte
Eintheiln»«, der Stadt nach den verschiedenen Lectieinn und Nummern bemerkt, kurz
«lies, was von einer möglichst richtigen Spei!cl!.nte gefordert werden kann.

Gleichwie nun durch dieses Unternehmen ein etwaiger Beitrag der sehr w.'illäuf,
tigen Arbeit bcziclet wird, auch die Kosten des Kupferstichs, zumahl y?o an selbigem
nichts ersparet werden darf, ebenfalls beträchtlich werden, so hat man den Weg der3ut>.
lcri^tinri gewählet, das Exemplar zu i Kronenchalcr.

Sollte die Zahl der Snbscnoeüten etwa zahlreich werden, so sind wir ferner ent¬
schlossen, nach c.»-,em zum Haupwlau schickliche» Format den l'raipect von der Landfeitc,
nebst einem Grundriß von dem Cynrfürstlichcn Hofgartcn, Iägcrhof, Pempeifort, soge¬
nannten Flinger-^teinweg :c. mit allen Gebäuden, Gärten und Straßen in einer zweiten
Platte, sodann den I>r«soect, von der Nheil.seite, nebst den ftanzösischcn Batteiicn, woraus
die Stadt besch,-ss.'nwo>den, in einer dnttni Platte, für einen aledenn naher zu be¬
stimmenden Preis ebenfalls in Kupfer stechen zu lassen.

Die Subscriptirns-Ztit wird bis Anfang künstigen Tccemd. bestimmt. Die Hcrren
Subscribenten wenden sich beliebigst posiftei an

Düsseldorf, den 18. April 1795. Buschmann, General-Landmesser, und
F. Ale ff, Forstgeometer.

Hol; Verkäufe.

4. Montag den 2asten April Morgens zehn Uhr solle zu Brontrat bei Vorsteher Bon?
gard das in dem Kammeral - Heckbusch gehauene Holz, bestehend in Ii Maaßen runden
Buchenholzes, und 2202 Schaden dem 5>'!ehlesioiete,',den, mit Vordehalr gnädigster Ge¬
nehmigung, öffentlich verkauft welde». Gerrcöhrim den 4ten April 1795.

C 1 0 nth, Amtslcllner.

<(« am Krummen^eg> in des Wirthen Menl^n Behausung hiemi: oorbcsiimmt. Racmgen den 17.
'Hpnli795.

Kraft gnädigsten Auftrags
Steiuwarz.

Ediektttl Ladungen.

6. Mülbcim an dir Ruhr. Nachdem der Jude Joseph Pahl Schulden halber
eingeklagt worden, sich aber gleich auf flüchtigen Fuß gesetzt hat, und daher zur Si»
cherheit der Credit««» dessen Vermöge« ftquestrirt wölben i so wcrcen alle die«



jeuige, welche annoch Fordenmaen an befassten 'Jude zu haben glcwbeu, au' D!e.,ss.i!,
den 5ten M'i !. I. Nachmittags 2 Uhr, als den dazu angefttzle'i r'e>emtoris.hen T-r-
min, bei hiesigem Landgericht zur Vorbringn»«, und Rechtfertigung ihrer Fod^iiügeu <»>,
ncon» prZecluNuni« hiemit abgeladen, allwo der Schuldner, wie a.ich der in sul!.!c,n^
mitoerdundcr.e D lvid Ioel unter der Wartung zu erscheinen haben, daß sonst n in con- -
m2ci»m gegen dieselbe verfahren werden s,ll. Zugleich werden sämtliche Schuldner bei
Strafe doppelter Zahlung erinnert, au besagte Juden leine Zahlungen zu leisten, sondern
solche anhcro einzuschicken. Mültzeim an der Ruhr am 24. Mgrz 1795.

G r u n d, Landrichter. Bilger, Grchtschbr.

7. Hauptgericht Düsseldorf. Da die schwachsinniggewesene M^ria Cbristina Vusch Wittib
Hoffmanns unlängst verstorben, und sich zu derselben Hinterlassen^ ^fi bereits die
Sydilla Gertrud Woliers Eheftau d'Arnlüg, sodann die Äbiö^mling-n der CHUcuten
Christin« Busch m:d Theodorn Liesendorff in gleich- und r^ec^ve ungleichen! Grade
gemeldet haben, indessen solcher Erbschafts-Interessenten -och mehrere vorhanden seyn
dörfien; als werden auf Anstehen des der Schwachsinnigen znilebe!^ «'.'geordnet gewese¬
nen ^urgturig Weingar; und Advokaten Rath Clouth aä>jene, wcl.'ee zu besagtem
Hoffmanns Hiuterlaßthum annoch einige Erbfolgs-Anspräche zu haben glauben, cum tsr.
winci peremptnriu von ü Wochen, deren thuen zwei für den ersten, zroei für den zwei¬
ten, und eben so viel für den dritten und endlichen Termin anges.tzet werden, ondnrch
eä>tt,»liter dabin abgeladen, um bei Kiesigem Hauptgerichte in dieser Frist ikre Anver-
wandtschaftsproben beizubringen, >»,d sich alw zu erwähnier Erbfolge rccht^Znügig zu
quallsiciren, oder in widrigem Falle zu gewärtigen, daß nach fruchtlosem Ablauf
dieses zerstörlichen Zeitraums bei Nichterscheinuug mehrer - und näherer Verwandten über
untergebene Nachlasseuschaft von genchtewegen auf geziewendes Ansuchen gesetzmäßig ver¬
fahren werden solle. Dann ist verordnet, baß gegenwärtige re,lliÄ2l?8 nicht allein drei¬
mal hiesigem Wochenblatt einzurücken, sondern auch in dreien Pfarreien, nämlich dahicr,
zu Kzyserewerth und nn Hamm von den Kanzeln zu verkünden, zugleich aber auch in dreien
Herrn Landen, nämlich dahier, zu Duisburg, und Werden anzuheften. Düsseldorf am
Gericht den lü. April 1795.

In «äem I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

8. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen Crbzenahmen des verstorbenen Iouwelierer Lesch
wider Eheleute Dike»zu Pempelfort wird tr-minus^ntrHsciom« «-es de,> Eheleuten Dikes
zustandigen, und auf 575 Rthlr. tarirten ^e>uses, wie auch des cmdcrthalden Morgen großen,
zu Pempelfort gelegenen, und auf 352 Rthlr. werth gesckätztcn Garens auf Donnerstag
den 7ten Mai künftig auf hiesigem Rathhaust Morqens i l Uhr bicmit vorbestimmt, als
wohin bei>e Theile 26 viäerulum cliltruln abgeladen werben, '.rclcyes dreimal den wö¬
chentlichen Nachrichten einzurücken ist. Düsseldorf am Gericht den id. April 1795.

In iiäem I. M. Franken, Grschbr.

y. Amt Angermund. Zur Sache Gebrüdern Ned den, 'wider Johann an der Losen«
bürg und Vormund über dessen minderjährigen Kinder, wird zum öffentlichen Verkauf
des Losenburger- Guts und der dazu gehöriger eilf Morgen hallender Landereien, welche
ein so anderes von committirten Scheffen auf 1422 Rthlr. taxirt worden, die Tagsfart

»



«uf Donnerstag den 7. Mai künftig, Nachmittags um 3 Uhr, in des Küstern Strucks,
berg Behausung zu Homberg, hiemlt vorbestimm:, wozu Kauflustige abgeladen weiden.
siatingen am Landgericht Homberg den 16. April 1795.

In lic^em Scholl, Grschbr.

10. Amt Borneftld. Iu Sacken proc. less. 5cli!am Xl2n6»t2rio nomine liecretürü
Nos«, gegen die Chelcute Arnold Jacobs wird zum öffentlichen Ve kauf des letzlge,
meldten zugehörige!!, auf iFoaNtllr. e^ittmäßig taxlrten ungereiden Vermögens die Tage-
fart auf Mittwoch den 2ysten April, Morgens 10 Uhr, beim Gericht zu Vermcsürchm
vorbestimmt, und den Kauflustigen hlcmit bekannt gemacht. 5iz;u. Hückeewagen den
IQ. März 1795.

Zur Beglaubigung F. Rittjng Hausen, Oschbr.

11. Amt Bornefeld. Da der Kaufhändler Engelbert Luckhaus der Jüngere, die EdiZ-
talvorladung vom 24. Mai 179;. luk Xrci. 2^. 25. Lc 26. anhente reprodilcirt, und ge¬
beten hat, diejenige, die an dem, ihm von Ioh. Pclcr Buren zu drei Viertel Theile
pfandweise zugestandenen, auf dem Buche! K. Rcmscheid gelegenen Hause mit allem Zu«
behör, wozu er auch vru der Wittwe Pettr Hadenbrolck, und Kindern das Eigen-
thumirecht erworben, in Zukunft Anspruch machen wollen, abzuweisen, und ihnen ein
ewiges Stillschweigen aufzulegen; als wird hicmit zu jedermanns Nachricht bekannt ge«
macht, daß anheute der in der vcrgemelbten Ediltal - Verladung anbcdrohete Rcchtsnach-
theil wiikftm gemacht, und allen, die sich bis auher nicht gemeldet, das ewige Still«
schweigen auferlegt seyc. Li^r. Wermetstirchen den i Lten März 1795 am Gericht.

In iiäem Rittinghauscn, Grschbr.

tNünchcn, den Sten April 1795.
i2. Bei der deut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 7s2lcn Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baltischen Lotterie, sind die Nummern

34 8o 86 6O 12.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 7s3te Ziehung besag¬
ter Churstrsti, Lotterie geschiehet den zoten April, und inzwischenwird

'dir Z7^ste Ziehung zu Sludtümhof den 2Zten April 17Z5 vorgenommen werden.

postniagcn - Nachricht.
eine dritte

, denen bereits
vriuin l>„ ^,«<cn, 5>o ^i!i!woc»o uuo Vamilags, nunmel)ro aucy aue -z/tomügsMorgens um
5 Uhr vl n hin abfahren, ::nd andern Mittags dahier zurück eintreffen wird. Düsseldorf de»
14. April 179Z.

K. Reichs-Post-Commissü.iat dahi«
Freiherr von Wildensteiu.



Bücher Nachricht.

l/i. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind eimge eingebundene Juristische Bücher;
als: Ol-pu« jnr!« c,nunici ssl-'ss^tum 3/l'um. 5«!.; Von Kee s Commentar über Joseph
ll. allgemeine Gerichtsordnung, mit dem Portrait des Verfassers; Xc>?liu« »ä Diz.—
Icl'em »6 j»8 c3n<wico.m; Kredz 6e üsstiu 6i lüpicie; l>ere^ »6 <2c>ciic.; l)c,n!sl a I^et-
te!l,!a 5vN>?ml Elementare univ^rs^ jus!8pru6ent!3e; l_2uterb2en (üamoencjlum juriz;
8ämuel'8tl^cK gci ^uteswcli.; Hermann Einleitung zu den gerichtlichen Prozessen;
?I^mm Cumpeiiälom lnNirmiunum; Viti-izrii Institutiune« juriz pud!.; Ioh. Jakob
Mosers ^il-uüdsätze des Europäischen Völkerrechts; Ebendesselben Einleitung zu den
Kanzleigeschass.cn; dessen vermischte Abhandlungen aus dem europäischen Völierrecht;
dessen Einleitung in die S «atehistone Deu:sch!andes; ljui-ekulten dc>mm«nt. 26 !nlt>;
^ivnttsser (^umment. 26 lnst.; 5c!iM2U«Inlt. jur. pub!.; dessen Historisches j^z pudücum;
Qnllelini Comment, cle jure nuvillimc,,' ^u. 82m. ?i-icl. Laenmer ^!emer,t» juri5pru6.
criminüli«; Von Uffenbach äe canliliu caelHreci imperali üulico, ejuz^ue srgern^«.
tiv!« l)s>ii!i2tiun!tM5 6^ r>s»x!; ^oelius öi Lu<ie!ir!U5 6« jure feu6urum >^ pac!«;
N,unnem,nn ^e I'sucell'u civili 61 criminali; Vize!iu«äe ^eltsmentiz,' des Herrn Car«
dinals Melchior von Poliguac Autilucrez «. um sehr billige Preise zn haben.

Auozulehnende Gelder.

15. 1520 Rthlr. liegen ganz oder zertheilt gegen billig? Zmnsen zum Auslehnen b»<
<cit. Die Expedition gibt die Anweisung.

16. Zwei Capitalien, jedes von 1200 Rthlr., sind zum Auslehnen bereit. Die An«
Weisung gibt Notarius Schor«.

Freiwillige Verkäufe.

17. Mittwoch, den 22ten April, nachmittags zwei Uhr,sollen, bei Michel Keltz in
Derendorf, nachstehende Grundstöcke, 1) das im Vroch gelegene sogenannte, mit zwei
Wohüuugen versehene KampZen, sammt dazu gehöriger Länderei; 2) zwei Morgen so»
genainter Demmrdcr, ein im Holzfeld gelegenes Land; 3) neun Viertel Landes im
Anfeld; 4) drei Mo gen Lands im nemüchen Anftld; 5) ein Stück Lands am neuen
Ki/^of,>, i Morgen haltend; h) ein Stück Garten in dem sogenannten, bei Derendorf
gc^^-e^', Sch!,eppengür!en; ?) zwei Morgen Vüsch- und Bänden im Derendorfer
Broich; dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagen werden.

In K<lem: M. Heckeren, Notar.

18. Da Wittib Hoffmanns in hiesiger Carlstabt zu den 3 Reichskronen eins von
ihren Häusern, und zwar jenes in der Carlsgasse neben Conrads gelegenes, mit einer Ein«
fahtt, Garten und Pompe versehenes, in 13 Zimmern, Saal, Küche, Speicher und zwei
Kellern bestehendes, ganz >nu erbautes, zu allem Gewerb bequem eingerichtetes, 20 Jahr
steuerfreies Haus dem Mehrestbietenden aus freier Hand öffentlich unter annehmlichen Be¬
dingnissen zu verkaufen gesinnet, und des Endes der Termin auf Donnerstag den 3a. April
Nachm ttags 3 Uhr in der Behausung zu den 3 Reichskronen festgesetzt, als wird solches
sämtlichen Kauflustigen bekannt gemacht, welche die Bebingnissen bei Unterschriebenem



vorher oder in terwlno vernehmen, auch das Haus vorab in Augenschein nehmen lön»
neu. Düsseldorf den 18. April 1735.

B. Keps, la''er'iä er;u Wetzlür,
und bei hiesi'M ^o,'l,n/,ci il, matriculircer Notar.

19. Ein in hiesiger Gegend wohl gelegenes Erb, bestehend in einem vcn Steinen neu»
gebauten Haufe, Stallung, Garten und einigen Morgen gu'?:, Lande«, ist aus freier
Hand, unter vortheilhaften Vedinguissen zu vertaufeu; Kauft'.siige belieben sich bei mir
zu melden. Düsseldorf den 18. April 1795.

W. N eis mann, Kaiser!. Notarius.

20. Morgen den 22ten April wird in hiesigem Hofgaitenhaus der den nachgelassenen
Kindern des diesigen Academie-Professoreu ^.umgen zusiänoige, zwischen dem Ratinger
und FlingerThor, der sogenannten Laudskrone grade gegenüber ,e egeue Garten dem
Mchrestdieienden gegen annehmliche Bedingnisseu öffentlich verkauft! werden. Düsseldorf
den 2icen April 1795.

Pferde Verkauf.

21. Zwei gute deutsche, an einer Kanin sowohl als am Pflug brauchbare Pferde,
wovon das eine 5^ und das andere 8 Jahr alt ist, stehen neost Geschirr und Karrig zu
verkaufen. Das nähere ist bei Grar zur Stadt Gülich aufm Hundsrücken zu erfragen.

Verpachtungen

22. In tiner Behausung der angenebmsten Straße ist der erstere Stock, bestehend in
drei meublirte Zimmer, an led'ge Herim zu verpachten. D e Expedition sagt wo.

2Z. Es sucht Jemand ei., nicht über 2 auch 3, oder höck,':ens 4 Stunden weit von
hier gelegenes, wohnbares La dhaus, rhne Meullcn, rnu zug'hbrendcn Lan^nen, Wie»
sen, Gcrten :c. auf sich?« Iatne abzupachten, auch allenfalls bei annehmlichen Beding«
nissen zu kauf«,. Bei hiesiger Expedition ist sein Name zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.

24. Theresia Thomas, die bisher in dem Hause des verstorbenen Freiherrn von Spies
als Erzieherinn gestanden, hat ihre Lchrsiuuien in der französischen Sprache mit hoher

'Erlaubniß wirklich eröffnet. Sie wird ununterbrochen soi tfahren, und'die A'isangsgründe
der Rechenkunst und Erdebeschreibung auf besonderes Verlangen damit verbinden. Ihre

' Wohnung ist bei Peter Raeder auf der Mühlenstraße.

25. "lberele l'uomgz, qui 2 e'te ßauvernante 6« la f,mi!Ie 6e leu Klonsieur I«
Larou äe 5p!ez, »vertit qu'elle » cummence 6'eusei^ner cde? eile I» lsn^ue lran»
cüile cumme eile 1'2vo!t »nnunce, ö: qu't-üe cuntinuer» s«r>« incerruptian pour
ceux'nui vuuärout en prusner, 21'nü c^ue l'^ritilmeli^ue öi I» Qeo^roodie, en 2)'ÄNt
vdtsnu la permillion äe I» Ke'^ence.

3» llemeure eli: cl»u« I» m,i!'c>u cie Pierre K.2e<ler » I2 ru« 6u maulin.

26. Denen Liebhabern der Pferdezucht dienet zur Nachricht, baß ich einen Hengst
«us dem Duisburger Gestütte erzogen habe, der beinahe 6 Jahr alt, und ein Schwarz»



schimmel ist. Diejenigen, welche die wilde N,^ lieben, und ihre C^tuttcu davon wolle»
belegn, wssen, z.ihlen eine» Gulden, und belieben sich in meiner Aehllusung zu Anger»
umno zu melden. _^ . ^. »^

Wildsimger Ich. Peter Wüsi.

27. I:' dem Koh^tin'-agszin der Wittib Hossmann in der Neustadt sieht ein Eng»
lischer c^uupt?. Nagen zu verkaufen, wovon das Nähere bei Goldarbeit« Lieber auf der
Zlingerstraße zu vernehmen ist.

28. Es siehet ein sechssitziger, in Riemen Hangender gemachlicher Reisewagen nm einen
billigen Preis zu Benrath zu verkaufen, wo die Herren Liebhaber sich de« Prccurator
Hilden melden wollen.

2Y. H ven6re » prix linlannable un c»rc>Ü's Inien suspenäu, ö: 6oux, 2 lix per.
sonne«; Kl«. !ez »mateur« z>ourrc>nc !e voir » Lenr»in, en 5'^ ää6reü»nr ün ?ro>
cureur lMäen.

32. Bei Hofsattlermeister Pillein sieht ein 4sstziger Reisewagen, urd eine gw; gut
tonditirnirte Ungarische Chaise um billigen Preise zu verkaufen.

31, Eine Herrschaft suchet eine Person bei Kindern zur Erlernung der französischen
Sprache. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

Z2. Ein geschickter Hansknecht, der Zeugnisse seiner Treue aufzuweisen im Stande ist,
kann in ciuen, hiesigen G^sthose in Dienste treten. Die Erpedition gibt die Anweisung.

zz. In einer Bergischen Landstadt wird ein Gärtner gesucht, der sich eine gute Loh«
nung versprechen darf; LüsUragender kaun sich bei dem Herrn Hofrachs - Erpedlioren Lo-
hausen melden, um das fernere zu vcrnehm:n.

34. B'i Engelbert Gille« in Bilck ist ächter runder Rüb?oder sogenannter Kloch«
saamen die Maaß zu 30. Stbr. zu haben.

35. Bei dem Lcyn! - Fabukaot Franz Sardi, in der Gegend von Mettmann, an der
sieinen Mühle, sind du besten Sorten Leyen, das Riß zu 2 Rthlr. auf dem Platze zu
haben.

36. Bei Meister Nottberg auf der Bolkersiraße in, Wolf kann man ächte Wanzen,
Tinktur haben.

Getaufte.

Cathollsche. Den i2ten April, Petrus Heuricus Iosephus, Sohn des Johannes
Leopoldus Euler und Anna Iostpha Hamm — Johannes Wilhelmus Petrus, Sohn des
Iohan«es Wilh.-lmus Rühcr^l und Anna Maiia Mödrers — Elisabeth« Philippina Johan¬
na, Tochter des Pr<rl>s Wels und Anna Ma,ia Peters. Den ,3ten, Benjamin Io,
hannes Iosephus, Voha des Iacoduo Zander und Ehrisiina Scklöter. Johanna Mari»
«lgnes, Tochter des Matthias Mühlbauer und Anna Malgamha Otten. Den lüten,

M>



Wilhclmus Henricus Iosephus, Sohn des Johannes Iosephus Hahn und Anna Marga,
letha Essers/ Den i2ten, Agnes Joseph« Francifta, Tochter des Iosephus Strendler
und Maria Agnes Keöbaur.

Reformirte. Den i2ten April, Charlott« Christina, Tochter oes Johann Friederich
Stein und Anna Christin« Echternach. Den i?ten, Anna Maria, Tochter des Frucht-
hündlers Johann Heinrich Dahmenhaus und Anna Catharina Stocker.

Verehligte.

Catholische. Den i2ten April, Johannes Peters mit MarZaretha Hilden aus Deren-
dorf. Den i^ten, Herr Ferdinandus Freiherr von Krxrc mir Fräulein Johanna Lucia
Frepinn von Geir. Den lüten, Antonius Iosephus Brcuer mit Anna Helena Machenschein.

Beerdigte.

Catholische. Den iZten April, Francisca Arenz, Wittib Hebers, alt 28 Jahr. Den
l4ten Johannes, Sohn des Leonardus Herman, alt 9 Monat. Den i?ten, Johannes
Iosephus, Sohn des Michael Schwarz, alt ,4 Tag. Den i8?en, Elisabeth« Iunkels,
losledig, alt im 69M, Jahre.

Reformirte. Den I4ten April, Anüa Elisabeth Christina, Tochter des verstorbenen
Christian Donners und Maria Christina Hensch, alt 4 Jahr 7 Monat 14 Tage.

Früchten-Preist von nachfolgenden Orten.
>> ^-i-.chl-preisen. w.üzcn Doggen l Gerste» «int'er. Villl^.. S>'a:n. Mal;.
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it Ihro Thür' ftirstlichc^ Durch-

laucht Höchsthän big « gnadigstem

Privilegium.
Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den 28ten April 1795.
5^0. 17.

Carl Theodor Churfürst :c.
einer ChurfürstlichenDurchlaucht sind die Klagen vorgebracht warben, welche ver°

^ ^ schieden« Höchstdero Unterthanen darüber geführet haben, daß denenselbenbei
Nachtszeit das Niehe aus den Ställen entwendet werde, und daß, aller angewandten
Mühe ungeachtet, die Thäter« nicht auszufinden seyen; Da nun Höchsioieselbe zu dessen
Norbiequng verordnet haben, daß alle, welche Viche abschlachten,und vorzüglich jene,
welche in den mit Kaiserlich - Königlichen Kriegsvölkernbequartirten OrtschaftenFleisch an
dieselbe abgeben, bei Confiscationsstrafeschuldig und gehalten seyn sollen, jedesmal, so
,ft dieselbe ein Stück Viche abschlachten, dem Orts-Vorsteher ein glaubhaftes Zeugniß
darüber vorzeigen,wo dieses gekauft worden; so wird solches sämtlichen Beamten mit der
Weisung gnädigst unverhalten, den Inhalt zu jedens Wissenschaftverkünden, auf die
«»Vertreter sowohl als Thäter genau wachen zu lassen, und den Erfolg in 14 Tagen bei
Straft 3 Rthlr. gehorsamst zu berichten. Düsseldorf den i4ten April 1795.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
gnädigstem Befehl.

Freyherr von N0IVIPL35N.
8cKulten»

Carl Theodor Churfürst:c.
^>>a Seine Churfürstliche Durchleuchtmit äusserstem Mißfallen wahrnehmen müssen, baß
H^) unangesehen so vieler »,r und nach, wegen Ausweisung der französischen Emigran-



5eu, erlassenen Verordnungen dieselbe dennoch gleichfalls zur Eludirunz und Spott deren,
selben, die ander unbesolgl verblieben seyn, nunmehr aber Anlaß mehrerer Beweggründen
du'ä'aus auf deren Vollsir.cknug bestanden wissen wollen: so ist sämtlichen dergleichen
Nufhältercn zum Uebelflnß, und zum Letztenmal dreilägige Frist zur R.mm»ng 'ü.siger
landen durcv öffentliche ^erkündu.'.g mit d>.m Z ifatz brennt zu mache',, daß »ich ce.en
Verlauf dieselbe unnacksich:lich durch milnairischt Bcibülfe auf der Stelle mressnel, ans,
gewiesen, und durch ein 5es Ends schon deor^e^tes Eommando oee» S-cher^its-Co.ps
über die G,ünz«n unter Star des Zn^-tbaustz im Nickkehrungt'falle gebrach' werden,
die Aufbältere hingegen in .?c> Rthlr. Strafe verfallen seyn sollen; — Sämtliche Beamte
und MagifNaten baden daher sich nach vorgegangener Bekanntmachung die BefolMng
dieser gnädigsten Wlllcnemcinnng oh',e welkere Auftag, unter pflielumäßiger Strafe von
Ha RtÜr. l^chdrüchamst angelegen ftmi, und in der esse,n!ichcn Bekanntmachung beson¬
ders bemerken zu lazjen, daß die Hälfte der zu erlegenden Bl üchte^strafe dc,,-, zur Nach,
forsckung der sich bin und wieder bemiüch aufhalten mögenden Emigrirten bcfondess
zu committirenden Militaire sowohl als CioiüPcrsonen im Emdeckuna/fallc des ein und
«ndern zugewe-det werden, und die ander: Hälfte den Arinen und Noü^eibeuden zuflie¬
ßen solle — srdann ist der Erfolg in 14 Tagen bei Straf 3 Nthlr. gehorsamst zu be¬
richten. Düsseldorf den 2iten April 179Z.

Aus Seiner Chulfürsilichen Durchlaucht
gnädigstem Befehle

Freiherr von NON?L55tt.
8cnulten.

<^>ie Gülich - und Belgische Oberappellations. Gerichtsordnung entsialtet zusrn T'it. 2.
»^ § 8. »ganz klar und deutlich, daß bei Keviüanz. Fallen vom Tag erkannter Ne>
„viliun die lvlulcc» revisor',2 binnen 32 Tagen unter lXertianzstraf erleget, — oder
„aber die angegebene Oh, Möglichkeit inner nehmlicher Frist mit Rechts-Bestand
„erwiesen werden solle— Deme entgegen ist gleichivolen mehrmalen mißfällißst vorkom»
tnen, daß einige Partheyen und deren Sachwalter m:t angegebener Ohnvermögenheil, und
zwarn öfters bei nächst abrufender Z2tägigen ^r>si gegen die ^ese-rtaricim sich zu retten
«anmaßen, hinniederum andere nmcr Nng>ab? fvwerl-ch aufbringender BaHrsckaft die Ein-
sckreibÄüg eines nach seiner Eigenschaft mehrmalen unbekannten Grundstücks anbieten. —
Mithin bei ein-und andern, Firll e,s auf den, von O.t>beamten entweder nach Begehren,
»der von Amtöcrsg^n, einlüfor^,-rüden Bericht sich rerlesscn, und es bierauf ruhig ankom«
wen lassen. — Ol>,ichl»iewir aber solcher gegen bezogene Gerichts Ordnung schuursiraks
«angehender Vorkehr ftruerhin gleichgültig nachzusehen nicht gemeint sind: So verordnen
««durch ausdrücklich, daß bei tteviiiuri«. Ereignissen vor Aolauf Zllm, die angegebene
Dhnvermögenheit durch eine gerichtliche Schcsfen-Urkunde, oder auf andere hinreichende
Art impetrÄinischcr Ecitß bewahret werden solle «nd müsse. — Bei wessen Entstehung die
OeiertQii» sogleich ohne Umtr eb verwürkct seyn solle. — Wes Endes diese Unsere gnädigste
Gn'sch^eßu'tg zu Iedern-anus Wissenschaft und Warnung bekannt gemacht wirb. Düssel°
dvrf den, löten April 1795.

Gul ich - und Bergisches Oberappellati ons > Gericht.
Freiherr von ttONr^zcn,

^»nlen«



^arl Theodor von Gottes Gnaden Pschgmf bei
^ Rhein, Herzog iiz Ober- und Nieder-Bayern, des He^l. Rom. Reichs
Erztruchfts uüd Churfürst/ zu Gülich, Cieve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenöerg,Fürst zu Mrs, Marquis zu Bergen op Zoom, Gmf zu Vel^.
dens, Sponyeim, der Mark und Ravensbcrg, Herr zu Ravenstcin, :c. :c.
Oi^be Getreue! Obwohlm durch eine vorherige General-Verordnung bereits festgesetzet
^ worden, daß keiuent Unserer Nencbecumen erlaubt seyn solle, mir Früchten ;u h«n«
dclen, so habe» W<r jedoch inißfälligst vernehmen müßen, b^ß verschiedene darwider ge«
handelt, und sich haben beigehen lassen, zum Nachtheil Unse.es Üleastes sich mit der«
gleichen Handel abzugeben;

Da zl!?!r r.un sol.iieö Unwesen langer zuzusehen nicht gemeinet sind; als wird das
die^falsige (Generale nicht nur wiederholet, sondern euch nochmaleu aller Fruchihandel
mit der Tarnung un'ersaglt, daß derjenige, so darauf betroffen, und üderwicjen wird,
zur aedührenl'er Bestrafung gezogen, und allenfalls nach Umsiäuden der Hache die 8ui".
penüo »b UMcio w'.der denselben verhänget werden soll. Düsseldorf öen 14. April 179H»

Aus Höchstgemelt Seiner Cburfurstl. Durchlaucht
gnädigstem Befebl.

Vr. Freiherr vc>n Z L« 1 1 ^ ci<.
Lnscl,.

?. Es ist hiemit wiederholt, daß die Ab» und Aufttzung der er-rorbeuen oder ererbte»
Häufer. Güter und Gründe, auch Garten, bei den Steuerbüchern ohuentgcldlich gesche«
hen. Düsseldorf den 25. April 179Z.

I^x Oouelusc» ^H^iltl-Htu«.
Lülsdorf, Stadt-Sekretar.

Edicktal- L.adunD?n.

6. Mülheim «n der Ruhr. Nachdem der Jude Joseph Pahl Schulden halber
eingeklagt worden, sich aber gleich auf flüchtigen Fuß gesetzt hät, und oa.,er zur Si¬
cherheit der Creditoren dessen Vermögen sequesuut wo.den; so werden alle oie-
jeuige, welche annoch Forderungen «u besagten Jude zu habeu glal.be«, auf Dienstag
den 5ten Mai l. I. Nachmittags 2 Uhr, als deu dazu angesetzten pe,cmtor!schen T<r,
min, bei hiesigem Landgericht zur Vororingung u«d Rcchtftrugnug lhlir Foderungen sul»
pwnu plNclullciniz hiemit «bgeladen, allwo der. Schuibncr, wie such oer in foliäurn
mitverbundene David Iocl unter der Warnung zu erscheinen haben, daß sonsten in contu-
MHci»m gegen dieselbe verfahren werden ftll. Zugleich weri.eu sämiliche Schuldner bei
Strafe doppelter Zahlung erinnert, an besagte Juden leine Zahlungen zu leisten, sondern
solche anhero einzuschicken. Mülheim an der Ruhr am 24. März 1795.

Grund, Landrichter. Bilger, Grchtschbr.

7. Hauptgericht Düsseldorf. Da die schw«chsinniggewesen: Miria Chnsiina B u sch Wittib
Hoffmanns unlängst verstorben, und sich zu derselben Hmcerlaszeusckaft bereits die
Sybüla Gertrud Wolters Ehefrau d'Arning, sodann die Mlö^mKug-.-!! der Eheleuten
Chrisima Busch und Theodor« Licsendorff in gleich- und relpeötive ungleichem Grad«
gemeldet haben, indessen solcher Erdschafts-Interessinten roch melrrre vorhanden seyn
börsten; als werde» auf Anstehen des der Schwachsinnigen zeuleoeni augcordn?t gewese,
nen dur»tc>ri« Weingarz und Advokaten Rath Clouth all. jene, wclche zu besagtem
Hoffmanxs Hinterlaßthum annoch einige Erbfolgs-Ansprache zuhaben glauben, cum ter.

_____^: ^



«ino peremptoric, von 6 Wochen, deren chnen zwei für den «ü-sle«, zwei für den zwei«
ten, ui.d eben so viel für den brüten und endlichen Termin angesetzet werden, ««durch
e6>Ä,Nter dahin abgeladen, um bei hiesigem Hauptgerichte m dieser Frist ihre Anver,
wano:schaftsproben beizubringen, und sich also zu erwähnter Elbfolge recht?g»üqig zu
qua'siclren, oder in widrigem Falle zu gewärtigen, daß nach fruchtlosem Ablauf
dieses zerstorlicken Zeitraums bei Nichterscheinung mehrer ° und näherer Verwandten über
nniergebeue Nachlassenschaft von gerichtswegen auf geziemendes Ansuche» gesetzmäßig ver¬
fahren werden solle. Dann ist verordnet, baß gegenwärtige T6iöl.2le8 nicht allei» »rei,
mal hiesigem Wochenblatt einzurücken, sondern auch in dreien Pfarreien, nämlich dahier,
zu Kayserewerth und im Hamm von den Kanzeln zu verkünden, zugleich aber auch in dreien
Herrn ia>.,den, nämlick dahier, zu Duisburg, und Werden anzuheften. Düsseldorf am
Gericht den lü. April 1795.

In «<iem I. M. Franken, Grschbr.

8. Amt Mistlohe. Da wider den abwesenden Johann Henrichs sich häufige Schul»
den hervorgethan, so daß der dnncurlus unvermeidlich sey, als wird solcher wider ge¬
dachten Henrichs hiemit pi-Nvig invent^ril^t, öe. tÄX^tiune dessen sowohl mc>. als immu.
dUsr- Vermögens hiemit für ercff'.et anerkannt, fo>t sänuliche dess-n so bekannt als un-
bekannte Gläubiger hiemit abgeladen, um in te-rminu Donnerstag den 21. Mai nächst-
künftig Moigcns 9 Uhr zu Schlebuschrall, in des Wirthen Vuschman Behausung ihre
Foderungen einzudringen und zu rechlf<rtigeu, wo widrigenö sie von der ^^ausgeschlossen
werden sollen, wes Endes dem Ioha,>n Henrichs alsdann in termino persönlich zu
erscheinen, und über die einkommende Forderungen sich vernehmen zu lassen lud p«ena
cnnielU hiemit a'!besoh!e^ wir^, welches demselben sowvhl,<i »ä^zu insinuiren, als auch zu
dessen und seiner Gläubiger Abladung in den Kirchen zu Witzhelden und Bourscheid drei
nach einander folgende Sonnläge zu publiciren, und dem Düsseldorfer Wochenolatte zu
inseriren verordnet wird. 8>^i>. Seyleduschrath am Gericht den 1^. Upril 1795.

In tiäem Carl Stoffens, Grschbr.

y. Amt Miselohe. Indem zur Sacke Nlci wider Peter Johann Hencke, Rutger
Fritz und Wilhelm Schmitt, beide erstere die Untersuchungs-und Adurtheilnng^kdsten
für l tztern, inzwischen entwichenen Wilhelm Schmitt bezahlen müsten, gemelote» Wil¬
helm Schmilt Vater aber unlängst verstorben, und demselben einen Antheil Erdgütchens
hinterlassen, welcher mit den üdriqen Erdantheilenzwaruerkaufet, gleickwohldes entwiche¬
nen Schmitt Antheil daran von Peter Johann Hencke und Rntger Fritz der Ursachen
mit Arrest belegt worden, um daraus die vorbeyahlten Fiscaliösien rückzuerhalten, und
dann von diesen um die AnKlahlung der Fiscal!ö?en aus dem arrestirten Antheil Kauf-
sch'Uingen näber angerufen worden, als w-rd dem entwichenen Wilhelm Schmitt hiemit
aubesshlen, am 19. künftigen Weüats Mai (welche Frist ihm hiemit peremptorisch vor«
gestimmt wird) dahier nm Schleduftdratber Gericht zu erscheinen, und den Peter Johann
Hencke und ckutg/r Fritz der u?r,,'eschossc!«nFiscallöstcn halber zu befriedigen, wo wi-
dri.icns aus dessen arretine:! A^:hell K.^ufschillingen dieselbe alsdan» bezahlt, und der
allcnsaüsige Ucdcrrest zum Ferirlullchen Verwahr hinterlegt werden solle, wes Endes dem
Antäu/er Wilhelm Bodd e-'l-erq bei Stl>f» der Executi-n audefodlen wird, diesen An¬
theil al^dui.n zum ^eiichtlichen Pi.tekollzuücerzählen. IntimeiurdemWilh Boddenburg
^ inselÄliir den Gülich- und Verg wv6)entl. Nachrichten dreiinalen, öc li«ce»tur cie executn
öi iul^ltiuuc. ^i^n. Schlebufchrsth den 17. April 1795.

^ T. Schall, Dinger.
IQ. Amt Mettmann. Auf Ansiehen des zur Sache Gläubiger wider Joseph Kemp«

geus gerichtlich angeordneten, llurzturi« m»ü'a: Kanzlei-Advocaten I 0 e st e n werden samt»



liebe, sowohl sich gemeldet, als nicht gemeldet habende Crediten« am Donnerstag den
«osten dieses Nachmittags um zwei Ubr in des Schessen Nieden Hans allhier, unter
El,afe von gezenwäniger N^N', ausgeschlossen zu werden, hiemit pei-smpturie zum letz,
tenma! auqewden, i» welcher Tagesfart dann auch sämmtlicher Gläubiger Erklärung über
die vom KiMpg-u« gebett,!e Zulassung 2a oeneticium c^lliuniz hunornm erwartet wird.
5wn. GerreöhelM d<!« 24. April 1795.

In 5äem M. Hecke ren, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

11. Amt Angerrmmd. 3»r Sache Gebrüdern Neddcn, wider Johann an der kostn«
bur> und A-'l!u>ind über dessen minderjährigen Kmder, wirb zum öffentlichen Verkauf
des ^s>>!!-:!!ge--Guts und der dazu gehöriger eilf Morgen haltender Läudereien, welche
eui so anderes von committirien Schessen auf 1402 Rtblr. tarin worden, die Tagsfart
auf O°unclsi.ig dcn ?. Mai künftig, Nachmittags um 3 Uhr, in des Küstern Strucks,
berq ^'e!)auftr,!g zu Homde>g, hiemit vocbestunml, wozu Kauflustige abgeladen werden.
Raüuacn am ^ndgerlcht Homderg dcn iü. Aptll 1795.

In t^em I. Scholl, Grschbr.

,2. Amf ?ornefe!d. In Sachen ?rnc. !ess. 8cl>!»m ?vl^!,ä!!t«i-!c> nnnnne beeret,rii
I^ul'z, g-gen die Eheleute Aroolü Jacobs wird zuin öffentliche.! Verkauf des letztge,
meldten zugehörigen, auf !8c>a NlKIr. edittmaßig taxirten ungereldeu Verm!geni> die Tage«
fa,t aus Mittwoch den 2ysten Aprll, Morgens 12 Uhr, beim Gericht zu Wermeskirchen
vordestimmt, und den Kauflustigen diemit bekannt gemacht. 8i^n. Hückeswa^en de»
30. Mär; 1795. Zur Beglaubigung F. Rittiug ha» sen, Gschbr.

lg. Amt Mttmnm. Zur Sache Gläubiger wider Joseph Kempger>s wird zum
Verlauf des, lcljtüem zugehörigen, dahier in Gerrcsheim gelegenen Hauses, samt zwei
Gärten, vorm Thor gelegen, wie nicht weniger zwei Holzqewalde, die Tagesfart auf Mitt,
woch den i Zten d'escs Nachmittags 2 Uhr in der Behausung des Schiffen Nie den vor«
bestimmt, welches durch die wöchentlichen Nachrichten dreimal bekannt zu machen war«.
Gerreicheim den 24. April 1795.

In Kclem M. Heckeren, Grschbr.^.
purisicZtol-ium.

14. Amt Bornefeld. Da der Kaufbänblcr Engelbert Luckhaus der Jüngere, die Ebil-
taloorla''u''g vv'n 24. Mai »79?. sui-> !>>'rc,. 24. 25. üi 2ü. anheule reprooucirt, und ge¬
beten hat, diejenige, d.c an dem, ihm von Job. Peter Bürei, zu drei Viertel Theile
pfcmdwelse zugestanden, auf dem Buckel K. Remscheid gelegenen Hxuse mit allem Zu,
behor, wozu er auch von der Wittwe Pettr Hadenbroick, und Kindern das Eigen«
thumsreckt erworben, in Zukunft Anspruch machen wollen, ssdzuwe.sen, und ihnen ein
ewiges Stillschweigen aufzulegen; als wird hiemit zu jedermanns Nachricht bekannt ge,
macht, daß anheilte der in der vorgemelbten Ediital - Vorladung anbedrohete Rechtsn<uy-
theil wirksam gemacht, und allen, die sich bis anher nicht gemeldet, das ewig« Still¬
schweigen auferlegt sey«. 8iZn. Wermerskirchen den izten März 1795 am Gericht.

In Käem Rittinghausen, Grschbr.

Anzeige gestohlener Rivchensachen.
35. Herrschaft Schöller. In der Nacht vom 17 auf den iF. April ist mittels sehr gemalt«

samen Einbruchs die katholische Pfarrtnche in der Herrschaft Schöller folgender Sache»
beraubt worden: l) eine Monstranz, so aufm Fuß von Kupfer, die Kuppe «her mit darauf

MW»»»»»»»



gestandenen Kruzifix und I^unula von Silber, alles stark vergoß, und vylümidenförmia
bearbeitet, 2) Ein mittelmäßig großes, gan^ o.« Silber, in .n^:, no.'.^Idet, und aufm
Deckel schlangenförmig beardeiictes ^io^i-nim, z) Oce, Allnnü.Ner,

sm
4) Vier Koralen-

ber, mit silbernem Löffel, worauf ei» adeliche^ Wapen, so e.zeu quer duechschneidenden
gezackten Balten vorstellt, gestochen ist.

Da nun jedem redlichen Privaten sowodl, als san.cli.be>, O'tzobr'qkciten an der
Entdeckung und belangen Bestrafung solä'er s:H dcxn?a: f-.-^terllch uclbrtileioen Diebe¬
reien gelegen seyn muß; So werden alle hohe Oöngk.nen mir jeder, nüter Anbienma
gleicher Willfärigkeit, ersucht, dicssgem Gerichte ron d.r alle»,? . >Ic, erntenden A'lsseu-
fchaft obiger Sacken zu benachrichten, den verdächtigen ^i^^er aber mit der Sache
auf der Stelle verhaften, und a-chero die Anzeige glänze:-, zu lassen. Verordnet am
Herrschaftlich. Schölleischen Gericht, ^chöllerscheid dn, izzteil Apnl 1795.

B. I. Windeck, R I. ivi. Pesch, Gschbr.
post-.v.'.gen - Nächricht.

16. Dem ge-hrtei Publkum wird hiemit bekannt gemacht, daß der Weseler Postwagen
wieder ^ie gewöhnlich, zweimal in der Woche von hier aö^ehen wird, nämlich Montags
und Freitags. Die Bestellungen darauf werden Ta;es vocher, N^chminags von « Uhr
bis Abends 8 Uhr von hiesiger Expedition angenommen.

Maurenbrecher.

Todes-Nachricht.

,7. Da am iZten dicscS mein geliebter Sol n, Clen ins Ieseph Freiherr von C a lcku m
genannt Lohausc», Sr. Churfürstl. Durchlau i:t >u rlbl, Ga.-^eOss cier und Obistlieu-
tenant, und Sr. Kurfürst!. Durchlaucht zu P-al., - S-'yeri! Amtma.,n zu Kaiserswe.th, an
den Folgen verschiedener Schlagstüssen >m Z7uen Iah.e seines Alie.s sauft im Herrn
entschlafen ist, wegen dermaligen Kriegen« lui-tu al'er meine freunde und Verwandte nicht
leicht zu erfragen sind; so habe ich denselben d'e>'.n empfiidlichen Verlust hiemit anzei¬
gen, und die Seele des Verstorbenen dem tristlichen Andenken empfthlen wollen. Düssel,
dorf den i9ten April 1795.

v.'rwittibte Freifrau v^n Calckum genannt Lohausen,
gebohrne Freiinn Rai.H von Frentz.

» Auczulehnende Gelder.

'^8, 5ZQ0 Rihlr. liegen ganz oder zertheilt gegen billige Zinnsen zum Auslehnen be¬
reit. Die Erpeditisn gibt die Anweisung.

Freiwillige Verkäufe.

ly. Da Wittib Hossmanns in hiesiger Carlstadt zu den 3 Reichskrouen eins von
ihren Häusern, und zwar jenes in der Carlsgasse neben Conrads gelegenes, mit einer Ein¬
fahrt, Garten und Pompe versehenes, ,n 13 Zimmern, Saal, Küche, Speicher unl» zwei
Kellern bestehendes, ganz neu erbautes, zu allem Gewerb beq,uem eingerichtetes, 20 Jahr



steuerfreies Haus dem MebreMelen!"'.', ai,s s c! r ^-".'.d ,'ff>?l?!ich unter annehinlichen B,»
diüanisscn zu vetkau^u gesinnet, !.? '?.< der Ter'!>ül aas Douu'rstag den Zo. April
Nachmitt^s, Z 'Ihr in der .?^!>al, „u^ ', l'e", H R«>i,^krönen ftst/,eletzt, als wird solches
sämtlichen Kauflü'Ngen bekannt grniacl'«, welche ^e ^ediilgn lstn bei Unterschriebenem
vorher oder in cei-«,mo oern.,-! we >, auch das Haus vorab in Augenschein nehmen tön«
«cn. Düsseldorf deu i z. Apn! 1735»

B. Keps, leserlicher zu Wetzlar,
und bei hiesiger Hoftanz^i imm^tneulirtcr Notar,

2c>. Ein in hienger Gegeud wohl geleqcnes Erb, bestehend in einem von Stem.-n nein
gebauten H'u'e, Stullun,,',, Garten und einigen "i0!>,«^ qiüen Landes, lsi aus filier
a)a>0, >U!!kr '.>o>l!>ei!.HlunBedi, guissen zu verkaufen-, KemMiige belleben sich bei nur
zu melden. Düsseldorf den 18. Apnl 17^5-

W. Reis man, kaiserlicher Notarius.

,1. Da «ns Abgang binreichender Licitanten das, iin Der-n^o.'ftr Broich gelegene,
mit 2, Wvhi'.xnqen versehene, dem Vit Elmpt zugehörige Kä:upgeu, w'lch- ein jo
anderes einschlteßüch 7 Morgen «n sich hat, füglich :>ichc h,n vc!lauft wcrden können,
so w'.rd solchen Endes eine nähere T'.g«s5?t a,>f v.'u^vxy deu 29, dieses Na^imittags
um 2 Uhr iu der Behausung des Mlchel Keltz v«rdesii>»!<nc. dizn. Derendo.f den 22.
Aprl! 1795.

M. Heckeren, Notar.

22, El" in blesiger Stadt auf einer wohlg-'legenen Siraße zur Wirthschaft und jeder
Handihierung bequem gelegenes, mit ein« Einfahrt, Stillung und Garten versehenes
iü Ziümie!-! anhabendes Haus sieht aus freier Hand zu, oe>lauseli. Lustlrazende mögen
die nähere l.'üek^nfl b»>i UntelfH)U.^e<>cmerfahren, und das H^us vorab in Augenschein
nehmen. Düsseldorf am 25ten April 17^5.

B. T I. Keps, Kaiserlicher zu Wetzlar, und bei
hiesiger Hofkanzlei immutritulirtcr Notar.

2.3. Mo>g".n den 29st?n April wird in Hiestg-'M H^fga-teuhause Nachmittags um zwei
Uhr der. denen u.'.chgelasscne» sllxtern des oerLordenin hlesigeu Akademie- Professoren
Baum gen zu^änoige, zwischen dem Ratinger -und glüiqerlhor, der sogenan-ten Laubs-
kröne grade ge^e^üder gelegene Gar!en dem ÄehreMctenden unter annehmlichen Bedmg-
»nsscn öffentlich ve» laufet werben. Düss.loorf oeu 2z. April 1795.

X>cr!"'l>uf beweglicher Sacken.
2.4. Mittwoch den 6ten Mai N^chm.ttags um 2 Uhr soll auf der Kurzcrstraße in dem al»

ten Hchaai neoen dem allen C'fferhaose allerhand Hausmobilien, als Bettladen, Tische,
Stühle, O ftn, w,e auch F! egeng^ru für Kutschen - und R iipferde, sodann Seehnnd«,
Scbabracken und Kuppeln :c. :c. dem Mehrestbietenden gegen baare Zahlung verkauft
werden. "^

Verpachtungen
25. Am issen Mai dieses laufenden Jahres, Vormittags y Uhr w'rden beiläufig 18«

bis 200 Morgen beiden und Wiesen, so zum Hochgräfl. Nesselrode Reichensteinischen
Hause Bürge! gehörn,, au der Behausung des Jägern Keim er in Vomberg gege« die
«lsdenn zu vernehmenden Bedü.gnisse dem Mehrestdieteriden parzellenweise verpachtet wer»
den. Gegeben Bürge! den Zo. April 1795,

P. Wenzler, Rentmeister.



z6. Sechs tapezierte Zimmern mit schönen Gcrciden und Bettungen sieben nebst Remise
zu verpachten. Die Expedition sagt wo? Auch ist daselbst das Essen zu haben.

Vermischte Nachrichten.

27. l)n truuv« cue? ia l.ibl»il« /'ew//^: I)ire6^ur!um 7QM,num prc, annc> 170 c.

28. In der Perollaschm Buchhandlung sind noch einige Exemplare des Oire^orii rc»>
m»ni pro »nno 179; zu haben.

29. Eine neue sechssitzige Nerutsche nebst einem englische:: Wisg«n siebet zu verlaufen.
Das Nähere ist bei Wilhelm Hades auf der Flingersiraße neben den Kapuzinern zu
erfahren.

Getaufte. ^

C<Uhc»lische. Den iFten, Johannes Iakobus Franciscus CarZlus, Sohn des Franciscus
MaximilianuS Marcowitz, und Anna Christin« Scholl. Den !9ten, IalobusIosephus
Antonius, Sohn des Johann Nichael Meurerö, Weber, und Pctwnella Henners. Anna
Gertrudis Iosepha, Tochter des Johannes Bückein und Maria Elisabetha Heuschen. Io»
sepha Iakodina Chrisiiua, Tochter des Chriltianus Rotheim uud Maria Cosimanns. Den
2iten, Maria Sydilia Johanna, Tochter des Johannes Petrus Schlösser und Agnes Wal-
ges. Den 2Zten, Anna Elisabetha Henrietta, Tochter des Gregorius Brewer, Hofleien-
deckers, und Calhariua Walrafs. Den 24ten, Anna Maiia Catharina Joseph» Theo»
dora, Tochter des Johannes Kinna und Maria Mcrgaretha Walze.

Beerdigte.
Catholische. Den i9tcn April, Johannes Schwan, losledig, alt 28 Iabr. Gertrudis,

Tochter des Joseph Fellen, alt 4 Monat. Den 2Qten, Agnes Ieftpha Francisla, Tochter
des Schneidermeister Joseph Strendeler, alt Z Tage. Den 2lten, Maria Francisca Iosepha,
Tochter des Lambertus Schluns, alt 4 Monat. Maria Hcnnetta, Tocblcr des verlebten
Landmessern Caspar Nofthoven, alt Z Jahr. Den 22ten, Pttronella, Tochter des Früchten¬
messer Radmachcr, alt 2 Monat. Den 2Z«en, Catharina C«rolina Iosepha, Tochter des
Leonardus Meyntz, alt 1 Jahr ic> Monat. Elisabeth, Tochter des P<ter Nolff, alt il
Tage. Bernardus, Sohn des Schubemachermeister Boltbasar Scheuten, alt 12 Jahr 7
Monat. Den 24t«!,, Johannes Müller, Edemann, Bäcker»uud Brauermeister, alt 83 Jahr.
Henricus Wilhelmus Iosephuö, Sohn des Kaufhändlern Johannes Ioseph'us Hahn, alt 17
Tage.

Reformirte. Den t4ten April, Clara Dorothea, Tochter des Apotheker Constantin
Ludwig Klein und Anna Johanna Wilhelmina Heuling, alt 4 Jahr 1 Monat. Den 2zten,
Anna Maria, Tochter des Fruchthändler Johann Heinrich Dahmenhaus und Anna Catha¬
rina Stöcker, alt 9 Tage.

Wechsel-Cours.
llklberfeld, den 27. April 1795.

^mN5. . . . .

Lrernsli 60.
Wien . . . .

1/« 6210
60.

i/m 6gro)

167
129
129
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liMcht-HtchsthM ,,^ W ' WHtzstem

P r i v i! e g i ü
ülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würMchem Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den 5lcn Mai i795>
^.-0. 18»

Hol; Verkauf.

i. Amt kondsberg. Zum Verkauf des Reües des, für laufendes Jahr in den Hngenpoetu
scheu Bi'scken gehaueneu, ungefähr 12c, runde Maaße», und 162^0 Schanzen aufmachen,
l>en Büchenholzeo wird d.e Taqsfahrt auf Mittwoch ten 6. Mai lünftig um 9 Uhr Morgens
am Krummenwege in des Wirten Menlitn Behausung hicmit vorbestlmmt. Raimgen den 17.
April l,7>5»

Kraft gnädigsten Au'tragS
Steinwarz.

EdicktaI«L.aduKgen.

2. Hauptgericht Düsseldorf. Da die schwachsinniggewesene Maria Christin« Busch Wittiß
Hoffmanns unlängst verstorben, und sich zu derselben Hinterlassenschaft bereits die
Sydllla Gertrud Wolters Ehefrau d'Aruing, sodann die Abkömmlingen der Eheleuten
Chnstina Busch und Tl'eodorn Liesendorff in gleich- und relpe6r,ve unaleichem Grade
geweidet haben, mdesftn so.cher Erbschafts-Interessnten , och mehrere vorhanden seyn»
dürften; als werde« auf Anstehen des der schwachsinnigen zeitlebens ana/ortn't geweft»
nen Cur»tori5 Weingarz und Advokaten Rath Clouth all-jene, w lche zu besaglM
Hoffmanns Hinttllaßcimm annock einige Elbfo'.gs-Ansxrache zu haben glauben, cum ter.
lninc, perrmptnriu von 6 Wochen, deren ihnen zwei für den ersten, zwei für den zwei¬
ten, und eben so viel für den drillen und endlichen Termin anges tzer werden, audurch
eäiÄ»Ncer dahin abgeladen, um bei hiesigen Hauptgerichte in dieser Frist ihre Anver-
wandtschaftsproben beizubringen, und sich also zu erwähnter Erbfolge rechti<g»ügig zu
qual.üciren, oder in widrigem Falle zu gewärtigen, daß nach fruchtlosem Ablauf
dichö zerstörlichen Zmraums bei Nichterscheinung mehrer, und näherer Verwandten über



untergebene Nachlassenschaft von gerichtswegen auf geziemendes Ansuchen gesetzmäßigver¬
fahren wenden solle. Dann ist verordn«, daß gegenwärtige Zaires nicht allein orei'-
,rial hiesigem Wochenblatt einzurücken, sondern auch in dreien Pfarreien, nämlich babier
Zu Kayserswerth und im Hamm von den Kanzeln zu verkünden, zugleich aber auch in dreien
Herrn Landen, nämlich dahier, zu Duiövurg, und Werden anzuheften. Düsseldorf am
Gericht den i ü. April 1795.

In 6äem I. M, Franken, Grschbr.

Z. Amt Miselohe. Da wider den abwesenden Johann Henrichs sich !,äufne Schul¬
den hervorgethan, so daß der doneurl'u« nn^ermeiolich sey, als wird solcher wider üe->
dachten Henrichs yiemit proivia inventHrisHt. rx taxatione d/sien sonoyl wu. a!o !i^^.>
dilar- Vermögens hiemit für ereff.,et auert/l.mc, fort sämtlich« d.ssn so bekannt als un¬
bekannte Gläubiger hielnit abgeladen, um in tblinir,« Ooniier^iag den 21. Mai nächst-
lünftig Morgens 9 Uhr zu Sch!eol>fchrath in des Wirthen Busch man Nel'ausuug ihre
Foderungen ei^'ubnngeü uud zu rcchn'erngen, wo widrigens sie ron der ^I^iU, au?gcschloss!-i,
werden sollen, wes Endes dem Johann Henrichs abbaun in turmiu^ pe sc>i,lich z^,
erscheinen, und über die einkommende Fordernden sich oe.-nchnen ,^ .assm f^h ,^»en2
«nnkesü hiemit «noefodlei! wird, welches dems iden sowohl ,6 »!<-» zu insinni.-en, a.e-,','.,!) i^:
dessen und seiner Manöver Abladung in den Kirchen zu WilMldrN und ^olir'vno d.ei
nach einander folgende Sonntage zu p.idiiciren, und dem Düsseldorfer Wochenblatt? ül
inserireu verordne: wird. i>i^n. Schleduschrat!) am Gericht den 1^. April 179^.

ln t-ll^N <^cnl Stoffen's, Grschbr.

4. Aml Miselohe. Indem zur Sache b'il'ci wider Peter Johann Hencke, Rutger
Fritz und Wilhelm Vchmitt, beide erstere die Untersuchungs» und ÄourtheiianZekosten
für lchtern, inzwischen entwichenen Wilhelm Sehmitt bezahlen müssen, g>,mel'te>! W l-
Helm Schmitt Vater über unlängst verstorben, und demselben einen Antheil ^b^'lcckeüs
hinterlassen, welcher mit den übrigen Eroantheilen zwar verkaufet, gleiNwohl des entwiche¬
nen SchmittAntheil daran von Peter Johann .hencke und Rniger Fritz der Urstch n
mit Arrest belegt worden, um daraus die vorbezablten FiscaltMen rnckzuerhalten, uüd
dann v»n diesen um die Auszahlung der Fise.'>l>ö,ten aus dem^, reiirten Anche.l ^,<.s:
schllingen näber angerufen nord.n, als wird dem entwichenen Wichclm Echmtts limit
ande,'»hlen, c>m 19. tnnftig'n Monats "ai (welche Hust ihm hiemic peremptorlsch vor«
bestimmt wird) dech er am Schlebuschrather Gericht zu erscheinen, und den Peter Io^an',
Hencke und '^u'gcr Fritz der v»rgeschossrneuFiiealkösien halber zu bnrie'lgeü, uo^i-
dngens aus dessen arretirtn'. Anch^l KaufsÄ/illii'gen dieselbe abädan,, he.ahlt, <u.b c«
allen allsige Ueberrest zum Zerichi.iche" Perwahr hrnlrrle^,: werd:« ft'll/, wes Endes dem
Ankäufer Wilhelm B 0 ob er. bers b>l Strafe der Erecution ande'ohlcn wird, d,s n An¬
theil al^s>ann zum »odde:, .^ g
«^ ii,se<-atu!- de^ Gülich- und Verg wöchcntl. ?:achliu>teu dreimalen, öc öullll^tur ue vx^cucu

,öi inl^rtiune. ii^ü. SchKbnfchraty den 17. Apnl 179Z.
T Schall, Dinger.^»"

Z. Vn^ besondrrm >'eft'>le Seüier Hochwürten des H'rrn Osscials des Hochfi'nl'llch,
Münsterfchtu G^stl'che.! H^f.^ich:i< oide tllchei Richtern werben all« und j-de, welche
an das^ im Kirchspiel Koe^fcld Hochstifts Münster ge'egene Sck'ilte Duvenbecks
Erbe sammt dazu g hörigen Koten Heumann u»d Hei^c^mp pnn^cc) succM ^ni« ex
copite fenä^Iitaüz 2ut u!il> qu^u"qne titu!^ Anspruch babeü oder zu haben velinei¬
nen, biem't ein für allemal eäi^llütcr verablabet, um inner 5rei Monathen idre ex
caoice r'eulz>!!t,,i!« l»l,t' »liu ^u^cunqnL titnlu daran habende Ansplüche bei I efts?m
Leis.lich.n ^ofgeuchce durch bevollmächtigte Anwälde zu proponiren und gehörig zu recht-



fettig?« mit der Warnung, baß ibnen ansonst ein ewiges Stillschweigen eingebunden wer«
den M. Gegedm Mmcher du, Hl. April 17^5.

O« speci»Ii iV1»nä2ti, I^mi D»i. 0Nci»ll3.

6. Stadt Elberftld. Gleichwie sich«« Kupferschlägermeister Johann Wilhelm von

ten peremptorlschen Tagcofan zu enckemen vorgeladen, welches dadier zu verkünde!., und
der bangen I^tung, je wie dem Düsslconer Wochenblatt dreimal ciazutragen verord¬
net w:rd, i»!3n. Eloerfelo den 2a. 'April 17Z5.

I. R Slebel, Stadtrlchcer. Scheelem

7. Mithsuvtsiadt Wipperfälth. Auf Aüsiehen der tcsia«?lttarlschcn Execuloi-en des Er.
Churtt'>,siI.chen'DurchIauckt zu Pfalz-Hayern Amtmauüs zu Borueftlo «7 0 Hücksnagen
Fieiherrn vo» N^gel ;u Listring Hausen, sodann doctorn Stadt - u'.ld Gerichlschrei-
dern Fudr werde» diejenige, so an dem Nachläse der verlebten F>e'srau von Nagel
gedorue» von ü'ülheim eine Forderung zu dabin vermeinen, dahin vorgeladen, solche
mit der Rechtfertigung bei hiesigem Haupt5ädtischen Gerichte in einer zersiörlichen
Frist von drei Monaten, welche vor den ersten, zweiten und dntten Termin angesetzet
werde«, so unfehlbarer einzudringen, als nach fruchllojem Nerl,'ufe. dieser vorbe»
stimmten Frist tencn^elben ein ewiges Stillschweigen 1)iemit anftrlcgt wirb, welches
dem Oüffeloorftr Wochenblatt dreimal zu inseriren, und wie Ztschchcn, drei. E^mplorien
an den O°ctorn Stadc - und Ger>ch?schre>bern Fuhr einzusenden angetragen wirb.
3i^n. Wipperfürth den 28. April 179Z. ,

Kraft gnädig>'n Auftrags.
I. M. Bummert, Richter.

Gerichtliche Verkäufe.

8. Amt Nngermund. ?ur Sache .Gebrüdern Nedden, wider Fcl'ann an der kostn«
burq und Vormund ürer dessen minderz«! ri^en Kinder, wird zum öffentlichen Verkauf
des Loscndurget.Guts und der dazu gel'dl'gcr cilf Morgen ballender Lä'ldereien, welche
ein so «idere? von c-mmiitirten Sü»ffen auf 1402 Rtdlr. taxirt worden, die Tagsfart
auf 0oun--rstaq den 7. Mai künfna, Nachmittags um Z Uhr. in des Küstern Strucks«
berg Bebau!'!-:g ni >xmde>g, hirmit vo^estnumt, wozu Kauflustige abgelaoen werden..
Ratingen am Landgericht Homderg den lü. Ävrll 1795.

1° K^em I. Scholl, GrschbrT^

y, Amt Mettmann. Zur Sacke Glaubiger wider Joseph Kempgens wird -um
Verkauf oes, letzterem zugel öligen, dahier in Gerreedeim. gelegenen Hauses, samt zwei
Gärten, vorm Tl'or gel.g.n, wie »ichs weniger zwei Holzqewälde, die Taaesfart am Mitt»
woch den tIicn Mai Nachn'i'iagt. 2 Uhr in der Bchiusung des Scheffm Nleden vot-
brNünmt, welches du»-s!> die wöchentlichen Nachrichten dreimal bekannt zu machen wäre.
Gerre»heim den Z4. April 1795.

In Käem M. Heckeren, Grschbr.



purilica^nnum.

ia. Amt Bornefeld. Da der Kam l,ä»oler Engelbert kuckhaus der Iü^ere, die Etzik-
talvorladung vom 24. Mai ,79;. lud K's.i. 24. 25. K 2ü. anhatte repro^cüt, und ^e-
be'e-, bat diejenige, die an dem, ihm von Ioh. Peter Buren zu dr^i Vulte! Tv«!e
»fandweise zugestandenen, auf dem Büch,l K. Remscheid gelegenen H^use mit «llem Zu,

^'bör wozu er auch v.n der Wittwe Peter Hadenbroick, und andern das E-gen-
tdumsrecdt erworben, in Zukunft Anspruch machen wollen, ab-une-stn, nnd chn-'., ein
ewiacS Stillsch«eig'n aufzulegen; als wird hiemit zu jedermanns N?,5Nch! beknmt ge«
niackl daß andeute der m der vorgemeloten Edilcal - Vorladung anded^i^ti! ittechlenach-
ttieil' wutstm gemacht, und allen. d,e sich bis anher nickt gemel^r .'lge Tttli-
s^weiaen auferlegt seye. iii^n. Wermersilrchen den , 8ten Murz i?c.5 am Gericht,
schwelgen «u, ; u , / ^ ^.^^ Rittin gyausen, Grschbr.

SradtamKof, den 2Zten April »795.
n Bei der beut mit fejMschlcn Formalitäten voliMcnm z/zsien Ziehung

der Churfürst! Pfalz Bayerischen Louer.e, sind die N^annern
85- lZ 5^. 50 43

«us dem Glücksra.-'e gezogen «-ordcn Die 374>:c Ziehui.,, b.s.lsster Cb'lrfürstl.
Lotterie ge'chlchei den zten M^n, uns die 713,« Münchner Z^-W^i lst
auf den^oten April ftft^letzl norden,

Auozulel'mcnde Gelder
12 75a" Rthlr. l'egeu gan, ooet ze».herll gegen billige Zinnsen zum Auflehnen be-

«»;» 't^ie Erveditio" gibt de Anne sung.
13. Ei» lau,e«d Rihlr N.gen zum Ablehnen auf liegende G-Ünde bereit. Die Ex-

p^"'°" ^ u,!o !?Rth?/ stuo bei Unterschriebenem auf gute Unte. pfände lel'nbar zu
14 i-uu »»^ ^^> Haager, Noiar.

.- Ein i» hiesiger Gegend wohl gelegrm' E^d, begehend in emem von Steinen neu.
«..b^ten Haust Stallung, Garten und einigen Morgen guten Landes, "t aus freier
3,«d unter vortheilhaften Bed!,ssn,ssen zu verlaufen; Kaufiu.l.ge belieben sich bei mir
../.n/wen. Düiscldorf den 18. April l?^5- , « .. .-^ «, . -
zu »«""'- """ ' W. Reisinan, kaiserlicher Notarius.

^ Eil, in hiesiger Stadt auf einer wohlg-Ieqencn Straße zur Wirthschaft und jeder
^ndthieruna bequem gelegenes, mit e.ner E<.'f'l,rt, Stallung und Garten versedn.es
?^ ! mmnn an!abendee- Haus steht aus fte.er Ha.,0 zu verkaufen, lu.urageuoe möge«,
die nähere Auekunfc bei Unterschriebenem erfahren, und das Haus vorab ,n Augen,chem

- mhmen. Düsseldorf am -zten April .^5^, ^.^^^ ^,^,^^ ^ ^^^^ ^^ ^.
^< hiesiger Hofkanzle, immatritulirter Notar.

Verkauf beweglicher Sachen.
,, Mittwoch den 6ten Mai Nachmittags um 2 Ubr soll auf der Kurzerstraße m dem al-

.« K^as neben dem alten Cafftehause allerhand Hausmobil.en, als Bettladen T„che,
^"°^5 ^/n wie auch Flieqengarn ft.r Kulschen - und Reitpferde, sodann Veehund-
Sch1brack?und Kuppeln '1 ?c. dem Mehrestbietenden gegen baar« Zahlung verkauft
werden. AllhaM



Anhang zu den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichtcn vom 5ten ))iai 1795. Nro. 18.

Iy. Einem ehrsamen Publico, und einer löbliche» Aaufmannfchaft wirb hiemit zur Nach«
richt ertheil«, daß die Corresponden; nunmehr von Düsseldorf nach Köln, Aachen, Mast¬
richt. Lünich, Brüssel, uns übeU'^upt n?ch die Kölnische, Gülichscke, Lüttichsche Lande,
und n'ch Braband aeöffnet sey. Die Bliese mössen aber allbier nach der gewöhnlichen Taxe
bis West! franli>t werden. Auch karü« d^e Correspondenz nach Amsterdam wiederum wie
bevor besorgt werden. Die übrige Eorresponoenz nach .Holland angehend, muß solche bis
auf weitere Verfügung bis Wesel frm,li: t w«den. 5iz;>i. Düsseldorf den 4-en Mai 1795.

Freiherr von Lilien, Oder-Post-Amts-Director.
Pferde verkauf.

2Q. Ein 17 Hand hoher, zjZKnger schwarzer Wol'ach, so zum Reiten und Fahren zu
gebrauchen ist, wie auch eine vi^^eerigte leichte Karrig, stehen um einen dilligen Preis
zu v^l kaufen. Die Erudition dieser Nachrichien sagt wo?

2r. On venär» pubüquement 2U plus ufsranc cx ü^enc cc,mpt»nt, ^l«rcreäi pro»
cri^ii !e 6 c!e !Vl«l 2 c>: 2e licure« c!u mntin cr>e2 t?^//« «u mZrcde, un cnup« an»
ß!n« ir qu»tre pl^ce« ixnn Pour l» viüe ä: le vo^'Zße » ressort«, cc>! <^e cvAne öi fu«>
peett^g Avec 6 »x cl^vaux: eli premi«re !e« clie^gux »ul«, en secunäe 1» v^»Itur»
leu!e, öi er, ciuilirme la v«iture e?c le» ctlevZux «lNemble.

22, Mitlw^ch den 6ten dn es Morgens um ü Ubr, wird hei Gastgebern Gilles
in der alten Kanzlei ein mit Fedein, Schwanenhälsen und Tulpen«» versehener vier-
si« ger eng! scher lluupt-. Wagen, samt zwei Pferde» dem Mchrestb^teuden gegen baare
2ah ii! g verkauft werden.

23, /^ ver>6,e ur> (A«v»I cle seile, all^n, 2^ '̂^2 slx an« öc äemi. dlie^ ^unüeur
Z^ ?rolei!eur er> 6ruir.

Verpachtungen.
24. Das zu Bück, dem Schmiedtmeister Wenter gegen über, einer Ccits an Klo¬

ster man, anderer Seit? an Brüctcnmeister Gerhards gelegene, in Haus, Scheuer,
StaUung, zween Baum »und zween Gemüsigärten, fort einigen Morgen Länder« beste«
hende, ehemals Johann Klöckers, nun Franz Rensjnqs Gut stehet zu verpachten,
ist ab^r erst «ächstlünstigen Mar!i:.i zu dezi.'ben. Packtliedhaber können sich bei dem
bermaligen Gute» E-c-enthümern Franz Ren sing dabier am Markte melden. Dussel,
dorf den 2ten Mai '7^5.

25. Bei Wittib Hofkammerrätbmn Krähe auf der Mühlenstrase ist das Unterhaus,
sodaun euch der erste und zweite Stock mit Mcublen zu verpachten.

2Ü. Auf einer auacnehmen Straße ist der erste Stock, bestehend in einem Saale, 4
Zimmern und 1 Küche, ucbst StaUung für 2 Pferde zu verpachten. Die Erpedition sagt«
wobei.

Vermischte Nachrichten.
27. In der Nacht auf den 2;. des v. M. ist ein gauz «euer dunkelblauer Rock, von fei,

nem Lake,'. m t gKicl '',-lb qem Futter von Damis, einem goldncn Bördchen, und fein ver«
goldeteu Knüpfen bceht, m't liegenden Kragen, entwendet worden. Der Eigenthümer
kann bei der Expe''- 0, dieser Nachrichten erfragt werden

28, 'lire-eO Ttl >m»»> czui , et« zc>uverr>2Nte 6e I, f.»mi!!e 6e fen iVlonlieur l«
Laron 6e ^pie«. »veltil qu'elle » commenc« cj'en^'e!l;ner cd, 2 eüe I2 l2nzue fran»
faiss, cumme eU« l'avoit »nuauce, äl Hu'eile coutin»«« lauL int«rruV^un xonr



«eux qui voväront en proliter, »inli cjUL I'^rltmetl^ique Li I2 ll«o^r»p^!e, en 2vgnt

^, äemeure eft »j^n« la mnison ^e l^Ierre llae6er 2 lg rne 6u muuün.
29. Theresia Thomas, die bisher in dem Hause des verstorbenen Freiherr» von Spies

als Erziehen«» gestanden, hat ihre kthrfiundcn in der französischen Sprache mit hoher
Orlaubniß wörtlich eröffnet. Sie wird luninterbrochcn fortfallen, und die Anfangsgründe
der Zlichenkunft und Crbebeschrcckung auf besonderes Verlangen damit verbinden. Ihre
Wohnung ist bei Perer Roeber auf der Mübleüstraße.

Zc>. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Ksltofen bei Lintorf, eine halbe Stunde
twn Ratinßeu im Brand ist; dicjen'ge, welche also Kalk verlangen, kennen solchen mit ei¬
genem Gefahr allda gegen baare Zahlung bekommen.

Zi. Hiesiger kurfürsillch, akademischer Kupferdrucker Sartori, hat seine Wohnung
verantert, und ist anjetzo auf der Havensiraße geg:n der Akademie über anzutreffen.

32. Ei.,e neue sechssitzigeLerucsche netst einem cnssl scheu Wiegen siebet zu verkaufen.
Das Nähere ist bei Wiü'elm Hades auf der Zlinqcrstraßt neben den Kapuzinern zu erfahren.

33- Bei Engelbert Gilles in Bück :st äch:er runder Nüb« oder sogenannter Kloth-
saamen, die Maaß zu IQ Stbr. zu haben.

34. «ei Endcsunlerschriebeiicm siehet eine neue schöne Maudolin mit einem Futteral zn
verkaufen. Ich. P«. Gussoue.

Getaufte.
Catbolische. Den 25. April, Augusiinuo ^ßilbel:nus Frauciscus, Soh« des Herrn 23i!hclm.

von Weber, Englischer sdelmannaus London, und Maria Eollengrlsch. Der, 2ü't»:, Frarciscns
AntonluöBernardur, Sohn des Walentin:^ 'Walter, und Mana Cathari»a ^auks. Den 2?ten,
Iose^hina Barba:a Äutonia Hubertina, Toch-er des Herrn Doctor Ocnncus Äntunins Bitterloo,
und Maria Theresia be Troux — Henricns ilugusiinus Wilhclmus, Sohn des Theodorus Becker,
und 3!!sab«tha Klieh. Den 2«ten, Arnolbus Gerardns Antouius, Sohn des Michael Müller, i^d
Mar'.L SrMlla Muns. Den Zoten, Wilhelmus Aloysius HudertuS, Sohn oes Johannes En-
gelde.fnsCiemnw, u-'d Nana Thn«sis Coenen. —PctrnsTbeodorus Iosephne, Sohn des Mi»
chaiI F,'.iodll6Paffralh. und MargarethaKe:;. — Anna Maria Franc,sca,Tochi:r des Wilhil-
mus Lmxartz, und Aun» Sybllla Iuuggehurt.

Verehligte.
L,utbcr'scke. Den 2üten April, Johann Philipp Döring, Metzger, mit Maria Agnes

PetroncUa '^»curers»
Beerdigte.

Catholischc. Den 26ten April, Maria Katharina, Tochter des Pliesiern Henn'cus
Bleyer, alt l Jahr. — Eath?rü:a Friderica Hamachers, losledig, alt 25 F«lir. Den
2,7t.-.!, Theresia Iacobina, Tochter des verlebten Ki^fhändlern Servatius Schwitz, alt
2a Tage. .— /itanz H^rring, Wittiber, alt 85 Jahr. Den 2yten, Anna Wilhelmina
Bnschet, losledig, alt im 22. Jahre. — Cacilia Aloysia Godsfnda, Tochter des Herr»
Poststcretair Meyer, alt 3 Monat drei Stund. Den Zoten, Chrissina Bansers, loöledig,
»alt 02 Jahr.->-Andreas Hnbertus, Sohn des Echloffermesier Remmertz, alt 1^ I«hr.
Den ilen Mai, Earvlus Theodonis Iostphus Bramer, loslebig, alt ungefehr 26 Jahr»

fcnius, Eohn des Garniern Matthias Ester, alt 1 Jahr.

Elderfeld'.r Wechselkurs, den 4. M«i 1795.
^mtt5. , . . . l/^/l c^Zrc, . l68

Lreman 60. . 60. . 129
"Wien sc ^U2.<m-ss . . i/»« 6ütc> 118 ä li8Z.

" Schwarzbrod, 7 Pfund schwer, lostet «4 Stbr.
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Gülichound Bergische wöchentlichen Nackris^en.
Herauöglgc^en von würklichem Hosiammerrathm Stahl.

)imstag den i2ten Mai 1795.
bil-0. 19
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i. Amt Miselohe.
<Ldicktal-L.aoungen.

Da wider den abwesende:, Iohazm Henri chS sich häufige Schul«
den hervorgethan, so daß ^er <^oncuri'u5 unoerm,':VKch sey, als wno solch«r rmocr ge¬
dachten Henrichs liiemit pr«?vig invontlirisirr. ^ tax»tin^e dessen sowohl mn- alt, iwinu.
dilar- Vermögens hiimil sür eröffnet anerkannt, fort sämtlich? dessen so bekannt als nn-
betannte Gläubiger hremit abgeladen, um in terrinno Donnerstag den 21. Mai nächst»
künftig Morgens 9 Ubr zu Schleouschrattz in des Wirthen Husch man BeKa-sung chr«
Foberun^n einjubnngea und zu rechtfertigen, wo w-drigens sie von der ,^Ii>ÜÄ ausgeschlossen
werden sollen, wes Endes dem Johann Henrichs al?dü!>n in termin,i v«söul!ch zu
erscheinen, un» über die einkommende Forderungen si^V ueeneh'nen zu lassen !'»d nc>en»
cunkeüi hiemic anbefohlen wird, welches Venfeiden sowohl «ä «äeüzu msinui «n. a'4 auch ;«
dessen und seiner Gläuviaer ^bladuug in den Kirchen zu VMr>?lKcn und lf'r,^-.- ch„>w drei
na..> e,nu!der folgende S^nmäge zu pnbliciren, uat> dem Düss<loorftr W»i).^!.'latte zu
insenren ueiordnet wird. 8i^n. SchKbuschrath am Gericht Leu 14. April 17Y).

In ii(l>m Carl HtoffenZ. Glschdr.
2. Amt Miselohe. Indem zur Sache filci wider 'p>>.er I^'i-n Hencke, Rutger

Frrtz und-W lu?!m Sckmitt, beide erstere die Uatersnckuuge'und 'AburcheÜungsköstzn
für letztern, inzwischen entwich«.',«« Wilhelm Tchmitt Vozahlen müß:,r, gk!Kel?>tö«Wil¬
helm Schmitt Vater aber unlängst »erftordeu. -.-,:>) b.>!M'elhea ein^.u ^ul,-^l ^rdZütchenä
hinterlassen, welcher mit den übrigen Er'oa^nbnlenzw.?rveit^ufts, ^c-chwvhl dcs entwich<-
neu Sckm itt Antheil daran von Peter Iol)am> Henck« und >-.',tger ^r,itz verursachen
ruit Arrest belegt worden, um daraus die vor bezahlten PscM^«n rückzuerhalnn, und
dann von diesen um die Auszahlung der FiscallöKen aus dem >,resi?ren Antheil Kauf«
schiUingen näher angerufen worden, als wird dem entwichenen Wilhelm Schmiti hiemit
anbefehlen, am iy. künftigen Mmats Mai (welche Fnft ihm hlenntperemptonsch vor»
bestimmt wird) dahler am Schlebuschrather Gericht zu erscheine», und den p«er Johann
Kencke und Rutger Fritz der veraeschvssenm FiscaMsieu halber Zu ixnlct.'i,;en, wo wi«
drtgens aus dessen arretirtcn M'bel! Kouf^.Iuinge:'. dl?st^. ,'.'?da:n, bezahlt, und der



allen fallsige Ueberresi zum gerichtlichen Verwahr hinterlegt werden solle, wes Endes dem
Ankäufer Wilhelm Bodd euberg bei Strafe der Execution anbefohlen wird, diesen An»
theil alsdann zum
^ inlei-Ltur den Gülich- und Berg, wochentl. Nachrichten dreimalen, 6: 6«x:e»tur cle execut«,
K< inti-rtione. 8i^n. Schleduschrath den 17. April 1795. T. SchaN, Dinger.

3. Aus bestnderm Befchle Seiner Hochwürden des Herrn OfficialS des Hochfürstlich»
Müustcrschen Gtlsillchen Hofgerichts ordmtlichen Richtern werden alle und jede, welche
an das, im Kirchspiel Kreefeld Hochstifts Münster gelegene Schulte Duvenbecks
Erde sammt dazu gehörigen Koten Heumaun und Heidetamp puntto succeMon!« ex
c2pi« feuäalltHci« »ut »liu quocun^ue tirnic, Anspruch haben oder zu haben vermei¬
nen, hiennt ein für allemal cäi^ütcr verabladet, um inner drei Monathen ihre ex
V2p!te ieu^»lit«ci« »ut alin <iu«,ouuqi»e titulc, daran haberide Ansprüche bei hiesigem
gcisil'chin Hofgcrichtc durch bevollmöchilZt« Anwalde zu propouiren und gehörig zu recht-
fe.tigfn m:t der Warnung, daß ihnen ansonst em ewiges Stillschweigen eingebunden wer«
len solle. Gegeben Münster den 21. April 1795.

O« lpeci'Ii ^l»näHti Kmi. Oni. U!iücl»li«. I>. ^. sunclcn, «clu^r.
4. Etadt Elberfeld. Glc.chwie sicherer Kupferschlägermeister Ioha: n Wilhelm von

der Null, vor wenigen Wochen mit Nachlassung eines geringen, eercus auf Anstehen
einiger Gläubiger inventorifirten Gere.cen-Vermögens, u gc^üai ttcn ^.land^s ro^or-
ben ist; als werden besten sämtliche be» und undetannce Gläubiger sowohl, als auch dessen
Schuldner, und zwarn erstere zur Liquidir? und Rechtfertigung ihrerForderungeu, un>er Au'-
schliesungsstr«se, letztere aber zur Zahlung «hrer Schuldigkeiten unter Rechlsstrafe, zu
der «uf Dieust«g d«n 19. Mai Nachmittag« 3 Uhr auf hiesigem Rathbause oorbestimm«
ten peremptorischen Tagesfart zu erschemen vorgeladen, welches dahier zu verkünden, und
der hiesigen Zeitung, s, wie dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verord¬
net wird. 8 Zn. Elberfeld den 24. April 1795.

I. N- Siebel, Stadtrichter. Sckoeler.
5. Mith«up:stadt Nipperfürth. Auf Ansiehen der testamentarischen Executoren des Sr.

Churfü filichen Durchlauchtju Pfalz-Bayern Amtmanns zu Boruefeld und Hückesrrazen
Freiherr» von Nagel z» tist ring Hausen, ftdann Doctorn Stadt - und Gerichtschrci«
bern Fuhr werden diejenige, so an dem Nachlas« der verlebten Freifranvon Nagel
gebcrnen von ^.ülhcim eine Forderung zu haben vermeinen, dahin vorgeladen, solche
mit d:r Richtsftrtiguilg dt,i hiesigem Hauptsadtischen Gerichte in einer zcrstörlichen
Frist von d;ci Nonaten, welche vor den ersten, zweiten ^»»d dritten Tennin angesetzet
n-eiden, so unfehlbarer eiüzubringen, als nach fruchtlo;.,?« Nerlanfe dieser vorbe¬
stimmten Frist denenselben ein ewiges Stillschweigen hiemit uüserlegt wird, welches
dem Düsseldorfer Wochcnbl.Ut dreü'.lal zu inseriren, und wie gcsa che:., drei Exemp'aricn
,,n den Dectorn Stadt - und Gerichrfchrelbern Fuhr einzuftA^eN a>Z«t«gen wird.
3i^u. Wippcrfürth be« 23. April 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags. I. M. Bummert, Richter.
>^, GerichÄiche Verkäufe.

6. Amt Mcttmänn. Zur E.iche Gläubiger wider Ioft^? Kempgens wirb zum
Verkauf d^s, lchcerem z::Zehö:igen, dahier in Gerresheim gelegenen Hauses, samt zwei
Gärton, vorm Thor gelogen, wie nicht weniger zwei Holzgcwülde, die T^gesfart auf Ur.'.tc
noch den izttn M<<i Nachmittags 2 Uhr in der Behausung des Scheffo» Nie den vor«
besimmtt, welches durch die wocheut^ichen Nachrichten drein«! bekannt zu machen wäre.
Gerreiheim he« 2^, April 1795.

In li^em M. Heckeren, Grschbr.
7. Amt Steinbach. Auf Anstehen der Erbgenamen Feckelsbcrg wider Steuerem«

pfi'nger Stiefel ha gen soll das dem Peter Pütz zum Broich Kirchspiels Engelstirolien
^'^'.öiige Gut cm nächsten Hohenleppeler Landgericht« Dienstags den igten dieses Vor,
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mittags um y Uh» bahier öffentlich versteigert werden; Kauflustige haben sich also zeitig
alsdann einzufinden. publicetur in der Pfarrkirche zu Engelötirchen Lc inseracui den,
Düsseldorfer Wochenblatt, ^i^n. Lindlar am zten Mai 1795.

In Läem Mappius, Grschbr.
8. 3lTit Miselohe. Zur Sache Creditoren wider den verlebten Henrich Braches wirb
«lünnler gerichtlicher Distraction dee> dem letztgelagten Braches zugehörig gewesenen

i°m Dorf Witzhelden gelegenen Guts, bestehend in Haus, Hof, Garten, «ändere,. Wiesen
nnd Büschen, steuerbarer Qualität, 'I'erwinu, auf Mittwoch den 20. dieses Vormittags
um 9 Uhr in des Scheffen Wirtschers Behausung daselbst vorbestimmt. 8lZn. Lpla-
den den ü. Mal 1735. , In liäem C^rl Steffens, Grschbr.

München, den zoten April ,79 s.
9. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 7s3ten Ziehung

der Churfürstl. Pfalz Baimschen Lotterie, sind die Nummern
75. 67. 19. 39- I.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Dle 754te Zichunc, besag,
ter Churfürstl. Lotterie geschiehet den -itcn Mai, und inzwischen wird
die 374ste Ziehung zu Stadiamhos den izten Mai 1795 vor,^nonunen werden.

Bekanntmachung eines sich vorZcftlndcncn pstliZi'ulters.
in. Dieser Tagen hat sich dahier bei jcma::d ein Psiugkülter, w<lcher >:'it dem Lit.

V^'. ^l. bezeichnetist, vorgefunden; dem solcher tntwendet worden, wolle sich bei mir melden.
Düsseldorf den 2ten Mai ,795. Von Amtswegcn. Schawderg.
Bekanntmachung an diejenigen, denen zur Zeit der Bomdardirung hiesiger Stadt

p.c::'.c::wand gestohlen worden,
il. Ohülängsi sind einige Snvietten, und noch mehrere Handtücher, mit V. ll. ge¬

zeichnet, auf dem Lande gekauft wo»ben. Der redliche Anläufer möchte aber gern, zur
Beruhigung seines Gewissens wissen, ob vielleicht oiestb Leinemrand jemanden zur Zeit der
Bombardirung hiesiger Scadt geranbet worden, um alsdenn dem Eigenthümer solches
wieder geben zu können; der nun glaubet, hieran eine Ansprache geltend machen
zu mögen, hat sich bei mir inner Z Wechcn zu melden. Düsseldorf den 8. Mai 1795.

Von Annswcgen. Schawderg.
Todes-Nachricht.

12. Von dem schmerzlichsten Verlust, den wir gestern Morgen um 1 Uhr durch das
an eir?r gänzlichen Entkrüftung, im 8Iten Jahre des Alters erfolgte Absterben unseres
gelieb'esien Vaters Johann Fertinand Custodis, Seiner Chmfürstlichen Durchlaucht zu
Pfalz-Bayern Gülich-und Verglichen Stiue, rechmmgs-Vel Hörern, nachdem er vorab mit
allen heilig?« Sakramenten frübzcirig ^:rf<)?n war, erlitten haben, werden alle bei da¬
maligen Kriegeeunruhen nicht wvlil z.i erforftdenden Freunde und Anverwandten hiemit
benachrichügci, wobei des AcrKbten lieb« Seele ihrem christlichen Andenken bestens cm«
pfohlen wird von »

Düsseldorf den 9. Mai 1795. dessen nachgelassenen vier Kindexn«
Auszulehnende Gelder.

13. Bei Herrn Notar Haag er liegen verschiedene Kapitalien gegen hinlängliche Uuttr-
pfände ausjulehnen bereit.

verkauf beweglicher Sachen.
14. Mittwoch den iZteu dieses Nachmittags nm 2 Uhr werben dabier auf der Flinger-

sirase in der Behausung der Iuffern Vernarbt «Uerhan> Hansmöbeln, besiehend in
Tische, «tnhle, Commoden, Schränken :c. :c. dem Mehrestbietende» aus freier Hand
gegen baare Zahlung verlauft werbe», wozu sich Lufttragend« «inzusinden belieben.

Pferde Verkauf.
15. Auf ber Citadelle in I.ic. c. liro. 84. stehet ein 7 Jahr alter, 17 Faust hoher, gut



gebauter goldsschsiqer Wallack, n^bst einem zHe'tlä>r>Zen Bagagi.-Kanig urb dem dazu
gehörigen Geschir, zu verlaufen.

iü. 14 )' » » vt, ijle on dun cneval hyn^rie rnir, ^e s^i^e. pc>n«, 6ont nn sei
^eut f«rvir 2 mont^r öc ^ trainer, puuc un p-'x l2>sc>n»b!e. l^'exoeäiuun ^ir, «u?

Verpachtungen
17. Das zu Bück, dem Echmledimc!':,r Wen?«»- gegen über, einer Ceits an Klo-

sierman, anderer Sett^ an Nrückenm^i'-er Gerhards ^'leg'ne, in H»us, Eckeuer,
Stellung, zween Baum »und zween Gcn,'>ßgärter:, .fort ewigen Norgen Ländern beste¬
hende, ehemals Johann Klöckers, nun Franz Ren szn«o Guc stihet zu verpachten,
ist aber erst nachsilünsligen Martini zu beneid->. Pa!.;!i^l),^b'r tönn?,, sich bei dem
hermalizen Guts' Eige thümern F«üz Rensing dad'er am Markte meloeu. Dussel«
docf den 2teu Mai 17Y5.

18. Näckst'üüftign, zlr^tag den i;ten dieses 3:achm:ttags zwei Uhr werden y Morgen
Klee zu Einern auf dem 5?eu,'aü!>o Guc an den z^hrestdiiteuden verpachtet werden.
Pachtlustlge lrolleu 5ch also daselbst ei'-,fi-,den. Den i2len Nai 1795.

iy. Auf eunr nohl g<l.gen.n ,_^rH,'e sins 7 m-d mehrere meMirlt Zimmer samt einer
Küche zu ver^K^'-. Du: ^,'.p?dmoi! sagt, wo?

22. Auf der Bolkerstrase sind drei meu'.'une Zimmer Monathweist zu verpachten. Die
Expcdttlvn stgt, wo?

21. '^!uf einer wo'! gelegenen Strafe sind zwei mnibürte Zimmern zu verpachten. Die
E^'p.d'^cn sagt, wo?

22. Bei Hchlosstimeister Schwartz in der Kapuzinergasse ist ein meubliltes Zimmer, zu
verpachten.

Vermisste r7aHrickten^
23. Hi^'^er kurfürÄich, Lkademiso'.-r Kuvietdruck^r Sa»-torl, üüt st'ne Wohnung

Verä^^er», i-nd tll «üjeüo auf dir Haoenstrs'ße g^g^n t>er Akademie aoe^ .-.^ ziü'cffcü.
24. Eine v.eue s d"sitz!ge '^elutftve neost em^n e>nl sciie', W >'g'' '-''et zu .^n^nsen.

Das )?äd.'r.' :" b.^ „^^> c!^ Hades auf dcr ,''l'ngerstcasi' ueoe,> )eu ?>a.'Ui,n<'r!zu .^,-iN'en.
2^. Eine T?>n!>e von i.ic'i^ir St.iol üt nu grsnv'r Beu el m>l zwei O^k,>e u >o er gnn

Vilbergeld' ve^!.^:>'n ,",'rde>'. <>er r.>5li-he Fl«oer wiro erfüll, dleseu gcgen einc, -üeloh-
n^.'g bet oer (^p^dl^ioi, zuröckzugtben.

GetKl!?te.
Cath^lisä c. Den _ ter, Mai, ?!'tto >u» ^uridardue Ioftr^u^-, El'hn des Johannes Rahm,

unö Ll-na )>>:i,,,,'. — Iasoduö Fcal ciiclle I^^pvu^, Hol> o^,- '/ctru? .>^dm cr, °n-d X aci»
S»)!nUa ^onvrr'^.ä's. O/ü^te,,, Johanne.?,G^.i:0ne '^rsiphu . Hob ^ d,ö Petruo^i ücherg,
«rd Marg,.»'cha Zweivhnnii,^, Dc„ ,-te", Io »«,,ues Hllh, >mu Go^nn»^ I,'ftp!,u?, Hohn
-,' ,>?e.ru U^a::'.),^^ Iosphu^ ^,,nu.>!»q!<ß,r, ^ü'lch - und ^?lg',,cd."' C '. mn^Iia' ucü, und Anna
M?.üa Ißr^nck. Oeu ««", Cirolus Ioserhut« /)^ .lci.s, öorn d e> C'wl^ö ^.ll.uvrand, und

. c'l^gHrellia Hä,<lucks. — P t^us Go^esli^u». Iostphus,Eohn dee, Ntcolaus ^'enricus Jose-
p,,?.<v Renier, uno Mcuia Elisaotth» Theodora O' pne aus gütlich.

''— Boerdiyte
Catbolische. Den Iten Mai, Maria Christin« T'.'eresi«Hnbertina Joseph«, Tochter des Hrn.

Steun'ecküm-aF.Nerhl'ren: Fridench Nebe, alt Z Monat. Den ^ten, Johanna Zimmern«'.,»««,
Cbc>'r.vl Zintzemers, alt 55 I,ihr. Den 5tcu, Iobanues Änaclctus IoscphusAntrnius, E°dn
des Hc.-rn St^urlechuungs-Verhirern Friderich Nebe, alt l Jahr. — Jungfer Anna Cacharina
Dahmen, alt, im ?Zten Jahre.

B.nthcrische. Den ztenMai, Johann Michael Emmett,Hcutb°lst,Ehemann, «lt ?i^ahr
y ^couat.

Hchwarzbrod, 7 Pfund schwer, kostet 27 S'br.
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laucht öchsthan ^ big' Mdigstem

PriVilegj >Khr

Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von wirklichem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den i9ten Mai x?95.

Edicktal« Ladungen.

i. Aus besonderm Befehle Seiner Hochwürben des Herrn Officials des Hochfürstlich,
Müustcrschen Geistlichen Hofgerichl« oldentl«chen Richtern werden alle und jede, welche
an da»', im Klrch,piel Koevfeld Hochstlfts Münster gelegene Schulte Duvendecks
Erbe sammt dazu gehörigen Koten Heumaun und Heidekamp p,ln«c> succelN«ni8 ex
cgpice feuclaiitaci« 2ut l»!ic> quacunlzue titulc, Anspruch haben oder zu haben vermei¬
nen, h<e«!,t ein für allemal e6ict»>itcr verabladet, um inner drei Monathen ihre ex
caplte keu^«!it»c!« «ut »>ic» ^u„cun^ue titulu daran habende Ansprüche bei hiesigem
geldlichen Hvsgerickie durch bevollmächtigte Änwälde zu proponiren und gehörig zu recht¬
fertigen nnt der Warnung, daß ihnen ansonst ein ewiges Stillschweigen eingebunden wer«
den solle. Gegeben Münster den Hi. Apnl 17^5.

Oe speci»!! ^«n^ati rvmi. IDl«. OMclÄlis.

H. Stadt Elberfeld. Gleichwie sicherer Kupferschlägermeister Johann Wilhelm »0«
der Rüll, vor wenigen Wochen mit Nachlassung eines geringen, bereits auf Anstehen
«miger Glaubiger inventarifirten Gereiden-Vermögens, ungebeiratheten Standes verstor¬
ben ist; als werden dessen sämtliche be» m:d unbekannte Gläubiger sowohl, als auch dessen
Schuldner, und zwarn erstere zur Liauidir» und Rechtfertigung ihrer zorderungen, unter Aus-
schliesungsstr«fe, letztere aber zur Zahlung ihrer Schuldigkeiten unter Rechtsftrafe, zu
der auf Dienst»g txn iy. Nai Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Nathhause vorbcstimm«
t«n peremptorischen Tagesfart zu erschein«» vorgeladen, welches dahier zu verkünden, und



der hiesigen Zeitung, s» wie dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verord¬
net wird. 5!Zn. Elberfeld den 24. April 1795.

I. R. Siebel, Stadtrichter. Schoeler.

gebornen von ^ ülheim eine ^o'derung zu letzen vermeinen, dahin vorgeladen, solche
nur der R?chtefe°-Nqi:ng bei btesiqeln Hauptstädtischen Gerichte in einer ;tr5örl!ch?n
Frist von drei Monaten, welche vor oen ersten, zw i:e^, u.»5 dntten Termin angesetzet
werden, so unfehlbarer einzubringen, als nacl) fruchtlos.>n Verlaufe d.e'er vorbe«
stimmten Frist denselben ein ewiges St!llschwNI<'s! «ncum auferlegt wird, welches
dem !>nsseldorftr Wocher,blall dreimal zu iüseiirin, u/d wie 5. schuhe», drei Exemplarleu
an de» 0ecto'.n Sradr - und Ger,chrschreidenl huhr einHuse.ioen angetragen wird.
5i^n. Wipperfürth de» H8. April 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags.
I. M. Bummert, Richter.

4. Amt Soblingen. Da die Wittib Cornelii Engelsberg, so mit Adolph Frings
verheirathet gewesen, verstorben, dieser ihr zweiter Ehemann «der sie noch bei ihrer
Lebzeit verlassen, und sich feit sechs Jahren in die Fremde begeben, ohne daß man von
dessen Aufenthalt, Leben oder Tod bis Hiehin die mindeste Nachricht erhalten hat, in¬
dessen ein zu Hilden pfaudschaftsweise besessenes Gätchen au der Leim Kauhl von den
Erben der Pfan^geberin W.ttid Wilhelmen Schnittert wieder eingezogen, und der
Rest der Pfaudschillmgen räch Abzug der ooligationSmäßisten Schuld mit 211 Rthlr.
,8 Stbr. gerichtlich deponiret, fort dermalen von den Stiefkindern des Frings um
die l?xtradirung dieses Oepul'ni so mehr angetragen worden, als idr m seinen allen
Tagen w,'ggeg^ g^er Stiefvater, aller Vermuthung nach, längst verstorben seyn müßte:
so wird besagter Adolph Frings von Gerichtswegen cum termlna pelempinria von
sechs Wochen e<li^Iiter hlnnit vorgeladen, n n sich über die ex titulc» mivÄUnm« und
sonstiger Forderungen halber von seinem Sttefeydam Peter Hamacher gemachte An¬
sprach« veinehmen zu lasse», und zwarn.unter dem Rechtenachlheü, daß im Ausblei-
bungsfalle der ssatt feiger von geriä)t»weg:n ansseordnete lluräcui- darüber vernommen,
und demnach das Rechtliche verfüget, sohin das Depositum ausgefolget werden solle.
3iZN2t!.m. Sohlingcn den 8. Aai t795>

I. Karsch, Richter. F. C. Guilleaume, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

5. Amt Miselohe. Zur Sache Creditoren wider den verlebten H«"rich Braches wirb
zu erkannter gerichtlicher Distractiou des dem totgesagten Braches zussebörig gewesenen
im Dorf WitzKelden gelegenen Guts, befiebeud in Haus, H»', Garten, Länderei, Niesen
und Büsten, steuerbarer Qualität, l'erminu« auf Mittwoch den 20. dieses Vormittags
um 9 Uhr in des Scheffen Wirtschers Behausung daselbst vorbestimmt. 8i^n. Vpl«?
den den ü. Mi i?>5>

In Löem Carl Stoffe ns, Orfchbr.



6. Amt Vornefeld. Auf beu von Kaufhanblem Carl Cläreubach wider Iohan«
'friderich Bertram üdergebeneu dienstlich nochmaligen Antrag wird zum öffentlichen
Verkaufe des Letztgemeldtem zugehörigen, im Dorfe Nemscheid gelegerieu, und auf 2105
Rthlr. 47' Stbr. «diktmäßig gerichtlich geschätzten ungereiden Vermögens die Tages¬
fart aufs Gericht Hieselbst Mittwoch den 2?ten Mai Nachmittags Z Uhr vcrbestimmt,
und Kauflüstigen hiemit z«r Nachricht bekannt gemacht. 5^". Wermerslircheu den 29.
April 17Y5 am Gericht.

In Käem F. Ri tting Hausen, Grfchbr.

Auszulehnende Gelder.

7. Zwei hundert Reichsthaler liegen zum Auslehnen bei der Oberkellner« dahier
bereit.

8. Ein CZrital »on 1302 bis 2202 Reichsthaler liegt gegen gerichtliche Vcrschreidung
liegender Grünoe (wobei tVine Häuser in Anschlag gebracht werden dbrfen) zum Aus,
lehnen bereit. Die Anweisung giebt

Notarius Schorn.

Pferde Verkauf.

y. Drei braune Wagenpferde, welch« auch sonst zu aller Arbeit zu gebrauchen sind,
stehen zu verkaufen. Die Erpedition gibt nähere Anweisung

Freiwilliger Verkauf.

1». Ein in hiesiger V'adt auf einer sehr gangbaren Strafe gelegenes, in 8 Zimmern,
Küche, Speicher m d K?ller bestehendes, gut ceubitionirtes Haus stehet unter Vortheil«
hatten Bedingnissen aus freier Hand zu verkaufen, und bei Unterschriebenem zu erfragen»
Düsseldorf den i6ten Mai 1795.

B. Keps, Kaiserlicher zu Wetzlar, und bei hiesiger
Hofkanzlei immatriculirt?r Notar,

Verpachtungen.

11. Das zu Blick, dem Schmiedtmeister Wenker gegen über, einer S'its an Klo-
st er man, anderer Setts an Btückenme.sser Gerhards gelegene, in Haus, Schcuer,
Stallung, zween Barm' und zween Gemüßgärten, fort einigen Morgen Länderei beste¬
hende, ehemals Johann Kldckers, nun Franz Rensings Gut stehet zu verpachten,
ist aber erst nächsttuufugen Martini zu beziehen. Pachtliebhaber können sich bei dem
dermiligen Guts Eigenthümern Franz siensing dahier am Markte melden. Dussele
doif den 2ten Mai 1795. . »

12. Auf b r Müblenstrase bei Hanck, neben der Stadt Mannheim, sind Zimmern
zu verpachten; das Nähere ist bel Weinhändlern Sturm zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.

13. Es wird ein zur Kramerei, oder einem laden wyhl gelegenes Unterhaus gesucht.
Das nähere ist bei der Erpeoition zu erfragen.

WM»M>^»>^W>



I4> Es ist jemand, der Gelb« auf Pfänder, Kleidungsstücke jedoch cusgenom»,««
gegen billig; Zinsen ausltiht. Die Expedition sagt, wer. ^

15. Am krummen Weg« ist den 6ten Mai ein spanische? Rohr von einem Kaufmann
«, Aachen nutsscuommen worden. Der Eigenthümer will hier dessen Namen schonen
versieht sich aber um so mehr dessen baldiger Rückerstattung. ^

16. Im Dorfe Osterftld sind zwei Stuten, die eine dunkelbraun, mit einem weißen
Zeichen vorm Kopf, 3 Jahr alt, die andere hellbraun, 2 Jahr alt, Nacht« diebischer
Weise gestohlen worden. Derjenige, welcher hleoon Nachricht geben kann, wolle sich
gegen eine gute Belohnung bei IakobuS Schräm in Derendorf meloen.

17. Tillmann Paffrath von Rheindorf bei Hittorf hat einen Norrath von trockenen
gemeinenTa««enbord in billigsten Preisen zu verlaufen.

Getaufte.

Catholische. Den iZten Mai, Francisca Catharina Ludovica, Tochter des Carolus
Schillmann, und Margaretha Heckmanns.

Verehligte.

Cathollsche. Den ivten Vai, Iakobus Brescheit, mit Anna Sophia Hauß.

Beerdigte.

Catholische. Den loten Mai, Herr Johannes Ferdinandus Custodis, Rechnungs»
verdörer, alt im 8Zten Jahre. — Ludovicus Grein, Ehemann, Staoichirurgus, alt 59
Jahr. Den I2teu, Anna Magdalena, Tochter des Kaufmann Henricu» Königstein, alt
8 Jahr. Den 13?,?«, N,N'.a Agnes Käebams, Ehefrau des Schne dermeisternJoseph
Strentcl, alt 28 Ia'nr. Den 14»«!,, Apollouia Mönchs, Ehefrau, alt 93 Jahr. Den
izten, Hilgerus Moll, Fuhrmann, Ebemann, alt 45 Jahr,
ter beim Herrn Baron von Augen, losledig, alt Zb Jahr.

Joseph Posen, Bedien-

Mberfelder Wechselcours, den n. Mai i?9Z'

^mltel^gm e6icim. . 7/!» «^Zra . 169
I^äm^ui-^ in I^cl'or . . 1/« 62tc> . 129
IZremen 6o. . 60. . 129
^Ice I.nui56'nr8 . . . .122
Wien ö: ^u"5dul-<? . .' . 118 2 1'8

Düsseldorfer Brod, Tax vom 8. Mai 179-
Ein schwarz Brod, 7 Pfunb schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 3 Loth . <
Ei» Welsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebackeng! Loth
Ein Röggelgen, 4^ Loth . . . <

27 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.
I Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürst!. Hof. und Kanzlei Buchdrucker.
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Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem HofkMmerrathm Stahl.

Dienstag den 26ten Mai 1795.
Nl'0. 21.

Auszulehnende Gelder.

1. Zwei hundert ««chs^^f^ ,l<<,.^ ,„m "l.^lelmen bei der Oberkellner« bahier '
bereit.

Edictal-Ladung.

2. Amt Sohlingen. Da die Wittib Cornelii Engelsberg, so mit Adolph Frings
Verheirat!)« gewesen, verstorben, dieser ihr zweiter Ehem.inn aber sie noch bei ihrer
Lebzeit verlassen, und sich seit sechs Jahren in hie Zremde begeben, ohne daß mau von
dessen Auft.,thalt, leben oder Tod bis hiehin die mindeste Nachricht erhaben hat, in«
dessen ein zu Hilden pfandschaft«weise besessenes Gütchen an der Leim Kauhl von den
Erben der Pfanbgeberin Wtttib Wilhelmen Schnitter! wieder eingezogen, und der X
Rest der Pfandschillingen nach Abzug der obligationsmaßigeu Schuld mit 211 Rlhlr. »
l8 Stbr. gerichtlich oeponiret, fort dermelen von den Sriefiin^ern des F rings unr
die Extradirung dieses Uepolici so mehr augetraZen worden, als ibr in se.nen^ alten
Tagen weggegangener Stiefvater, aller Vermuthung nach, längst verstorben st.,n r.-nßte:
so wird besagter Adolph F rings von Gerichtswegen cum termino peremptoric, von
sechs Wochen eciiktaliter hiemit vorgeladen, um sich über die ex ttt»'.a ännnnorng und
sonstiger Forderungen halber von seinem Stiefeydam Peter Hamacher gemachte An«
spräche vernehmen zu lassen, und zwar« unter dem Rechtsuachtbeil, daß im Ar.sdiei-
bungsfalle der statt seiner von gerichtswegen angeordnete (Xir2wr dssrüder verrommen,
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und demnach dss Restliche vs'füqet, sohin das Vepll2tum ausgefolget werben solle.
i>>Ll»tum Lohlingen den 8. Mal l??5.

I. Karsch, Richter. I. C. Guilleaume, G.schbr.

Gerichtliche Verkäufe.

Z. Amt Vorncftld. Auf den von Kaüfhand'e.n Carl Clarenbach wider IoKann
Frid ri6) Zertram über<,ebl,nen dienstlich nochmaligen Annag wirb zum öffe.,tl!chen

In Käem F. Rittinghausen, Grschbr.

^. Amt Metlmann, Mittwoch den inten Juni, Nachmittags um zwci U!>r soll das
in der Honnschaft M>lratd gelege't Gut, der Kuckel^derg genannt, samt dazu g.höngen
Grundstücken in des Vorsieher Bongards Haus zu Crkrgtd an den Rehresibieteuden
verkauft, und zugeschlagen werben. 3iZu. Gerresheim den ipten Mai 1795.

In liäem M. Heckeren, Grschbr.

Sradtambof/ den izten Mai 1795.

5. Bei der heut mit festgesetztenFormalitaten vollzogenen z^sien Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern

oc>. ^. 58. 5^). ZY.^
aus dem Glü^erade gezogen worden. Die ?7sste Ziehung besagter Cl'urfürsil.
Lotterie ar chichet den zten Juni, und die 754<te Münchner Ziehung ist
auf den 2iten Mai festgesetzt worden.

Todes-Nachricht.

^ 6. N'ck eine" lauge angedauert»« Schwache und endlich erfolgten gänzlichen Eu'.kräf-
^ tl?i>Z gici,g unse.e gclicbleste Tante ß:a, N»na Steinberg, geborn« Peipers, am

46KN dicies Abends um 8 Uhr in eme bessere Welt ül-cr, und zwar in einem Alter
vdn 8^ Jahren und y Monate. Sanft wie ibr C'-arafter, war auch ihr Todesschlum,
M<r.» Aueu i^ren und unsern Freunden »rächn wir diese uns empfindliche Begebenheit
bekam:!-, und siüd von deren Theilnahme auch ohne Beileidsbezeugungen versichert.
D5ssi-ldo:f dm lßlc» Mai 1795.

Der Verstorbenen nachgelassene Anverwandten,
und in deren Namen

L. Feltman.



Bücher Nachricht.

?. I^e pu'oüc ütter»'''« elt »v^rc!. qu? !« c^lalnssne <le m«z Iivre« fran^oi« vienr,
cl'ä.se »rlirve 6l le äilt.iiiue Z,2t!3 u i^uüeläulll cuel Wilneuninc l'eruli», Iibi»il2
p^tice rue <iu Xlü'n.

8. In der PeroHaschen Buchhandlung allhier ist »u haben: Morgenjoazierqänge.
iter G^ng. Iü Ttbr. — Rheinische Musen; 9 Hefte mll lllummirten Kupfern und
Musik; das Heft zu 36 Stbr.

y..Bei Hof- und Kanzlei-Buchdrucker Stahl ist zu l^bm: ?i,r;e Unterweisung von
heilsamer Bf«eKunq des Jubiläums, welches am h.'Iiqeu pfi»qitage, den 24«« Mo¬
nats Mai, seinen Anfang nehmen, und am Feste des tz. Ivyanues des Täufers, den
24. Iunius, sich endigen wird.

Pferde Verkauf.

10. Zwei schwarze Wagenpferde, welche auch sonst zu aller Arbeit zu gebrauchen sind,
siehe« zu verkaufen. Die Erpebttion sagt wo.

Hol; Verkauf.

n. Den Zoten dieses wird eine, dem diesigen Hosuital zuständige halbe Gewaldt
Holz, denn zwei Maaßen Buchenholz, auf der Nilter Hem^t sselegen, Nachmittags drei
Uhr zu Oderbilt im Stern an den Mehrestbielenden öffentlich verkauft werden.

Am nämlichen Tage werden daselbst um die nämliche Zeit noch ic» Maaßen Buchen,
12 Maaßen Eichen, dann iZoo Schanzen verkauft werben.

Freiwilliger Verkauf.

l2. Freitag den zten Juni Nachmittags zwei Uhr soll bei Gasigeber Heymann das
den Eheleuten Metzgermeisier Iefcph Au hl zuständige, in der Capucmergaffe zwischen
Schliinermeister Bödccker und Schneidermeister Buschmann gelegene, 8 Zimmern,
Küche, Speicher und Killer ai haoei.de Haus dem MeKresibietendeu aus freier Hand
öffentlich g'gen anrehml'che Bedlnguisscn vniaufei werden, wecfalls Lusir::bcnde das
Haus vorab bcsschligen, wie auch die Bedlnzmsse vernehmen können. Düsseldorf den
«3ten Mai 1795.

B. Keps, Kaiserlicher u, Wetzlar. und bei hiesiger
Hofkanzlei immatnculirter Notar,

Verpachtungen.

13. In einem großen Hause, welches zum Theil die Aussicht auf den Rhein zu hat, ist
der untere Stock, bestehend in sechs meist geräumigen Zimmern, einer Küche und H»lz«
schoppen, sodann noch vier Zimmern aus dem obern Stock, nebst Keller und Speicher,
zusammen zu verpachten. — Ferner steht im nämlichen Hause ein geräumiger Keller^
sehr gut für W«inhändler, besonders zu vermielhen. Die Expeditionsagt wo.



Aus einer wohl gelegen«« Strafe sind ? und mehre« meublirte Zimmer samt einer
Küche zu verpachten. Die Expeditionsagt, wo?

,- Zwei meublirte Zimmer sind zu verpachten; auch wm noch ein Zimmer für einen
Bedienten abgegeben »erden. Die Expedition dieser Nachrichten sagt wo.

,6 Auf dem Hunbsruckenbei Faßbinder Nolterns Gillesseu ist der zweit« Stock
zu verpachten, und tann den ersten Iali bezogen werden.

Getaufte.

^.ballsHe Den löten Mai, Catharina Christina Iosepha Johanna, Tochter des
o ^Ndbels und Maria Sybi Den ,7ten, Gertrud'S Elisadetba Hen-
Iohannes Godbels, uu° ^«^ ? ^ Iosepha Heidkamps. - I°d"nnts Nepomu-
rietta, Tochter des yem.^^^ Rnrmnnd, nnd Anna Mari»
M^rissen^au L che ..' Den 2°t^ Maria Ea/barina Carolma August«, Tochter des
3rr/3egisirato7ö Petrus.I°stphus Antonius 8>ings, m'd Maria Carhanna Monte«.

' lutherische. Den 2iten Mai, Johann Eduard, Sohn des Kaufmanns Friedrich
Ehnsiian Hcffmann, und Clara tznebcnca Klem.

Beerdigte.

Catholische. Den iZten Mai, Johannes Hecker, Ehemann, WitUber,aK?

Leuten, lo^-g, alt im 22. Jahr.

Ioh"', Gerhard Hteinderg, alt 81 Jahr, z Monat u.d 22 Tage.

s«.^isHe Den l?t«n Mai, Jakob Kindling, Sergent vom Isenburgischen Regi«
e.ntbcl,l,a)e. H.en i?«n ^« , -ö » Winzheimer, Wittwe, alt ?6 ^ahr

"7^°«at^- Maria^h^ Ehefrau des Goldarbeit« Johann
Gottfried Lieber , alt 44 Iah", 9 Monat«, l 1 Tage. ____________^

^ Ewerfeldcr Wechselcours, den 2,. Mai 1795.

cic». 60.

I^ambur^ Ld'or 2 5 Krtilr.
Lrelnsn 60. 60.
Lübeck äo. 6«.

1/?«

"75 2

170

129
129
I2s
Il8.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 2ten Zuni 1795..
dlr0. 22.

Vergantung.

i. In Gefolg gnädigsten Pefebls soll Mittwochs den inten nächstkunftiDen Juni Nach¬
mittags um drei Ubr eine Parthie in hie<lger große»- Caserne vorräthlg liegender alten
Wolle in dortiger sasern-Inspectors Wohnung öffentlich zur Vürganl^g'ansgeftellt,
und mit Vl»"bel,a!t der gnädig-fen Genehmigung dem »Mehrestdielhenden zugeschlagen
weroen. Düsseldorf den Zoten Mai 1795.

Schenk, Militär. Oekonomie Rath.

Edictal-Ladungen.

2. Amt Soblmgen. Da die Wittib Eornelii Engslsberg, so mit Adolph Fr in gs
»erheirat et gewestn, oerstor' n, dieser ihr zweiter Ehemann «dir sie noch hei ibrer.
Lebzeit verlassn, und sich seit sechs Jahren in die ßremde begeben, ohne daß man von
dessen Aufenthalt. Lebe» oder Tod bis Hiehin die mindeste Nachricht erhalten hat,'in¬
dessen ein zu Hiloen psanVschaftsweise besessenes Gütchen an der Leim^auhl von den
Erben der Pfandqeberin Wtttib Wilhelmen Scknittert wieder eingezogen, und der
Rest der Pfandschillingen nach Abzug der obligationsmäßiqen Schuld mit 211 Rthlr
l8 Sthr. gerichtlich dcpomret, fort be, malen von den Stiesi'udern des Frings um
die Extradirung dieses Uepului so mehr angetragen wordtn, als ihr in seinen alten
Tagen weggegangener Stiefvater, aller Nermutbnng nach, längst verstorben ft«n müßte:
so w,rt» beugter Adolph s rings von Gerichtswegen cum termino ßerem^tuno von
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sechs Wochen eäiKsttter biemit vorgeladen, um sich üb,, die ex titnlc, 6sm,»!<,m, und
soust,g«r ^oil>e>u»gen halber von seiuem Lnefeyo.m Peier Hamacher gemachs« An«
spräche vern.hmen zu lassen, und ,»arn unter dem Rechl^nachr'eil, daß im Ansblei,
hungsfalle der ratt seiner von gerichl-wegen anaeort"ete (7uratur darübe» v<r»om en,
und demnach da» Rechtliche verfüget, sohm das Oeoulituw anegefolget werben sollt,
li^nlltum Lohlmgen den 8. HKal 1795.

I. Karsch, Richter. I. C. Guilleaume, G'schbr.

3. Amt Düss^Idof. Da der hiessge Wein^an^ler Iustus Sckmeetz die An>e,ge g«
than, daß ibm >m Jahre 1793 zwei halbe Ahmen Wein vom Rbem zugebracht wo,c<n,
welche, ohne daß sich jemand dcefalls gemeldet, >o lang« b i ihm legen geblieben, bis
er endlich genötnlget worden, solches im I hr 1794 burch verschiedene Zeitungen, näm¬
lich durch die Köllnische Reichszeitung, Saat boten, und hiesiges Wochenblatt t>e«eis!lch
des Inhalts bekannt machen zu lassen, dam t si H der wahre Eigenthümer bei ihm des,
falls rechtfertigen möchte, widrigenfalls er gezwungen wäre, den lbm mit Host n zur Last
liegenden Wein nach Verlauf von zwei Monaten zum Äesteu samilicher ZlaHlarmen zu
veräußern; diesem aber oh„geach,et der Wem ihm bij auf heutige Htlmoe zu last
und in K»fien geblieben sey, mit Bitte »hn nulmehro dess-n zu enih be»: als
wird von Amtswegen jedem, welcher zu diesen zw^i halben Ahmen Wein
sich berechtiget zu seyn glaubet, aufaeqeben, sich durch Angabe deren am de>l Häßcher
l>efi «blichen Zeichen, fort sonstigen Um anden, balzn inner peremp!o,ischer Frist von
drei Wochen zu leglt miren, widrigenfalls n,ch fruchtlosem Verlauf 0 liannte zwei halbe
Ahmen We«n Donnerstags den 2Hten I'mi Nachm <tags diel Uhr auf ^iesiaen Rath'a.!se
öffentlich verkaufet, und die baar zn erlege-ide Kaufqelder nacii Äbzua deren v»>,^u^l»s
Schmeetz gehabten Ko^en unter hiesige Scadtarmen ausgetheilet werden sollen, büssel»
dorf den 29len Mai 1795.

Söchting, Amtsverwaller,

Gerichtlicher Verkauf.

4. Amt Mellmann. Mittwoch den raten Juni, Nachmittags um zwei Uhr soll das
in der Honnschasl Mlrath gelegene Gut, der Ruckeleberq genannt, samt dazu gi'öriaen
G>'lm!>stückenin des Vo> sicher Bongards Haus zu ^rtrath au den Mehrestvletenoen
vertaufl, und zugeschlagen werden. 813°. Gerresheim den 19«» Ma, 1795.

In üäem M. Hecke ren, Grschbl.

München, den 2iten Mai i79s.
5. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 754ten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz-Vaierischen Lotterie, sind die Nummern

43. 39- 1. 33-
755teaus dem Glücksräde gezogen worden. Die 7stte Ziehuna besaq«

ter Churfürstl Lotterie aeschiehet den uten Juni, und inzwischen wird
die 37sste Ziehung zu Stadtamhof den 3ten Juni i/si vorgenommen werden.
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H. 8'!l v > qnelque f,»?!!«, ^u'elle veuc «iemeursr 3t lg c»wpgssne 5 Du!««»,

p,v« 6« Veltpn»!'«? üx lieue« <le iVlunlter, i! )? l» K !nu«r 6e« ^süsiemenz «vec «ui»
line, llrenisl öc c«v«, me>>b>e« ou s^nz meuble«, on pourra 5'aärejl'er » ^lll«. Dol»
buveu cke^ l.üik^e, t,'e^oci2nt ä la tjer^er.'itrÄ«.

Bücher Nachricht.
7. Bei Hof« und Kanzlei-BuchdruckerStahl ist ,u l>«ben: Kurze Unterweisung vou

beil'amer BcqeNung des Jubiläum?, welches am heiligen Pfinasttage, den 24ten Mo¬
nats Mai, semcn Anfang nehmen, und am Feste des h. Johannes des Täufers, den
H4. Iunus, sich endigen wird.

8. N'chstkünftigen Donnerstag ist bei Hofbuckbinder Kümmel zu haben: Rede
von der Christkalbolischen Religion, als der einzigen Quelle alles Friedens «uf Eroe».
Vorgetraaen zu Mülne-m am Rbeine von ?. l'l,l,!uciu- ^ lI>>iM8, «ranc scaner-Or»
denspriester. Das Stück auf Schreibpapier zu 6 Stör., auf Druckpapier 5 Stbr»

Freiwillige Verkäufe.
y. Das an dem Hofga^ten, dem Churfürst!. Jägerhause gegen über gelegene, zum Eng¬

lischen Lustgarten genannte Hauo (welche» ,n Stein neu erbaut, mit einer Aufsart, Stal¬
lung, schön»! Ki'chefKXlel, Spicker und Brunnen versehen, kurz, zu jeder Handthierung
sehr vo/theilkift ge'egeu ist ) stett samt dem ^a»an gehörigen, «„«schließlich des Hausplatzes
etwa einen Mo>«en a.^bHlten e„ Gauen ^nier äußerst billiger: Bedingrufsenaus freier Hand
zu verkaufen. Lusttragenbe könl-en die nähere Auskunft erfahren beim unterzeichneten

Notar Schor«.
ic>. F^eiag den Sten Juni Nachmittags zwei Uhr soll bei Gasigeber Heymann das

den E5e',ü«n Malermeister Io,eph Auhl zuständige, in der Capucmergasse zwischen
Ech«u e> »tlster Nöbecker und Schneidermeister Buschmann gelegene, 8 Zimmern,
K./", Spncb^r und ,K?<!er anhabe!!»« .paus dem MeKrestbietenoenaus freier Hand
öA, l«ch gegen am »bm^ch«Beo«gn>ss,n verkaufet werden, wesfalls zustbadende das
H,?i.b vorab tesi-hllgin, w»e auch die Bedingniffe vernehmen können. Düsseldorf den
«Zlen Mai 179H.

B. Keps, Kaiserlicher zu Wetzlar. und bei hiesiger
Hoftanzlei immatritulirter Notar.

'pervachsungen.
11. Da ich nun wieder nach Neuß oezogen bin, und dadurch mein in der Karl^dt

neben Herrn GerarotOenHa»dr q l»ge>es Haus zu vrpachlen steb-t: so werden Pacht«
lustig« «rsuchet, sich bei Ioh. Schürenverg ,n der Karlstadt zu melden.

Henrich Könen. '
12. ?l«s dem Hundsnick n bei ffafibmder Wolterus Gillessen ist der zweit« St/»ct

zu verpachten, und kann den ersten Juli bezogen werden.

,3. Vuf dem Burgplatz sind drei Zimmern mit einer Mittelküchez» verpachte». Daö
Nähere ist 0« der Expedition zu veniehmen.

14. Auf der Müblenssrase bei Hank neben der Stadt Mannheim sind Zi«mern zn
herpachten. Das Nähere ist bei Wnnhändler Sturm zu erfragen.

15. «uf einer wohl gelegenen SOas« ist der zwei« Stock, l Zimmer nach der Strafe,
und l Zimmer nach dem Hvje zu, zu verpachten. Die Expedition ,agt »o.



16. Auf einer wobl gelegenen Strafe ist der zweite Stock mit Z Zimmern zu ver,
pachten, und bei der Expedition zu erfragen.

17. Hei Schloffermelsi« Schwarz »n der Capuz »ergaffe sind drei meublitte Zimmer
zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.

18. Franz Jenner sucht Scholaren in Figuren, Blumen und Spitzen-Zeichnen ge¬
gen ein billiges Lthlgeld, und läßt sich Hohen un> sonstigen Siandtt.pelson«u empfohlen
seyn. Seine Wodnung ist bei Weiler am sogeia. nten El^t Uer.

iy. Frau dyonger, welche sehr wobl weiß das gefärbte Kammertuch, wie «uch
fein Leineuzeug und seidene Strümpfe zu waschen, bit'et um einen geneigten Zuspluch, und
ist zu finden auf der Nheinstiase in den d»ei IHobren.

20. 1^» kemme Dvnnsser s»cr>3nr die» ^!?!2'ci^ir !e ünou I>!eu A äe cc>u!«ur, 02z
üe luve si nutre8 linze, ün. On pnur>-c>l^«'li^ieüei' aux Ilcii« Xlorez sue «iu li! m.

21. Eine auswärtige Herrschaft sucht eine zweite Ma,d, gesetzten Altere, welche mit
Kindern umzugehen weiß, auch nähen und stricken versiebt. Die Expeoinvn gibt die
nähere Anweisung.

22. Ein in scbr gutem Stand gehaltenes Flügelklaoier siehet in wohlfeilem Preise zu
verkaufen. Die Expedition sagt, wo?

23. In derConnnulnkittwnsstrase bei Kaufhandler PH. H. Claes sind fr sch aeräuchertt
Westphalische Schanker,, wie auch alle Sorten ach.er Br>>danblschtn Hü.« tn tz>Uig«n
Preisen zu haben.

24. Am künftigen Donnerstag oder Freitag sah en zwei ledige Karriqen von hier über
Mülheim, Siegburg. Neuwied, bis ns Thal, ^vblenz-gegen über; w^r nun Flau» rmt«
zugeben gedcnlt, b«K«d» sich b«» Johann G^org E oerle mder Earljlabt zu meloen.

Getaufte.
Catholische. Den l.Iten Na», Felix Ru?gerus Engelzerws, und Iosepbus Eugenius

Iakobus, Zwillinge, Söhne des Herrn Hosrachen und Beig-sVtn ps'NNln^^me steie ss,an«
clftus Heister, und Frau . a.ia Iacobina Iosephma Ditri. — ÄllhelmuoF anc,scu,, Sohn
des Nathrkverend^rs und Kanzlei.Aduokaien Herr Iospbus Pan^l,, nrd F^au Eonstautia
Steffen. Den2^>ten, Iosepha Calharlüa Antonetta, Töchter de> Aegidiue. Ootüchalk, und
Anna Maria Monborf. Den 29!«,, Früncisius Iostphus W lhelmue>, Sohn oes Henncus
Schm'tz. und Helena Maicks.

Reformirte. Den 26ten Mai, Johann Jakob, Seh« des Uhrgehäus-Fabrikanten
Johann Peter Henncmann und Maria Margarethe» Krätzer.

Veerdiyte
Catbollscke. Den 2chten Mai, Johannes Francijcus Matthias Iolepbus, Sohn des

Herrn Vbettcllnern Baumeister, altli Monate. — Joseph (Jemens, Sodn des Matthias
Heidcamp, alt 1 Jahr. Den 26ten, Johann Joseph Wilhelm. S^bn des Kaufhändlern
Johann Gottlieb Gran, alt ü Jahr. Den 2?ten, PecroneUa Vabmen, los'.edig, alt 23
Jahr. — Friderich Ios-pb, Sobn des Joseph PuUem, alt 3 Iabre ib T,-ge.

Reformirte. Den 29t«» Mai, Johann Jakob, Sohn des Uhrgeh>us-z«brikanten
Johann Peter Hennemann, alt 3 Tage.

6.ucherisck»e. Den 27ten Mai, Johann Peter Leiß, Maurergesell und Ehemann, alt
65 Jahre. Den 28ten, Johann Adam Weber, Fuhrmann und Ehemann, alt 44 Jahre,
8 Monat«, 13 Tage. _________________________________^___^

Schwarzbrot), 7 Pfund schwer, tostet «8 Stbr.
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Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wirklichem Hostammerrathen Stahl.

c-,-' g den 9ten Zunii 1795»

bergan tung.

L. In Geftlg gnädigsten Befehls soll Mittwochs den loten nachstkünstigen Juni Nach¬
mittags um drei Uhr eine Parthie in hiesiger großen Caserne vorräthig liegender alten
Wolle in dortiger Easern-Inspectors Wohnung öffeuilich z-.ir V.'rgantung ausgestellt?
und mit Vorbehalt der gnadigiien Genehmigung dem Mehrcftdiethenden zugeschlagen
Werben. Düsseldorfden zoten Mai 1795.

Schenk, Militär. Oelonomie Rath.

Edictal-Ladung.

2. Amt Düsseldorf. Da der hiesige Weirbändler Iustus Schmeetz die Anzeige ge«
than, baß ihm im Jahre 1793 zwei Halde Ahmen Wein vom Rhein zugebrachtworden,

üäm»
...., ___......... . . ^ ^.........------ .. , .„ —.......... ocislich
des Inhalts bekannt mach?« zu lassen, damtt sich der wahre Eigenthümer bei ihm des-
falls rechlfertigen möchte, widrigenfalls er ge-u-^ngen :r).e, den ihm mit Kosten zur Last
liegenden Wein >,ach Verlauf von zwei Monaten zum Aesten sämtlicher Stadtarmen zu
Lt.äuZern; diesem aber ohngeachtet der Wein ibm bis auf heutige Stunde zu L««st
und in Kosten geblieben sey, mit Bitte ihn mmmehro dessen zu entheben: als



wirb von Amtswegen jedem, welcher zu diesen zwei halben Ahmen Wei«
sich berechtiget zu seyn glaubet, aufgegeben, sich durch Angabe deren auf den Fäßcher
befindliche» Zeichen, fort sonstigen Umständen, darzu inner peremptorischer Frist von
drei Wochen zu legitimiren, widrigenfalls nach fruchtlosem Verlauf benannte zwei halbe
Ahmen Wein Donnerstags den 2Ften Juni Nachmittags drei Uhr auf hiesigem Rathhause
öffentlich verlaufet, und die haar zu erlegeide Kaufgelder nach Abzug deren vonIustus
Schmeetz gehabten Kosten unter hiesige Stadtarmen ausgetheilet werden sollen. Düssel«
dorf den 29ttn Mai l?9Z.

Söchting, Amtsverwalter.

Gerichtlicher verkauf.

3. Amt Weltmann. Mittwoch den iQten Juni, Nachmittags um zwei Uhr soll das
in der Honnschaft Milr^th gelegene Gut, der Kuckel-berg genannt, samt dazu gehörigen
Grundstücken in des Vorsteher Bongards Hans zu Crrrath an den Mehrestoietenden
»erlauft, und zugeschlagen werden» iii^u. Gerreshrim den i9ten Mai 1795.

In üäern M. Heckeren, Grschbr.

Bücher Nachricht.

4. Bei Hof« und Kanzlei-Buchdrucker Stahl ist zu haben: Kurze Unterweisung von
heilsamer Begehung des Jubiläums
nats Mai, seinen Anfang nehmen,
S4- Iunius, sich endigen wird.

welches am heiligen Pfingsitagc, den 24ten Mo-
und am Feste des h. Johannes des Täufers, den

t7? ach richt.

5. 8. 5. ^. l^mdertv und I. 13. NeIn)»? werden ersucht, ihren Vetter I. 1^. I_2M'
bertv von ihrem Auf nihaltt-orte zu benachrichtigen, und sich hierüber zur fernern Be¬
stellung an die Expedition dieser Nachrichten zu wenden.

6. Herr Iolann Ianssen, Drossart vsn Brest, und Hr. Scheffen Drocke werde»
«sucht, ih^en Nufenthölteort bei der Expedition dieser Nachrichten anzuzeigen.

Verpachtungen.

7. In einem großen Hause, welches zum Theil die Aussicht auf den Rhein zu hat, ifi
der untere >Vlock, bestehend in sechs meist geräumten Zimmern, einer Kücde und Holz¬
schoppen, sodann noch vier Zimmern aus dem obern stock, nebst Keller und Speicher,

Hmamlrcn zu verpachten. — Feiner steht im nämlichen Hanse ein geräumiger Keller,
sehr gm für Weinhändler, besonders zu vermiethen. Die Erpeoition sagt wo.

8. Anf d'r Nenbrück siehet ein Hins, welches gleich bezogen werden kann, zu ver¬
pachten. Die Expedition gibt die Anweisung.

,. Auf der Neu Brück bei Edmund Finger ist der zweite Stock, bestehend in vier
Zimmern, und nebst diesen 2 Zimmnn im Hinterhause, mit ober ohne Meublen, nehst
einem Speicher z» verpachte«.



10. In der Karlstadt bei SchrelnermeisierHärtung sind 4 Zimmern mit oder ohnt
Meublen zu verpachten.

li. Auf der Mühlensirnse bei Vergold« Schmitz sind drei menblirte Zimmer» zn
verpachten.

12. Auf der Mnhlmstrase bei Glaser Stockum sind zwei menblirte Zimmern nnb
ein« Küche zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.

15. Bei einer Wittib in Wesel wird ein Friseur gegen einen guten Lohn gesucht,
der Herren und Damen gut nach der Mode frisiren, auch übrigens alle Arbeiten «ls
Meister versehen kann; derjenige, so sich hiezu fähig fi'idet, und mit guten Zeugnisse«
versehen ist, kann sich bei Georg Grass in Wesel «elden. Briefe werden postfrei er«
wartet.

14. Wer einen Braukessel, 18 bis 32 Ahmen haltend, zum Bier - oder Essig-
Brauen brauchbar, zu verkaufen hat, der wolle solches bei hiesiger Erpedition an¬
zeigen.

1;. Ein gutes Cabriolet siehet beim Hossattler Pillein «uf der Flingerilrase zu ver«
laufen.

1.6. 5! qnelqu'un » une Fuittare lrgncoile » venäre, il peut «'aäreller «m Lureau

17. Im goldenen Anker auf dem Burgplatz siehet ein Englischer coupo'. Wagen zu
verkaufen.

18. Bei Kaufmann Ersing am kazareth sind allerhand Bettungen von 3 bis 6 Uhr
8 Tage nacheinanderzu bestheu, nnd um einen billigen Preis zu haben»

Getaufte.

satholische. Den iten Iunii, Henricus Iosephus Wilhelmus, Sohn des NicolauS
St.ffen, und Chrissina Echwelm. Den 2ten, Theresia Catharina Iacobina, Tochter des'
Petrus Timmerscheit, und Auua Margaretha Hank. Den 4ten, Maria Elisabetha.Io-
sepha, Tochter des Henricus Petrus Iosephus Jäger, und NdelheidiS Catharina Fraru
cisca Puffers.

lutherische. Den 4ten Iunii, Anna Maria, Tochter des Säcklermeister Johann
Anton Klein, und Eva Dressen. — Johann Glorg Wilhelm, Sohn des Schreinermeiste»
Johann Caspar Härtung, und Anna Maria Catharina Jacobs,

»WWWWWW



Verehligte.

Lacholische. Den 3itm Maif Henricus Wilhelmus ^unbt, Vchuhmschemelster^
mit Maria Petronella Krichels.

Veerdigte.

Catholische. Den 2ten Iunii, Johannes Koch, Wittiber, alt Y2 Jahr. Johannes
Odeg, Wittiber, alt 84 Jahr. Den Zteu, Johannes Neumeyer, Wittiber, alt 6ü Jahr..
Den 6ten, Michael Cremer, Ehemann, alt 34 Jahr. Antonius Krähe, losledi«, alt
22 Jahr. Anna CatlMina Müllers, loslebig, alt 72 Jahr.

Elberfelder tvechselcsurs, den 2,. Mai 1795.

c^o. 60. . . Lä'or ä Kcli. 5

Lremsn 6o. c!o° ....

Lübeck c:o. 0ci. . ^ . .

Wien Lc ^u^LdurZ^ i//«

170

1393

129

II^ 2 118.

Düsseldorfer Brod - Tar vom Mai 1795.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeralpelt Weisbrob, 3 Loth ^ ,

Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgcbacken3^ Loth

Ein Röggelgen, 4^ Loth . . . . .

28 Stbr»
1 Sibr.
1 Stdr.

1 Slbr.

VsMdorf, gedr»«?t bsi Franz Friedrich Stahl, Kurfürsil, Hof> «nd KanM Buchdrucker.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von wirklichem Hoffammerrathen Stahl.

den i6ten Zunii 1795«
^10. 24-

Geistliche Beförderung.
1. Seine Churfürstliche Durchlaucht haben die durch Absterben hiesigen Stifts - Canonici

Hrn. Vi speis erledigte Canonicat-Präbende'dem Sohne Höchstdero wirklichen Geheime»
Secretarii, tit. 5?errn Schulte«, Herrmann Joseph, mit HöchsthändigemRescript
vom 27. April nächfihin mildest zu verleihen geruhet.

Bekanntmachungen.

2. Alle diejenige, so in hiesiger Vorstadt auf dem sogenanntenVteinacker Hausplatze
zum Bauen nachgesucht haben, oder annoch nachsuchen wollen, werden auf Freitag de«
lyten dieses in der Behausung des Commissairs Geheim, und Hostammer-Rathen
Freiherr« von Franz hicmit vorgeladen, um ihre Planen behörend vorzulegen, und
das Weitere von gnädigster C»mmissio«swegen zu vernehmen. Düsseldorf den I2te» .
Iumus I7Y5.

Pütz:
3. Diejenigen, die über einen Monat Kaiser!. Königl. Verpflegs- Anweisungen, oder

K'iserl, Königl, Natural-Militair^Quittungen in Händen halten, ohne selbige dem Düssel¬
dorfer Hanptmagazin einzuliefern, erhalten nach verloffener Zeit lein« Zahlung mehr«
Düsseldorfden Iten Iunii 1795.

Gunsberg,
K> K. Verpflegsofficier und Rechnungsführer»



Anzeige gestohlener Sachen."

4. Am Montag den 8ten dieses Morgens in aller Frühe sind bei einem hiesigen
Schneidermeister von seiner Werkstätte ei« zur Verarbeitung geschnittener Mannsrock
von gutem blauen Tuch, samt einer Weße von rothem fein gestreiften Stoff, sodann ein eben
schon fertiger dergleichen Rock von gutem Tuch, violetter Farbe, und ein Paar silberner
Schuheschnaüen entwendet worden; jeder wird gewarnt, diese Stücke nicht zu kaufen,
sondern den verdächtigen Anbringer mir gleich anzuzeige«. Düsseldorf den iZten Iumus
1795.

Von Amtswegen. Schawberg.
* Decretum.

5. Da die Ehefrau des Leonard Hölzer wider den von ihrem Ehemann durch
hiesiges Wochenblatt vom 2ten dieses §. 9. angekündigten Verkauf des daselbst benenn,
ten Hauses ein Verbot ciüac'.egt, und auch wirklich ihre Ursachen und Beschwerden desfalls
eingereichet hat: so wird jeder für den A.ckauf bis zum Auetrag ^er Sache auf Anstehen
obgedachter Ehefrau Hölzers gewarnt, und solches einem jeden dnamN gemacht. Düssel¬
dorf den lItm Iunii 17YZ.

Söchting.
Ldictal« Ladungen.

6. Hauptgericht Düsseldorf. Alle diejenige, welche an den, von der Ehefrau Jude»
Joseph Levy in Pfandschaft genommenen, und.demnächst hinwieder bei der Iüdum
Hanna Van Gelberem versetzten, meistens in Leinwand bestehenden Effekten eigen¬
thümlich betheiliget zu seyn glauben, werden hiemit abgeladen, ihre darauf habende
Ansprache in einer perempiorischen Frist von viee Wochen bei hiesigem Gericht ein - und
auszuführen, u»ter dem Ncchtsnachtheil: daß widrigens solche Effekten zu Befriedigung
der erwähnten Hanna van Gelberen bistrahiret, und die allenfullsigen Eigenthümer
dagegen ferner nicht gehöret werden sollen. 8izn»wm Düsseldorf am Gericht den uten
Iunii i?y5.

In üäem I. M. Franken, Grschbr.

7. Amt Düsseldorf. Da der hiesige Weinhändler Iustus Schmeetz die Anzeige ge¬
than, daß ihm im Jahre 1793 zwei halbe Ahmen Wem vom Rhein zugebracht worden,
welche, rhne daß sich jemand desfalls gemeldet, so lange bei ihm liegen geblieben, bis
er endlich genöthiget worden, solches im Jahr 1794 durch verschiedene Ic.tungen, uäm-
lich durch die Köllnische Reichszeitung, Staatsboten, und hiesiges Wochenblatt bewcislich
des Inhalts bekannt macheu zu lassen, damit sich der wahre Eigenthümer bei ihm des¬
falls rechtfertige« möchte, widrigenfalls er gezwungen wäre, den ihm mit Kosten zur Last
liegenden Wein nach Verlauf von zwei Monaten zum Besten sämtlicher Stadtarmen zu
veräußern; diesem aber ohngeachtet der Wein ihm bis auf heutige Stunde zu last
und in Kosten geblieben sey, mit Bitte ihn nunmehro dessen zu entheben: als
wik3 von Amtswegen jedem, welcher zu diesen zwei halben Ahmen Wein
sich berechtiget zu seyn glaubet, aufgegeben, sich durch Angabe deren auf den Fäßcher
befindlichen Zeichen, fort sonstige.! Umständen, darin inner peremptorischer Frist von
drei Wochen zu legitimiren, widrigenfalls nach fruchtlosem Verlauf benannte zwei halbe
Ahmen Wein Donnerstags den 25ten Juni Nachmittags drei Uhr auf hiesigem Rathhause
öffentlich verkaufet, und die baar zn erlegende Kaufgelder nach Abzug deren von Iustus
Schmeetz gehabten Kosten unter hiesige Stadtarmen ausgetheilet werden sollen. Dussel,
d«rf den 2,9tm Mi l?95.

Söchting, Amtsverwalter.



?ul-!6c3toriuw.
z. Amt Barmen. Auf die von der Wittib Johann Abraham Verg, geborne Mumm,

als Universal-Erbinn ihres bahier verstorbenen Bruders Wilhelm Gerhard Mumm,
beim hiesigen Gerichte gehörig geschehenen Meproduction des am i?ten Oktober vorigen
Jahrs ertheilten, und öffentlich bekannt gemachten Dekrets wird nunmehr der darin an¬
gedrohete Rechtsnachtheil purificirt, mithin sämtliche sich in den vorbestinmtten Terminen
nicht gemeldet habende Revolutar- Erben mit ihrer Ansprache auf das dahier gelegen«
Haus, und die dazu gehörige «bpächtig: Grundstücke ausgeschloffen, welches dem Gülich,
und Bergischen Wochenblatt, der Frankfxrter Reichszeitung, und der Wcselcr Provinzial,
Zeitung einzurücken, und darüber mit Anschluß der Eremplanen anher zu restriren ver«
ordnet wird. Gegeben Barmen am Gericht den ivten Innius 1795.

Alhaus. Otto.
Sradtambof, den zten Iunii 1795-

9. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten volizogenen 37;sien Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie/ sind die Nummern

9. 52. 34. 59. 35.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die z?6ste Ziehung besagter Chmfürsil.
Lotterie geschiehet den 2stcn Iunii, und die 7s5jte Münchner Ziehung ist
auf den uten Iunii festgesetzt worden.

Nachricht.
10.8. ). H. I^amdert^ und I. Z. Ueau^u? w.'rden ersucht, ihren Vetter I. L. I.3M»

dertv von ihrem Aufenthaltsorte zu benachrichtigen, und sich hierüber zur fernern Be¬
stellung an die Erpedition dieser Nachrichten zu wenden.

Freiwilliger Verkauf.
,1. Donnerstag den 2zten dieses Monats Iunii Nachmittags um? Uhr soll beim Gast-

Wirth H eym ann das an hiesigem Rhein - Oertchen gelegene Haus,'zur Stadt Bonn ge¬
nannt, öffentlich dem MehreMethenden erblich versteigert werden.

Verkauf beweglicher Sachen.
12. Heute Dienstag den i6ten Iunii und folgende Tage werden auf dem Huxds«

rücken in des Herrn Canzlei - Prokurator« Euler Behausung Nachmittags »m 2 Uhr
allerhand Sorten von Hausmobilien, Tische, Stühle, Comoden, Cabinette, Klciderschrän»
ke, verschiedenes Porcellain, Sllberwerk, diamantue Ringe, auch Kleidungsstücke und
Bettung aus freier Hand dem Mehreßdüetenden gegen gleich zu verfügend« baare Zah¬
lung öffentlich verkaufet werden. ^,

Iac. Schorn, Notar.
Vervachtungen. »

II. Ans dem Burgplatz^sind drei Zimmern mit einer Mittelküche zu verpachten. .Das
Näher« ist bei der Expedition zu vernehmen.

14. Bei Wittwe Schwarz in der Capucinergass« sind 4 Zimmer« mit Meublen zu
verpachten.

15. Auf der Mühlenstras« bei Glaser Stockum sind zwei meublirte Zimmern und
«in« Küch« zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.
16. Unterzeichneter m«cht einem Hochgeehrten Publikum bekannt, daß er alle Stuc?atur<

arbeit und Anstreichen, sowohl in Wasser, als Qelfarbe von allen Gattungen auf Treten-



srt verfertige, auch Cabineten, so Flecken haben, auf eine zierliche Art polire, ferner Keller-
thüren und Lücken tarre;»lzu welch ein - und andern, er sich gegen einen billigen Preis
empfiehlt. H a u se n, wohnhaft aus der Ot. Andreasstrase bei F. Florenz.

17- I.I.Hank Sohn auf der Mühlenstrasemacht alle Art Knöpfe, Husaren-und Kappen,
schnür in Gold, Silber, Seide und Kameel^aar, Epaulets, Hutquäste, Portepees :c
Uhr - und Stockbänder, und <or.stige Stickerei in Seide. Er empfiehlt sich einen, geehrten
Publikum.

18. Der Canzleiboth Wassenberg hat seine berm.,lige Wohnung auf der Mühlen-
sirase in des He:rn Gerichtschreibcrn Heckeren Behausung, und giebt wieder Kost, schen¬
ket auch Wein und Liqueur um einen billigen Preis.

iy. Eine Herrschaft suchet einen Bedienten, welcher mit guten Zeugnissen versehen ist,
und mit Pferden umzugehen we.iß. Die Expedition gibt nähere Anwelsuug.

20. Eine auswärtige Herrschaft sucht eine zweite Magd, gesetzten Alters, welche mit
Kindern umzugehen weiß, auch nähen und stricken versteht. Die Expeditiongibt die
nähere Anweisung.

21. Bei Kaufbandlern Leonard Schlechter auf der Communicationsfirasesind
ächte Lütticher Karten in billigem Preise zu habe».

«. Bis Dienstag Abend oder bis Mittwoch Morgens werden zwei Fuhren wieder retour
nach Oberkassel (gegen Bonn über) fahren; wer also etwas auf dieser Route mitzugeben hat,
der kann es bei Georg Eb erle in der Earlstadt bestellen.

22. Bei M-ist« Nottberg auf der Bolkerstraseim Wolf kann man ächte Tinktur,
gleich gut ,ur ^cu^.u und Flohe, haoen.

Getaufte.
Lachoüscbe. Den oten Iunii, Johannes Wilhclmus Iosephu5, Sohn des Franci'scus

Verghorn und E?a Ccemer.— Johannes Wilhelni'is.Iostphüs, Sohn des Johannes Hen,
licus Damen, und Elisabeths Scheus. Den Uten, Carolus Lubcvicus Iostphns, Sohn
des Luoooic'is W-ber, und Antonetta Neulants. — Fridcricus Joscphus Ma,ia Huhertns,
Sohn des ,vrn. ArtiLene-HauptmanusFranciscus Iosephns Speck, mch Frau Sophia Ber-
nardin« Reichenbach.

Reformers. Den ?:en Iunii, Hermann Joseph, Sohn des Johann Peter Lamertz und
Anna Cathanna Schwellems.

Vcrchligte.
Cc.cholische. Den yten Iunii, Antonius 2?olff mit Anna Maria Sybille, Reuter.

Beerdigte.
Cathollsche. Den uten Iimii, Joseph Schwarz, Schlosscrmei.'ler, Ehemann, alt 43

Jahr. Den loten, Hermannus Kuhlen, Sckreinermeistcr, Wittiber, alt Z9 Jahr.
Helena, Tochter des SchuhemachernFranciscus Schmitz, alt im ü Monathe. Den i lten,
Martin Neles, losledig, alt 58 Jahr. Den iZten, Cathanna Iosepha Antonetta,
Tochter >es Franz Heyson, alt 1 Jahr. — Conradus, Sohn des Joseph Hansen, alt

'b Monate.

Lrem«n äo. äo.
I.udeclc 6o. 60.

Wien öc ^ugLbur^ i/m

liro, den i>. Iunii 1795.
e6i6tm. 168

< » eciiäim. 167^
'/« , - « . 129

. . . . 129
, 128

, » < iac>
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nkchrichten.
Herausgegeben von würklichem Hossammer-athsn Stahl.

Dienstag den 2Zten Zunii 17 95<

Edictal-Ladungen.

i. Hauptgericht Düsseldorf. Alle diejenige, welche au den, von der Ehefrau Juden
Joseph Levy in Pfandschaft genommenen, und demnächst hinwieder b,.'i der Jüdinn
Hanna Van Gelberen versetzten, meistens in Leinwand bestehenden EWten eigen»
thümüch betheiliget zu seyn glauben, werden hiemit abgeladen, ihre darauf habende
Ansprache in einer peremptonschcn Frist von vier Wcchcn bei hiesigem Gericht ein - und
auszufük-en, unter dem Nechtsuachlheil: daß widngens solche Effekten zu Befriedigung
der erwähnten Hanna van Gelberen bistiahiret, und die allmfallsigen Eigenthümer
dag-gen ferner nicht gehöret werden sollen. 5iz;n»tum Düsseldorf ai:, Gericht den ilten
Iunii 1795.

In ii^em I. M. Franken, Grschbr.

2. — — — — Da Henri ch Mühle nsiep das von ihm bis HKchi«
besessene, am Wehrhahn gelegene, sogenannte Kauerz - Häüschcn sammt Zubehör,
den Eheleuten Meurer käuflich überlassen, uud ersterer besagtes E^b von allem Schul¬
denlast frei liefern muß: als werden auf Anstehen der Letzter« alle jene, die an erwähn¬
tem Kauerz- Erb eine rechtliche Ansprache zu haben glauben, cum termino peremp.
tori« von 6 Wochen, deren ihnen zwei für den ersten, zwei für den zweite», und end¬
lich eben so viel für den dritten und letzten Termin anberaumt werden, dahin eäiAsliter
abgeladen, um in dieser Frist ihre allenfallsige Rechtsbefugniß an diesem Erb bei
hiesigem Hauptgerichte ein- und auszuführen, oder zu gewärtigen, daß nach frucht-



losem Ablauf dieses Zeitraums sie nicht weiter damit gehöret werden, sondern iknen ein
ewiges Hü!'schweigen auferlegt seyn solle. 5ißnatum Düsseldorf am Gerichte den ;ten

In 66em I. M. Franken, Grschbr.
Iu«ii l?y5-

?l.ni5!c2rol!2.

I. Amt Barmen
als Universal-3rd

,. Auf die von der Wittib Iobanu Abraham Berg, geborne Mumm,
^.biun ihres bahier velstorbcncn Wruders Wilhelm Gerhard Mumm,

beim hiesigen Gerichte gehörig geschehenen Reproduclion des am i?ten Oktober vorigen
Jahrs ertheilten, nud oss.-ntlich bekannt gemachten Dekrets wird nunmehr der darin an¬
gedrohete Rcchtönac'.'iheil vnrisicirt, mtthiu sämtliche sich in den vorbesiimmten Terminen
nicht g^mcl^ct hörende Nevo!utar- Erden mit ihrer Ansprache auf das dahier gelegene
H.v.:?, und die di!,: z.-'ö-ige e:'opachzigeGrundstücke aurgeschlossen, welches dem Gülich-
liud Bergischcu Wochenblatt, der Frankfurter Reichezeituug, und der Westler Provinzial-
Zeitung einzurücken, und darüber m.t Einschluß der Exempl.nien auher zu referiren ver¬
ordnet wird. Gegeben Barmen am Gericht den i^teu Iuuius 1795.

Alhaus. Ottc>.

4. Etadt Rabe vorm Wald. Auf serne.es Anstehen der Ankäufe»« des Johann
Henrich Klüting'scken auf >Uuiiugeu gelegenen Gms, Cheleuthcn Johann Caspar Tiel-
mann werden nunmehr diejenigen, »rel^e auf die, von Gerichtswegen den 2ten März
d. F. erlassene, und se-.vohl von diesigen Eanz^ln dreimal verkündet- als auch dem Düs¬
seldorfer Wochenblatt, der Eldcrfelder und Lippsiädtischen Zeitung eben so oft eingerückte,
vff-u>l!,'e Latung sich bisber mit ihren dinglichen 2lnsprüchen au besagtem auf Klütiugen
gelezeren Gut nicht gemeinst haben, hicmit ab - und zur Ruhe verwiesen, fort ihnen
ein ewiges Stillschweige auferleget; quoä 6: nudlicstur dreimal von Kiesigen Eanzeln,
L: ins.erLtur eben so oft den Gülich - und Nergischen wöchentlichen Nachrichten, de?
Elberfelder, sooann Lippstädtischen Zeitang
izten Innii 1795.

Ertheilt im Termin Rade vorm Wald den

In t^em F. F. Schölcr.

Uten Iunii l7Zs.Nnmchcn, den
5 Bei der heut mit fesiccsMcn Formalitäten vollzogenen 755ten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz-Baienschen Lotterie, sind die Nummern

41. 25. 22. 7Q. 52.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 756t« Ziehung besag¬
ter» Churfürst!, Lotterie geschiehet den zten Iulii, und inzwischen wird
die Z76sie Ziehung zu Ctadtamhof den 2)ten Juni 1795 vorgenommen werden.

Pferde verkauf.

s. Künftigen Donner<?ag den 25ten dieses Nachmittags 3 Uhr sollen in hiesiger al»
ten Kanzlei zwei zum Reiten und Fahren, wie auch zum Ackerban tüchtige Rappen dem
Mehreiibietenden käustich a»^geft».llet und zugeschlagen werden. Düsseldorf den 20. Iunii 1795.

In 5äew I. M. Franken, Grschhr»



Vergantung.
7. Samstag den 4t«, nächstfolgenden Monats Iulii Nachmittags 2 Mr wirb die

«^ickeler Gr»'„'eiei, in dem Haus« zum Anker genannt in Himmelgeist, öffentlich denen
Nlhieftbietlnben parzellenweise, jedoch ausschließlich des Sommer-Rabsamen, womit hin
u-'d wieder die zu siarl mit Rhnn-Lett beschossene Gründe besäet sind, vergantet werden,
wes Endes dann Lusitrazende dieselbe in vorläufige Veaiigenscheinigung nehmen
wollen; zugleich aber alle diejenigen, welche noch aus dem vorigen, und anderweiten
Jahrgängen an gepachtetem Graß rückständig sind, hiemit zum voll gcn Abtrag ihrer
Rückständen fürs Letzte ernstlich, und gegenwärtig unter dem Nachtheile angemahnet
wc:den, daß widrigenfalls, wenn sie die ihnen andurch auferlegte^Zahlungs-Leistuug vor
dem 4W, Iulii, wo die Versteigerung (wie Eingangs gemeldet) vor sicd gebe.» soll, nicht
verfügen, zur selbigen unter keinem Vorwand zugelassen werden. Nickeln den 2°ten
Iunii 1795.

Bannitza, Rcntmeisier,

Nachricht.

8, 8. I. ^. I>2mdert)' und I. V. Lesujo^ werden ersucht, ihren Vetter 1. I-. I.»M'
vei-tv von ihrem Aufenthaltsorte zn benachrichtigen, und sich hierüber zur feinern Be¬
stellung an die Expedition dieser Nachrichten zn wenden,

Freiwillige Verkäufe.

0. Donnerstag den 25t«» dieses Monats Iunii Nachmittags um? Uhr soll beim Gast-
wirth Heymann das an hiesigem Rhein - Dortchen gelegene Haus, zur Stadt Bonn ge¬
nannt, öffentlich dem Mehresibiethenden erblich versteigert werden.

in. Ein im Amte Angermund gelegenes Erb, welches ans' einem von Steinen neu
erbauten, an der Landstraße zur Wirthschaft, Handel und sonstigem Betriebe wohl gele¬
genen sehr geräumigen Hause, Scheune, Stellung, einem großen Garten, und einigen
Morgen des besten Ackerlandes nahe dabei ums Haus gelegen, bestehet; ist aus freier Hand
zu verkauft»; die Kaufsbedingnisse sind bei unterschriebenem Notar zu vernehmen.
Düsseldorf den 2oten Iunii 179Z.

W. Reisman,
Kaiserlicher—auch bei hiesiger Hofkanzlei

immlttriculirter Netarius.

Vervachtungen.
L,. Auf dem Burgplatz sind drei Zimmern mit einer Mittelküche zu verpachten. Das

Nähere ist bei der Erpedition zu vernehmen.

12. Auf der Flingerstraße bei Niesemann, steht das Hintere Haus, welches für ein««'
Handwerksmaun gut eingerichtet ,st, zu verpachten.

?Z. Auf der Mühlensiras« bei Vergold« Schmitz sind drei meublirte Zimmern zu
verpachten.

Vermischte Nachrichten.

14. Nn peur, »voir cne2 />/«? Kue <le Nei-F l>Ic>. 115. taute« elpeceü 6e ^.iquenlL
öe r'rance Kne«, 6emi« tine« et c>rll!„ll!r»5: L»u «is ^annueim, yvM tout« elFt-ce«
6e ^rc>p«; le tvut » un z>rt'x lÄildullablo,

>»»»»»>



Ve, Prinz auf dir Vergerstr'sie in Krn. 115. sind allerhand Sorten v°u
, mittelmäßigen und ordinairen französische!! I^iquüurz, !

aller!« Sorten von Syrup um einen billigen Preis zu haben.

IZ.
feinem, l^iquüur«, Mannheimer Wa^'er, auch

,..s zu haben,
lü. Eine Herrschaft sucht eine Person, gesetzten AKe-s, welche die Hausarbeiten »er,

sieht, und Zeugnisse ihres Wohlverhaltens beibringen kann. Die Ercetmion gidi die
Anweisung.

17. Ein mit guten Zeugnissen versehener Kutscher, der deutsch m?d französisch spricht,
sucht Dienst bei einer Herrschaft auf dem lande, ooer in der Stadt. Die Lrpeditioa
gibt die Anweisung.

iy. Unterzeichneter macht einem Hochgeehrten Publikum bekannt, daß er alle Stuckatnr«
arbeit und Ansireichen, sowohl in Wasser- als Oelfarbe von allen Gattungen auf Tapeten¬
art verfertige, auch Cabineten, so Flecken haben, auf einc zierliche Art polire, ferner Keller¬
thüren und Lücken tarre; zu welch ein - und anoerm er sich gegen einen billigen Preis
empfiehlt. Hausen, wohnhaft aus der Et. Andreasstrase bei F. Florenz.

2o. Bei Meister Nottberg aus der Bolterstrase im Wolf kann man achte Tinktur,
gleich gut für Wanzen und Flöhe, haben.

Getaufte.-
katholische. Den iZten Iunii, Nicolaus Antonius Iosephus, Sohn des Philippus

Lemer, und Maria Ics-pha Lern«. Den izten, Maria Elisabeth« Wilhelmina Autonetta,
Tochter des Schueidcrmersier Frauciscus Spickeuagel, uud Wilhelmina Brocke. Den ^8ten,
l^narle« .losepli, tilz ä« I^lr. <^K»rIe« lu»««3inti äe bourFune, Lc Llilabetbe liaranr
üe 8ni>3.

' Verehlictte.
Ratholische. Den i6ten Iunii, Johannes Laureutius Otten mir Helena Fabronius.
lutherische. Den 14t«« Iunii, Johann Nappe, Kaufmann in Dortmund mit Maria

Catharin« Hartmann, dimittirt.
Neerdigte.

'Ratholische. Den i/fteu Iunii, Antonius, Sohn des Schuhmachermeister Johannes
Dohmen, alt 6 Monath. Den izten, Sydilla Schwane.bergs, geicanut Wirtcn/l'ofen
alt Ü2 Iadr. Herr Lidertus Iosephus Ot-noet, Dechant und Canouiciis der Coliegiat-
Kircke »6 5tum. I),s>n^^»m in Lättig, alt s>8 Jahr. Den lh,en, Winündus, Sohn
des Andreas Steinbauer, alt ü Monath. Fla>,c»'cus Ioftplms Hcn-icus, Soh» des
Maitbäus Venratb, a't 4 Monath. Ludovicus Ha>e, Ehemann, alt 54Ic.hr, Den
2oten, Elisabclha Pilffcrs, Ehefrau des Schuhmachermeistern Georgius Rwgs, alt 70

'Jahr.

H'eformirte. Du l6ten Iunii, Jacob Orth, Soldat des combinirten Pfälzischen
Infanterie-Regiments unter der ?ten Compagnie, alt 24 Jahr.

lutherische. Den i6ten Iunii, Ioban« Georg Beck, Schwerdtfeger, alt ?? Jahre
2 Monate. — Theodor Zacharias Heinrich, Sohn des Instrumentenmacher Johann
Georg Eberle, alt 11 Jahre 15 Wochen. ?

Düsseldorf, gedruckt Lei Franz Friedrich Stahl, ^ursürftl.^ef.»nd Kanzlei Buchdr»<«.
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Gülichsund Bergische wöchentlichen Nachrichten.

___ HerausDgebenvon würklichem Hostammerrachen S t a h l.
Dienstag den zoten Zunii 1795.

Nl'0. 26.

Carl Theodor Churfürst:c.
e^>a Seme Churfürsiliche Durchlaucht mißfälligst wahrgenommen haben, >«ß die meh«
^) reste Advokaten es dermal sich zum vorzüglich-n Geschäft machen/ fast jeden P»lizei»
Vorwurf, worüber mit voller der Sachen Erkenntniß schon verordnet worden, in fernere
prozessualijcke Weiterungen ju leiten, und dadurch Höchsidero Unterthanen mit unnöthi¬
gen Kosten zu beschweren: so wird sämtlichen Beamten und Magistraten gnädigst befoh¬
len, die in jedem Amts« oder Stadt.Bezirk w»hnende Advokaten zu warnen, dergleichen
Schriftsätze ferner nicht zu fertigen, oder zu gewärtigen, daß dieselbe jedesmal mit 6
Rthlr. und allenfallsiger Suspension werben bestrafet werden, sodann, wie geschehen, i»
14 Tagen gehorsamst zu berichten. Düsseldorf den lyten Iunii 1795.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
gnädigstem Befehle

Freiherr von N O KI? 5 5 c N.
8cnulcen.

Nachricht.
2. Nuf hiesig - Magisiratischen Mühlen wird ein geübter, mit guten Zeugnissen verse¬

hener Mühlenlnecht gesucht, und kann dieser stündlich eintreten. Düsseldorf den 27. Iunit
1795» Lülsdorf, Stadt-Sekretär.

Edtttal-Ladungen.
3. Hauptgericht Düsseldorf. Da Henrich Mühlensiep das von ihm bis hiehi»

tesessene, am NZehrhahn gelegene, sogenannte Kauerz - Häuschen sammt Zubehör,
den Eheleuten Meurer käuflich überlasse«, und ersterer besagtes Erb von allem Schul¬
denlast frei liefern muß: als werden auf Anstehen der Letzter« alle je,?e, die an erwähn-
tem Kauerz, Erb «ine rechtliche Ansprache zu haben glauben, cum termin« peremp.
turi« von 6 Wochen, deren ihnen zwei für den ersten, zwei für den zweiten, u-4 end¬
lich eben so viel für den dritten und letzten Termin anberaumt werden, dahin e6i6t2Ütec
abgeladen, um in dieser Frist ihre allenfalls««.« Rechtsbefugniß an diesem Erb bei
hiesigem Hauptgericht« «ine und auszuführen, oder zu gewärtigen, daß nach frucht.



losem Ablauf dieses Zeitraums sie nicht weiter damit gehöret werden, sondern ihnen ei»
ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle, ^nacnm Düsseldorf am Gerichte den ^ten
Iunii i?y5> 1" licwrn H. ^ Franee», Grschbr.

4. Hauptgericht Düsseücrf. Demnach der sich oahier au'gehaltcne ehemalige Englische
Commissair (^är.cv»3 6e I^Icir^Hna mit Hmterl.'.siung einiger seiner Effekten von hie^weg-
begeben, ohne von seinem dermal'.gen Aufenthaliserre etwas vernehinen zu lassen; als
wird gesagter <le Klotzn» cuui terininc, peremptoi-Ic, von 6 Wochen, deren ihn, zwei
für den ersten, zwei für den zweiten, und eben soviel für den dritten und letzi.'n Ter¬
min anberaumt werden, dahin «MÄalicer abgeladen, um in dieser Frist seine sich dahier
gemeldete Gläubigere zu befriedigen, oder zn gewartigen, daß nach fruchtlosem Ablauf
besagter Frist ihnen durch gerichtliche Veräußerung obgcdacht seiner IsMen, in so weit
solche hmreichen, zu ihrer Zahlung von Amtswegen verbolfen werden sollen.

Dann werden zugleich sämtliche dessen Gläubiger ebenfalls eäiÄäürcr abgeladen, um in
nämlicher veremptorischcn Frist von 6 Wochen ihre Forderungen bei hiesigem baupt»
gerichte ein- und auszuführen, auch wegen ihres alleufallsigen Vorzugsrechtes oas Nöthige
unter dem Rechtsnachtheil vorzustellen, daß n.,ch Verlauf sothancr Frist sie damit fenier
nicht gehöret werden, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn soll, Düssel¬
dorf am Gericht den 25. Iunii 3795. In tiäem I. M. Franken, Grschdr. >

Z. — — — — Zur Sache der minderjährigen Kinder des unlängst ver¬
storbenen Viet Elmpt von Derenderf werden alle jene, welche an der Vellgssc-sschaft
gedachten Elmpts, oder an dem Vermögen der von demselben rückgelasscuen miu^erjä!'-
rigen Kinder gegründete Forderung machen zu können vermeynen, und sich bis anher noch
nicht gemeldet haben, dahin eälcTaücer abgeladen, um ih^e Ansprüche und etwaiges Vor¬
zugsrecht in einer zersiorlichen Frist von ü Wochen bei hiesigem Hauptgerichte ein - und
auszuführen, oder zu gewärtigen, daß widrigenf.lls sie damit ferner nicht gehört wer,
den, sondern ihnen ein ewiges Stillschweige» aufeilegt seyn solle. Zi^natum Dereudorf
am Gericht den 25. Iunii 1795. In ti^em F. M. Francken, Gschbr. ^

?ut'ilic3l,ori3.
> 6. Amt Barmen. Auf die von der Wittib Johann Abraham Berg, geborn« Mumm,
als Universal-Erbinn ihres bahier verstorbenen Bruders Wilhelm Gerhard Mumm,
beim hiesigen Gerichte gehörig geschehenen Reprodumon des am 17t«!, Oktober vorigen
Jahrs ertheilten, und öffentlich bekannt gemachten Dekrets wird nunmehr der darin an¬
gedrohete Rcchtsnachtheil purisicirt, mithin sämtliche sich in den».vorbesii«!Mten Terminen
nicht gemeldet habende Revo'utar- Erben mit ihrer Ausprache^Wuf das dahier gelegene
Haus, und die dazu gehörige erdpachtige Grundstücke ausgeschlossen, welches dem Gülich,
und Bergischen Wochenblatt, der Frankfxrtcr Reichszeitung, und der Weseler Provinzial,
Zeitung einzurücken, und darüber mit Anschluß der Ercmplaricn anher zu referiren ver^
ordnet wird. Gegeben Barmen am Gericht den inten Imuus 1795.

Alhaus.
Stadt Rade vorm Wald.

Otto.
Ans ferneres Anstehen der Ankäufern des Johann

Heisch Klüting'schen auf Klü'.iugen gelegenen Guts, Ehcleuthen Johann Caspar Tiel-
uiann werben nunmehr diejenigen, welche anf'tte, von Gerichtswegen den 2ten März
d. I. erlassene, und sowohl von hiesigen Canzelu dreimal verkündet- als auch dem Düs¬
seldorfer Wochenblatt, der Elberftidcr und Lippsiädtsschen Zeitung eben so oft eingerückte,
öffentliche Ladung sich bisher mit ihren diußlich-n Ansprüchen an btsagtem <wf Klütingen
gelegenen Gut nicht gemeldet haben, hiemit ab - und zur Ruhe verwiesen, fort ihnen
ein ewiges Stillschweigen auferleget; yuoä öc publicetur dreimal von hiesigen Canzeln,
öi inlei-atur eben so oft den Gülich - und Bergische« wöchentlichen Nachrichten, der
Elberfelbtr, sodann Lippstädtischen Zeitung. Ertheilt im Termin Rade vorm Wald den
löten Iunii 1795. _ ' ' ^. _ «^.,..In Nclem I. F. Scholer.



Gerichtliche verl^ttfe.
ß. Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten prucurawi-iz le^. Schlam m»!i6^t»nn

iKimine Gerichtsscheff.uNoot in Elberfeld wider Eheleute Frid. Schäfer übergeben«
gehorsamste Anzeige cum li,eprne!uteinns protncolli l'gxotionig mit Bitte, wird zum
öffentlichen Verruf des Lchtgemeldtenzugehörigen, auf Stöckden in den 15 Höfen ge¬
legenen, und zu l2Z6Mhlr. 51Z Etbr. edictm. taxirten »ngereiden Vermögens die Tage»
fart auss erste Gericht nach bevorstehenden Aernte-^erien Mittwochs den 2Üsten August
Morgens ic> Uhr vorbestimnit, welches hiemit Kauflustigen zur Nachricht bekannt gemacht
wird. 5i^n. Hückeswagen den 17. Iunii 1795 am Gericht.

In Näem F. Ri ttinghausen, Grschbr.
y. HM Al!g«mund. Zur öffentlichen Versteigerungdes, i» der HonnschaftR^th gcle«

geuen, schätz, und steuerbaren, sogenannten Kattenfiumpfer Guts wird die Tagesfart auf
Freitag den io. Iul-l künftig um 2 Uhr Nachmittags, in des Wirthen HellersbergBehau¬
sung dahier vorhe^uumt, und solches den Kauflustigenhiemit bekannt gemacht. Ratingen
den 27. Iunii 179Z. SteinüKarz.

Vergantung.
10. Samstag den qten nächstftlgenden Monats Iulii Nachmittags 2 Uhr wird die

Mickcler Gra,'erei, in dem Hause zum Anker genannt in Himmelgeift, öffentlich denen
Mehresibieteudcnparzellenweise,jedoch ausschließlichdes Sommer-Rabsamen, womit hin
und wieder die zu start mit Nhein-Lett beschossene Gründe besäet sind, vergantet werden,
wes Endes dann Lufitrageude dieselbe in v«.Iäusige Beaugenscheinig«««,nehmen
wollen; zugleich aber alle diejenigen, welche noch aus dem vorigen, uno anderweiten
Jahrgängen an gepachtetem Groß rückständigsind, hiemit zum völligen Abtrag ihrer
Rückständen fürs Letzte ernstlich, und gegenwärtig unter dem Nachtheile angemahnet
weiden, daß widrigenfalls, wenn sie die ihnen andurch auferlegte Zahlung^-Leistung vor
dem 4ten Iulii, wo die Versteigerung(wie Eingangs gemeldet)vor sich gehen soll, nicht
verfügen, zur selbigen unter keinem Vorwand zugelassen «erden. Mickeln den 22ten
Iunii 1795. Bannitza, Rentmeister.

Nachrichten.
11. Nach erhaltener gnädigster Erlaubniß werde ich, nach der Approbation und Ein¬

richtung der Normalschule, Anfangs Iulii in dahiesiger Cavlstadt meinen öffentlichen
Schulunterricht anfangen; welches ich hiemit dem a/chrten Publikum n«ch St.'.ndcegebühr
bekannt mache. Philipp Joseph H 0 r » ung, approbirter Schulmeister.

12. <Ie!ui qui pourroir avoir coimoi^Änce ü'uue perlnnne nnmme/.a/.'ckl'i ZF?-i,n«ci
N2t,If lle ^'!«ux, P3V5 <ie I.iez;e, esc z>rii ä'en cionner cnnnoissance » Duüeläurk
^ I'ensei^ner äs l'en.pereur prö« äe 6e Kecolletz.

^,3. Wer von dem Ausenthaltsorte des Lambert Bertranb, aus Theüx im Lütticher
Lande, Auskunft zu gebeu weiß, wird ersucht, dieselbe im Gasihause zum Römischen
Kaiser, nächst den Franziscanern Hieselbst, anzuzeigen.

Pferde Verkauf.
14. Ein siebenjähriger schwarzer Wallach, welcher zum Reiten, Fahren und siMiger

leichter Arbeit zu gebrauchen ist, stehet zu verkaufen. Die Expedition dieser Nachrichten
gibt nähere Anweisung.

15. Eine Karrig mit einem Pferde und Geschirr siehet bei Joseph Gerst auf der
Wallstrasezu verkaufen.

Freiwilliger Verkauf.
16. Ein im Amte Angermund gelegenes Erb, welches aus einem von Wteinen neu

erbauten, an der Landstraße zur Wirthschaft, Handel und sonstigem Betriebe wokl gele¬
genen sehr geräumigen Hause, Scheune, SlMung, einem großen Garten, u>,d ein gen
Mvrgen des besten Ackorlandes nahe dabei ums Haus gelegen, bestehet; ist aus freier Hand



zu verkaufen; die Kaufsbedingnisse sind bei unterschriebenem Notar zu vernehmen.
Düsseldorf den 22ten Iunii 1795. W. Reis man,

Kaiserlicher—auch bei hiesiger Hefka^leiimmatriculirter Notarius,
'verkauf beweglicher Sachen,

l?. Mittwoch den iten Iulii werben auf hiesiger Bolkersirase im Weinberg Nachmit¬
tags 2 Uhr, seidene und zitzeue Frauens- auch Mannskleidungen, Bettungen/keiuwand,
Brabänber Spitzen :c. und eine schöne Haueuhr den Mehresiöiethenden verkauft werden
Düsseldorfben 23. Iunii 1795. I. P. Gussoue.

^ervachmngen
18. Auf der St. Nnbrcassirase i» dem alt«, Schaase neben dem alten Casseehaus ist bei

dem Prokurator Nüdesheim der erste und zweite Stock zu verpachten.
19. Auf einer wohl gelegenen Strafe sind Zimmern im zweiten Stock, 1 nach der

Strafe, und 1 nach dem Hofe zu, zu verpachten. Die Erpedition gibt die nähere
Anweisung.

2v. Auf der Flingerstraß? bei Niesemann, sieht das Untere Haus, welches für einen
Handwerksmann gut eingerichtet ist, zu verpachten.

21. Auf der Mühlenstrast bei Nergolder Schwitz sind drei meublirte Zimmern z«
verpachten.

2«. Auf der Rheinstrase im Engel siehet das Unterhaus zu verpochtcn. Das Nähere
kann beim Eigenthümer Meister Schmitz erfragt werben.

Vernaschte Nachrichten»
23. Hofbuchbinder Kümmel hat seine Wohnung verändert, und wohnt jetzt in dem

ehemaligen Hanch's Hause auf der Bolkersirase, dem goldenen KloK« gegen über. Er
empfiehlt sich bestens zum Einbinden aller Sotten Schul-und Gebethbücher sür einen billi,
gen Preis.

24. Ein junger Mensch von 24 Jahren, katholischer Religion, der schon drei Jahre auf
einer Schreibstube gcwcftn, auch die cioüe^Ig juris freqnentirt hat, sucht Conditlon auf
einer Schreistube. Die Expedition gibt die Nachlicht.

25. Eine mit den besten Zeugnisse« versehene Person, die gut nahen, stricken, allerlei
Wäsche verrichten uTid bügeln kann, überhaupt in vorkommenden häuslichen Geschäfte«
gewiß jedermann zu befriedigen hoffet, erbiethet sich als .Kammerjungfer oder auch als
Kindbnärtcrin in Dienst zu trete«. Dieselbe ist bei der Expedition zu erfragen.

2.Ü, ^-!n lmec 8'2Ul>onc« äelirant entrer 6»N8 uns con6itluli, comme lemme 62
cl^Hmbie, c>u FM'6e ä'eniaut, e'tant munic 6e tre« l^on« certilicÄt« H pc»uv2Nt cioi,n«r
tnu« !ez 3ppaisement5 sur sun cnmpte. 82cli»ut dien cou6re, 6c tricoter, laver I«
Iinz;e, Lc !« repailer, füilznt dien le sei vice 6e I2 ciilmbre: un z>c>url2 «'g6reü'er »u,
cllmptuir <i« cez »nnunces.

27. l^in sehr schöner (ÜQup6.Wagen, in ganz neuem Geschmack, sehr stark und wohl
conditiom'rt, und mit aller Gemächlichkeit versehen, ist zu verkaufen. Derselbe ist in

'VtüM gemacht, und der Eigenthümer versichert für dessen Güte stehen zu dörfen.
Liebhaber können die nähere Anweisung bei der Expedition erhalten.

Getaufte.
Nat?'c>Iischc.Den 2«ten Iunii, Franciscus Lambcttus, Sohn des Helln .hoftathcn Johann Ialob

Kam.^uscn und Frau Adclheide Vegasse, Den2?teu, Fr«nciseus Lambertus, Sohn desHemiKail^eß,
und üachanna ^r.ü>e.

Rcfornilrce. Den 26., Johann Peter, Sohn des Peter Wilhelm Maulenbrechersund Anna Mari« 2>ogel».
Verehligte.

Aarh«lische. Denkten Iunii, Iakobus SchlechterSchuhm«ch«meister, mit Elisabeth« Kleins-
Beerdigte.

Nardolische. Den 2iten Iunii, Cäcili«IansenWittib Lutz, alt im 7°. Jahr. Franciscus Iosephus, Solm
des Otto Vogel, «It 8 Monath. Den 22ten, Christina Müllers Wittib Ernst, alt 76 Jahr. Den 23M!,
Philipvus NikolausAntonius Iosephus, Sohn des Philipvus Lemer, «It y Ta'ze. ^

Refc>rmlrre. Aun« Girisiin« Vühl, Ehefrau des Wilhelm Henrich M«m>heimer, auf den «teffeln,
«'.t 35 Jahr 5 Men«t.
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r 3 v U.

Gülich-und Bergische wöchentlichen NKcheichten.
HerKUitZegeben von wirklichem Hoffammermthen Stahl.

D'ienstag den 7ten Zulii 3795«
Nro. 27-

Carl Theodor Churfürst:c.
Oiebe Getreue! Der Ite und 4te §. der unterm i8ten Nov. 1767 erlassenen General«
^ Verordnung enthalte» die bemessene Vorschrift, wie es in Ansehung der in hiesigen
Landen sich einfiudenbeu ausländischen Bettlern gehallt«, und welche Einrichtung, weg«»
der wahrhaft bedürftigen und preßhaften Lanbseinsassc», gemacht werden solle; Wir ha¬
ben auch diese Vorschrift mit mehreren Verordnungen in der Erwartung gnädigst erneu,
ert daß mit derselben pünktlicher Befolgung den au« dem willkürlichen Herumstreiche»
de/ Bettlern entstandenen Klagen der Unterthanen völliger Einhalt würd? gemacht worden
s,y„. __ Indem Wir aber misfalligst vernehmen, baß diese heilsamsten Verwendungen
durch Nichtbefolgung erw^ter Verordnungen sträflichst vereitelt, und tiß das gemein,
schädlicheHerumziehen der Bettler aus einem Amte in das andere zum Beschwer und Be¬
lastung oer Unte:thanen dergestalt sich vermehrt bade, daß daher die Ruhe und gemeine
Sicherheit geMrt, u>,d die wahrhaft nptbleibendm Einfassen m der nothdürftigen Unter-»
siützung verkürzet werden; So sind Wir veranlasset, erwehutt Verordnungen, besonders
j«,e vom i8ten Nov. 1767 nochmal zu erneuern, befehlen euch solchemnsch gnädigst,
daß ihr euch derselben Befowmg bei unvermeidlicher Fälligerklärung in die bedwhete 25
Rthlr., genauer als bis dahin geschehen, angelegen seyn lassen, dem gemäß nach Inhalt
der bezogenen H. § n die öftere Visitationen vornahmen, und die wahrhaft nolhleidcnbe
Landseinsassen m.t einem, den Namen des Amts enthaltenden Kennzeichen unterscheiden,
wegen den Müßiggängern aber nach dem «ften §. nämlicher Verordnung unnachsichtlich
verfahren, sodann die Mündung von >en Kanzeln vorgeh«« lassen, dies« all« Viertel,



Jahr wiederholen, und wie geschehen, in 14 Tag?« bei drei Rthlr. Strafe berichten
sollet. Düsseldorf den löten Iuuius 1795.

3lus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
gnädigstem Befehle

Fccchen- von I^OHIl^^drl.
^»nsen.

l^.'rZantungcn.

3. Da in Gefrlg gnäd'Zsicn Befehls — die Herstellung der hinter dem Militair-Lazareth
eingestürzten Mauer den ^enigsssc-üernden aurgesn-llt werden solle: so wollen die hiezu
Lusthabcnde Maurermeister sich Oonuerstag den yteO Julius Morgens y Uhr bei be¬
sagter Lazaretömsuer einsindcn. Vorläufige Erkundigung mag bei Herrn Hofkammerrratb
und Kriegsc»mmissair Tryst ei^^uommen werden.

2. Donnerstag den yt?n dieses soll auf den sogenannten Steinen bei Wittib Wall-
bröels im Stern das im Erjesuitc, Lauswerth, sod.nn, ><,ei:ag den loten auf der Goltz«
heimer Insel, und Samstag den i:ten zn Himmelgelst im Anker, das allda befindlich«
Grasgewächs, samt der Haber, jedes Orts Nachmittags I Uhr dem Mehrcstdietenden unter
Vorbehalt gnädigster Genehmigung ausgestellet werden. Dü,7<!oorf den Z.-Julii 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags. I. Baumeister, Oberkellner.

Ed:ctü!«Z.ad:mZen.'

4. Da zur Hinterlassenschüft des in Ronsdorss verstorbene» diesseitigen iZten Füsilier-
Regiments 5?errn Obristlieutenanten Nesselrode Freiherr« von Hugeupoet sich ver¬
schiedene Creditrren gemeldet, und daher der (üoncui-su« crcäitorum von Regimentswegcn
erkannt worden ist; so werden hiemit alle und jede Gläubiger, welche an beiueldtem Hrn.
Obrisilicutenant eine gerechte Forderung oder sonstige persönliche Ansprache zu machen ba¬
ten, dergestalt ecliÄaliter abgeladen, daß sie ihre Forderungen , ä^c, dieses inner sechs
Wochen der Rechtsordnung nach lälvo ^ure pr^serentiZe ein - und auszuführen, sohin mit
den erforderlichen Iustificatorialien belegen sollen, wesfalls die T'ge?fahrt auf den 7tcn,
und 8ten August Morgens neun Uhr auf dem, in dahiesigem Schloß eingerichteten V?r-
hörzimmer zu Liquidirung und Iusslsicirung sämtlicher Forderungen vorbcstimmt ist: Wel¬
ches daher sämtlichen Creditoren unter dem Rechtsnachtheil bekannt gemacht wird, daß
diejenige, so bemeldten Termin fruchtlos verstreichen lassen, oder sich gar nicht melden
werden, mit dem ewigen Stillschweigen beleget, und mit ihren Förderungen in Zukunft
gar nicht »lehr gehöret werden sollen. 3izn,tmn Schloß Benralh den 27ten IuniuS
2?95.

Bei Seiner CKurfürstlichen Durchlaucht zu Pfal;-Vayern igten
(Fürst Moriz von Iscnburgischen) FüsilierH.'gi!.>ent.

Lammesreutder, Major und
dermaliger Regiments. Crmmandant. Kelling,

Auditor des I4ten Füsilier-Regiments.

5. Hauptgericht Düsseldorf. Da Henri ch Mühlensiep das von ihm bis hiehi«
besessene, am Neh Hahn gelegme, sogenannte Kauerz - Häuschen sammt Zubehör,
den Eheleuten Meurer käuflich überlasse», und ersterer besagtes Erb von allem Schul¬
denlast frei liefern muß: als werden auf Anstehen der Letzter« alle jene, die an erwähn,
tem Kauerz-, Erb eine rechtliche Ansprache zu haben glauben, cum termüiu peremp.



tQli» von 6 Wölben, deren ihnen zwei für den ersten, zwei für den zweiten, unt eid¬
lich eben so viel tür drn dritten und letzten Termin anberaumt werden, dahin eäiA^Iirer
abgeladen, um in dieser Frist ihre alleufallfige Rechtsbefugniß an diesem Erb bei
hiesigem Hauptgerichte ein- und auszuführen, oder zu gewärtigen, daß nach frucht¬
losem Ablauf oiises Zeitraums sie nicht weiter damit gehöret werden, sondern ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle. 8iLnatum Düsseldorf am Gericht« den 5t«»
Iu»ii l?95. In 56em I. V. Franken, Grschbr.

6. Hauptgericht Düsseldorf. Demnach der sich dahier aufgehaltene ehemalige Englische
Commissair (^nsv,« <j« Mot^iluc, mit Hinterlassung einiger seiner Effekten von hier weg«
begeben, ohne von seinem dermaligen Tufenthaltsorte «was vernehmen zu lassen; als
wird gesagter 6e Hlut^no cum terminc» perem^toric» von 6 W?chen, deren ihm Zwei
für den »sten, zwei für den zweiten, und eben soviel für den dritten und letzten Tel«
min anberaumt werden, dahin ecNÄÄÜcerabgeladen, um in dieser Frist seine sich dahier
gemeldete Gläubigere zu befriedigen, oder zu gewärtigen, daß nach fruchtlosem Ablauf
besagter Frist ihnen durch gerichtliche Veräußerung obgedacht seiner Effekten, in so weit
solche r, »«reichen, zu ihrer Zahlung von Amtswegen verbolfen werden sollen.

Dann werden zugleich sämtliche dessen Gläubiger ebenfalls eälÄZIitcr Mzeladen, um in
nämliche peremptorischen Frist von ü Wochen ihre Forderungen bei hiesigem Haupt»
gerichte ein « und auszuführen, auch wegen ihres allenfallsigen Vorzugsrechtes das Nöthige
unter dem Rcchtsnachtheil vorzustellen, daß nach Verlauf sothaner Frist sie damit ferner
nicht gehöret werden, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn soll. Düssel¬
dorf am Gericht den 25. Iunii 1795. In uäeru I. M. Franken, Grschbr.

?. — — — — Zur Sache der minderjährigen Kinder des unlängst ver¬
storbenen Viel Elmpt von Derendorf werden alle jene, welche an der Verlasseilschaft
gedachten Elmpts, ode« an dem Vermögen der von demselben rückgelassenen minderjäh¬
rigen Kinder gtgründete Forderung machen zu können vermeynen, und sich bis anher noch
nicht gemeldet haben, dahin «öiHaüter abgeladen, um ihre Ansprüche -md etwaiges Vor¬
zugsrecht in einer zersiörlichen Frist von ü Wochen bei hiesigem Hauptgerichte ein - und
auszuführen, oder zu gewärtigen, daß widrigenfalls sie damit ferner nicht gehört wer»
den, sondern ihnen ein ewiges Snlhchwcigeu auferlegt ftyn solle. 8iFQ2tum Derendorf
am Gericht den 25. Iunii i?95« In üäem I. M. Francken, Gschdr.

8. Amt Bourg. Demnach der hiesige Deckenfabrikaut Arnold Strohn zu Befrie¬
digung seiner Gläubiger seine, des Eutzs auch wirklich vom Gericht diftrahirte, etwa 5c»
Rthlr. sich betragende Gereide-Güter cediret: so werden alle diejenige, die an besagtem
Arnold «Vtrchn cir.e Forderung zu haben vermeynen, mittelst Ansttzung en,er peremp¬
torischen Frist von 6 W^'N' zu Iustisicirung ihrer Forderung und zu Deducirm-g ihres
Vorzugsrechts unter d-r ^rmmg e<l!5«Iiter zum hiesigem Gericht vorgeladen, daß ihnen »
im Ausoleibungsfalle ein ewiges Stillschweigen andurch auferlegt seyn solle. I>atum am Gericht
den sstcu Iunii 1795.

«. W. Deycks, Richter. In 6äem Krähe, Grschbr.

purilicgrorlg.

y. Haup^encht Düsseldorf. Da die zur Eibschastssache der verstorbene» Maria
Christin« Busch, Wittib Hoffmanns, crgangene Edictalvorladungen sämiluder
Erbschafts'Interessenten, cum nutig »f. öc ^elixinui,, resp, geschehener Kirchenrüfen

^^^W^>



_______________________________________________ 3. M. Franken, Grschbr.

10. Stadt Rade vorm Wall». Auf ferneres Vnstshm b« Ankäufern des Johann
Henrich Klüting'schcn auf Klünngen gelegenen Guis, Eheleuthen Johann Caspar Tiel-
«aun werden nunn.ehr diejenigen, welche auf die, von Gerichtswegen den 2ten März
d, I. erlass.ne, und sowohl vo« hiesigen Canzeln decimal d^z-ünder- als auch dem Dust
sel.-orf'r Wo.Hei,h!att, der Clberfelder und Lippstädtischen Zeitung eben so oft eingerückte,
lff.!,!Ucv« ??dung sich bisher mit ihren dinMchn, Ansprüchen an besagtem auf Klüliugeu
gclegfüen G>U nickt gemeldet haben, hiemit ab - und zur Ruhe verw.ifcn, fy^ ihnen
ein ewiges LMschneigen auferleget; cjuuä öi pu'diicerur dreimal von diesigen Canzeln,
Lc mlerlltur eben so oft ^eu Gülich - und Bergischen wicheutl'cdrn Nachrick en, der
Elberfelder, sooann Lippstädii^cheu Zeitung. Ertheilt im Termin Rabe vorm Wald de«
lZten Iunii 1755.

In ü^ecn F. F. Schbler»

Gerichtliche Verkäufe.

n. Amt Hnckeswagen. Auf die von Seiten Pr»c,ur2ton5 less. Schlam m»nä2t,rl<,
nomme Gerichtsscheffen Noot in Elderfeld wider Ehelente Frid. Schäfer übergebene
gehorsamste Anzeige cam rx.«pro6uÄiune 1'rc,tuca!li ^»xetioni« mit Bitt«, wird zum
öffentlichen Verkauf dcs Letztgemtldten zugehörigen, auf Stöckden in deu 15 Höfen ge¬
legenen, und zu i235Rthlr. 5lZ Ttbr. edittm, taxixlen ungereiden Vermögens die Tage^
fart aufs erste Gericht nach bevorstehenden Aernte-Ferien Mittwoci-s den Lösten August
Morgens 10 Uhr vorbcsttmmt, welches hiemit Kaufinftigeu zur Nachricht bekannt gemacht
wird. LiZn. Häckeswagen den 1?. Iunii ^795 am Gericht.

In iiäem, F. Ri ttinghausen, Grschbr.

!2. Amt Angermund. Zur öffentlichen Versteigerung des, in der ^nnschafi Rath gele«
genen, schätz » und steuerbaren, sogenannten K<ntensiumpfer Guts wird die Tagesfart auf
Freitag den "10. Iulii künftig um 2, Uhr Nachmittags, in des Wirthen Helleröberg Behau¬
sung dahier vrrdestimmt/ und solches den Kauflustigen hiemit bllannt gemacht. Ratingen
den 27. Iunii 1795. Steinwarz.

Anzeige verlustigter Sachen.

13. Jemand ist heute Morgen aufm Martt dahier aus der Tasche einer silberne«
Dose, so inwendig übergoldet, verlusiigt worden, bi.rin waren drei goldene Kreuzer,
eines mit einem goldenen Schluppe. Ob nun dieses durch Dicl>erei, od,r durch einen
andern Zufall sich ergeben, ist unbekannt; indessen wird jeder gen^rnec, diese Dose und
Kreuzer nicht zu laufen, hingegen den bieiunter verdächtigen Kaüü'a'ibrinqer mir an¬
zuzeigen. Scnsten wolle der redliche Finder sich gegen eine «dzureich^de Erkenntlichkeit
tzsi mir melden. Düsseldorf den zten Julius 1795.

Von Amtswegen. Schawberg.

Anhang
»,
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Anhang zu den Gülich-und Vermischen wöchentlichen
Nachrichten vom 7ten Iulii 1795. Nro. 27.

Srattambof, den 2sten Iunii 1795-
14. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen zyssien Ziehung-

der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern
17. 85. I> 21. 52.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 3??fte Ziehung besagter Churfürstl.
Lotterie geschiehet den i6ren Iulii, und die ?s6ste Münchner Ziehung ist
auf den zten Iulii festgesetzt worden.

Auozulehnende» Capital.
15. iloaRth. si«d gegen eme erstere gerichtliche Odlfffation auf liegcr.de Gründe, mit

Ausschließung deren Gebäuden, lehnbar gegen 4 P.cccut zu haben. Die Expedition giebt
die Anweisung.

Bekanntmachung.
16. Da Seine Hochfürsiliche Durchlaucht von Nassau Siegen bei Ihrer Abreise

von hier zur Zeit des Rückzuges der K. K. Armee einig: Kisten mit Effekten, die räch
Coblenz versendet werden sollten, zurückgelassen haben: so werden die ^eftzer bemelbter
Kisten hiemit ersucht, sich bei Kaufoöndlern Julius Cäsar Fart na auf der Berger-
sirase desfalls zu melden, welcher ihnen die allenfalls hierauf gethane Vorschüsse und ge¬
habte Auslagen rückerstatten wird. Düsseldorf b?n 2teu Juli'. 1795.

Freiwillige Verkäufe.
17. Ein im Amte Angermund gelegenes Erb, welches aus einem von Steinen neu

erbauten, an der Landstraße zur Wirthschaft, Ha«del und sv»figem Betriebe «oHl gele¬
genen sehr geräumigen H«uft, Gcheune, Stalluug, eü'em großen Tarreu, u:ld einigen
Morgen des besten Ackerlandes nahe tmbei ums H«us gllegen, besiehet; ist aus freier Hand
zu verkaufen; die Kaufsbcdingnissc sind bei uutl:,'chr:cl»euem Notar zu vernehmen.
Düsseldorf den Zoten Iuuii 17Y5. W. Neiiman,

Kaiftrllcher—auch bei hiesiger Hofkanzlei imm«lriculirter Notarius.

18- Donnerstag den liten Julius Naömittags 3 Uhr sollen bei Wittib Weinbändlern
33reuer in der Wertiregass? zwei, den E:bg«l^hmen d«r verlebt«» Hrau GehelMlathin
von Hagens zugebe ngc, vor dem Hatiuger Thor dem Hofzart»« gegenüber gelegene
Gärten aus freier Hand dem Wchrestdietfüden verk«uft w«rden. Kaufiüsiige können zu
Besichtigung b?rselb«n die Schlüsseln bei Hofkanzlei-Procuratorn Koch haben. «

Verkauf beweglicher Sachen. -
ly. Mittwoch den 8ten dieses Nachmittags 2 Uhr werden auf hiesiger Bolkerstrase

im Weinberg Frauen « u„d Mannslleidungen, Matratzen, Bettungen, schöne Iagdge«
wehr« :c. dem Mthrestbiet«.den üierkauft werden. Düsseldorf den 4ten Iuliu« 17,5.

Ioh. Peter Gussone.
Vervachcung.

zc». Auf der Nühlenstrase bei Glaser Stocknm sind meublnte Zimmer zu verpachten.

,>> <<-



lachrtchten.
21. Herr Notar und Hostanzlei-ProcuratorKeps hat ftiue Wohnung verändert, und

ist anjeyo in dem Ncbellh.v,ise de« Kaufbandlcrn Frens auf der Flingerstr.,se anzutreffen.
22. Ein junger Mensch von 24 Jahren, katholischerReligion, der Zeugnisse seines

Wohloerhaltens ausweis-n tann, sucht als Hausknecht in der Stadt oder ans dem Lande
«ng'fiellt zu »erden. Nähere Nachricht Zibt die Erpedilion.

23. Fr«l.z Jen« er sticht Scholaren in Figuren, Blumen und Spitzen-Zeichnengl,
gen ein billige?! Lehrgeld, und läßt sich Hohen und sonstig?!! Standeßpersonenempfohlen
seyn. Seine Wohnung ist bei Weiler am sogenannten Eiskeller.

24. Unterzeichneter mtcht einem Hochzeehrten Publikum bekannt, daß er alle Stuckatur«
arbeit und Ansileichen, sowohl in Wasser- als Oelfarbe von allen Gattungen auf Tapeten¬
art verfertige, auch Cibiütten, so Flecken haben, auf eine zierliche Art polire, ferner Keller¬
thüren und Lücken tane; zu welch ein - und andenner sich gegen einen billigen Preis
empfiehlt. H 5 usen, wohnhaft aus der St. Andreasstrase bei F. Flotenz.

25. Bei Fsßbändcr Müller auf der Havenstraseist achter Rheinischer Branntewein
die Ahm um einen billigen Preis zu verlausen.

26. sin ganz gutes Flügelklavier siehet um einen billigen Preis zu verkaufen. Die
Expedition gibt die weitere Nachricht.

27. Bei Meister Nottberg auf der Bolkerstraseim Wolf kann man achte Tinktur,
gleich gut für Wanzen und Flohe, haben.

Betaute.
katholische. Den 25ten Jumus, Franc!scus Josephus Aloysius Mari«, Sohn des Hrn.

Altrathen Leonarbus Hagdorn, und ^rau Elisabeth« Maria Haamans. Den iten Julius,
Hexncus Josephus Fwuciscus, Lohn des Metzgermeisters Johannes Paulus Josephus Zum
Vusch, und Maria Ge-trndis Hages. Den 2ttu, Elisabecha Joseph« Julian« Carolin«,

. Tochter bei Herrn Vmt^vcrwalt-rs der beiden Aemter Düsseldorf und Kayserewertb Vernardus
Sochnug, !<nd Frau Magdalena Lentz. Den Zten, Wilhelmina Sybill« Magdaleu« Elisa¬
beth«, Tochter t^s Henricus Ewald, und Helena Kruiels. — Maria Ellftbetha Antonetta,
Tochter des Jakobs Hart, und Agnes Schäfferinn.

Roformirtc. Den iten Julius, Heien« Mari« Isabella, Tochter des Kaufmann Io-
h«un Peter Isaac Schöller und Vdilia Philippina Stommel.

Verehligte.
Ratholischc. Den 2 8. Iun. Johannes Henricus Bommes, mit Mari« CatharmaWalrafs.

beerdigte.
Rsstholische. Den 29ten Iunius, Fraüciscus Ignatius, Sohn des französischenSprach«

Meisters Franciscus Ign«tiuß Bootz, alt 1 Jahr. Den 2ten Julius, Mari« Scholastik«
KuttciöNcrs, Wittib Konstof, alt 84 Jahr. -" Mari« Eatharin« Flies, Ehefrau des
Bartbolomäus Domine, alt 67 Jahr.

^Ll^rftlder"'
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I^rLni^urr e6m.

WeÄ'selcours, ben 2. Julius 1795.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoffammerrathen Stahl.

Dienstag den i4ten Julius 1795.
Nro. 28.

llidictal-^adungen.

,. Da zur Hinterlassenschaft des in Ronsdorff verstorbenen diesseitigen igten Füsilier-
Regiments He^rn Obristlieulenanten Nesselrode Freiherr» von Hugenpoet sich ver¬
schiedene Creditoren gemeldet, und daher der duncursuü creäitarum von Rcglmentswegen
e»kannt worden ist; so werden hiemit alle und jede Gläubiger, welche a-, bcmcldtem Hrn.
Lbristlieutenant ci„e gerechte Forderung oder sonstige persönliche Ansprache zu macheu ha¬
ben, dergestalt e<Nöt»liter abgeladen, daß sie ihre Forderungen , <l«tu dieses inner sechs
Wochen ter Rechtsordnung nach l»!vn ^ure pr^fer^nti«: ein - und auszufnhreu, sohin mit
den erforderlichen Iustisicatorialien belegen sollen, wesfalls die Tageofahrt a»f den yten
und 8ten August Morgens neun Uhr auf dem, in dahiesigem Schloß eingerichteten Ver¬
hörzimmer zu Liquidirung und Iustificirung sämtlicher Forderungen vorbestimmt ist: Wel¬
ches daher sämtlichen Creditoren unter dem Rechtsnachtheil bekannt gemacht wirb, daß
diejenige, so bemeldten Termin ftuchtlos verstreichen lassen, oder sich gar nickt melden
werd««, mit dem ewigen Stillschweigen beleget, u:.d mit ib'.c". Forderungen in Zukunft
gar nicht mehr gehöret werden sollen. 5izn,tum Schloß Benrath den 2?ten Iuuius
i?95.

Bei Seiner Churfürstlichen Durchlaucht zu Pfalz-Bapern igten
(Fürst Moriz von Isenburgischen) Füsilier-Regiment.

Sammesreuther, Major und
Helmaliger Regiments-Commandant» Kelling,

Auditor des iqteu Füsilier-Regiments»
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2. Hauptgericht Düsseldorf. Demnach der sich dahier aufgehalten? ehemalige Englische
Commiff^r düuev»« äe lVIut^zrio mit Hinterlassung einiger seiner Effekte.-, vo.l hier weq-
begeben, ohne von seinem dormaligen Aufenthaltsorte etwas vernehnien zu lassen; als
wird gesagter 6e l^Iut^^li^ cum terminu perem^turic» von t> Wochen, deren ihm zwei
für den ersten, zwei für den zweiten, und eben soviel für den dritten und letzte» Ter-

solche hinreichen, zu ihrer Zahlung von Amlswegen verholfen werden sollen.
Dann «erden zugleich sämtliche dessen Gläubiger ebenfalls eäitiiÄÜr^r abgeladen, um in

nämlicher pereniptonscken Frist von t, lochen ihre Forderungen bei diesigem Haupt¬
gerichte ein ^ und auizufü^rcil, auch wegen ihres allenfallsigen Vorzugsrec'ct.s oas Nöthige
lüiter dem Rech^uachiheil vorzustellen, daß nach Verlauf sothauer Frist sie damit fe »er
nickt gehler weibe-', sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn soll. Düssel¬
dorf am Gericht den 25. Iunii 1795.

In Källm I. M. Franken, Grschbr.'

3. — -— — -- Zur Sache der minderjährigen Kinde? des un'ängst ver¬
storbenen Viel Elmpt von Dercüdorf werden alle jene, welche au der A^rwffenschaft
gedachten Elmpts, odei an dem Vermögen der von demselben rückgelasse.ien miu'.erM-
riiien Kü der gegründete Forderung machen ^u können vermeynen, und sich bis auber noch
nicht gemeldet h,,oen, dahin e.c!iH»Iiter abgeladen, um ihre Ansprüche und et»5,ges Vor¬
zugsrecht in einer zerstörlichen Frist von 6 Wochen bei hiesigem Hauptgerichte ein - und
auszuführen, oder zu gewärtigen, daß widrigenfalls sie damit ferner nicht gehört wer,
den, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle. ^«»»um Düsseleorf
«m Gericht den 25- Innii 5795.

In Kä^m I. M. Francken, Gschbr.

4. Amt Bourg. Demnach der hiesige Deckenfabrikant Arnold Strohn zu Befrie¬
digung seiner Glaubiger seine, des Ends auch wirklich vom Gericht distrahnte, etwa 5c,
Rthlr. sich betragende Eereide-Güter cedirec: so werden alle diejenige, die au besagtem
Arnold Strohn eine Forderung zu haben vermennen, mittelst Ansetzn»:«, einer pcremp-
toxischen Frist von ü Wochen zu Iustificirung ihrer Forderung und zu T educirung ihres
Vorzugsrechts umer der W.'ri'ü.'g clli^.-ili'es zum hiesigem Gericht vorgeladen, daß ilmen
im Ausbleibungefalle ein ewiges Stillschweigen ««durch auferlegt seyn solle. I^»tum am Gei icht
den §ten Iunii 1795. .^

A. W. Deycks, Richter. In liäem Krähe, Grschbr. '

5. Amt Steinbach. Dem^ch wider die Ebeleuthe Peter Christ Müller zum Dioes
Herweg H'.irchspiels W'i'persürth, bereits mehrere Gläubiger aufgetreten, welche aus den

'bereits eingegangen?!, Aciwen ihre Federungen vollaus nicht erhalten werden, daher
der sor.curs zu e-öffnen, i'nd in punew proeferent!«: zu handeln unvermeidlich ist; als
werden 'ämtliche Gläubiger hiemit räi^zliter abgeladen, um ihre Federungen am näct>
sien Gericht räch den ei> stehenden Aernteferien, als Miitwoch den 2ü. August, also in
dieser peremptorisck'n Frist von 9 Wochen, unter Strafe des Ausschlusses dabier zum
Protokoll einzubringen, behörig zu lusiisiciren, und in prmötu priefei-ent!» das Nöthige
zu handeln, so zu Wip:>rfürth dreimal zu verkünden, und dem Düsseldorfer Hochenblatt
dreimal einzutragen, öizinatuu, Lindlar am Gericht den 17. Iunius 1795.

C«urt. 1 Mappius, Grschbr»



6. Amt Anzermund. Alle diejenige, welche an dem verlebten Pastor zu Wittlar.
Herrn Herck selig, Schuldfoderunzen zu haben vermeynen, werben hiemit «ufgefodert,
solche bei bcm Herrn Pastor Reuter zu Kolkum, oder Herrn Pastor Jägers zu
Mündell^eim, als bestellten Testaments-Executoren, mner peremptorifchen Frist von sechs
Woc!,en, unter Strafe des ewigen Stillschweigens anzugeben, und geltend zu machen«
zk<Ml>zen den loten Julius i?y5.

Steinwartz.
Gerichtliche Verkäufe.

7. Amt Düsseldorf. Das auf hiesiger Bolkerstrase gelegene Haus, zu den drei Köni,
gen genamn, soll do.,nerstag den zuten dieses Nachmiltags drei Uhr auf h-esigem Nach¬
läufe unter oenen alsdann zu venicdmenden Ledingnissen öffentlich dem Äeltüuf ausge¬
setzt, und d:m Mehrestbielenben zugeschlagen werden,^ »reiches den, hiesigen Wochenblatt
dienral einzurücien, nc.d in sämtlichen hiesigen Amlöiirchen eben so oft zu veitünden.
Dnsscldo.f den ?ten Iulli l?yZ.

K<aft gnädigsten Auftrags.
Söchting. Amtsverwalter.

8. Amt Hückeswagen. Ans die von Seiten I^rncurÄtnrls lez. S6^lli,n mai^ll-'tÄrle,
uc,m!i,e Gerim »sch^ffe^ Noot in E^crseid wider Ebleute ^tld. Schäfer üß<rg.'bene
gedols^nisie Anzeige »u„' X^pruclu^i^ne prutocuüi "I'üx^tioniz mit Bitte, wild zum
issentüHen A^rüiuf des Langeweilen zügebörigen, u»f Stockden in den ,5 Hofe', ge¬
legene!!, und z« i23ü Rl >.. Hi,^ 2:br. tdi«m, ttrirten unz«reioen Vermöge,ie> b.e Tage^
fart au,s lest, Gerich: nach bevorstehenden Aernte-^erien Mittwochs den 2bstcu Auguß
Morgens ic> l''r vvlbestimmt, welches hiemit Kauflustigen zur Nachricht betamit gemacht
wird. 8>2n. H^cleöwagen den 17. Juni« 1795 am Gericht.

1u üäem F. Ri t tin gh aus? n, Grschbr.

9. Amt Ai'a/rmund. Zur öffentlichen Versteigerung des, in der Honnschaft Rath gels«
genen, schätz , uno steuerbaren, sogenannten Katten,iumpfer Guts wird t ie Tagesfart auf
Freitag den io. Iul'.l fünftig um 2, Uhr Na<hmittags, in des Wirthen Hellersberg Bebau«
suug dal)ier vorbe,.!mmt, und solches den Kaufiüsttgen hiemit bekannt gemacht. Rattngen
den 27. Juni» 1795. Steinwarz.

Machen, den zten Julius 1795.
10' Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 7s6ten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz-Baienschen Lotterie, sind die Nummern

16. 27. 3- 38. 34-
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 75?te Ziehung besag-,
ter Churfürstl. Lotterie geschiehet den ^ten Iulii, und inzwischen wird'
die 37M Ztthung zu Ctadtamhof den lsten Juli 179; vorgenommen werden.

Bei dieser vollzogenen 756«« Ziebung in Nünchen sino in den, Comptoir 371 bei
Weiter Rossn auf öer FIinge, strafe in I.:t. L. Xro. 95. nebst verschiedenen ansehnlichen
Amben mit den Nummern 3. ib. ^.'"eili« gut besetzte Terne gewonnen worden.

' Beka»,^ ttnuchunZen.
il. Den i3ten oder Zoten dieses reiset jemand nach Frankfurt, welcher zur Erleicht«,

rung d« Relsekosten eine» Gesellschafter suchet. Die Expedition gibt nähere Anweijung.

WM.



12. Ein Bezüger borgte, urd stellte in Diu5lackeu unter me^^m Namen Wechsel aus
Da mir nun »n^rs änderst übrig bleibt, ale das Pu'I.cum für diesen Bösew'cUt zu
warben, und zu d>tce>, m<in<n ehillchen Namen zu schonen: so erfülle ich hunnr eine
Pflicht, welche ich mir und jedem ehrlichen Manne scyuluig bin Emmerich am isten
Julius 5795. ' Franz gruben uon Hundheim,

Lieutenant im Holläud'/'chen Iäa^rc«ps des ^errn
Vbristen von Hey den.

iZ. Da Seine Hochf,'rstliche Durchlaucht von Nassau Siegen bei Ihr:r Abreis«
von ^hier zur Z^it des Rückzuges der K.-K. Almee einige Kisten mit Effekten, die nach
Coblenz versendet werbea sollten, zurückgelassen haben: so werden d e Besitzer bemeldter
Kisten himvt ersucht, sich bei Kaufyäudl-crn Julius Cäsar Karin« auf der Borger«
firast desfalls zu melden, welcher chnen d« allenfalls herauf gethane Vorschüsse uno ge«
habte Nxslagen rückerstatten wird. . Düsseldorfs den Zten Juli, 1795.

Ausnllehnendc-Rapltalictl.
i,;. Ein taufend Nthl'r. ljegcn zum slusleihen auf gerichtliche Unlerpfanbe, wobei leine

Häuser in Anschlag gekommen werden, bereit. Man kann sich desfalls bei Herrn Amts,
Verwalter Söchting melden.

15. i!0o N:h. sil'd gegcu ein« erstere gerichtliche Obligation auf liegende Gründe, mit
AusschlleZ.'ng deren Gil>a>^.:, lehnbar gegen 4.Procent zu haben. Die Expedition giebt
die Anweisung.

16. 702 Rthlr li?geu auf gcü'chtlich zu verschreibende Grundstücke zum Auelehnen be¬
reit. Die Expedition gibt die Anweisung.

Schulnachricht.
17. Einem geehrt?« Publikum dnnet z«:r fernern Nachricht, daß ich die gnädigst pri«

vilegirte Schul,- m der Behausu'.g.des Schrrmermeistern Hart uug I^rc». 158. in der
Carlstadt berers angefangen habe. Ich werde glc!cr,faUs för erwachsene L«ute Abend¬
stunden von 7 diö 9 Uhr im Pechnen und Brieffchrcibcn gehen. Die Armen werden
unentgeldlich.unterwiesen.

Philipp Joseph Hornung,
approbirter Echnllehrer.

Pferde Verkauf.
18. '.3«ei'lum Reiten und fahren drauck!?i're, langschwcifize, öj^hrige Braunen —

<>n Schimmel >m bten Jahr—ein 4jnyr>gec Rapp. uub Brauner — eine qroße «jäbrig«
braune eugüsche St.itte, und ein Zjühriger brauner Stumpfschwan;, stehen ein Paar
Stunden von dieser Stadt zu verkaufen. Die Erp?dnion siint, wo?'

19. <^ venär« un c>e» de»u (^abrinlet ß»rni ^e couNiü«, un kurt ckev»l «^o 62
,6 »n« l> cet nsZsse, !'n,lnul«, ennn !Zener2)kment to«c l'^llltömeuc siMKW. Qn

»'»äceilerz 6l:YÄ>5 lu beures ^Usqu'» miäl cne^ /'»-i»» Kuc 6« I^esZ l^rc». iis.
2«. Ein E»br>o!«t mit allem Zubehör, wie auch e<n.gutes gesundes, sechsjähriges

Pferd ist zu vnt,uftn. Das Nähere ist bei Prinz «uf der Becgerstrase in Xrc>. 11Z.,
wo man sich b^'halb von Morgens iQ bis Mittags.!»Uhr melden kann, zu vernehmen.

2! I» derNe^adt bei ^leugebaur. steht ein Cadr,tolet mit einem Pferde, sodann
«ine Karrig samt Pfero"zü verkaufen.

22. Ei» sechsjähriger Ungarischer Schimmel steht zu verkaufen. Die Expedition gibt
hi« Anweisung.

:»m,«: Anbana
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Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 14t?» Juli: 1795. Nro. 28.

NachtingekolTilUkne Edictal» Ladung.
HZ. Amt Mou^eim. Der vor u.lgefä.^ 22 Jahren aus dem Amte Mettmann, ohne Hin,

terlassmig Leiüs Eiben, weagegaugeue, aus Himmclgeist, hiesigen Amts, bürtige, schon
dimahls übtr 70 I:hr alte Wittiber Johann Truxes wird auburch abgeladen, inner
sec^s ALochen, und längstens am Dourerstag dc.: 27sien einstehenden MenatF August,
welche Frist ihm hiemit peremptorisch anbesiimmt wird, d^hicr beim Gerichte persönlich,
oder durch genugsam Bevcllmächl!g:en, zu erschien, und bas aus verkauften ftinen Ge»
reiben gerichtlich hinterlegte Held, — )ü Rthlr. 13 Stbr. sich ertragend, nedst den daraus
erlösten Zinsen, in Empfang zu nehmen, wo sonst solches nach rechtlicher Ordnung seinen
nächsten Verwandten von Gelichtsrvegen verabfolget werden solle. Gegeben Morlheim im
Gerichte den Mn Julius 1795.

In ti<iem F. I. Heünisch, Gschbr.

wein Verkauf.
24. Drei Stück 48ger, und zwei Stück üüger Rheinwein liegen dahier um einen

auch ohne baare Zahlung, jedoch gegen hinlängliche Sicherheit, undbilligen Preis, uuli/ vy!!l vuull pul)lU»^, jruvl») 8^u^" !)l»n«!!zjl,u,^ >i^»^ll^^>l, »»>!/
übliche Interesse zu ve> kaufen. Kanzleiprocurator Eropohl sagt wo. — Derselbe gibt
auch Anweisung zu einer Anzahl geschnittener Neiffen, und Zvpfweiden.

Freiwillige Verkäufe.
25. Ein im Amte Augermund gelegenes Erb, welches aus einem von Steinen neu

erbauten, an t>er LändstroZe zur Wirthschaft, Handel und sonnigem Betriebe wohl gele¬
genen sehr geräumigen Hiuüe, Scheune, Stallung, einem großen Garten, un'd einigen'
Morgen des besten Ackerlandes nahe dabei ums Haus gelegen, bestehet; ist aus freier Hand
gea,en sehr vo^theühafte Bedingu'sse zu verkaufen; die KauföbebinZniffe sind bei unter«
schnebeuem Notar zu veiUthmen. Düsseldorf den 22ten Innius 1795.

W. 3l eis man, ,
Kaiserlicher—auch bei hiesiger Hofkanzlei immatriculirter Notarius.

26. Donnerstag den löten Julius Nachmittags 3 Uhr sollen bei Wittib Wcinhandlerm
Brercer in der Martinsgasse zwei, den Erbgenahmen der verlebten Frau Gehelmrätbin
von Hagens zugehmige, vor dem RttinZer Tbor dem Hofliarten gegenüber gelegene
Gäncn ous freier Hand dem Mehrestbietenden verkauft werden. Kauflüstige können zu

Spiegeln, Wa^d - und Kronleuch:ern ans freier Hand den Mehrestbietenden gegen baare
Bezahlung reikauftt werden.

Iac. Schorn, Notar.
28. Auf der Andrcasstrase in dem alten Schaaf neben dem allen Coffechause werden

Donnerstag den lülen d'eses und folgende Tage allerhand Leincwand, Vettu'igen, Ma->.
trotzen, Gold- und Silberwett, und feine Gemählde dem Nchrestviaenden gegen beare
Zahlung verkauft werden.

W>



Verpachtungen.

2y. Dornerfiag den i6ten dieses Nachmittag« 3 Uhr werden an den Steinen im Stern
etwa 22 Morgen Grasgewächses von der Wiese, der Rumschlum genannt, parzellenweise
den H>.ehrestbl?tendenvervachtet werden.

32. Auf dem obern Hundslücken, in dem gewesenen Backhau sens Haufe ist ein
ganzer Strck, von drei Zimmern, auch Küche uud Speicher zu verpachten. Das Nähere
ist daselbst zu «fahren.

3i. In einem Hause auf dem Wall ist der obere Stock zu verpachten, und bei der
Expedition dieser Nachrichten zu vernebmcn.

32. Ans einer wohl gelegenen Strafe sind geräumige Zimmern, auch allenfalls ein
ganzer Stock mit oder ohne Mcublen zu vcrpachten, und bei der Expedition dieser Nach«
richten zu erfragen.

33. Auf der Communicatlonsstrase bei Kaufhändlcr Phil. H. Claes sind 3 Zimmern,
mit ober ohne Meubl«n, an Ksledige Hnren zu verpachten.

24. Auf der Mühlensiras« bei Glaser Stock um sind meublirte Zimmer zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.

35. Vei mir Unterschriebenem ist eine große Quantität-.altes Eisen, worunter sich sehr
gute Scklösser, fort Gehängtr befinden, uud welches überhaupt für Huf- und NaZcl-
schmiede besonders brauchbar ist, in beliebiger Anzahl, zugleich auch etwa 22220 Pl«üd
Schrott, wie auch eine vollständige Srä>ie- u«d Haarpoudre-Fabrique, alles in äußerst
dilligen Pleisen zu vc»ku»fen. Düsseldorf den 11. Julius 1795.

Wilh. Schwebt, -
auf der Kurzcrstrase im schwarzen Raben.

36. Ein vierrädenger, viersilbiger, französischer Reisewagen, welcher auf vier Federn
ruhet, und mit zwei eiserne» Schwanenhälse versehen ist, stehet zu verlaufen. Die Er-
pedition gibt die Anweisung.

3?. Bei I. F. A. Kantz dahier aufm Hündsrucken im Kessel sind best trocken ge¬
räucherte N'siphälische Sckunfen und ^peck, beste ächte Cicorien, die gewöhnlichen Ma¬
terial ° Spezerci ° Färb - und sonstige verschiedene Waaren, sodann all: Sorte» ausländi«
schee Holz, klleö von bester Güte und in billigen Preisen zu haben.

Gelauste.

'Rathollscke. Den zten Julius, Iehannes Cbristiünus Iosephus, Sobn des Johannes
GerürduH Rot,nl:zchen, und Anna Cbnstina Norss. Den yren, Anna Maria Cbrisiina
Iosepba, Tochter des Ioyü>'.neo Bernardus Timmerbrinck, und Anra Elisabnha Vosbrinck.
— od.leüc: Iosepha El'sabelba, Tochcer des Iosephus Ne'sackcr, und Anua l^atbannaReiß.
^en 8t » Eat.^.in« Iosepha Bernardina, Tochter des Iosephus Eidens, und Gertiudis
Ruleubs.

Veerdtgte.

I>slhc>Usche. Den ^ten Julius, Adamus Iosephus Pittban, Gülichischer Landtrom.
pe:??, lo^letiH, alt b8 Iabr. — .lean Oauplnn cle I, p»vre, losledig, alt 2l Jahr.
D<« yten, Henricus, Soh» des Schneidern Johannes Jacobs, alt im 6ten Jahr. —
Helena Eber!i«as. Wittib Nettigbodcns, alt 22 Iabr. — Maria Eatharina 0oili<^
Ttchte. des Bäckermeister Johannes Godefndus DüpperS, alt »l Jahr.
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Mit Mo Thur

taucht Höchsthän

fürstlichen Durch'

^ dig ' gnädigstem

r i v i l e g i u
^ü!ich<und Berglschf wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoffammerrathen S t a h l.
Dienstag den 2NM Julius 1795.

Carl Theodor Churfürst, ic.
triebe Getreue! Wir haben unterm 2zten ^ärz 179c» heilsamst verordnet: daß in den
^ Slädlen, ausser den bekannten Bürgern, teiue geringe Leute ohne Unt»rschied und Er»
laubniß des Magistrats, auf dem Lande aber ohne Gestaltung der Beamten, v»n den Pfar«
rern ehel ch tusammen gegeben, daß auch diese Erlaubniß keinem andern ertheilt werden solle,
welch-r n cht mit Nachb^n oder sonst erweiset, daß er ftch und die Seinigen als Taglöhner,
ode! i» anderer Weise, deu^Umstäudcn gemäß, ernähren könne. Indem Uns nun angezeigt
worden, daß die Schranken dieser Veroidmuig darin überschritten werden, daß auch diejeni,
gen, welche bekanntlich vermögend, und von guter Aufführung sind, dergleichen Erlaubniß-
scheine nachsuchen müssen, und daß für derselben Ertheilung wiLkürliche Gebühr genominen
werden: So verordne:! Wir gnädigst, daß derjenige, welcher nach dem Inhalte der Genial,
Beiordnung vom HZteu Mär; 179c, die Erlaubniß zur Ehtlichung besuchen muß, für Aus«
stellunc, des Erlaubnißfcheius mrhr nicht als izStüver entri.l'ls«, gleich.vohl, nebst diesen
einen Brand-Eimer für das Kirepel, in welchem derselbe woh^ et, ansl;>iffcn und einliefen^
bei dessen Verweigening aber der Erlcmbnißschein nicht «n^gefiellet wll dcü solle. Wir besetz-,
len euch so!chemn<,ch gnädigst, daß ihr nach dem Inhalte euch gchols'mst achten, und solchen
zu jedens Wissenschaft vertüüi'en lasftn sollet. Düsseldorf den Iten I - ins 1795. »

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
gnädigstem Befehle

Freiherr von «() 1^1 p ü.>(.'«. >nsen.
Kdicta!» Ladungen,

s. Da der Gärtner Jausen aus Anschuldigung der ein?m Kaiserlichen Canonier
zugefügten Verwundung sich «us der auswärngen Bürgcrschast entsrnt hat, als wird
E.sterer unter der von dem Hochlöclichen Gülich - und Bergi cheu >j>oftat!'s-Dicssteric,
ertheilter Zusicherung d°s sickern Geleits, ak w» über mir die gnädigste Verordnung lu-
gegange« ist, hiemit abgeladen, bei mir zu erscheinen, um sich beim Protokoll über die
angegebene Anschuldigung vernehmen zu lassen; im Ausdleibungufalle wird willcr ihn als
Ungehorsamen verordnet werden, wis Ätech.-ens ii?. Düsseldorf den lLten Julius 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags. SU) a « berg.



Z. Da zu« Hinterlassenschaft des in Ronsdorff verstorbenen diesseitigen igten Füsilier-
Regiments Herrn Obristlieutenanten Nesselrode Frecherm von Hugenpoet sich vc«
schieden« Ereditoren gemeldet, und daher der (üoncutsug creäit^rum von Regimentswegen
erkannt worden ist; so werden hiemit alle und jede Gläubiger, welche an bcmeldtem Hrn.
Obrisilieuten.^nt cme ger«chte Forderung oder sonstige persönliche Ansprache zu macht« ha¬
ben, dergestalt eäiÄLliwi abgeladen, daß sie ihre Federungen » <l^tu dieses inner sechs
Wochen der Rechtsordnung nach l»Ivo )ure pr^ieleutiN ein- u:.d auöz»führeu, sohin mit
den erforderlichen IuMcatorialien belegen Men, wessalls die Tagesschrt auf den 7ten
und 8ten Llugufi Morgens neun Uhr auf dem, in dahiesigem Schloß eingerichteten Wer»
hörjimmcr zu ?iquidir^nq und InstiMrung sämtlicher Forderung?» vorbestimmt ist: Wel«
ches daher sämtlichen Ereditoren unter dem Kechtsnachtheil begannt gemacht wird, daß
diejenige, so bunelbteu Termin f.uchtlos ve,,sircichc:? laßen, oder sich gar nicht melden
werden, mit drm ewigen Stillschweigen beleget, und mit ihren Ferdeungen in Zukunft
gar nicht mehr gehöret werden sollen. 8'Znzrnm Schloß Senrath den o/ten Iuuius
l795. Bei Seiner CyurfürMchen Durchlaucht zu Pfv.lz-Bayeru lIteu

(.^ürst Mori; von Isenburgischen) Füsilier-Regiment.
S amm esreu th e r, M^jor und

dermaliger Regimeutö-Eommanoant. Kelling,
Au^i^or d?s I4'm Z! silttr-R^iments.

q,. Amt BourZ. D«mc-,ch der hiesige Deckenfadritant Arnold Strohn zu H/ftie«
bigung seiner Gläubiger se ue, des Ents auch wirtlich vom Gericht ln-!r^hi,^c, eta?a Za
Rthlr. sich bet'!«geui>eVteri'bo-Güter ce'iret: so werd.» alle diej^riae, o-e an beugtem
Arnold Strohn eine Forderung n> had:n verminen, mitte.« «nfty!-,g ein.r pe.einp-
toris'd n F^ st von 6 WoHm zu I«fiificnrNtg ihrer Forderung und zu OeducN-ung ihres
NsrzuoMech's lmtir d-r Wacuu :g e^iKulirsr zum hiessgem Gericht vo:g!>l^0el!, daß il'nen
im Msbleibungsfalle ein ew:ges Stillschweigen andurch auferlegt styn so2e. I^Htum am Gericht
den 5ten I.mii 1795.

A. W. De y ck ^, Richter. In liclem Krake, Grsckbr. '
5. Amt Steinbach. Demuach wider die Eheleuthe Pcter C!>rist Müller znm DioeS

Herweg Kirchspiels Wipperfürth bereits mehrere Gläubiger aufgetreten, welche aus den
bereits cingegangenln Activen ihre Federungen vollaus nicht erhaben werden, daber
der Concurs ^u eröffnen, und in punÄo pr^rerontiN zu handeln unvermeidlich ist; als
werden samtliche Gläubiger hiemit «cliKaliter abgeladen, um ihre Federungen am nach,
sten Gericht nach den einstehenden Aernteferien, als Mictwsch den 26. August, also in
dieser peremptonfchen Frist von 9 Wochen, unter Strafe des Ausschlusses dahier znm
Protokoll einzubringen, behörig zn justisiciren, und in punÄo pr^ferent!!« das Nöthige
zu bandeln, so zu Wipverfürth dreimal zu verkünden, und dem Düsseldorfer Wochenblatt
dreimal einzutragen. 5izn2tum Lindlar am Gericht den 17. Iunms 1795.

' Court. MappiuS, Grschbr.
6». Amt AnZermund. Alle diejenige, welche an dem verlebten Pastor zu Wittlar,

Herrn Herck selig, Schuldfoderungen zu haben vermeynen, werden hiemit «ufgefodert,
solche bei dem Herrn Pastor Reuter zu Kalkum, oder Herrn.Pastor Jägers zu
Mündeldeim, als bestellten Testaments-Executoren, inner peremptorischen Frist von secl.s
Wochen, unter Strafe des ewigen Stillschweigens anzugeben, und geltend zu machen.
R«tinaen den loten Julius 1795. Steinwartz.

7. "Amt Monheim. Der vor ungefähr 2« Jahren aus dem Amte Weltmann, ohne Hin,
terlassung Leibs.Erben, weggegangene, aus Himmelgeist, hiesigen Amts, bärtig«, schon
damahls über 70 Jahr alte Wittib« Johann Truxes wird anburch abgeladen, inner
sechs Wochen, und längstens am Donnerstag den 27s«» einstehenden Monats August,
»elche Frist ihm hiemit peremptorisch anbestimmt wird, dahier beim Gerichte persönlich,
oder durch genugsam Bevollmächtigten, zu erscheinen, und das aus verkauften seinen Ge.
reiben gerichtlich hinterlegte Geld, -- ;ü Rthlr. 13 Stbr. sich ertragend, nebst den daraus



erlösten Zins««, in Empfang zu nehmen, wo sonst solches nach rechtlicher Orbnung seinen
nächsten Verwandten von Gerichtswegen verabfolget werden solle. Gegeben Monheim in«
Gerichte den yten Julius 1795. In Köen, F. I. Heünisch, Gschbr.

8. Hauptgericht Düsseldorf. Nachdem die Eheleute Mühlensie p zufolg gerichtlich«
bestätigten Contracts, die an der Landstraße von hier nach Derendorf gelegene Boutzo»
uische Behausung, samt Garten, Baumgarten, Länderei, und einer nächst Ratingen
gelegenen Wiese, mit allen darauf hastenden gerichtlichen Hypotheken übernommen, und
diesem zufolg schon zwei Obligationen abgeleget haben, mithin oben gemeldtcn Eheleuten
zu wissen nöthig, ob noch mehrere Hypotheken auf oben gemelbteu Stücken haften, wie»
auch, ob jemand au selbigen eine sonstige Ansprache zu haben vermeine, wes Endes heut
nra ecliÄaü citatione angerufen, und diesem Begehren von Gerichtswegen willfahret
norden; als werden alle diejenige, welche an der Boutzonischen Behausung und
Zubehör eine Ansprache ex hnlicunque capite zu haben vermeynen, hiemit cum.
«rmina pei-«mptc>r!c>von sechs Wochen abgeladen, um inner solchen ein ° und anderes
einzubringen, und zu rechtfertigen, wo sonstcn denenselben ein ewiges Stillschweigen auf,
erleget werden solle. Düsseldorf «m Gericht den yten Julius 1795.

In liöem I. M. Franken, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe,

y. Amt Düsseldorf. Das auf hiesiger Volkersirase gelegene Haus, z» den drei Könl,
ge„ genannt, soll Donnerstag den zatcn dieses Nachmittags drei Uhr auf hiesigem Rath-
Hause unter denen alsdann zu vernehmenden Bedingnissen öffentlich dem Verkauf ausge»
setzt, u-id dem Mehresibielenden zugeschlagen werden; welches >em hiesigen Wochenblatt
dreimal einzurücken, und in samtlichen hiesigen Nmtskirchen eben so oft zu verkünden.
Düffeloorf den ?ten Iulii l/95.

Kraft gnädigsten Auftrags. Söchting, Nmtsverwalter.
in, Freiheit Mülheim am Rhein. Da die beiden, in der Stockergaß dahier gelegene, und zut

Betreibung bürgerlichen Gcwerbs wshl eingerichtete Häuser für den von vercideten Wertsten»
neru a?gel?gte Tax ans Anstehen deren Erbgenahmen Prang, als Eiaeuthümern, aus Haß der
unter diesen bis Hiehin bestandenen Gemeinschaft, am Iten des einstehenden Monats August
Nachmittags 2 Uhr aufm R>«thhause dahier vor dem Protokoll an den Wehresibietende»
ösfenllich versteigert werden, so bleibt solches zur Nachricht der Kauflustigen anmit un«
verhallen, und zwar mit dem Zusätze: daß die über jedes der beiden Hauser besonders
gefertigte Tax bei der Gerichtschreiberei dahier vorher eingesehen werde» können. Mül-

'heim am Rhein beim Gericht den 9ten Julius 1795.
In 6äem I. C. Müller, Gschbr.

11. Hauptgericht Düsseldorf. In Gefolg gerichtlichen Auftrags werden die vo»
dem verstorbenen Vit Elmpt zu Derendorf hinterlassene Gereiden, bestehend in ver,
schiedcnem Eilbcrwerk, einer goldenen Uhr, in vielem, meistens neuem Zinn, Kupfer-
Eisen - und Bleigeschirr, Bettungen, Leinwand, Holzwerk, auch mehren, schönen Kup« »
ferstichen, Glas und Porzellain, nebst sonstigem Hausgerathe, dem Mebrestbiete^den gegen
baaie Za.)!iu',g verkauft, mit solchem Verkauf am nächstkünftigen Mittwoch den 22sien
dieses Nachmittags 3 Uhr zu Derendorf in dem von gemeldetem Vit Elmpt bewohnte«
Hause der Anfang gemacht, und solcher an folgenden Tagen um die nämliche Stunde
fortgesetzt werden, welches allen, die zum Ankauf solcher Gereiden Lust haben, hiemw
bekannt gemacht wird. Düsseldorf den i8ten Julius i?9Z.

A. Wullenweber, Scheffen hiesigen Hauptgerichts.
In K6em I. M. Franken, Gschbr.

Bekanntmachung.
12. Da Seme Hochfürsiliche Durchlaucht von Nassau Siegen bei Ihrer Abreise

von hier zur Zeit des Rückzuges der K. K. Armee einige Kisten mit Effekten. die räch
Coblenz versendet werden sollten, zurückgelassen haben: so werben die Besitz« bemeldter
Kisten hiemit ersucht, sich bei Kaufhändlern Julius Cäsar Farina auf der Bergen



- .f. ^f»«s zu meldt«, welche« ihnen die allenfalls hieraus gethane Vorschüsse und ge-

V «Nagen rüH^ wird. Düsseldorf den 2:en IM.795.
Alwzulehnende» Kapital. , , ^,.

„ rufend Reichsthal« sind gegen gerichtliche erstere Obl'gatton auf >u h.esigem
«mte'lV G7ünbe lehnbar zu haben. Die Erpedmon g'bt d,e Anwe.sung.

Runst - Nachricht.
«!- ^^^;.„« ,eiat hiemit an, daß er durch jähriges Besuch-n vieler Kunst-

labinettkn" 3^che«^fadnken tücht nur die Wissenschaft erworben habe, ve.
Nen Kunst-Waschienen,,"verftmgen als naml.ch:'^" «.„,»«» amm'-Masch ne für Baumwolle. .

', «"fache"^ döbelte Sp i« 7« bis 16° Spindeln, welche m
einer Minute 3°o Ellen Garn spinnen.

3 Eine Maschine, welche täglich zü ib. Baumwolle lratzet.

:' ^fach^^^ltf^-Maschinen zu 48 bis ,2° Spindeln.

. . ''5^2" Un?^ zuV'^en'^ Kratzen, und Spi.nen der Baumwolle;
l°""^^eln Eorüeren Meeren nnd Zwirne» des Garns; zum Schein der 5et»n,
'"? Webm allerhand 3 holländischer Streifen. Dicjemge, welche Lu. tt.'en der.

i" lass««, begeben sich an d.e (5rpc0m°n dte,r vc.ch^,

w, k^c« zu «drePrm. ^^ ^^.^
, 2«^i als Kutschpferde brauchbare, gleiche Nappen, der eine von 5 und der

«nd« v^^ dem Gute des tit. GeYe.mratheuFrcche.ru von «yll.
wann bei Dereudorf zu verkaufen^^^^^^

, <« c^. «,,'.l,l»'ssrale b'i Glaser Stock um sind meubllrte Zimmer zu verpachten.
^' X d" Ma3e^im rothen Vchsen steht ein. Wch.mng zu vcrpachte«. Das Nähere tst

h, 3ch.etuerme^r M°scndah^zu^gen^^^
« M-i t"m treuerer Groß, auf der Natmgerstraße im Falken wobnhast, sind e,n

,z, Bei ^m ^apez^e ^r ,, ^ ^ ^^t überzogeneStuhle um

3n Ngm P«fs'zu'5'tufe?'Er emrftehlt sich auch allen Herr,chaftn. in allen Arten

^7""^"''. v°n prix ^ barean <1° cctte 6a..tte. 8° 5,mpn°nle5 c°n«..
t»ntez, 42 uuvertures Lc 3 P»rNNar.8 ä'oper».

- «.„».,.., T....... ^« ^» M «^ »z°^?3r^?A"ß^
tonius Oortan, und Mari« Aulomus )?>a>,c!scus E.nolus. Sclin ^es

?>»näie. Beerdigte.

MM8WMMMMM

Kllufhändlen, Beutet, «lt 3 I'hr.
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Höchsthan , ^ dig > MWgst'm

r i v i l e a i n m«
Gülich-und BerZisch? wöchentlichenNachrichten.

HerauöMeben Von lvülkiichem Hosianimerrath^n Stabl.

Dienswg den 28ren Julius

Bckannrmüchlmgen.
i. Der in dem letzt - und vorletzter« Wochenblatt angekündigte Verkauf des «,,s ^«.

Bolkersiraße gelegenen Haufts zu der. drei Königen, blecht ei.^wei^ s ««f Äit
gnädigste Verordnung ausgestellt. Düsseldorf den HZten Julius 1795.

Vi clemenüssimi ^»nclÄti ' S,',ck5,-.,^
,. Da neuerdmgs Natural-Anweisungen vorgekommen, die auf 5ab>r und s»,., «« 1-'

Monathen May und Iunp 1795 la.ten, so wird dem geehrten Publicmn «mn c n.r N 7 ^
und Warnung mitgegeben, daß wenn derlei aus hiesiger Kaiserlich-siönialicken ÄY.l l-
Ve.pflegs-Anweisungs-Canzlei ä prim, H^-i «. c-. ausgestellte Na?/aN
mit Ende Julius von den Besitzt dem hiesigen Ver/stegsM^zm1i^7r ^
selbe pro menle ^u^^lrl nicht mehr angenommen werden. ^ weroeo.

Von Seiten des K. K. MilitärVerpsiegsMagazins.
Franz Gnxsberg,

K. K. Verpstegsofficier und Rechnungsfiihrer

3. Da der Gärtner Iansen aus Anschuldigung der eiuem Kaiserlichen C<«nie.
zugefügten Verwundung sich aus der auswärtigen Bürgerschaft entfernt bat ^ « ^
Ersterer unter der von dem Hochlöblichen Gülich - und
ertheilter Zusicherung des sichern Geleits, als w.rüber mir die gnädWe Verörd 7^
gegange« ,st, h,emlt abgeladen, bei mir inner 14 Tagen Zeit ,u erscheinen «^ .-I
denn Protokoll über die angegebene Anschuldigung ^nehmen zu Hn> w Äu7bl^ ^'?

lm «ten »'^' """b°rs«men verordne? werden, w/<

Kraft gnädigstenAuftrags, Schayberg.

>



4. Amt Steinöach. Demnach wider die Eheleuthe Peter Christ Müller zum Dibes
Herweg Kirchspiels Wipperfürth bereits mehrere Gläubiger aufgetleten, welche ans den
bereits cmgcga.igcnen Ac^ven ihre Zodenmgcn vollaus nicht erlitten werden, o«her
der Concurs zu eröffnen, und m'pnn5iin pr^serüntiN zu handeln unaermeidlich ist; als
werden sämtliche Gläubiger hiemit eäictHliter abgeladen, um «Kre Foderungen am nach-
sten Gericht naä) den einstehenden Aerntcfericn, als Mittwoch den 2<i. August, a',so in
dies« perempt0'.,sch?n Frist von 9 Woeven, unter Straf« des Ausschlusses dah'>'r zum
Protokoll einzubringen, b«örig zu jnstisiciren, und in puruIo pr^lürentilL da? Nöthige
zu bandeln, so zu Wippersmth dreimal zu reMnden, und dem Düsseldorfer Wochenhlatt
dreimal einzutrag-n. ^^„Htuin Lindlar am Gericht den 17. Iuuius 1795.

Court. Mappius, Grschbr.
5. Amt Auzermund. 3lll? diejenige, welche an dem verlebten Pe« >or zu Witilar,

Herrn Herct selig, Schuldfoderuugcn zu haben vermev-icu, werden hiemit »ufgefedcrt,
solche bei dem Herrn Pastor Reuter zu K«!lnm, oder .Herrn Pastor Jägei« zu
Müudelheim, als bestellten Testaments-Erecutoren, inner peremptorischen Fri,i, uon sechs
Wochen, unter Strafe des ewigen Stillschweigens anzugeben? und gel'end zu machen.
Rztingen den ic>tcn Julius i?y5. Steinwaltz.

6. Amt Mcnheim. Ocr vor ungefähr 22 Irchren aus dem Amte Meitmanu, ohne Hin¬
terlassung Leids-Erben, weggegangene, aus ^immelgcisi, hiesigen Amts, bürtige, schon
damahls über 7« I^hr alte Wittiber Johann Truxes wird audurch abgeladi», inuer
sechs Wochen, und längstens am Donnerstag den 2?sten einstehenden Monats August,
welche Frist ihm hiemit peremptrrisch unbestimmt wird, dahier beim Ge.ichte persöuliö',
ober durch geuugsam Bevou'mächligten, zu erscheinen, und das aus verkauften seinen Ge>
reiben gerichtlich hinterlegte Geld, — ;ü Nthlr. 13 Stbr. sich «tragend, nebst den daraus
erlöst«'» Zinsen, in Empfang zu nehmen, wo sonst solches nach rechtlicher Ordnung seinen
nächsten Verwandten von Gerichtswegen verabfolget werden solle. Gegeben tNonhein, im

' Gerichte den yten Julius 1795. In üclem F. I. Heünisch, Gsckbr.
7. Hauptgericht Düsseldorf. Nachdem die Eheleute Mühlensiep zufolg gerichtlich-

bestätigten Contracis, die an der Landstraße von hier nach Derendorf gelegene Boutzo»
nische Behausung, samt G« tcn, Vaumgarten, Länderei, und einer nächst Ratingen
gelegenen Wiese, mit allen darallf haftenden gerichtlichen Hypotheken übernommen, und
diesem ;ufol.z schon »wci Oblige, ionen abgeleget haben, mitbin oben gemeldteu Edeleuten
zu wissen nöthig, ob noch me'-.ere Hypotheken auf oben gcmeldten Stücken haften, wie
auch, ob jemand au selben eine sonstige Ar,s;erache zu haben verm<i»c, wes Endes heud
nru eäiÄall citZ:ic>ne angeruftn, u!>d diesem Begehren von Ge:iÄ)tsweg n willfahre
worden; als werden a'.'.c diejeiige, welche an der Boutzonischen Behausung intd
Zubehör eine Ausreche ie qu^curiqu« capite zu haben vermeyi'en, hiemit curn
terminn perempturin vcu fths Wachen abgeladen, um inner solchen ein - und anderes

. «inzubringen, und zu rechts ngeü, wo sonsteu de.»e.:fe!ben ein ewiges Stillschweigen auf¬
erleget werden soll«. DiMdors a,n Gericht den 9ten Julius 1795,

In l'^cm I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtlicher <,>e;r'^uf.
z. FreiheitMülheim am Nhcm. Da die beiden, in der Stockergaß dahier gelegene, und zur

Betreibung bürgerlichen G<weros wohl eingerichtete Häuser für den von veeibten We,k»ken-
nern angelegte Tax auf Anstehen deren ?rbg:nahme>>Prang, als Eigenthümern, aus Haß der
unter diesen bi^> hiehiu bestandenen G>'>mi»,Azaft, am Iteu des einstehenden Monats August
Nachmittags 2 Uhr aufm Rathhause badier vcr dem Protokoll an de» Ve^restbietenden
öffentlich »ersteigert werden, so blecht solches zur Nachricht der Kauflüstigen anmit un,
verhalten, und zwar mit dem Zusätze: daß di« über jedes der beiden Häuser besonders



gefertigte Tax bei der Gerichtschreiberei dabier vorher eingesehen werde« können. Mül>
Helm am Rhein beim Gericht cen 9te» Julius 1795.

In 56em I. C. Müller, Gschbr.
Scadtambof, den i6ten Julius 1795-

9. Bei der heut m!t festgesetzten Formalitäten vollzogenen 377sien Ziehung
der Churfürst!, Pfalz Bayerischen Lotterie/ sind die Nummern

47. 14. 7b. 61. 65.
aus dem Glücksraoe gezogen worden. Die 3?8ste Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet den 6ten August/ und die 7)'7ste Müuchner Ziehung ist
auf den 2Zten Julius festgesetzt worden.

Auozulehnende« Capital.
1». Acht hundert Neichsthaler couremaß:g liegen auf unbeschwerte liegende Grunde,

wobei k^ine Häuser in Anschlag genommen werden, zum Auole.'uen bereit. Das Nähere
ist bei Ra'hreftreudär und Eanz'eiaoookat Herr» Clonth in der Carlstadt zu erfragen.

Runst- Nachricht.
11. Ein Mechanicus zeigt hiemit an, daß er durch ^übriges Besuchen vieler Kunst-

kabinttten, und engl.schen Kunsifabrikeu nicht nur die Wissenschaft erworben h«de, ver«
schiedene Kunst-Masch.enen zu verfertige», als nämlich:

Eine Reinigung^-Maschine für Baumwolle.
Einfache, und doppelte Spinn - Maschinen zu 7c» bis 16c» Spindeln, welche m
einer Minute 300 ^l!<n Garn spinnen.

Eine Maschine, welche täglich 36 Ib. Baumwolle kratzet.
Einen Haspel zu 80 Strängen.
Einfache, und doppelte Zwirn-Maschinen zu 48 bis 122 Spindeln.

6. Ein« Maschine, um Ketten zu scheeren;
sondern er gibt auch Unterricht zum Reinigen, Kratzen, und Spinneu der Banmwolle;
4«m Haspeln, Sortieren, Melieren und Zwirnen des Garns; zum Sckeereu der Ketten,
und Weben allerhand Sorten holländischer Streifen "Diejenige, welch? Lust tragen, der»
gleichen Maschinen verfertigen zu lassen, belieben sich an die Erpedition dieser Nachrich¬
ten krZncu zu adressiren.

wein verkauf.
12. Drei StZck 48Zer, «,^d zwei Slück üüger Rheinwein liegen dahier um eine»

billigen Preis, auch ohne baare Za°. lung, jeLock gegen hinlängliche Sicherheit, und üb»
liche Interesse zu verkauf,!'. Kanzleiprecuraior Erdpohl sagt wo.

verkauf beweglicher Sachen.
iZ. Heute Dienstag den 28ten Julius uno folgende Täge werden auf der Müblen«

siraße in der Behausung des Notars Sckorn Nachmittags um » Uhr eine Anzahl von
etwa ic>OQ der besten Servietten samt dazu gebörigen Tischtücher von allerlei Gattungen,
seidene und andere Bett ^ und Neuster Vorhänge, viele ^rcmimzimmer.Klcider, Rammer»"
tuchene und andre mit Spitzen besetzte Halstücher, etwa siebenzig Hemden, und ohngefähr
achtzig Paar theils seidene, theils andre F.auenzimmer-Scrüüipfe, Matratzen, Federn,
bette, Ueberzüge, feine wollene Decken, Kissen, etwa vierzig Paar Laalen, wie auch ei,
nige Tahatiere, Ringe, und andre Ko,ibark<it,n aus freie? Hand dem Mehresbietenden
öffentlich gcgm bsare Bezahlung verlauset werden. Düsseldorf den iZten Julius 17YZ.

Mart. Ja?. Schorn, Notar»
Verpachtungen.

14. Auf einer wobl gelegenen Straße sind 6 meublirte Zimmern zu verpachten, unb
bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

>.
2.

4
5-

»»» »»



lg. Bei C. E. Moosen auf der Communicat'onsstraßefind auf dem ersten Stock 4
menblirte Zimmern, welche gleich bezogen werben können, zu verachten.

16. Auf der Citadelle im rothen Ochsen ist eine Wohnung zu verpachten. Das Nähere
ist bei SchreinermeisterRosendahl zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.

1?. Bei Lederhändler Carl Scbilman in der Carlstadc Nro. 221. sind Englische
Stiefelschäften und ächte Kalbfelle in billigem Preise zu haben.

18, Jakob D « rich auf der Kurzen^raße hat. alle Sorten Crefelder Sonette zu
verkaufen. ?

ly. Bei F. F. A, Kantz dahier aufm Hundsrücken im Kessel sind best trocken ge¬
räucherte Westphälische Schnuten und Speck, beste ächte Eirenen, die gewöhnlichen Ma¬
terial-'Spezerei - Fc»b -und sonstige verschiedene Waaren, sodann alle Sorten ausländisches
Holz, auch frische große Feigen und Rosinen, alles von bester Güte und in billigen
Preisen zu haben.

2a. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt sncht einen deutschen Lwrcbedientcn,der Zut
Rasiren und Frisiren versteht, und sonsten mit gu:en Zeugnissen versehen ist. Die Erve«
tion gibt die Anweisung.

21. We, u jemand e,n singendes Kind zum Ausziehen geben will, der wolle sich bei Ehefrau
Peters auf der Flingerstraße in oer Scheer meiden.

Getaufte.
^«tb<>Il,che. Den i8ttn Julius, C,rl Au'ou ^u^vi^ August < Sohn des Herrn Rittmeisters Edmund

Freiherr» von Vla>,ct«rl, uno s^au Eleoücr« ^!.,!i,,» vo» Dort. Den 2c>ten, Johannes Petrus Jose«
phus, Sohn des Heirn einesino Thelott^ ^no <^r>:u Aun« Christin« Porters. Wilhelmus Iosexhus,
Sohn d.s Godeftidus Treu, uud Helena Borgs.

^erebliatc.
LtttKolische. Den i^teu Julius, Io^^'u^ Dul'mci' mi: Mari« C'th,uin« Kiefers. Den lyten,

BeerdiZl,.
katholische.

Monat.
3 Jahr-

Mosin« Antonetl« Vunh, Ivslcdig, alt >m lüten Jahre, Odilia Fütz:,»s, Süef-.Nl oes 5>,!!.>'fm<!chcln
Hdolnhus Dcgrot, alt 33 Jahr. Henne»«, Tocbter des Hoflevendccttcn («eorgius Vrew.r, «l'> drei
Monat- Den 2?ten, Maria Iosepln Francisc«, Tochter des Schreinermeistern Joseph Dohmen. «lt 1
Jahr. Agnes Schottens, Wittib Böß, «lt 73 Jahr. Denkten, Antonetta, Tochter des (Murgus
Scbaber, «lt 5 Monat. _______________________________________________________________

Elberfelder Wechselcours, den 22. Julius 1795.
^mlierc^Im (^oul8 ,^n.

I?orrer62m Oours ,/)» .
I^2m!iur^ 1.6'or ä 5 l<rKIr. i/?l
Lremen 60. 60.
Lübeck 6o. c3o. .
I^ranKfui-r e6m. K/3r.
"Wien öc ^u^sburA i^n

Düsseldorf, gedruelt bei Franz Friedrich Stchl, Kurfüchl. Hof«»nd Kgnilti Buchdr«<ttk.

eciiitm. 16s
131Z

e6iiim. I59Z
. . !-9j
, . 129Z
« 1-8^
» . 100

ii8S öc ii8z
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lancht Höchsthan ^ ^,7 W ' gnädisstem

r i v i l e g i n^No

>ülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
HerausMeben von würklichem HoffaAMsrrathmStahl.

Dienstag den 4M August 1795.

Bekanntmachung. '

1. Den 7ten August Nachmittags 2 Uhr sollen in dem hiesigen Kaiser'ich-Königlichen
Magazin eine Anzahl unbrauchbarer Säcke und Stiohsäcke dem Meistbietenden gegen
baare Zahlung öffentlich verkauft werden. Kauflustige haben sich in der Kaiser!. Königs.
Ea>' >-l dem HoUäüdifchen Hofe gegenüber zur bestimmten Stunde einzusinden. Dussel-
holf den tsien August 1795.

Franz Gunsberg,
K. K. Verpftcg?offliier und Ncchnungsführer.

lLdictal« Ladung.

2. Hauptgericht Düsseldorf. Nachdem die Ehelcinc Mühlensiep zufolg gerichtlich-"
bestätigten CoütraclS,-cie an der Landstraße von hier nach Dcrendorf gc.e^eue Boutzo»
Nische Behausung, samt Garten, Baumgartcn, wanderet, und einer naast Ratmgen
gelegenen Wiese, mit allen darauf haftenden gerichtlichen Hnpctheken üdnnommen, und
diesem zufolg schon zwei Obligationen abgeleget haben, mith.n oben gcn^Ioten Eyeeuten
zu wissen nöthig, ob noch mehrere Hypotheken auf odtn g^mel.^en Stücken hafttu, wie
auch, ob lemanb an sel^.gen eine sonstige Ansprache zu haben eermewe, wes Eudev beut
pro elUÄÄll cituliune angerufen, und diesem Begehren von Oe!,lchtpwegen willfahret
worden; als werden aüe diejenige, weiche an der Bontzonischen» Behausung nutz

»»»»MWWW»



Zu5eb!r ci»e Nnsrrsch« ex <;uocunqns cZpit« zu haben v^rmeynen, hiemit cnm,
lerm.inc» p^rempturic» von stcks Wochen abg/Iaoen. um in cr so, l):ü ein - und >',deres
tl>,;ub!!!,^cn, und zu rechtfertigen, wo sonsien den^^Iöen ein ewi^e^ Stillschwc!g<n auf¬
erlege: «lrdcn solle. Düsseldorf am Gericht den yten Julius l?Y5.

In üij«m I. M. Franken, Grschbr.

i^ünchcn, den 2zten Julius 1795.

3. Bei der beut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 7s7ten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz-Baierischen Lotterie, sind die Nummern

l3- 3)- 1? 33- 32.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 758te Ziel>un,i bejai-
ler Chur^.rstl, Lotterie geschiehet den izten August, und mzwischen wird
die Z78stc Ziehung zu Startamhof den 6ten August ^79; vorgenommen werden.

Todes-Nachrich-t.

4. Von dem am 2yten Julius Morgens gegen sechs Uhr erfolgten Ableben des Nath-
ÜTeferer.danus Herrn Caspar Andrea» Nrabec? werben dessen Freunde und Ver¬
wandte hiermit denachrichUget. Düsseldorf den nen August 1795.

Auozulchnende Rapitalicn.

Z. Ein Capital von 11 bis igua Rlhlr. kaun künftigen ersten Oktober gegen gericht¬
liche Versch c:rung hinlänglicher Grundstücke in Empfang genommen werden. Hofkanzlei-
Procurator Classen gwt die Anweisung.

6. Acht bundcrt Neichs.haler coursmäßig liegen auf unbeschwerte liegende Gründe,
wobei k ine Hä,>,ser in Anschlag genommen werden, zum Auslehncn bereit. Das Nähere
ist bei Ralhrefnendär und Canzlciadvokat Herrn Cloulh in der Carlstadt zu erfragen.

Runsi-Nachricht.

7. Ein Mechamcus zeigt hiemit an, daß er durch 7>ahriqes Besuchen vieler Kunst«
labinttten, und englischen K^-.üsa'.riken nicht nur die Wissenschaft erworben habe, ver-
schndene siunsi-VaDienen zu vu fertigen, als nämlich:

i. Eine Ncinigungs'.V'sch ü< f.'.r Baumwolle.
2. Einfache, und doppe t.> 5^'>i>- Maschinen zu 70 bis 160 Tpmdeln, welche in

einer ."Minute Z« -'^"n (^,i^n spinnen.
Z, Gne Ä',scl,'!>:?, n-.lche täglich zü ^b. Baumwolle kratzet.

^ E'nen Haspe! zu 80 Strängen.
5. Einfache, mid toprelte Z^irn-Maschinen zu 48 bis 120 Spindeln.
6 E^ne Marine, um Ketten ;« scheren;

so"de<n er gibt ar,ch Unterricht n-m Neinigcn, Kratzen, mch Spinnen der Baumwolle;
zum Haspc'n, 3c:ii^en, Ä'^lier^n imd Zwirnen des Garns; zum Scheeren der Äetten,
un'' Webe» allerhand Surren holländischer Stre'ftn. Diejenige, welche Lust tragen, der«
gleichen Maschine!' verfe^gen zu lasscn, de.Kben sich an die Expedition dieser Nachrich«
3e» lranco zu adresslren.
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N?cin Verkauf.
8. Zwei Stück 48g?r, und z^ei Stück 6^,ger Rheinwein liege» dabier um eine»

billigen P«l«, auch ohne baare Zahlung, jedo« gcgc>,. hinlängliche Sicherheit, und üb»
liche Interesse Zu verkaufen. Kanzleip.ocuracor Erdpohl sagt wo.

Verkauf beweglicher Sachen.

9. Heute Dlenstaq den 4teu August und folgende Tage werden auf der Mühlen«
slraße in der Behausung des Notars Schorn Nachnnttaqs um zwei Uhr allerhand
Sorten des feinsten Leiue^wands, Servietten, Tischtücher, s.!,r gute Matratzen und Fe>
dernbelter, seidene Fnmenzimmer.Kleiduugen; wie auch fünf Koffern und e>> e sehr schöne
Vache dem Mehrcsibletenden gegen baare Zahlung verkaufet werden. Düsseldorf de»
4ten- August 17^5»

Mart. Jak. Schorn, Notar.

Verpachtungen.

IQ. veux MÄlfun« cle c^mpa^ne ple« cle cette vlüe, I'une M3üo!6e, et l'Zutr-fzn«
meud!e«, fnnt 2 luuer. l^'expeäitluu eu äunuiir» l'ci<llelle.

^ ii. Zwei schöne Landgüter, nicht weit von hiesiger Stadt, das eine mit- das ander«
ohne Meudlen, sind zu verpachten. D«e Expedition sagt, wo"?

13. Vnf der Kulzensirase ist ein zu jedem Gewerbe bequemes Haus, zum schwarzen
Raden genannt, mit oder ohne Meuolen, nebst zwei Stallungen zu verpachten.

13. Ein geräumiges, mit Erfahrt,und Stallung vor 4 Pftrde versehenes Haus, wel¬
ches eine schöne Aussicht ans die gaMßlinqerstrase, wie auch auf den Wall zu bat, ist
zu verpachten, und tanu gleich dezogen werden. Procuraror Erdpohl gibt hiezu di«
Anweisung.

14. Auf der Mühlenstrase bei Vergolder Schmilz sind drei meublirte Zimmern z»
verpachten.

15. Auf der Citadelle im rotbm Ochsen ist eine Wohnung zu verpachten. Das Nähere
ist bei Schreincrmcistec Roseudahl zu erfragen.

Vermisste riaHricbten.
16 Bei Unterzeichnetem sind gegeüwärtlg zu haben: kleine ortu>a!re, breite und i5-

fnßige Danuendord, w'. auch >?parre!, und Danue,«-Bauholz, bestehend in 4t«, 5ter,
6ter Böden und Reisbölzer, beste Trarba^er L>nen. und rothe steinerne Platten; alles
in einem der jetzigen Lage angennsse^en Pleise. Düsseldorf den lten August 1795.

Ioh. Henr. He üb es,
Frankfurter Marltschiffer, «uf der Zollstraße/

17. ^ ven6re pour IZ Louis une l^rline ele Vn^Z^e bien canelltlsinnee »vec un
M3^H2m et tnut", !e5 cummo6it<i« neccliairez. 8'2äresser cue2 /V/»x rue L«rzer»
lii-zz d1ic>. 1 s.

,8. Em oeq<emer, mit einem Behälter und allen nöthige» Bequemlichkeiten wohl ver¬
sehener Reiftwllgcn liehe: um 15 Loui'd'or zu verkaufen. Man kann sich desfalls bei
C. Prinz auf der Bergerstraß« in Nro. 115 melden.

WWW



iy Bei Sattler Meyer auf der Müblensiraße siebet ein Viersskiger Wagen, welcher
sowohl in der Stadt, als auf der Reise zu gebrauchen ist, zu ve."la>!f>n.

2°. Ein sehr schönes Jagdgewehr sieht bei der Expedition dieser Nachrichten zu ver¬
kaufen.

21. Bei Engelbert Gilles in Bilck ist Rübsaamen, od.-r sogenannter K!°olsaame»
um einen billigen Pre>ß zu haben.

22. Im Alten E.'ff baust ist frisches Westfälisches Specks, und gute Holländische But«
ter in billl5em Preise zu haben.

23. Ein Person, 21 Jahr alt, bürgerlichen'Standes von hier, suchet als SauZzmme
Dienst. Die Expedition gibt die Anweisung.

Getaufte.

Rfttholische. Den 26ten Julius, Henricus ValentinusIostphus, Schn des Casparus
Kemmerling, und Anna Mar'a Eckarts. Den syten, Anna Cb>.!' i'-a Eybilla Iosepha,
Tochter des FranciscuSLudomcus Vchmitz, und Anna Ellsnb.tba Wiüi-lmil'a oc« Le.iueps.
Den zoten, Petriv HlUrieus Josepbus, Sohn 0es Petlus Höfel, und Ludovica Icusen.
Iohannev Franciscus Iosephus, Soh» des Sranciscus Schulten, und Catharina Mcvi.s.
Den Iiten, Margaretha Elisabetha Eva, Tochter des Seraphin Zeppenseld, und Ger«
trudis W'nzen.

Lutherische. Den Ziten Julius, Johanna Maria Elisabetha, Tochter des Webermei.
Ners Küsters Johann Gottlieb Gemmer und Maria Iuli«„a Geyer.

Beerdigte.

^atbollsche. Den 25ten Julius, Anna Cbristina Jansens, los'edig, alt 19 Jahr.
D
Eaft

n 2^!«", il'e->jamin Krafft, El^mcxn, Schiosse^, alt 5; Jabr. Den IQten, .derr
^.i",<sNreb'ck. Nalhref«'<l>dä., Nitt^er, »li ^8 Jahr. Den ziten, Anna Elisabetha,

Tochter des ?ud°v,cuo Gigge.idach, alt 7 Monat,

iLlbcrfelder Wcchftlconro, den 31. Julius 1795.

Bremen 6«. 6o.
I^udeclc 60. 60. .
?l3nkturr e6m. .^,/5r.

e^iitm. 162

I3!ch
e^itim. l6.z

. 129^
< . 129Z
» I28ß
, , 70«

Il8i 6c ll8z

Düsseldorf, 2«dr»«tt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürst!. Hof. und Kanzlei Buchdru^er.



Mit Ihro 3hur

laucht Höchsthän

W fürstlichen Durch«

-^^W' dig > gnädigstem

Privilegiu ln
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herauszegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den uten August 1795.

6^a Seme Churfürstliche Durchlaucht in gnadigst« Erwägung gezogen haben, baß, bei
H^) gegenwärtiger ausserordentlichen Theurung der roul»FL, und sonstiger Lebensbedürf«
nisse, das bisher bestimmte gewöhnliche Postgeld mit solchen in keinem Verhältniß mehr
siebe; Höchfidieselben daher, zu Verhütung des allzugroßen Schadens der PostHalter, und
zu Sicherstellung des Publikum», von selbigen nach Willtühr nicht übernommen zu wer.
den, gnädigst verordnet haben, daß, anstatt der bisherigen Gebühr eines Guldens von
jedem Pferd für jede Station, und so fort, künftig, bis auf erfolgenden Widerruf
das Doppelte entrichtet «erden, und dem gemäß sich samtliche Posthalter genauest be¬
tragen sollen: So wird solches zu derenselben, und sonst jedermanns Nachricht, anädiass
unverhalten. Düsseldorf am 5ten August 1795. u "»,»

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
gnädigstem Befehle

Freyherr von N0iV4?L3^n.
8clmlten,

VergantunZen.

5. Zufolg gnädigste» Befehls vom H<,ten verwichenen Monats wird Mittwochs, den
I9ten dieses, Nachmittags um z Uhr, in meiner Behausung zu Pempelfoit, wegen des
für diesseitige Militär erfoderlichen Heues, Habers und Strohes; Donnerstags, den 2s.
dieses aber, um dieselbe Stunde und in derselben Behausung, wegen des z« Hemden



«rsoderlichcnLeinwanbes, ein« öffentliche Vergantung auf den Wtmgstfoderndtn «ng«jlell«t
«»erden. Düsseldorf den zten August 1795.

Schenk.

Z. Freitag den r^ten dieses soll dahier in der Oberkellnerey Morgens i« Uhr das
z»m Behuf der Cammeralöfeu, und Gehälter erfoderliche Brennholz, bestehend in z<?
Maaßen Boichen - und 5<? Maaßen Eichenholzes, dem Wenigstfobernden öffentlich ausge«
stellt werden. Düsseldorf den Zten August 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags. I. Baumeister, Oberkellner.

lVdictal» Ladung.

4. Hauptstadt Lennep. Auf Anstehen der von dem Johann Christoph Pct.rsen
nachgelassenen groß» und minderjährigen Kinder, und der letztern Vormünder Friedr.
Hilbert und Oalomon Peter sen, werdcu alle dieicuigen, welche an dem Vermögen
der gewesenen Eheleute I»h. Christoph Petersen Ansprüche, aus weichem Rechts-
grunde es immer seyn möge, zu haben verm:ynen, hiedurch zufgefodert, solche in '5er-
luinn den 2iten September dieses Jahrs, allhier auf dem 5tathhause Morgens und
Nachmittags gehörig einzubringen, solche zu justisicirlm, und die vermeintliche Präftren;
anzuführen» mit der beigefügten Warnung: daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen
fräcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschwelgen auferlegt werbe. Lennep den
Ziten Julius 1795.

In üäem Kayser, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

5. Hauptstadt lennep. Hä li>tt»nri»m der Erbgenahmen Engelbert Fuhrmann
soll, zur Berichtigung der Theilung, das denselben zugehörige Haus hieselbst am Kirch¬
hofe, sodann zwei Gärten vor dem Lültringhauser und Kölner Thore, nebst drei Kircheu-
sitze und einer Begräbnis, wovon die 1'»x» in Keßiltfztura einzusehen, in ^erruinc»
den 25ten September dieses Jahrs Nachmittags zwei Uhr dem Meistbietenden öffentlich,
jedoch freiwillig allhier aufm Raihhause verkauft werden. Kauflustige können sich daher
alsdann einsinden, und ihren Vortheil suchen.

Zugleich werden auch die etwaigen Crcditoren der verstorbenen Eheleute Engelb.
Fuhrmann lui> i^w.^ pülpt-mi nlenc'.i hierdurch abgeladen, ihre vermeintliche An»
sprüche an der Nachlasseuschaft in oben bestimmtem Termine einzubringen. Lennep den
29«« Julius i7>>5-

In liäem Kayser, Grschbr.

s. Freiheit Mülheim am Rhein. Zur öffentlichen Versteigerung des, den nachgelasse¬
nen Erbe» des ve>5orbe»en Faßbündermeisicr Adolph Tl^umoild zugehörigen,
in der Bochheimer Straft dah.cr gelegenen Hauses, nebst neu erbauter Werlstätte, wird
die Frist aus Montag den Inen dieses Nachmittags 2 Uhr auf hiesiqem Rathhause vorm
GenckieprotocoU anberaumt, und bleibt solches den Kauflüstigen mit dem Znsatz anmit
unverbaitcu: daß die über das befragte Haus und Wertstälte angelegte Tax bei der Ge«
ncht?sch'.nberei dahier vorläufig eingesehen werden könne. Mülheim am Rhein den Iten
Auaust l795>

In Läeru et r>rn extractu zirotocolll
I. «. Müller, Gschbr.



Auszulehnende« Rapital.

?. «cht hundert Reichsthaler coursmäßig liegen auf unbeschwerte liegende Grund»,
wobei keine Häuser in Anschlag genommen werden, zum Auslehnen bereit. Das Nähere
ist bei Mathreftrendär und Canzleiabvolat Herrn Clouth in der Carlstadt zu erfragen.

Anzeige verlorener Sachen.

8. Jemand hat viele, theils einfache, theils doppelte «üneburgische und Preußische
Louisd'or, in Leinentucheingenähet, verloren; der redliche Finder wolle sich bei der Expe¬
dition melden, daselbst wirb ihm die gemessene Erkänntlichkeit erstattet werden. Düssel¬
dorf den Zten August 1795»

Pferde Verkauf.

y. Eine zum Netten und Fahren brauchbare, lü bis 1? Hand hohe, siebenjährige,
schwarze Stutte, mit vollen Wähnen und vollem Schweife, stehet zu verkaufen. Lieb¬
haber belieben sich bei der Freifrau von Graß, in dem Hause des Johann Hefter
in der C<rlst»dt zu melden.

Freiwillige Verkäufe.

in. Vorm Ratinge« Thore im ersten Seitenwege an der Derenborfer Landstraße, in
der Gegend des Kreuzherrn-Gartens, sind zwey Gärten zu verkaufen, deren einer l
Morgen, der andere aber 1 Morgen 14^ Ruthen haltet. Kauflustige mögen sich beim
Mauermeister Schröder am Werhanen melden.

11. Die Geschwister Johann un> Mari« Christin«» Bochh-l, sind Willens,
Donnerstag den ?c?ten diese« Nachmittags 2 Uhr einige Stücke Hornviehes, einige und
2Q Stück Schweine, verschiedene Bienen und sonstige Effekten dem Meistbietenden gegen
baare Zahlung zu verkaufen. Lusttragenbe können sich auf vorgemelten Tag und Stunde
am Katzenftumpf einfinden.

Verpachtungen.

12. Vier bis fünf recht schön menblirte Zimmern, welche zur Straße ober zum Wall
zu gewählt werden können, sieben an eine losledige Person, oder kleine Haushaltung zu
verpachten. Procmator Erdpohl sagt wo.

lg. Auf der Neustraße i» L. Nro. z. sind mehrer« meublirte Zimmern nebst Küche,
zusammen oder zertheilter zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.

i4> Zur Nachricht des Publikums dienet, daß ich in meinem Hause, zum goldenen
Vließ auf der Neustraße, für Reisend« zu Pferd und zu Fuß Logis gebe, ordentliche
Tafel halte, auch mit Wein bedien«.

Johann L. R«ich«rtz.

i5> Dermalen wohne ich im goldenen Vließ auf der Neustraße, wo mich jene finde«
tonnen, welche in ihren Rechtssachen Vertrauen auf mich setze«.

Ferl». Nebt, Hofkanzleiadvokat,

üOW>W>WW>



,6. Endesunterschriebener hat seine Wohnung verändert, und wohnet dermalen in
dem Nebeuhause der Wittwe Hofmanu« in den drei Reichskronen in der Carlstadt auf
dem ersten Stock. Düsseldorf den 8. August 1795.

W. Reisman,
Kaiserlicher Notarius.

17. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen deutschen Kutscher, katholischerRe¬
ligion, der mit 4 Pferden zu fahren versteht, und sonsien mit guten Zeugnissen versehen
ist. Das weitere sagt die Expedition.

18. Eine Jungfer im dreißigsten Jahre, mehr denn bürgerlichen Standes, welche
fähig ist, eine Haushaltung und eine gute Küche zu führen, wovon sie «in Zeugniß vor«
zeige» kann, daß sie mit einer Küchenmagd mehr denn 102 gute Speisen, nebst dem uöthi»
gen Backwerk und Desert, zu einer Mittagstafel, «lles selbst angeordnet und verfertiget hat,
verlanget Condition, und ist zu Uplaoen bei Wittib Frankens zu erftazen.

iy. Fremde, welche sich nach Duisberg, Elberfeld, Schwelm, Aachen, Mastrichl,
Lüttich und Brüssel b eben wollen, können bei Peter Grünmeyer auf der Capuci-
nerstraße bei Wittib Nagelschmieds Trier, zwei gute Pferde uebst einer viersitzigen, auf
Federn Hangenden Nirutsche um einen billigen Preis zum Äermiethen haben. Man gibt
auch die Pferde ohne den Wagen.

Ho. Ein« große VacKe auf einem Reisewagen ist zu verlaufen, und bei der Expedition
dieser Nachrichten zu erfragen.

«I. ^> vt>n<^l« » K^n prix nne Vactie ä'une voiture: «n L'^äreü'er» «u Lureau ä«
«tte <^32ette.

Getaufte.

Vathollscke. Den 5ten August, Johannes Mathias Iosephus, Sohn des Nicolau«
Classen, und An:-a Christina Casoth. Den 6ten, Joseph« Johanna Carolina, Tochter deS
Johannes Iosephus Beruardus Söcker, und Antonetta Pascalis.

Reformnte. Den zten August, Johanna Catharina Elisabeth«, Tochter des ReuterS
Johann Henrich Hammer, und Maria Dorothea Ludwigen. Den 8ten, Johann Carl
Henrich, Sohn deS Wachstuch«und Tapeten, Fabrikanten Laurenz Schleicher und Su¬
sanna Elisabeth» Kolbe.

Verehligte.

Ratholische. Den Iten August, Engelbert«« Gehlen mit Elisabeth« Thome. — Io«
sephus Reif mit Maria Elisabeth» Walpers.

Beerdigte.

Ratholische. Den -ten August, Maria Kessels, losledig, alt 65 Jahr. De» 4ten,
Johannes Sieben, Schuhemachermeister, Ehemann, alt ZH Jahr. Antonius IosephuS
Maria Sohn des Gürtlern Franciscus Marcowitz, alt 3 Jahr. Den ?ten, Johannes
Falconier, Ehemann, alt 77 Jahr. Franciscus Iosephus Rissel, Postsecretar, loslebig,
«lt ?5 Jahr:

Lutherisch«. ^ Den 6t«n August, Peter Sitzws, Sergent unter dem 4t«n Grenadier«
Regiment, alt zb Jahren
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Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den i8ten August 1795.

Bekanntmachung.
1. Der in den vorherigen wöchentlichen Nachrichten zweimal angekündigte, auf den

ZNten verflossenen Monats Iuly festgesetzt gewesene Verkauf des auf hiesiger Bolkerflraß«
gelegenen, samt der Brauerei auf zdzo Rthlr. geschätzten Hauses, zu den drei Königen!
genannt, soll nächstkünftigen Donnerstag, den 2at«n dieses, Nachmittags um drei Uhr
auf hi sigem Rathhause an den Meistbietenden vollzogen werde». Düsseldorf den 14t«»
August 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags. ^Söchting, Amtsoerwalter.

Edictal-Ladungen.
2. Da des diesseitig - Kurpfalzbayrischen i4ten Fusi'ier-Regiments Gemeiner Franz '

Henrich Crem er eines schweren Hausdiedsiahls sowohl be-inzichtiget, als anläßlich
dessen sich weiters der militärischen Desertion bei dahiesigem G. u. B. combinirten Infanz '
tene'Regiments><^umm3»6c> pflichtig gemacht hat; '

Als wird derftlbige bei freiem, bis zum Austrag der Sache hiemit zugesicherte»
Geleit ein - für allemal mit einer sechswochentlich° unersirecklichen ßrist vor das zur ge¬
meinsamen Inquisition, im Betreff des Diebstahls, von Hochlöbl. civil- und relpeKiv«
^lilicaire. Stellen d.legirte 1u6iclum mixcnm — sowie im Desertionspunct vor das be¬
sondere Regiments'Kriegsoerhör zur Ant« mid Verantwortung unter der Warnung hiemit
lffentlich abgeladen, daß im widrigen und Ausbleibungsfalle gleichwolen'das Gemein«
und Kriegsrechtliche gegen ihn in Maßgabe des Ungehorsams werde vorgekehret werden»
Düsseldorf den 10. August 1795.

Schawberg. Embach, Auditor.

»»»>»



Z. Hauptstadt Lennep. Auf Anstehen der von dem Johann Christoph Peter se»
nachgelassenen groß- und minderjährigen Kinder, und der letzten Vormünder Friedr.
Hilbert und Valomon Petersen, werden alle diejenige», welche an dem Vermögen
der gewesenen Eheleute I,h. Christoph Petersen Ansprüche, aus welchem Rechrs-
grunde es immer seyn möge, zu haben vermeynen, hiedurch «ufgefodcrt, solche in 1'er.
rnino den 2itcn September dieses Jahrs, allhier auf dem Ratbhaust Morgens und
Nachmittags gehörig einzubringen, solche zu jusiisiciren, und die vermeintliche Präferenz
anzuführen, mit der beigefügten Warnung: daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen
präcludirt, und ihnen desh«lb ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde. Lennep den
Ziten Julius 1795. In liäcm Kayser, Grschbr.

4. Amt Vlankenberg. Da zur Sache Creditoren wider den verlebten Schatzschultbeisen
zu Herchen, Hrn. Mauritz Bernardin Rh einen, die alleufallfigen Erben des Letzcern
«uf die Liquidation mit den Creditoren angestanden, und des Endes lerminu« auf Frei¬
tag den 4«n September Morgens y Uhr anhcro vorb-siimmt worden: so werden samt,
liche Creditoren des besagten Hrn. Eckultheisen Rhein en auf die v?',besinumte Zeit und
Stunde, Kraft dieses, mit ihren Foderungs-8t2!,u8 und den Veweiftstücken, bei Strafe
des ewigen Stillschweigens, vorgeladen; welches in den Pfarrkirchen drei nach einander fol»
gende Sonntage zu verkünden, und in cerminu zu dociren ist. Auch soll Gegenwärti¬
ges dem Gülich - und Belgischen Wochenblatt eingetrazen werden. Hcnnef den 25ten
Julius 1795.

Freiherr von Proff. Strunck.

5. Amt Elberfeld. Da die Rev»!utar-Erben des abgelebten Predigers Bongard zu Soh-
lmgen in das dahicr in der Steinbach gelegene, ihnen angee.bte Gut immutiret worden,
und dieselben die Tö!ctz!e« zu erlassen gebethen haben: So wird andur^ verordnet, daß
der dreimalige Knchcnruf geschehen, sodann durch das Düsseldorfer Wochenblatt unl>
hiesige Zeitung de^ni.t gemacht werden soll, daß alle und jede, we'che an obbesagtem Gut
in der Steinbach eine Ansprache haben, oder zu haben vcrmeynen, sich in drei Wochen
Zeit anzumelden, o^er zu gewärtigen b«ben, daß ihnen ein ewiges StiUschweigkn auferlegt
werben solle. >!^^»ium Elberfeld den 7«n August 179Z.

Von Frantz, Richter. Von Woringer, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

6. Hauptstatt Lennep. ^6 infr^ntizm der Erbzeuahmen Engelbert Fuhrmann
soll, zur Berichtigung der Theilung, das denselben zugehörige Haus Hieselbst am Kirch-
bofe, sodann zwei Bärten vor dem Lütcringhauser und Kölner Thore, nevst drei Kirch.m-
sitze und einer Bezr,'dniß, wovon die ^»x» in l^e^ircrgturg'einzugehen, in 1'ermino
den 25ten September dieses Jahrs Nachmittags zwei ^hr dem Meistbietenden öffentlich,

'jedoch freiwillig allhier aufm Ra^nauft verkauft werben. Kausiüsiige können sich daher
alsdzm. einftnden, und ihren Vortheil.sucken.

Z.gleich werden anet» die etwaigen Creditoren der verstorbenen Eh.leutc Enge Ib.
Fuhrmann luv pwn» perpetui ülentü hierdurch abgeladen, ihre vermeintliche An»
sprüche an der Nachlassenschaft in oben bestimmtem Termine einzubringen. Lennep den
-9ten Julius 1795. "' In K6em Kayser, Grschbr.

7. Freiheit Mülheim am Rhein. Zur iff>ntlichen Versteigerung des, den nachgllass«-
nen Erben des vo-üorbinen Fafbändesmei.^er Adolph T^-umbild zugehörigen,
in der Bo«hheim« Straft dahier gelegenen Haufes, nebst neu erbauter Werkstatt«, wird



die Frist auf Montag den Ziten dieses Nachmi^agS 2 Uhr ai»f hlessgem Rathhause dorin
G richtsprotocoll ««beraumt, und bleibt solches bei, K-iuflüstigen mit dem Zusatz anmit
«l!v^!,alten: daß die über das befragte Haus und Nertstälte angelegte Tar bei der Ge-
richt^schreiberei dahier vorlauftg eingesehen werden tonne. Mülheim am Rheiu den Zten
August »795-

In K6em et pln extractu prutocoIU
F. C. Müller, Gschbr.

8. Mithauptstadt Wipperfürth. ^ä inKZnrlLMdes Augustiner Convents zu Hilles«
heim soll die den Eheleute« H'enrich Eicker zuständige halbe Vclll..uh!e, mit den dazu ge,
hörigen Gründen, so zu 94a Tbaler taxiret worden, Freitaqs den n. September nä6)stkünf«
tig bei hiesigem Stadtgericht Morgens 10 Uhr tem Mehrestbietendenausgestcigertwer¬
den, welches dem Publikum andurch verkündet wird. Hignatum Wipperfürth den uten
August 1795.

In 5^em C. I. Fuhr, Grschbr.

Stadtambof/ den 6ten August 1795-
9. Bei der heut mit festgesetzten Formalität, vollzogenen 378stcn Ziehung

der Churfürstl. Pfalz Bayerischen Lotterie/ sind die Nummern
18- 67. 16. IO 76.

aus dem Glücksrade gezogen worden- Die 379sie Ziehung besagter Churfürstl«
Lotcem geschiehet den 271m August, und die 7si,ste Münchner Ziehung ist
auf den i Zten August festgesetzt worden.

Todes-Nachricht.
ia. Es hat dem allwaltenben Gott gefallen, meine geliebte jüngste Tochter, kouisa

Magoalena, im 25tcn Jahre ihres Alters, nach ausgestandenerneuntagiger Krankheit,
heute Nachmittag um 2 Uhr aus diesem Pilgellcbin, wie ich zuversichtlich hoffe, in ein
besseres Leben abzufedern. Ich mache solches allen meinen Freunden und Anverwandten
bekamn, der Theilnahme meines Schmerzens versichert, verbitte ich mir alle Beileids-

< bezeugungen, und empftble mich derselben Freundschaft und Gewogenheit.
Derendorf bei Düsseldorf, den 14. August 1795.

Wittch Görd. Printz, genannt Buch holz.
Pferde Verkauf.

11. Gne schwarze Stute mit Mabnen und schweif ist bei der Freifrau von Graß,
wohnhaft bei Johann Hefter in der E«rlstadt, zu verkauft!!. <

Frenv:U?I.'r Verkauf.
13 Vm künftigen Donurrstag, den 2c-ten dieses, Nachmittags Z Uhr werden die an der

Derendorft.-Landstraße liegende, im vorigen WochenblattNro. 10, '.'eimeldee, zwei Gär- '
^ten beim Weinwtrthen Heen en zu Pempelfort dem Meistbietcliden verkaufet w«rden.

Verpachtungen.
13. Freitag den 2lten August Nachmittags zwei Uhr soll aufm Heumans Gut zu

Flingern 9 Morgen Giasge.-vächsdem Meistbietendenverpachtet we t'ü
14. Im Kaffeehause auf dem Varkt ist der erste und zweite Etock bis Ende Oktober zu

verpachten. Das Nähere «st bei der Wittib Lieutenant Dippy zu erfragen.
L>c'Nlifchte t^acinichten.

IZ. Aus meinem, beim Materialist Kau tz aufm Hundsrückenbis dabin gehabtm Quartier
bin ich ausgezogen, und nunmehr aus der Flmgerstraße rci .»i'gers in der Kluft zu
finden. Weiter, Notar und Procurator.

'^ »^^>»»W «»'



., ., <<^ /.!«, «Mnl,nunaverändert, und wohnet dermalen in

dem^e^"^' ^nk^e? d7ei ..chüronen m der .arlstadt auf
^ erstm S?ock. DüsMorf den 8. August '795^^,^^^ ^,^ ^^^..^

^, «> >.'4>.'. K« seine Sa^e versteht, auch die deutsch«, und französische Sprache

w^roa red?! '^ v"/de? Fre^u von Graß, «eiche bei Johann ^efrer m der
Caristadt wobnet, 3«^. s^,l;bändler dahier, sind wieder im kleinen, ordinaire

^d^°^ danVr°the'S.inpl«tte», und Bauholz, in

b"'^^i«73eKn!"^/ Jahr alt, bürgerlichen Standes von hier, suchet als Säugamm.
Dienst D« Spedition gibt die Anweisung.

«> «.,...'.«, ss^r^is P?tru/Iosephus, Sohn des PetruS Holzum, unl»

^choli^e D^y August. C«^^^^^^
Anna E°MaZelt Den ine,^oyaun , ^^.^ ^^.^ ^^ ^ ^5
StröhUng, und I°b°nna Io,epha Nosthoven ^e ^,^m«6e l^i,uurL. c.pttame

ziü»°>', »»d M»n» Wich»»,!»» «»'»>»°»„,

'»..».. «»,»»?.'7^?''3.».?.,»'«2. °,^°., z«»°.«'«.^'st''<?'Ä3,
rardus Ba'.and. alt 2 Iah^. f"' '''7'/'' 7^7 M,t^ias Weidmger, °lt 3 Jahr.

5en i-cen, E'.savetha Theresia ,'?elena^ ^"ch « des ^ch.< e ^^^ ^,^ Äscher.

Zlinmerman.

» «

Eldcrfelder wcchselcours, den ic>. August 1795.

60. c3n. Lä'c>r

l^2mdu7^ Lä'c!r K 5 iil'nir.
Vremen 6o. 60.
I^udecK üo. 60.
?r2nkturr eäm. ^/3r.

— — in die Messe
Wien Lc ^.uZLbulF i/m

164
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taucht Höchsthan

r i v i! e g i u
Gülich,und BerZische Wöchentlichen Nachrichten.

HsrausZegeben von würklichem HostammerratbmS t a h l.

DienstKg den 25WN August 1795.

Geistliche Beförderung.
,. Seme C5urfürstlick« Dlnälcu^t hab:«, e-em Sohne Höchstd-ro änlich-und Vergi«

schcnGe»!M nr.'lli-R^.l!7r..-L-e, tic. Herrn Neuß, Johann Wilhelm, das eUeoigte
Uenellci^u, ^. >>'^«!2i ix' Äoslar gnädigst zu verleihengeruhet.

VerZanung.
2. Näck^küüstigen Freitag den 28tea d efts, Vormittags 7Q Uhr, soll auf hiesigem

Nät!„hanse d:e B^fuhr einiger taufend Waagcu Kohlen, unt» einiger tausend Maloer Ges
riß von Keltwig b's hierin, zum Behuf der geringen, und zu Ä: fchaffung des Brands
mit «a»'cn Karrigen, unvermögendenEingesessenen diesiger Stadt dem Wenigsifodernden,
unt« »'!e>d<'»,! zu veruedmenden Bedingnissenüberlüsseu werden. Alle zu dieser Untern«!),
mung ?i, nagende, sie seyen in hiesiger Stadt, und Amt, oder in andern Ortschaften
«o!"!l,aft, mögen sich solchen Ends um die bestimmte Sttmde einsinde«. Düsseldorf den
22ten August 1795.

Xx cnnclusn Lülsb 0 rf, Stabt-Selretar.

Edicwl-Ladungen.
3. Hauptstadt Lennep. Auf Ansiehen der von dem Johann Christoph Peterse»

nachaelasseucn groß- und mindnjährigen Kinder, und der letztern Vormünder Friedre
Hilbert und Salomon Peterseu, melden alle diejenigen, welche an dem Vermögen
der gewesenen Eheleute I»h. Christoph Petersen Ansprüche, aus welchem NechtS«
gründe es immer seyn möge, zu haben verniennen, hiedurch ausgefodnt, solche in 1'e»
rn'mn den 2iten September dieses I«hrs, allhier auf dem Nathhause Morgens und

llten Julius 1795»
lu üäelu Kayser, Grschbr.



4. Amt Blarkoiberg. Da zur Sache Crediten wider den ve,-I<bten Tchatzs^ultbeisen
zu Hercheü, Hrn Mo »ritz Äern ardin Rhei'nc», i..l aaen^üfilj.'n Erben d>..' < ,^sn
auf die Liquidation n"t den Crebiioren angestanden, und des Endes 't'ermmns a«,f , ,!-
tag den 4teu Oepfcmder H, ?n>o y M,r anhcro vv!d<snmmt wurden: so werden s^>m>
liche Creditoren des beugten Hin. Sc»>iu!üeiftn Rheinen auf die vorbestimmte Je! und
Stunde, Kraft dieses, mir ihien Fodenn.gs-i»t2^u« und den Kewnsesiückn,, dc- ^-..«fz
des iwigcu Stillschweigens, vorgeladen; welches in den Pfarrkirchen drei nach ei «an^r so!«
gcude Sonntage zu vell.u'den, und in teiminu zu dociren ist. Auch soll ii.ezen.välti-
g»s dem Güllch - und Belgischen Hko.lM.nan ei.'.Kttragen werden. Hennef cen 25>cn
Julius i?95-

Breche»r von Pro ff. Struuck.
5. Amt E!^!i'.>!> Da die Revslutar-Erben deö abgelebten Predigers Bongard zu Soh,

lwgen in das datier in der l:le>''bach gi^zeue, ihnen anZcetdic Gut immittirel worden,
und dttseloen die I'^icNlle« zu erlassen ^^c.,;n yaden: So wird a-ldmch veroidnec, daß

>der dreimalige Kirchenruf g'schehen, sotann durch das D»ss.ldo!,fer '^'ch<nb!ilt „no
hiesige Zeitung bekannt gemacht werden soll, daß a^!e und l«oe, welche an odvi'sa!tem ^nt
in der Steinbach euie Hujp.ache ho.b:n, c^.e. -,. h.'.deu viüüeyneu, si« iu diel 'H^-^u
Zeit anzui.'e^'..:, otcr ^u g?wän:^:, b^lcn, daß ^,!'.en ein ewiges Su.^'chweigin auft'iegl
»erden solle. !d:^c>2i,um Eüllfelo den 7icn Aiigu'1 1795.

Von Fra » tz, Richter. H^.. W 0 r i n Z c r, Grschb r.
Gerichtliche Zerraufe.

<z. Hauptstadt Lsnnep. ^ä intr«r.tlH>r>der Echgen^h.nen Engelbert Fuhrmann
soll, zur Berlchngui.Z d« T^c-^r^, das denftld.-n zugehört.",! Haus Hieselbst am Ki>ch«
Hofe, sodann zwel Kürten vor dem Lültruighaus« und Kölner Thore, neyst drei Kirchen-
sitze und einer Begräbniß, wovon die 'I'».x2 in ^^Ziü^rura «nz^be», in 1'erminu
den 2Zten September dieses Ishrs Nachmittags zwei iihr tcni ^Riiftoierenden öffentlich,
jedoch fteiwillig Mhier aufm Nmbhonse verkauft werden. Kauflustige lz>l7nen sich daher
alsdann einfinbc:«, und ihren Vorcheil,ucdcn.

Zugleich werd«, tmch die etwaigen Editoren der verstorbenen Ehelcute Eugelb.
Fuhrmann lud po-na psrpetui üle,u!i hierduz ch abgeladen, ihre vermeintliche An«
spräche an der Nachlassenschafc in ob:» lcsiiinmtcm'Tcrmine <ir.^..bringen. Lennep den
spten Julius 1795.

In siüem Kayser, Gischbr.
7. Freiheit M^lheim am Rhein, p^zr !si.:!,!!ichen Versteige,uug de,», den nachgelaff«-

«cn Erben des versiordenen Fasti, a^.rmc^er Adolph Tbumbild lugehönge»,
in der Bochheimer Straft daher Zele^f<!?nö?aust^, nedst neu erbauter Werfsiatte, wird
die Frist auf Montag den z N^n dieser- v!,'ck:nltlaFs 2 ^>r >'.<:! !^estf>em Rathhause vorm
Ge i,d>'protocoll «nb<rali<t!t, urd dtti'dc ft'lQ,^> dr,- Kauslüsiigen uut dem 'Zusatz anlr.lt
unverba ten: oaß die ür-cr !^-'- ^?'ra:le H.^ls und We^jiäl?,' au^el.gte Tax bei der Gc-

' richtssch-eiierei duyier voclar.^Z r!!!^s"yea werden »önue. NültzelM am 3N,uu de» Ilen
August I79Z-

' In si6rm et pro extr»ctu protoculi!,
F. 3. Müller, Gschbr.

8. Mithaüpt<?adt Nipuerfürtb, ^6 ioK?,uc!2!,i des Artgustiner Contents zu Hilles«
heim soll die den Eheleuten Henri ch Tickerzüstarw-ge halbe Hollmüble, mit den dazu ge«
hörigen Gründen, so zu 940 Thaler tariret wordeo, Kreitags de<! 11. September nächsttünf«
tig bei hirsigem Stadtgericht Norgens 1« Uhr dem Mehrestdietenden ausgesteigert wer
den, welches dem Pudlikum andurch verkündet wird. iiiZnstum Wipperfürth den iltel
August 173H. , ^.,

Iu iicleln C. I. Fuhr, Grschbr

ten



München, den >3ten, August 1795.
9. Bei der dem nm festgesetzten Formalitäten vollzogenen 758ten Ziehung

der ^l^rsuchl. Psuiz^aielischen Lotterie, sind die Nummern
55. 4. 22. 25. 24.

aus dem Glücksrude ssezogen worden. Die 759te Ziehuna besage
ter Cyurfürstl, Lotterte qeschledet den Zten September, und inzwischen wird
die z^ste Ziehung zu Stadtamhof den 2?ten August .795 vorgenommen werden.

Anzeige eines angelandeten Lodlcnkö.pcrs.
. in. Gestern land^e dabier am Gestade des Rhein« «>.n Eiirunkener an, der heute von

Gerichtor-egc» bc,'i^!!get, und demnach beerdiget wurde. Ler,eloe war nläi'.nlicycn Ge¬
schlechts, ein^s 'llters von ungefähr za bis 4a Jahren, han< di',n,,ie s>->wc:rze Haare,
uno der Körver war wirklich sehr weit i« die Verwesung s.'o >>,?g^ngfü, so daß an dem
Gesickt wegen des dicken Geschwulstes andere Kcunze.chen sich ft genau nicht mehr be«
nierten U«ssV>!. Der Klcibungs-Anzug bestand in einem grau wollcncn Kumifol, einem,
nock gutem Hemd, eiuer leinenen Hose von sogenanüten Bo^rsin, ein Pam «zrau leme-
neu Ll:ü,lipfen, und «in 'Paar Schuh«, davon einer «was versiaßcn war. D«e Hosen-
scknaäen waren von Messing, deren einer weiß und der andere gelb, der eme rur.o und
der andere vie:eckigt war; die Schnallen der Schuhe wcnlu von weißem schlechte» Z^es-
sing, und beide viereckigt. -— Also zur öffentliche» Nachricht des Publilume. Mülheim
am Rhein« den i?ten August i?yz. In üä«m Stürmer, Echessen,

als beigezogener /^ötUÄriu«.
Lodes - Nachricht. »

17. Dem Allerhöchsten hat es gefallen, unsern sehr geliebten Herrn Vater
und Scbirxeqervatez', Gülich - und Bergischen Bergrathcn Caspar Ialob Pntter.
den 22t,li c>:«se», im 84 Jahre seiues Alters, um 1 Uhr Morgens zu sich in die Ewig»
teil zu dnv.f.'n. Wir machen dieses allen unsern Verwandten und Freunden bekannt,
üdrlv»ql von deren geneigten Theilnahme, vcrbilten wir «ile Beileidsbezeugungen.

Düjst!?orf den 22. August 1795. Geschwister Pütter.
Auozulcbncndcs Rapita!.

ll. Ein Kapital von 422 Rthlr. liegt auf gerichtttche Unierpfande ausz^lliben l'ereit.
Wart, Iai. Schorn, Notar.

Pferde Verkauf.
i;. Eine siellnjahrige, zum Rclien und Ziehen brauchbare Sture, von verschiedene»

Farbe, stehe zu :ertaubn, und kann bei Johann Hefter in der Cmlstadt in ^ugen-
scheiu genomlucu werden.

T^rpachtunZm. »
14. Ein schönes Haus, mit geräumigen Slallungen unk Remisen, H Stünden von

hier, ist mit Mobilia, su wie hier in der Stadt 3 Zimmern, mit, oder" ohne Mobilien,«
zu virpcick.cn, und das Nähere bei Herrn Prof, Heuoumont zu erfragen. *

1;. i>iu nobl ß'legeneo H.nis, mit >i Zimmern, Küche, Keller und Hofplatz versehen,
ist in Duisburg ans Mona'heu oder Jahren zu vermiethen, und kai«, gleich h'ewohnet
werden; die B^dil gulsse tönten bei Wilh. Geil allda eingesehen werden.

lü. uns der E'ladelle un rothen Ochfeu stehet de>s ganze Vorderhaus zu verpachten.
Das N^'« e ist !<>,'! Echreiuerme^ier Rösendahl zu erfragen.

17. Iu einem Hatü'e auf der Flingerftraße sind der zweite und dritte Stock, jeder vo»
drei Z!mmcrn, zu veepachteu. Die Expedition gibt die Anweisung.

l» Hei Rensing, am Markte wohnhaft, ist das Hinterhaus, in z Zimmern, Küch«
und Speicher bestehend, nebst einem großen Stalle, zu verpacht««.

.- W»



iy. Clemens Lnmerts, Hut^trikant in der Earlstadt, hat ein auf der vbern
Wallstraße gelegenes Unterhaus, in 4 ZO.mern best.bcuo, auf 6 Jahre zu verpachten

Vernichte N3ckr»<hren.
°a, Montaa den Zitcn Augu5 wird eine Chais' von hier auf Aachen, und sofort all«

Wochen auf bestimmten Tag, bei mir abfahren. Diejenigen, so sich dies« Gelegcnh'it
bedienen.wollen, belieben sich bei mir zu me'den, 3<;:tt,b Maurenbrecher

21. Ein lwe.sitziger W >',!:,, ^v.m Reisen besonders hiq-em, siebe? ;u verkaufn Das
Weitere ist hei Herrn Hoftammer-Kanzlisien Rudis he im auf dem Hundsrücken im
Mühltnsiew zu erfrasen.

22. In der Carlsia^t b^i der Witt'b Pfluqfelder ist, «eb^ der'gewöbülich'u 3orte
guter Llckter, euch gute ftvn: che Tcise das Pfund zu 1^ En'ber zu haben. — Bei
ebenderselben sind auch 2 meublirie Zimmern auf lem ode^n Stock zu ve.pzchdn.

2Z. Ei:e Eäugamn'.e wird geucht. Johann Hefter in der Ca:Ist«dt'gibt hiczu
die Anweisung.

24. Ein: Herrschaft suchet einen Jäger, welcher mit guten Zeugnissen v.-rsehen ist.
Die Expedition g,bt die Anweisung.

25. Eine Herrschaft suchet einen Schulider^sellm, welch« zuglnch als Bedienter ge«
braucht werden soll. Die Expedition gibt die Anweisung.

26. Endesunterschriebener hat seine Wohnung verändert, und rechnet dermalen i«
dem Nebcnhaust der Wittwe Hofmanns in den drei Reichekronen m der Carlstadt auf
dem ersten Stock. Düsseldorf den 8. August 1795.

W. Reis man, Kaiserlicher Notanus.
Getaufte.

L<n!"7 i"'7. Den ^üttüVugust, Adclhcldis Gertrudi^AluiüsiH,Tochterb?!« ^e''>«r,e<^<''." "„' 'oü
seph«5i!iM:s. Den l7te», Frarci,cns Iosephus5ud>.rtus, Sodn des .^aui» ' 1» ( > .s
Dttges, und A.na H/l'!!!^ iNosscrma-ln. Den i8ten, Nerrrndi ^ ^1^,,, . .?
des Caspar Peick und <«.> !>ndis ^umveiß. Den i>ten, Qttl,',ri,ia Hor.,.,,7^", >> !^>, ^ e
des^ettuü^, .!, n„d Anna Catalina Eis. Nle'N:,^,'^»'« - ^ -
ter de^ Frideiicv, ^^^ !'e!n'üil 3>^s.!,r, und (<l.-,i 0?!.^:^'?. D'„ .U,, . ^i,-' ^ >
Baptil'.a ^ü!' ti >, .^. ^-. iv />:ui.^ofiaiunicirai^cu Fran.iseu» ^ ' ^
Johann« i1ia>:> ,'.' :>i^ ür'er^'ü.

,,^ vo<^ ?,,^ ..^^, und I^rau

A.-.rbolischc. D.-n i.ttr 'üinisi, Tl'eodorns Tt.nv^. wit Ania Ma'ia Tricks, ^ittib Zchmitz
Den i6!cn, Johannes C!:«de^>5 Zchnntz, nur Ma.i., E.i.istina H°I,.!>I>l.sch.

'V>'/ _______
Den iy, M lru'Tl'srcsi.'Vl!«

Gülich ' :>»d V'.:«nu,.'r B.iarath und Neraischer Vergvogt, W'ttw, r, alt 8; Iah:, ic>N?ouat, 22Taze ^,'n
2^ten, ^e:"»n Aoo'>.'h, 2ohn des Pe^que»,uachersJohann Dieff.nbaä'er, und Ann.» Ca.hariua Binsinger,
alt? )'^vnat, ^l T^ge.

«Unber-s.'be. Den i<)t,'n August, NicolausWelck, Gefreiter vom i^ten ^unlier-NegiÄente,Wittwer,
alt ü<2Jahre, .ve«rich Wasser, Gemeiner vom 4teu Fusili.r'Negimcnte,alt 22 I.,hre.

Elberfelder wechsclcours, den 17. August 17Y5,
^.ml^Llägm eel. l/m. 62t« 1Ü2, in.l_c>l>!3!t'c»r «Z Ktn. 1 j2^. rvotter^m 60.

NamdurL l-ä'or ^ ll.tn. s l/m 6ZW 129A Bremen 6». i2y5> Lübeck 60.
lr^nklurt Z. St. und in die Messe ioo. >V'i«n üi /^u^durF 118^.

i6lz.

ZrüHtcn-Lax^DasMalderRoggen ly^> Gersten ll. Malz n-', Boichweilzen9^. Hafer 9^.
Saanm, 10z. Erbsen zo Nih. Schwarzbrod, ? Pfund schwer, 27z Sldr.
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ülich,und Beryische n,ochenliicken Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hosiammerrathen Stahl.
Dienstag den i?en September 1795.

'Anzeige und Vewcio einer f^lzcken '^nkl.;ge.
,. Auf Erhebung des Verfolges, und darüber erstattete,'. Vortrag, in Ber«eff der ver,

«ittibnn zrnslou von Spiee zu Rath, grvorner Freyiul, von R ols Kaufen, im
Jänner !. I. aus ihrem Schlafzimmer gestohlenen go!o?nen Sackuhr, ist bei hiesigem Gr.
Churfürstlichen Durchlaucht Hofralh zu Recht erkannt: daß der durch «mcn Kais Königl.
Soldaten dieses Diebsahls ha!der ebne rechteetfoderlichcn Beweis, mtoin fä'sllich «n,
gegebene von Spiesische Bediente Mattbeis Heidkamp, vollkommen loszusprechen,
und demselben frei zu stellen sey, diese Lossprechung durch hiesiges Wocheuolatt veriüudlgen
zu lassen. Düsseldorf den Uen Iunius ,795

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vt. Freiherr vun KII^.
Blnmh offer.

«. Den 2ten und Zten dieses soll auf den Steincnim Stern, bei Wittib Wallbrbels,
Nachmittags ; Uhr, das auf dem Dracp und Lauswerth, wie auch Himmilgeister Werth
befindliche diesjährige Nachheu, samt der darin stehenden Haber dem Äcisibletenden par»
zellcuwelse, unter Vorbehalt der gnädigste» Genehmigung, öffentlich abgestellet werden.
5!LU2l!in» Düsseldorf den iten September 1795. "

Kraft gnädigsten Auftrags. I. Vaumeistir, Oberkellner.
Verpacktutig.

^. Hauptgericht Düsseldorf. Da in der Hchamung der Eheleuten Levi in der Carl¬
stadt, vier bis sechs Zimmern im mittlern Stock, zur anderweiten Verpachtung in ulun,
Oeöilurum erlediget worden: so wird solches andurch mit dem Zusatz bekannt gemacht,
daß zene, die zu solcher Anpachtung mit- oder obne Meuolen Lust trafen, sich bei hie¬
sigem Gllicht?, oder auch bei dem ernanntenCommissar, Hrfraih und Schiffen Wüllen-
rveher, zu melden habe». d>Ln»t,uiQ Düsseldorf am Gericht« den 27. August 1795.

ln üäem I. M. Franken, Grschbr.

^



5. Da des diesseitig- Kurpfalzb frischen i4ten .^> silier-Regiments Gemein« Franz
Henris, Bremer eü'es schweren Hausdieystablo sowohl be-muchtiget, a^s an.'ßlich
dessen sich weiters der mi itariscken Desertion be, dahlcsigcm O. u. >B. comcinnlen Iiifan«
terit-Regiments - dttmnnZnäo psiich ig geinacht hgl;

Als wird derl'e.v'^e oei freiem, bis zum Anstrag der Sache biemit zuqesicherte«
Geleit ein - für allen o! Mit einer seckswochentlich - unerstrecklichen /«ritt vor das zur o?-
me'nsamen Inquisition, im Betreff des Dtebsta'ils, ven Hvch!ödl. Civil, und refn^HivL
Alilicaire.stellen delegirtc luäi^ium mixinm — sowie im Deseriionsplinct vor das i'i-
sondere Fiegiments,s<rie^overbör zur Ant? und Verantwortung unter der Wa.nuuz hiemit
öffentlich abgeladen, daß im widrgen und Alwoleibun,-'falle gl.ichwolen das Gemein,
und Kriegs! cchtllche gegen ihn in Maßgabe des Ungehorsams werde vorgetehret werden.
Düsseldorf dcn 1°. August 1795.

Schawbe,g. Embach, Auditor.
5. Amt Blakkenbcrg. Da zur Sache Creditoren wider den verlebte Sch/chschultbeisen

zu Herchen, Hrn, Mauritz Bernarblü Rbeiuen, die all^üHll^gen Erden des Leimn,
«uf die Lliuidatlon mit den Crediloren augestanden, und deo Ente« Terminus auf Frei¬
tag den 4ten Seprember Morgens y Uhr anheü, vorbestimmi worde«: so werden samt»
liebe Creditoren des besagten Hr». Sckultbeisen Rh einen auf die vorbckn,mte Ze.: >>nd
Sd,nde, Kraft dieses, mit ihren F^dcrnngo-8t»r.u8 und den ?eweis»'ükcren, bei Strafe
des ewig«« Stillschweigens, vorgeladen; welches in den Pfarrkirchen dr?l nach einander fol»
guide Sonntage zu verlimben, und in cermino zn dociren ist. Auch soll Negeinr)rti-
ges dem Güllch - und Nergischen Wochenblatt eingelrazen werden. Hen«ef den 25ten
Julius 1795.

Freberr von Proff. Strunck.
6. Amt Elbe. seid. Da die Rev»lutar-Erben deS abgelebten Predigers Bongard z„ Soh«

lingcn in das dahier in der btembach gelegene, ih^en anqeerbte Gut immiitiret worden,
und dieselben die f^ictslez zu erlassen gebethen haben: So wird andurch veroibnct, daß
der dreimalige Furchenrnf geschehen, soeann durch das Düsseldorfer Wochenblatt und
hiesige Zeitung bekannt gemacht werden soll, daß alle und j«de, we.che an obdlsagtem Gut
in der Eteinbach eine Rnsp>ache haben, oder zu lmben vermeyne», sich i>, drei Wochen
Zeit auzumeldln, oder zu gewärtige» h«hen, d»Z ihuen ein ewiges Snllschweig.n auftrlegt
»erden solle. 8!z;u»curn Eiberftld den 7tcN Nugust 179Z

Von Frssniz, Richter. Von Woringer, Grsmbr.

7. Gemäß der unterm 27t!« Iunius abbin zur Hinterlassenschaft des verlebten Herrn
' Obnsilicü enant Nesfclro de F, eil-er«, von HuKeupoct des iZtcn Churpfalzdilyerischen

. Füsilier Regiment» ergauge,,;,,, und zu dreim^len den rffcnllich«! Nachrichten e nge»ück cn
^^ ' Edicml-Ladung werten niünrehr alle und jede, welche sich inner der in solcher vorbe>

^ stimmten peremptoc-sä-en Frist mit ilren Federungen und pe.siml chen Arsprüchen nichr
gewtldct babeu, mit dcm ewiqeü stillschweige:, beleget, die ^iqnldationo-Actcn daher
«cschlissen, und solcde bis zur Bilichligung der M.'ssa zur rechtlichen Classification <ms°
gesiegt, intimecnr solches nochmal durU) dl« öffentliche., Nachrichten. ^iZnatum Düst
seldorf den 29^1, Auquü 17c),,.

Von des IZten Ch.'.rpfallbay^rischen (Fürst Mcnz v,n Isenburgischen)
Füsilier« Regiments wegen.

Sammesrentl'er, Major. Kelling, Auditor.
8. Hauptgericl-t Düssl^o>f. Da di?, wegen, vom Henrich Mühlensiep an Eheleute

Meurer zesche^enen Verkaufs des soglnannten K a u e r tz ° Häuschen am Wehrbanen,
unterm 5ten Iunii jüngfihin erlassene Edlctalladung gehörig reproduc,rt und dargethan wer«



den,, daß solck»e den hiestg-wöchentliche« NaHriHte» sud^ri«. 25. 26. A 27. den 2Zten un>
Zoten Iunii, foil ?ten Iulü zu jed,:m- « Wissenschaft eingetragen gewesen, «ickin der¬
malen die volbestin-mte peremplor schc 8 ist von sechs Wochen längstens abgelaufen sey; —
So wird «6 mftHntiam der Ankäufern Ehcleuten M eurer nunmehr das darin ange«
drohte ?r^uciicium purificirt, und all e,en, welche sich bis Hiehin m-t ihren vermeintlichen
Ansprüchen auf ge '«dies Kauerz Hwechen nicht gemeldet, von Gerichtswegen das ewig«
Gtillschweigen «uftlleget. 3>LN2tuw Düsseldorf am Gericht in Kxti^ui-lilnzl-IZ den 2yten
August «795. , In Lll«m I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
y. Mtthauptstadt Wipperfürtb. ^6 »nügneizm des Augustiner Con»ents ;>, Hilles«

heim soll die den Ehele,,!t.'n Henrich Oicker zuüändige balde Äollmühle, mit den dcnu ge¬
hörigen Gründen, so ;u 942 Tdaler laxiret worden, Zreir^gs den 1 l. September nächstkünf¬
tig bei diesigem Stabtgerichl Morgens in Uhr dem Mehrestbiete!!den au^geüeigert wer¬
de«, welches dem Puolikum «»«durch ve:lündet wirb. Äzn-ttum Wipv^rfürlh den i ite«
August 1795. In tnlcln C. I. äuhr, Grschbr.

2luo;ulehnendcs Napltc.l.
IQ Ein Capital von 11 bis 1200 Rhlr. kam, den ersten Oktober künftig gegen gericht¬

liche Htrschrr'bung hnlänglicher Grundstück« in Empfang genomlnen werden. Hofkanzlci«
Procu:ator Classen gibt die Anweisung.

Holz Verkauf.
11. FaZbändermeister Andreas Tiimann, auf der 3>ach wohnhaft, ist Willens,

seine Wohnung zu o?>ä"dern. und zur E> sparung der Unkösten st'nen Holzvorrath, de»
stehend in ung»säh^ 4a c> ^uß ütcr. 7ter, 8er, 9ter und iGter Eick^üdord (unter den 9t«
und ivttl Bord fi'.'d oiel?, we!ch°- zu Comoden 'ind Cibu>e>en brauchbar sind) auch reine
eict'ene Sparren; fern« 3 Zoll d<^e buchene Platte», «!s Sch'fftulbe^ oder an Wühlen zu
gebrauchen; sodan» rc.ne trockene bierdaum.ie ' ord, i'eun aus dem Fuß, Donnerstag
den iQt-n Sprecher, Nach nilt^Ks 2 Uhr, in seiner Behausung aus freier Hand dem
Melstdlttend n a, gen b«a« Zahlung zu verkaufen. Kauflustige belieben sich zur bestimm»
ten Zeit un^ sta, de e:n;..n den,

12. Bei End<s nterz.'iH et<>m sind gege wattig zu haben: Kurze Dauin'nb? d, die loo
zu zu Rthlr,, vertobr e <lt» zu 2c> Rthlr., breite ,l!io zu 45 Rthl., veckhrne clitn zu
zz Ml!,, 22 Ttbr., ,5süß,^e cliru zu 83 Mh. 2a Stbr., auch alle G^ttuugez: von Dan-
mribaul,?!;, «!? <,ter Bod n von Zc> bis c>o Nth., ,?ter von 40 bis 48 Rch., 6ter von
3^ b» 36 ^t.hlr , und R.'is!>',;e, vv« 2^ bis 42 Rtt,., sobald! beste T.ardacher Leyen^
das R:iß zu 4 Rth. Tüffel^orf den 29ten August 179?.

Job. Henr. He üb es,
Frankfurter Weßschiffer, wohnhast am Zollthor.

Verpachtungen
13 Unfeiner wob!gelegenen Straß«steht ein geräumiges Unterhaus mit einer Einfahrt,^

wobei auch Scallung für 2 bis 3 Pfnde abg^ge^en werden können, nebst noch verschie¬
denen, theils !'?rr^ch'ftlichen, th^ls Bedienten-Jammern auf andern Etagen, samt ge¬
räumigen K ller «'d Ep'icher, unter annehmlichen Bedingnissen zu vennielhen. Die
Expedition dieser y?ach 'chien sagt wo.

14. Auf ser Rli.wsi.aße im Epgel steht das Unterhans mit Keller, Backhaus, Stal¬
lung, simt zwei Speicher und einer Kammer zu vecpzehten. Das Nähere kann bei Un¬
terschriebenem eingcse en werden. Adolph Schmitz im Engel.

15. Auf dem Hl!ub5:ücken, nahe bei der Exjesuitenklrcke. ist das zu jedem Gewerbe
bequeme Haus I.it. L. ^ro. 424 , aus 12 Theilen und 2 Kellern bestehend, zu ver¬
pachten.

is. Im Kaffeehause auf dem Markt« ist der erste und zweite Stock, ganz ober zen-

^



>^

Das Nähere ist bei der Wittib Lieutenant Dippy

sechs Zim uern mit ober ohne Meublen z«

theilt, bis Ende Oktober zu verpachten.
zu erfragen,

i7. Bei Conrad in der Carlstadt sin^
verpackten.

18. Auf der Citadelle i« rothen Ochsen sehet das ganze Vorderhaus zu verpachten.
Das N'che« ist bei SchreinermeisterRosentavl zu «rf agen.

19. Bei Wittwe Schwartz in der Capucinergassesind diei meublirt« Zimmer»zu
verpachten.

Vermischte Nachrichten.
22. Auf der Citadelle ln I.it. c. »ro. ?6. ist gutes So^lleber um einen billigen Preis

zu haben.
21. Eine Herrschaft suchet einen Jäger, welcher mit guten Zeugnissen versehen ist.

Die Expcottion gibt die Anweisung.
Getaufte.

Ratdolische. Den 24ten August, Johanns ßranciscus Vartbolomäu» Ioftphus, Coh»
des >h Pet.usBaum, und Anna Maria Schmitz. Maria Adrian« Ludovica Frane-sca Huber-
tiua Iostpva, Tochter des Herrn Oberkellner Tbeodor'^aumeifie.r, uno F au Mar'a Anna da«
niels. Den 27cen, Antonius Henricus Ioseptm", Sohn des Job. Earoln ^lidencus O!mcrt,
und Anna Man, Pfeiffer«! Anna Ceilruii^ Cathanna Petronella, Tochter des Daniel Drei«
beler, und .> e:n«:di>'a Ködlers.

2ltformirto. Den .'7ien August, Maria Cbristina, Tochter des Johann Adolph Kühl,
und ^!nna C<l!h',.maMnlhoss.

verebliate.
^^tholl>che. Den 2Zten August, Iacobue Trommen^chläger mit Theresia Rixin.

V.erdig«
katholische. Den 2 zteu August, Ge't'udis Felder«, Eh^au l>es ^aurentius Grefett,

all zy Jahr. C^-olis Henrcus Nicolaus, So!)» de? ^öeiru N^et' un^oveidören Friedrich
Neve, alt n Jahr 7 Monat. t«-n 24tcn, Anna 'uiana S^nock», W>tüb Simons,
«!i 75 Ia^r. Den 25tcn, Anna Eliiadet!'«, Tochter de» 'AlHg ein Henrik Schu»:mt,
alt im io Hlnar. Casparus Aruoldus Iose.'liuS Sieger, 'IK^aieissu«, alt i> Jahr
7 Monat. Den 27t«:,, Fridericus Wühelmul« ^ussa^, Peruq cn »nacker, Ehemann,
all 23 Iaür n M.'nat. Wilhelmus Flancicu.«, Lohn des Herrn Rat'>refele»där
Pangy, alt 3 Mouat 4 Tag Den 26ten, Au»a C^ri'Una Haam», ^!:<ftau des
Bäcker - und H^uenneister 'golden, alt 5ü I.,hr. Christin« Josephs , TcHter de< Peter
Schwitz, alt 8 "Nonat. Philippina Rosina Margarelha, Tochter des Johann Georg Kieffer,
«lt l Ial>- 21 Tag,

Reforrnlrte. Oen 23ten August, Johanna Nildelmina Elisabeth«, Tochter des Kauf¬
mann Iobaun Ptter Lichtenscheldnnd Anna ElisabethVogels, alt 4 Iah:, 8 Monat, lü Tag.
Den 24teu, Jakob, Sohn des Johann Jakob Rollar und Anna Elisabeth Rasp, alt 2 Jahr,
io Monat, 17 Tag. Den 25t«,», Anna Gertraud, Tochter des Soldaten Johann Fleisch-
hamer und Catbarin« Fabian, alt 18 Jahr, li Monat, 1 Tag.

lutherische. Den 25ten August, Johann» Friderica, Tochter des Johann Peter Rel'er,
alt 1 Jahr. Den 29t«, Jacob Ludwig, Sohn des Bataillons'ChirurguS Johann Adam
Zinsmeißer, alt 5 Monat 14 Tag.

Früchten-Tar, von 29t«« Vugust 1795.

DasM-lder Wcitzen zo. Roggen lüz^. Gersien l i. Mal; l i Z. Boichweitzen9Z. Hafer 9^.
Saamen ic>^. Erbsen toRth. Schwarzdr«d, 7 Pfund scywer, 23^ «lbr.
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Priv i lkgj u M
Eüli<ch''Lni' Belgisch? »»oche^nllch-n 3IüI?ichrep.

HerausHtg^en von wör?lickem hostammermthrn Stahl.
Dienstag den 8ren September 1795«

^l'N, ?<
!-« V°H^i

Geistliche Beförderung.
1. Weltgeistlicher Herr Wilhelm Heinzen, erhielt als Pastor zu Witlar das Landesherr»

liche ?l,«tum.
,^dicü.,l«s.ttdun"en.

^r>ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzaraf bei
e^V> Rhein, Herz-c, in Ober« und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erztruchses und Cburfürst, zu Gülich, Eleve und Bern Herzog, Landgraf zu
leuchten'.'erg, Fürst ;u Mors, Marquis zu Bergen op Z>o:n, Gras zu Vel<
denz, Sponhcim, der Mark und Raoensberg, Herr zu Ravenstein, !c.:c.

Da bei hiesigem Unserem Hofrath die Wittib Voqten Keyl gebohrne Otten, «üb der«
selben erster Ehekinder Sollet demütigst angezeigt, daß scheu längst ihr Bruder Hoftath
und Schulteis zu Kayserswertl, Peter Otten und dessen Wittib vo- u, gefebr vier Mo«
naten verstorben, so"in die Nachlassenschaft de«» Peter Otten freundt^eü!, werden sey«. Mit '
Bitt, die übrige m verschiedenen Wohnorten sich befindlichen Erbgen i',wen :u Berichti,
ßung des Erbtbeilungs Geschäfts ccir^m (HomruiMone e^iHällier abladen ;u lassen.-^» ^^.
AIs werden sämtliche Miterben des Hofrathen Peter Orten zu Berichtigung des
theilungs Geschäfts auf Montag den 2 8ten dieses Nachmittag,» drei Uhr bei dahiesiger
Hoflanzlei entweder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigten vor der gnädigst
angeordneten C">nm>ßion zu erscheinen lul, xr^näicii« ^uri« abgeladen. Düsseldorf den
2ten Septemb. i?y5.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl..

Vt. Freiherr von KI 72. O



2. Amt Beyenburg. Die mit Hinterlassung eine» im Grund Kirspels Lüttringhausert
ge^egcnen start vers6?ulderen Gute, fort wlmger Gereidei', in der Nacht entwichene
(»Heieule Fraoz Arnold Küpper werden hiemn abgeladen iu 6 Wochen Zeit (deren 2.
pro inn, 2 pru 260 und 2, pru tertio öc uliimu perrmp.nril, te^mi»^ und zirar
d.'r letzte an dao Ec^ickt zu LüttrlngKauseu in Her^n Goldeüber>is ,<)a>>ß ^itreoch
de» IQ, 7der vo^desswutt wi»b) per,öh»!'ch zu erscheinen, ihres Auftse'en? ft> wolis,
0l? w:e sie blt Glaubiger befried'gen nullen, Rebe und Autwlrt «u sieben, !Vd prN-
)u6ic,o, daß «rüst dereuselden rnckgelassnes Ve>>l,ögc» dem Mclstbittenden verkanff^,
und daraus die G'aub'ger dcirlcdlgct werden solle»; lü^rZtur den Gülick uud ^«rz.««
schen wocher.illHeu Nactzlichlen üc r<-l«c2rur. di^u. Beyeudurg am 24. August 179Z.

I. W. Bruckelmauu, Grschbr.

?u!isic3tc>rium.

Z. Mit Pezug auf die in Num. 35. Z6 ö: 37. » pr. dieser Gülich und Vergischen
wöchentliche, viact.r!chreu iss,, tl^ch ergavgeue uud gehörig reproduc'r'.e Edicktal« Ladung:c.
wud, uacl) sckon läi,g>! rerärichener perüüp-onsci'eu Frist, da»' zur Hl,"l,sl,!sseuschus>s-
Eacke des vetsiorb-ne«' Hsl^t,!l!aza>e>!? - Vu,t<^'Verwalsern, Over Lieut Hollten, an,
bed,obete ?lecl^? Nackt! l l w'der die sich ulü t ^ enitidet babe^'e ,Kreoitole» nnnmehro
wirksaiu gem.nlu-allen solH^u des ewige ^ül.^,vt>^cn auielegl sie rel>e6t>>e von der
IVIüss-, ad^er>i>sen : uud solcl'es zur öff-i, I.cvtu >2l isscincl nst den diesigen Wochmblatt
abermalen eiuzun'iäen veiolduct. Düsseldorf den isteu Septemb. 1795.

Von Gouvernements wegen

Freyherr von Dalwigl Gentral Major.
Steimmig Stands Auditor»

folge

/-^

Gerichtlicher verkauf.

/,. Hauptgericht Dlsseldorf. Am nachntmuugenNilwoch den yten diese» und darauf
qe de ^.>>,<, Ildeewahlen Nachwülage- 1 Udi, werden in der allen K^nzley dahie-,

be, .ort.qem 'i's.ckter Grllev, allethaud sffeccen, öestlheno ,n Sact-u.>d Daletücher,
seidener ^ru.u Klnduu^, Servl'tten, Lein. und Tl'chsucher, fort soulnqe,' Lachen dem
3,,e ,li teud u, unl'.r al dann zu rerli'^meudeu B!,ö!!.g,lißen, gegen da.ire Za?Iuug ös»

. ftmUch auogesit'.gcli weiden. ^°. Düsseldorf am Ger.cht den ,^ten ?bcr 1795.
In üäern I. M. Franken, Gschbr.

vcrkauf beweglicher Sachen.

der lUrstngcru.ig macht der Verkauf des Hornvl.^s.
Von Seiten der Executoren.
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Hol; verkauf.
s. Faßb^'n^ermeisier Andreas Tilmann, auf dir Bach wohnhaft, ist Willens,

se^ne >^ o, «ung zu veräud«,n, und zur Ei sparung der Unlöflen seinen Holzvorrath, be,
stehend in ungefähr 40^0 ^uy ütcr, 71er, 8'er, yler und 12t« Eichenbord (unter den 9t«r
und inter Bord si-»d viele, welche zu Cvmoden und Cnbineten brauchbar sind) auch rein«
«l^ene Sperren, feiner 3 Zel! dicke buchene Platten, «ls Scklfffulbeu oder an Mühlen zu
g '.'laufen; sodann reine trockene bielbaumne Bord, neu» aus dem Fuß, Donnerstag
ten in«,-. 3eMm5^r, Nachn,it^^s 2 Uhr, in seiner Behausung aus freier Hand dem
M^,,-, »>u n 'lg^ d«a.e Zahlung zu verlaufen. Kauflustige belieben sich zur bestimm¬
te^ Z.l. un? Staude el.,z«fiu^en.

Verpachtungen.

?. N'.,l »>em Hundsrücken, nahe bei der Sjesuitenlirche, ist das zu jtbcm Gewcrbe
b^qu me Hau» 1-u. tl. l^iu. 424., au« 12 Ti^eillN und H Kcllern bestthrnd, zu ver¬
paßte«.

8. Auf der Cttad'lle im ro'ben Ochsen ssehet das ganze Vorderhaus zu verpachten.
Das Nähere ljt bei Schonn twe'ster Rosenda':! zu erfragen.

y. Be Re„«i g am Ncntt :st da« Hinterhaufi, bestehend in 3. Zimmern, ein«
Küche, ei e.1 Hpeiche. ui»o einem Pftrdestall zu verpachten.

ia. »!uf der «uzenstraße der Kanzlei q-genüber in !_. 13 I<l. 443- sind 2. bis 3.
angenehme 5im,nern, einzeln oder zusammen, mit oder ohne ^reudlen zu verpachten.
Auch ü„d 5,!,'.'!.,! Chck ad?. sla>!zds,,a)e L^queu^o, a.htce» Lüttiger ^appleder, verschle«
d.ne Ho.ieu P,ckruch ».d eltil.v u»n billigen Preiß zu verkaufen.

11. Vei Schultzl.r in o«r Karlziadt stehet eine wehl toudilionirte Chaise zu ver-
ka.ifen.

Vermischte Nachrichten.

12,Mit q-adiqsser Eilaubriß habe ich zu eigenem Gebrauch meines Normal-Schul-
Umerr,ch,s, au meine Kr'i^en on zw»> mäßige A, B, C ?uck eufi.gen lassen. Dieje-
nig«', wr.He dergl iche» be^örfn, l^l eben sich bei nur inner 14 T.>grn Ponsrei zu m^l»
den, «0 ich alebenn hlerab ei» E^mplar überichicken « auch davon den Preiß bestim¬
men w.rde. I. I. Niehof,

Schul Leh.er in Bilk. ,

13. Fremd«, welche sich >ach Duisberg, Elberfeld, Schwelm, Aachen, Mostrickt,
L'ttich und Br'se h.i' be« ncllei', können bei Peter Grünmeyer auf der
nerstraße bci Wü,' Nagelicimied,' Trie,-, zwei gute Pferde n.bst ei..er mersitz aen, auf
Federn ha»gei,d., Büuticke >m eliien billigen Preis zum V>!Miethen haben. Mt-n,g,bt
auch 0« P erde ohi e den Wagen.

14. Bei Wittib ?aci mblet aufm Macki sieht ein viersstziger wehl conditionirter und
sehr bequemer «MZ>n um einen billigen Preis zu oerkmfen.

15. Bei einer He isdüft wird eine Kii'dsfau g.fucht, welche <,o. bis 50. Jahr alt
ist, auch nähen u:-o stocke» ran. Ehefrau Beck auf der Mlingerstraße in den dreiSchas
bellen gibt die Anweisung.



Getaufte.

katholische. Den 2Yten August, Nn'oums Holephus, Sohn des ?ndovicus ?arckes,
und Isadcü^ prevot. Öen zaie», Grego ins ?!i>ouicuS Io.^phns, Lohn des H.nncus
Meumartz, und i.nua Eatya.ma Pfclfers. Oe» ,'l?en, Johannes Josephe ^aliclbclis
Soyn d«> Werncrns Pillmeycr und EI'sal>e,ha iumme!;. Marg.,e!.« Aelcru^j Jacobi,
na, Tochter des Johanne« Zioseß, und Katharina Ida Hrieus Den 2!eu 70er Gode-
fni'us Henricne Josep^us, Sohn des Thcooorus Rmgs, und N^iia Cathariua Clisa.es.
Den zien Johann«» ^ieorg ui> IosephuS, «ohn oe», P«rus Rau, und Cla.-a <',>.rck.
Franciscu» Wernerus Karlvolomäus IosephuS, Sohn de^ Mlch^I Ctemer,. und Chri,nna
Hemdt. Den ^ten Johannes Th.odorus Iosephus, Sohn des Ioyaunes Adams, und
MaliaCecüi« Ärwei>«ls. ^

/<<

verehligte.

Ratholiscde, Den Zaten August, Johannes Wilhetmus Willems, mit Chrifiina Eli,
sabelya Joscpya ckuckeUcrorns.

V«rdigte.

Ratdollsche. Den 29. August, Johannes Phüippus, Sohn des Schneidermeister Spieß,
alt?. Jahr i'^. Moi.at. Den 3» Ignatius, ^oyu teeHerr«C»rneliui., a.'i 4, Jahr 29. Tag.
FranclScue Caftmirn^ C^.>ee, Ermann, Hanlermnsler, all 74 Jahr. Iohannc» Hurcharous
Ioscpvu?, So!),, d's i^olus Io.^phus S röh!l>,g. alt 19. Tag. Oen 31 Johannes Iran«
ciscuH Ioscphüs, >Hohn d^s He^rn Äniou Oue.I^ck, «l» Z. ^ionat. Maria Susann« Wen»
zelin, Eheftau, alz,45.Ial>r Oe» 2./lier. Maria Ca!h.n,!»a In^eno, Ehefrau des Faßbm,
der und Rödirme,stel ö)el;,ch>i,lber, all 51. Jahr Z, Monat. Äntonm? 3toss, Hergischer
Lanotags Sekretär, all 71. Iahi. < en 3. Helena, Tochter des Metzgerm^ster Johannes
iLrunnn.waifti, alt b. B.on^ih. ^ar^ar'.ha, Tochter des Taglö^rrn», Iosepdus Kincteler,
alt 1. Jahr. Den 4. Alatchäuo Iosepl-ue-, ^oLn oe» Gärtnern Iosepd Hcm?«rg, alt 9 Jahr
7. Monat. Anna Klisabetha Michelux.n» Tochter ocs Glasein R«Uhelm von Sloclum, alt
I. Jahr 9. Monat. Haues Loulse, Tochtlr de? Herrn Geheim-und Ooe^appellatious Ge¬
richts Rathen Bewer, alt 1. Jahr ü. Mo^at. D:n H. Helena Geoeliyorz:, lo-leolg, «lt Z4>Iahr.

Reformirte. Den 4. Sept Laurenz Schleicher, Chemann, Wachstuch und Tapeten Fa«
brltaut, alt 36. Jahr, 7. Monat, 26. Tage.

Autherlschc. On, 5ten ?ber, Iakobina Eb-rhardiua Louisa Klei«, zosledig, alt 52.
Ialste 1. Monat 8. Tage.

Früchten T^r, von 4te» Septemb. 1795.

Das M«lder Weißen 24. Roggen lzff. Werften i l. Malz.i l^. Boichweitzen9^. Hafer 9
Saamen loS. Erbsen »v Ath. «chwarzdrvd, 7 Pfund schwer, 22 Stbr..



' ^^

o 3M?> ,^ U ftWichenDmH

laucht HbchjMl ' .' dig « MädigsteU
^^

Privilegium.
ülich«und Vergische Wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von »örtlichem Hostammerrathm Stahl.

Dienstag den i5ten September 1^795,

Kdic^al-Ladungen.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden PfalZgraf bei
Rhein, Herz g in Ober- und Nieder Bayem, des Heil. Rom. Reichs

Erztruchsts und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgras zu
Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, ß as zu Vel-
denz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu RavensieiN/ «.«. .

Da bei hiesigem Unserem Hofrath die Wittib Vögten Keylgebohrne Otten, und detM» ^^
selben erster EhekinderSoilet demütigst angezeigt, baß schon längst ihr Bruder Hofrath»
«nb Schulteis zu Kayserswerth Peter Otten und dessen Wittib vor ungefehr vier Mo«

naten verstorben, sohiu die Nachlass.'nschaft de«Peter Otten freundtheilig worden seye. Mit

Bitt, die übrige in verschiedenen Wohnorten sich befindliche'.! Erbgenahme» zu Berickti»

guug des Erbtheilungs Geschäfts coi«m ^uwmiNone eälöt«Iiter abladen zu lassen?

M>



M? worden sämtliche Miterben des Hofrathen Peter Otten zu Berichtigung des Erb«

th>".,«c G,sckäfte auf Mo.-.tag den -zlen dieses Nachmittag« b:«i Uhr bei"dahiesiger

^otaizlei entweder selbst, od^r durch hinlänglich Nevollmaänigten vor der gnädigst

tmgeoldnetln Comwißion zu erscheinen lud> ^r^uclicii« ^uri« abgeladen. Düsseldorf den

Zten Septcmb. 17 9Z.

Aus Ibrer Churfürstlichtn Durchlaucht
sonderbarrm gnädigsten Befehl.

Vt. Freiherr vun txl'I'^.
vipp)s.

2. Da des diesseitig ° Kurpfal^bay, lochen i4ten Füsilier-Regiments Gem,'lr.er Franz

Henrich Cremcr eines schwere» Han?dnl>si,lhls sowohl be - inz'ch.iget, als a'lHlich

dessen sich weiters der m^l'tärischen D>sert>oribet dahlesigem G. u. V. comdinirten Infan«

t«rle'Regimenti-(I«mm8!,clc> psiichtig gemacht hat;

Als wird derstlbige bei freirm, bis zum Austrag der Sacke hiemit zugesicherten

Geleit ein - für allemal mit einer '>cbe wöchentlich, unerstreckücken 5rist vor das zur ge¬

meinsamen Inquisition, im Betreff des Dicbsta^I^, vowHocblöbl. divil und respetUv«

IVIilitsire - Stellen delegilte i^äici^m mixtum — sowie im Deftr<ionl>pur.ct vor das be¬

sondere R"g!me!<tk:5.negrvltf.ör zur Ant - und Verantwortung unter der Warnung brennt

öffentlich abgeladen daß im widrigen und Auebleibui'gefaNe glcicywolcn da« Gemein«

und Kriegsrechtllche gegen ihn in Maßgabe des Ungehorsams werde vorgekehret werben

Düsseldorf den loten August 1795. ^

Schawberg. Embach, Auditor.

Scadtambof/ den 27km August ^79 5-

^ ^ 3. Bei der heut rmt sesigesttzten Formal tätcn vollzogenen 379sien ZichunZ
der Chmfürsil. Pfalz Bayerischen Lotterie/ sind die Nummern

26- 17. 7Q. 75. Z2.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 3Loste Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet den ,7ten September, und die 7sZste Münchner Ziehung ist
Ms den zten September festgesetzt worden.



Anzeige entwendeter Sachen.

5. Da von e'nem Kaiserlichen Diplom vom I. 1777 das in einer großen, runden,

stark vergoldeten Kapsel mit schwarz und gelber seidener Korde verwahrte Kaijerliche In?

sie..cl, sodann von einem andern, das in dergleichen eben stark ve silbertm Kapsel, mit
blau und weisser Korde verwahr!« Kurfürstliche Reichs,Vikariat?°Insieqel vom Jahr 1790

entwendet worden: so werden die Käufer, oder Iubaber jedes derenfelden ersuchet, er¬

wähnten Kapsel--» dem Verleger des Wochenblatts anzuzeigen, welchen die Rückerstattung

des Verlags und sonstige Erkenntlichkeit andurch verstchen wird,

Verpackung.

7. Auf dem Walle steht ein Haus, in 7 Zimmern, ncbst Küche, Keller un> Speicher

bestehend, zu verpachten. Das Nähere ftgt die Spedition.

. Getaufte.

Rathollsebe. Den yten Sept. MaüN-ius ^ranciscus Hermannus Iosepbu^, Eohn des
Herr», ^of.alden Iosphuo Arno,'ous Bewer, und Frau Ger.rud!^ (''rueuich. Den icilen,
Johanne^ Ml-ra.l ^esma«l,us Io,>pda» , Sol'n deb Johannes Ianse?:, und Helena Heu-
scre>. Dc» liirn, Simon Ä<i ^el'üxs Io^rh^S, Sohn des F^^pbuö Beck und Caiva»
rina C> me^. — idelnalduo Peiru» Jos^phus, St-i)» des ^tvajuauu Hauß, und ^li»
sadltha ^e.^gens.

Reform« te. Den iot»n September, Anna Chr'stina Friberila, Tochter des Kauf,
mann A>l!v.l,n Ziller, uno Anna Oertlaud »3!lsabeiha Gruno.

Luther-sibe. Den 7ten September, Maria Catharwa Henrietta, Tochter des Blech«
chlägcr Johann ^nchact ^>ebr>, n»!> Eathanna Salome ^„Umanu. »

Nervig te.

Ratholische. Den 6ttn Ceptemb'r, Johannes, Soin d,a Antonius Hauß, alt ein
Iadr 5 Moi»n. — h.odcfridi!?, Sol>u des Mttzqtlmeister M,ä acl Harnes, alt 9 3ahr. ><^
Den 7t,n< A<l!de^m Ioso^-, Sobn des Schneiorrgelell Wilt'llm Rohrs, alt im 7. Jahr. ^ ^
Iostpdue, Eof/n des Schneidermeister Jakob Brück. a!t 9 Jahr. Den 8ten, Maria
«nna D»"ie,s, Ehegattinn des Güllch - und B«gischen Oberl.'llner!» H.rrn Baum^ster^
alt >m 2 l Iüt'r Den 9ten, Maria Theresia S e.ndüchels, Ehegactin» des «hurpfälz.
Lieutenants ^)errn Schätz, alt 28 Iadr. — öermanxus Ioftvdus '«lexonder, Sodn des
Schreinermeist r Hin a.nu» IosevK„s Rosendabl, alt zwe, Iahl 3 ^"0 >at. — Het«na
Christin« La-'ooic^ Tochter des Csssener Jakob Schluns, alt 7 Monat z, Tag___Mari«
»driana ^'«'»ovica zranc sca Hubertina Joseph«, Tochter des Gülich - un» Bergischen
Vvertellueru Herrn B«umel,ier, alt s Wochen. Den ivteu, H«r zerdmandus Nebe^

WM



«n,inerui Peters, Gthe'mraths-Karzlel-Acceum, aa nn 33 ^«nr. <.en inen, ^o»«pi)
A.Kn des Fuhrmann Peter Kamp, alt , Iabr ü Mouat. - Tachanna Schäfer, Ehe¬
frau Raspis, alt 50 Iabr. Dm I2ten, Wa,ga>etra Fußangel, Ehefrau oes Franz
e.cke s* alt 48 Jahr. — Peter Kern, E'emarm. a^l -'h IaKr. — Ein gähgtt). s.cs
Ki",d'des Knopfmachern Jakob Hanck. Elisabecha, Ehefrau des Schremermeisier Kempen,
all ;n I»hr-

Reformirte Den Toten «ept. Johann Carl He-nrich, Evh» des verstorbenen Wachs«
tuck- und lapeten - Fabrikant Laurcnz Schleich«, und Susan»« El.sadetha Kolbe, alt 1
Monat und 4 Tagt.

«.utderischt. Den 9ten Sept. Carl Johann Friedrich, Sohn des Pet. Johann Flügel,
«It 1 Monat.

Früchnn-Tax, von ist« Septemb. 1795«

x^<.

Das Vtalder Weihen
Roggen
Gersien

Malz

Boich«eitzen

Hafer
Saamen
Eldsen

«4 Nthlr.

9s Rth.
11 Rlh.

iitz Rth.
9Z Rth^
9^ Rth.

ic>; Rth.
»Q «th.

Düsseldorfer Brod-Lax vom 12. Sept. 1795.

,-' Ein schwa»; Brod, 7 Pfund schwer . .
Ein rund ««geraspelt Weisbrod, 3 Loth

Ein Wetsbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken33 Loth .

Ein Röggelgen, 4X Loth ....

lz Stbr.
l Stbr.

1 Stbr.

1 Stbr.

vüffeldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürst!. Hof. und Kanzl« Buchdrucker.
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Güli5h,und Bergische »ochentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hosrammerrathen Stahl.

ttenjtKg den 22ter. September 1795.
Nro. 38.

W
Vdictal« Ladungen.

Erztruchlce , , ,.
teuchteni'erg, Fücsi zu Mors, Marquis zu Bergen op ZoonV/Graf?Me,<
denz, Sponh.im, oer M^rk und Ravensberg, Herr zu Slavensiein, /c.:c

Da bei hiesigem Unserem Hofrath

theiluugs Geschäfts auf Mo.-rag den -Zten dicftö Nachmittags dl«i Uhr" bei bali'ess^
Hoft^nzlei entweder selbst, oder durch hinlänglich «t?o!lmächt:tzten vor der an «iass
angeordneten Comm.ßion zu erscheinen lub ^^uöicii« ^ri5 argeladen. Düsseldo^ d.«
«ten Septemb. 1795. « "> "^

Aus Ihrer, Cüurfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vt. Freiherr von Kll"?.

"^



2. Amt Beyenburg, Die mit Hinterlassung eine« im Grund Kirsoels Lüttriughausen
ge!<g?nen stark verschulbelen Guts, fort weniger Gereiden, in d-r Nxchr ,^'tvichene
Cylleule Fra«z Arnold Küpper werden hiemic abgeladen in 6 Wch'u ?e>l (dertl, 2.
prc» in,u, 2 pra 2äc> und 2, pr«, tertio öc ulcimc» ^erempiu^io te>min!) und zwar
der letz.e an das h'e:ickt zu Lünnn^'Hiisen i>! Herrn Gold.n derbst .0,'>Z N^uuch
den 32, 7b,r vorocsiimmt wird) pelsöbullch zu elscheinni, ihres A^'i-eiens so woi'l,
als wie sie ihre Gl,:ubis!ev bl^ied'ge> »oilen, Red,' und Ä->tw"rt "l <?!?>'», s»K p'N.
juäicic^, daß 'onst tcrei'-seiben r!>^^!a,^ncs ^^.^ö^cn dcm M^i'.bi.c^o^n relk,'uset,
und daraus die <AW'.>b!g>'r bsr-^iqet wo^eu soll!:; insei^l^i- h,u Gi',!!^ > »no Bergi-
scheu wöHeuUIchn, Nachrichten, 6c rel'ürcrur. i-iZn. Beyenbnrg am 24, August I?Y5.

I. W, Bruckelmaun, Gschbr.

Verkauf beweglicher Sachen.

. H-nte Dienstag d?n 22ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, werden auf der?o!lstraße,
Kolbens Haus l_il. r). ?<!ra. Z;c>. aU>,rhanV Hausme.'blen, m Aschen, Siuhlen,

Porcc!ain, Spiegeln, Kupfer, Z'nn, ^einw.'ud und sonstige-, beüe'en», auo fteier Haud
dem Mehrestbietenden gegen baare Zahlung versteigert. Düsseldo.f den 19. Sept. 1795.

3
in ?

V. Keps, Notar.

Verpachtungen.

4. Ein zur Wirthschaft oder sonstiger Handtbienmg in hiesiger Stadt wohl gelegenes
Unterhaus, beliebend in acht Zimmern, zwei neben einander gelegenen K"llern, vier
Stallungen und drei Speichern, 'steht auf Jahren zu verpachten. Kanzleiprocurator
Brewer sagt wo.

H. Auf emcr w°l l !?e!eg<üenStraße steht ein H.ius mit Pchs, auch allenfalls acht Zim¬
mern, samt em.r Käche, Keller und Speicher zu vermiethen. Das Nähere ist bei der
Expedition zu erfragen.

6. Auf der ?'erge!,5r!«e ist n" Hinlerha-ls von sechs Zimmern, nebst Speicher, Kel«'
»le- ü',^ «i,'.^en Zu verpachten. ^silMeuve können sich lei MtNb Zoü.'chreiber Custo-

dis meiden»

7. ^»'i Foh«'::« S ch'"/Her? in der Carlstadt sind zwei Häuser 8e6r. c. I^rs. 114
und 1^5. zu verpach.-eu, r::rd l-öunm güich bezogen werden.

8. Auf einer wohl.gelegene!: S^.'ße sind «unn ersten Stock 7, »Mb aufm 2ten Stock
3 Zimmern, nebst Küche, mit oder ohne Meublen, zusammen oder zertheilter zu verpach-
»n. Die Expedition sagt wo.



y. Auf der Neubiück ist ein oberer Stock zu vel pachten, m,d das Nähere bei Finger,
das.lost wohnhaft, zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.

l». In der Naebt vom 6ten auf d n 7^1, dieses sind zu V^>,5clhe:m, a> f dem Gör>
res-Hof > ^n Ioh. Bl^er d>nch oao i omb.roemeui vier>Hferde entlcss.u, und znei
n, tge^ommm körten, »vll.e jemand hc.cn W!stin,'ii,^fl ladn,, der wcilr sich gegen
«u.e guie -Oelohuuug vel der C>pc0lnon blcftr Nach,icy.eu melden.

il. 3ei Johann Aloys Lev^n in KU» sind drei Sollen zeusing as, in Kisiu, zu
12« Taj»,ln, .» b.liige» Pttiseu zu haben.

Gct«ufte.

Natholifthe. Den I2ten Sept., Iohauncc Andn'as, Srlm deö Iol,anne5 Wilhclmus
Fu«,^, ul,o 7l»lia ^itllru„is w.uhle-'. Den 14. Werners Ial'oKus ,'zr^' c-scue-, Sohn des
Ioli,''il!tu ^.sf macher, und W>lhe!mma Kiwucn. — Il>!,aun^ ^^:^«re !,.i Maria Elisabetha,
Tochtev dco ^li.oo,c.s Ianseü, und Anna Cahanli^i ^, chürman». Den lülen, 'A;ues So¬
phia Haria, To:t« des Pel^uo Hy«'.!,ger, ln>o C.ungnua Graps. — Iidan'.u? H?nr!en^
Io>Vphus,Soyn des Iohauü^ ^cherr u».c> Hieiia Oüpgei^s. — Fn'ü^scue Iosepbus, So!>u
d»,^ Manl.uls ^uc^oy u>w ...>.'ari > ,'i0?ep'.,a ^ee>>e, O^^ l7ten, : ^1 !a Eyd>Ua El sabelba
Io>epba, Tock.el des Jolialü.ee Iacoduo Tlu»i,,ie"s: .i,ii, u,d .!,'i«n>, Theresia R:cks.
Den i8ten, Eisabelha Theresia Helena Josepya, Tochter des Johannes Petrus Riegel,
und Anna ^<>>.»detha Avelo.

s.uthcrilche. Den I7ten September, Jacob Anton, Sohn des Vataillonö-A?j.!ta!,ten
Melch,or ^leu» und Murga.elha ^ar^cius.

vcrchliZte.

Racholifche, Den isten Sept., Herr NeH?'ungs-Vec5ö>-erLeopoldus Cusiodis, mir
Frau Joseph« Wclcgarelha Glaffeu, üliünb des Herrn Aluathen Carolus Theodorus
Graffen.

Reforinnte. Den lüteu S>'pt,, Daniel Scheel und Augusia 2lmalit Kliugerfues, di»
nnttirt.

<» Wceed'Ote.

Ratholtsche. Den izten September, Magdalena, Tochter des Nilhelmus St^m'tz,
<lt 1 Jahr io Täg, —Iehai n W.!^«, Geo'g, Sohn des Henrich Heuoce, alt 1 Iayr
1 Monat. — ^ralnmui« Mauritius Hel,na»nuZ Iosepl^us, SoKu des wirkl. Hrn. Hof«
rathen Vewer, alt 4 Täa. D?» 15. H.rr Iospbus Zens, Hoika,!jlei-Advokat,Ebemaim,
alt37Iak>r — e-nna Iosepl,a Ennlia, Tochrer des Johannes Lövenick, alt 1 Jahr 7 Mo^iat.
Elisabeth« Zinns, L'lnib, alt 74 Jahr. — Anna Maria Christin« Wmkelmanns,Wittib,
alt 85 Jahr. D»n lüteu, Alopsi» BiHeims, Ehefrau des Leinenweber Peter Berg, alt



36 Jahr. — Carl Joseph, Schn bes Bürg«« Joseph Püllem, alt 6 Jahr. — Ioscphina
Autonia Barbara Hubertina, Tochter des Hcrrn Doktor Victerloo, a!t 5 Mon<tt. Den
i7ten, Sybilla Schwitz, Wittib Schäfers, alt 62 Jahr. — Vlaximilianus, Schn des
Schlossern Peter Steckler, alt 10 Nouat. — Sophia Krahcpols, Ehefrau des Franz
Müller, alt 29 Jahr. — Theresia Joseph«, Tochter beS Gülich-u«d Vergäschm Geueral-
Exculpatoren und KanzleiadvokatenHerrn Keuche», alt 7 Monat 14 Täg. Den igte»,
Frauciscus Lambe»tus,Sobn des Herrn Hoft^the», Kamphansen,alt 3 Moi>at. — Aag-
dalena Chüstina Josephs Tochter des Winkeüerer Fran; Lüllgen, alt 1 Jahr 2 Monat.
Hermannus, Sohn der Wutld Janstn, alt 9 Täa. Den iZten, Johannes Wilhelmus
Iosephus Fra«c<scus, Sohn des Bäcker- und Branermeister Johannes Paulus Greven,
alt 8 Jahr ^ l Monat. — Wllbelmus Iosephus, Sohn des Backrr , und Brauermeister
Henricus Hecker, alt 5 Monat 13 Tag. — Ge»trudis Lesch, Iosled!g, alt 7« Jahr. —
Den 2<2ten, Elisaberha Jerwioonits, Willib, alt 59 Jahr.

Sol,n des benrick Netten und NmaReformirte. Den izten Scps. Wlldelm Hen^ch, <
athariua Vetten, auf dem Näß,> off a!t 3 Iah- 7 Mo

Wetten und Anna «atbarm^ Het:e>?, auf d^n Kaßlioff, ?<t 6 -,abr 1 ^.>nat ?z loge.
Den 17t««, Anna Gertruds Sw>«!"en To^rer der oeifiorbe'l»." EhcKute Htrinauu Schul¬
ten und Maria Gertrudis von der Heyd, all 2z Jahr 7 Monat.

lLIberfelder Wechselcours/ den 17. September 1795.

>

60. 60. I^6'c»r 2 I^rli. 5

^.orrerääm dours l/m . .

^ambur^ Lci'or ^ 5 tilnlr. i^»l
L^emen 6c>. 60. .

Lübeck 6c». äc».

Wien A ^ußsbur^ i^n

ecjiltm.

eäi^im.

i6z

129Z

1285

lißz

Düsseldorf, gedruckt bei
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ülich-uno BerZische Wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würkilchem Hosiammerrathen Stahl.

Dienstag den 29ttn Seprember 1795.

Edictal Ladung.
1. Amt Beyenburg. Die mit 5?inter!assung eine« im Grund Kirspels Lüttrjl'ahaul«»

zelegenen siarl verschuldeten Guts, fort weniger Gereiden, in der Nacht entwickln«
Eheleute Franz Arnold Küpper werden hiemit abgeladen in ü Wochen Zeit sderen 2
r"« l»°u. ^ p'° ^" und 2 pr« tertlo Lc ulcim« perernp «ri« te.mm« u„d »war
der letzte au das Gericht zu Lultnnghausen in Herrn Goldendcras "anst Mi^„^
den 3°. 7ber vorbestimmt wird) persöhnl.ch zu erscheinen, ihres An^tielens so wobl
als wie sie »hre Gläubiger befriedigen wollen, Rede und Antwort ,u «eben /ul, n^'
^uöicio, daß ,onst derenseloen ruckgelassencs Velmögen dem M.istbi t-nde« verka,.^
und daraus die Glaubiger befriediget werden sollen; inlerztur den G n^ck . »»K ^!>.Ii
scheu wöchentlichen Nachrichten, öc «feratur. 5>Ln. Beyenburg am 24. August ,795.

I. W. Vruckelmann, Gsch'dr/

2. Amt Elbcrftld. Auf die, von Revolutar Erden Predlqcrn Bonaard »n Z-^li«
gen, geschehen« Neproduction, jener in Äetref des, ihnen von Gericlue.V.acn adiudt r^
ten, Guts m der ^tembach, erlassenen und im Düsseldorfer Wo^endlat- N -' , i
und 3;. h'es'ger Z-ltnng N. iyz, iyg ««h 206, eingerückte,, Edick^l Noria^nnaen
wird das dann angedrohete Präjuditz des ewigen Stillschweigens «„d.rch <^ ^^
^ ^^.""^ ^"^'."' ""^" ö« jedermanns Wissenschaft du,ch vo"crw3.te
«m G«ich? "" ^'""^^ ""' ^^' ^^erfeld den 15/cn September

Von Frantz, Richter. Von Wo ringen, Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf.

3. Haup^ericht Düsseldorf. Nächsikunft,ge,,Diensi«gdenkten dieses und an den darauf
folgenden Wepttazeu, ,ed«smal Nachmittags zwei Uhr, werden in der a!tm KanI



bMet bei dortig«m Pächter Gilles allechand Effecten, bestehend in Sack-und H^s«
tücher, seidener Frauen Kleidung, Servietten, L«m«>md Tischtücher, fr t sorfiigen
Sacken dem Meistb'.ctenden unter alsdann zu vernehmenden '^edwimfcn ge^en ^aare
Zahlung öfflüUlch «usgesteigert werden. 813«. Düsseldo-fam'"-richt denI^ten 70er 17^5.

In lirlem I. M. Franken, '^rschdr.
N1ü,:chen, den zten Septcmb. »7-'s.

4. Bei dcr deut mit sestgcfttztm Formaiitalen >,^>,''^:^:sn 759W! Iichu!.g
der Churfürsil. Pfal>Baierischen Lotterie, sind die Nummer«;

11. 15. 58< I9 ^6
aus dem Gluckende gezogen worden. Die 76^iö Ziehung bcsa^,
ter Churfurj:! Lotterie geschichet den ^/.reu Sept.'inber, und inzwischen wird
die ^»8«sle ^,->hul!g zu Cradrai.Hof den i7tcn Scpr. ^7^)? vorgenomm'cn werden.

5. Freitag den 2tcn 8ber wird daß in denen 'I-ickelcr Neiden örfindlich? Nachen den
Meisidc.seuden pa-zellen v^is a.i?gest<!!et lind zuges^sa.ien w .d^n, die da-u ^ust h,,den,
müßen sich Nachmülags 2 Uhr zu Himm?lgcisi im Aüker erfinden. W'.ckln ^en 2^ten
?ber 1795- P. Ban«iza, Rcnmeisier.

Freiwillige V^^arrf.
6. Mirwoch d-'n ?4ten ,'7c!ober, N.ickmtt:ag? 3. U^-r, so",' bei Hu. Kanzlei Prokura¬

toren Rü de?,l;e im im alte.'? Scl'aafe, das der Wittld Hoffman niüändige, auf 5c:-Kur«
zemlraße 8e6t. I:. >'. 455»,> gelegene, zum syaiarzen Raden benannt?, in lü Zimmern
scmil E.nfabrt, Stalluug und Gartrn bestehendes, zur Wirthschaft und jeder Handthie,
»ung deinem eingerichtetes Hausi, aus freier Hand dem Mehristbietenden , unter annehm¬
lichen Ved ngnißeu verkauft werden. Kauflüstige mö^cn solDe vorab, ober In terminc»
beim unterschriebene« einschcu, wie auch das H«uß besichngm. Dussridorf den Tüten Sep¬
tember i?95. ^- Keps, Notar.

pse:de ^erfanf.
7. Donnerstag b:n isten Oclober N'.ch^itrag? drei Uhr, sollen in dem Stcvbb.U!ße des

Herrn Hofbaumcr^rn Wanters sc°l ln der Rttterstraße, zwei schwarze Wagcnpftlde
entweder zusa^nen, od.r auch cinl,el:, dem Wehres^'neten^en rffcinl.ch gegen gleich
baare Z,'h'ul,z versteigert werden, wozu Pferde ^ed.nsnge ciil-ela^eu werden. Dussel,
dorf den 25ten Scp.cn, der i?95. Vcner, Notar.

)7.'rpaSt'n-Zc!i.
8. B<i Fobar,!, Schurberi in d,r Ca'i'iHdr siu^ zwei Häuftr 5eK. l7. i^'rs, 114

und 115. zu vnp:chlfn, nno tdiuicn ale>,ch bezogen werocn.
y. Vnf einer «ohlgelegenec, S:ra-?e si^tt-eiu Hauß zu verpachten, oder zu v?rkauffen,

und kann gl'ich bezogen werden. Die Erpcdmoü s.^gc wo.
10. Bim ^rancken auf ^er Ku!-;er,straße stehet ein Unterhaus zu verpachten, auch

allenfalls zwe, Zirmneru, mir oder o'üie Meilen.
1,. Vuf der Fingerstraße >st das Unterbauß znm Nosnbaum genannt, wie auch auf

dem ersten Stock ;nn Ammern und ein« Küche zu verpachten, und das näher« beim
Perukcnnachcr Fromm zu erfragen.

12, Bei Me'st:r C.ase» auf der Mübl?nstr«sie ist das Unterbouß.mit zwei oder vier
Zimmern auf dem zweiten Stock zu verpachten , und kcmn den iztcnOctober bezogen werden.

lz. ?lr.f der WailfirnZe bei Äergolder Hunold, ist der erstere Stock mit einem
Keller zu verpachten.

14. In der Karlstadt bei Vchreinermeistcr Harttung sind vier Zimmern, und eine
Küche zu verpachten.



Be?anntma--yU!'g.
iz. Die Kölniscke Gwa^bothe^eüu^, w;r) v^cn- wie vorhin fürDüsseldorf und das

Neruisch« ^aul> au^e^even. Da-5 Po,innt >»? Küsseldorf nimmt darauf Bestellung an;
der Preis des I,yrg.»i^es oleidi zwei .?: ch^,>ai?r spec. und zo. Stdr»

16. Andurch ohnver-'alte mcine'i w '.^.n Freunde und Bekannten, wie es dem Höch¬
sten Beherrsch,r ür-er kcde- u^d ^odt g>fall.'n, "en Herrn MiHciel David Wetterbanr,
nach kiuilii l,Hidi>>h>.!,!,c!l S^merzvollen KriUllenlager an ^ii^^-nnd Hassers^ dt, den 25.
Sept. Morgens halü 5 Uhr, in ei.!<m 2llter von 7« Ial^n ü Mor?.?t ^ Tact, ans die,
stm Zeitllchen,.in j.urö Ewige zu verjetzeu. Unter Verbetnng all niöglt^cr Coudolalionen.
Düsseldorf den'züte« 80er 17^5.

I. E. Meinig Haus.
17. Allen meinen Verwandte, und Freunden mache ich andurch den Tobeosall meiner

glliebtesteu Ehegattin (:atharl,',a 3 ahmen, welche den i?ten dics.s , nach einer li.
Tag ausaesiaudnler No"'curui)r Kranthei', im 52>eu Jahr U,res Älitis und im ziten
unseres friedfertig geführten ^hesta^oes, erfolgte bit,: ,>u. Ich verd.lte mir zuglnch alle
Beüeideschrechen, welche mein« Betrübniß nur vermehren winoen. Düsseldorf cen 2aten
September «795.

C, v^n Klae5er,
Churpfalz. Grrradler Caprtain.

18. Es gefiel dem ?>ll:rhöchsten, nach seinen ohnerforsch!ichin?!iathschlüßeu, wcylaud dis
verwiltiote Frru N. N< oon O:ren, g bohrue von Dücter, m-.sere innigst gelievte Fran
Mutter, nach einer m t vlelsr Gednit üderstandener Dissencerie und faulen Fiebers Krank¬
heit, vo> „anglich mit allen KirHenr«6)ten versehen, m» völliger Ergebung in den gött¬
lichen W°,^en, uute m 2zteu dieses, Hibendä 11 Uhr, im 54. Jahre ihres Alters, aus
diesem Zrill'cho« abzufod^»?. Wir oh: ermangele» diesen unseren empfindlichen Verlust
allen Ano.rwa^dteu.und Freunden andurch bekannt zu machen; übe,ze>igc der Theilnahme
unsere ge.e.vi,'n Schmerzes verboten wir alle Be'leids Bezeugung, und befehlen uns
sämtlichen zur Gcwozen'^it und Freundschaft. Düsseldorf an, 24. 7ver 1795.

Hinterlassene Kinder.
ly. E-< gefiel de^t Aller?öck>ste!i nach seinen »nerftrschlichen Ra:hschiüßen Weiland den

Hoche'clgebohrnen Mathias Hscheren, Siiner ssnlsärstlichen Durchlaucht zu Pfalz-
Bayern G^ichtsi'reide^n des Am s Nlitman ur-d der Herrschaft Richrath, ineinin viel¬
geliebten G.^nahl, nach der a<-^!l,ig an^estandene.-, Geibsuchts-Kraükh«it mit allen Kir¬
chen.Rechten versehcu, m: r'5llig:r Er.-ed-rng in dem göttlichen Willen am 2;ten dieses
im 4<iten I^.re seines ?l"ee> ^nr Ewigkeit «b;ufodcren, ich ohnermangele, diesen em¬
pfindlichen N?rlu2 allen ^lu'.^wandt,'!!, und Freunden anzukündigen, üb'rzeug: der
Theilnahme meires gerecht,, Schmerze,-, wird alle Beileidi-Bezeugung vnbechen. Düs¬
seldorf d^n 2^ttn 70er '795.

Berwittibte Gerichlschreiberiu Heckeren,
gebobrenc Schwerens.

22. Am I^ten dieses Abends in. Uhr gefiele es dem Allwalteudcn den Hochedelge-
bohrnen Herrn ?ranz Wilhelm Wauters Zeit Lebens gewesen« Gülich - und Belgischen
HoftVaumeifier im 68ten Jahre seines A.ters, im ?ten seines Wltlwetiüündes, nach,
dem er lü T<?ge an der Rothen Ruhr in reckt christlicher Ergehung und Gedult krank
gelegen, mit allen h. h. Sacramenteu vergehen, aus dieser in eine andere glückseligere
Welt abzufoöercn. Des entleibten liebe Seele wird dem auvcrwandtlich-und freund¬
schaftlichen Andenken, und Gebethe fen.er Bekannten bestens empfohlen. Düffeldoef
den IZte» 7b« 1795.

Dienstliche Testament«? Erccutolen»



_____________________ Vermisste Nachricht»».

21. Bei Johann Aloys ltv^n in Köln sind drei Sorten Fensterglas, in Kisten z»v
I2u Tafeln, in billigen Preisen zu haben.

22. Es dienet hie^it zu- Nachricht, daß in der (legend von Mettman, an der Steinen
Mühle, zwei Stunden von Düsseldorf, eine neue Fcchnke von Leven, bester Qualität und
bester Couleur angelegt wo ten, der Prciß von einem Reiß zu 2 mthlr. auf dem Platz.

Franz Sardi zu Erckrath.

23. Eine viersitziae recht gut conditionirte Chaise sieht zu verkauffen, und bei unterschrie¬
benem das weitere zu vernehmen. S. Keps, Notar.

24. Eine Klndsfr^u, oder eine sonst nicht ganz junge Person, die mit einem Kinde
umgehen kann, wird gesucht. Die nähere Anweisung ertheilt die Expedition.

Getaufte.

Rcformirre, Den 22. Sept. Lndooicus Marimiliauus, Sohn des Hausmann Wilhelm Franz Camsbau-
sen, und Ida WilhelminaO.nast.

Luihcrü'cke. ?en2i.Scpt I:hann Ludwig 2!!bclt, Sohn des Heinrich Christoph Tiefeusohn, und
Anna Gertraud Cr.'peng.

VerldUgte.
Carhoüsck:. Den 20. Sept. Johannes Iosephns Job, mit Anna Ludooica Coltelle.

25ee?d.gte
tarK^Iisch,!, D,'n 22, ?bcr Antonins Joscvhns, Sohn des Veheimraths Registratoren.hcr-'n y'euß,

ü. MonaN N>-v!,ardus, Sod» d.^''^ilhelmus Schäfer, «It 1. Ia!,v 4 Monat, Än!,aVil-!lla

Den 24, V,iin? Io!','.nn^s ^rnardus schlechter, E^iuann, alt ^,7. Iadr 5, Mc,'.at, Maria Catl^rina
.vammers, Ehefrau ,>',rüdcls, alt 73. Jahr, Silulla Catharina Fa^ers, loslibi.,, alt im'25ien '<al's,
De»2^, IoNanncil Hchweitzer, Ehema'.nr,alt im 75. Jahr, Johannes Dohmen, Hchnl'emacherm.^ier,
L!>e:,NlU!, <>,!t3^ Jal'r I^hauneü Joserhu^Carolns, Sol'n des L^nntelmcisler Htreiwilc., all i, Jahr
4 Monat 23, T>'4 Sii'illa <sai!',',,i„a lliedere, Lhenau Schmil;, all 48, Jahr Den 2ü, l^einerus, ^oim
dc^, W'aane,» Johannes Assemacher, alt >» T«, Herr,u'an; Will'clm Wantcrs, .yoflculneister, ^^-
tiber, alt im üH, Iayr. Petrus ^ernardns Schlömcr, Chemann, «tt 63. Jahr 5, Monat.

Refornnvle. Den 26, Sept. Johann Phllirp Hoch, Bedienter, alt 26. Jahr.
«luchevisci'e. Den 21. Sert. Marm WilhelminaWetterbaur, Wittwe Meganders ans Wclel, alt im

6z. Jahr. Den 2z. Johann Arnold, ^oh,i des Metzgcrmeister Johann Adam «tarcr, alt 3, Wochen.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedlich Stahl, Kurfürst!» Hof. und Kanzle« Buchdrucker.
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ülich->und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von «ürklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 6ten October 1795.
l^r0. 40.

Vdictal« Ladung.

1. Amt Düsseldorf. Auf Anstehen der Testaments-Executoren der verstorbenen 3ieu°
tenantinn Sebus, werden alle diejenige, so an derselben ex ynucunqus cgpice eine
Ansprache zu haben vermeinen, hiemit vorbet«get, ihre FoberuuZen, inner 3
Wochen peremptorisch, bei hiosigem Gerichte sub p«m2 perpetui ülsinn ein- und auszu¬
führen; welches durch das Düsseldorfer Wochenblatt Zmal bekannt zu machen. GerreS-
htim den zoten yber 1795.

Von Pranghe. In Läew Vöchting.

Freiwillige Verkäufe.
2. Heute den 6te« October und felgende Tage jedesmal Nachmittags nach 2 Uhr

werden in dem Sterbhause des Hefbaumeister» Wauters stel, allerhand Hausmeublen
bestehend in Commoben, Tischen, Stühlr«, Leinwand, Kupfer, Zinn, Matrazen, Bett¬
werk, auch ein Holzwagen, zwei Paar Pferdegeschirr, eine wohl konditionirte Birüische,
dann ein holländisches sabriolet auf 4 Rädern; viele Schreinerqerächsckaften , trockene
ganze und Etücker Bord, an den Mehrestbietenden gegen baare Zabüiug versteigert werden.
— Ferner werden alle und jede, welche an dem verlebten Hnrn Wauterv noch zu
fobern hoben, aufgefodert: ihre Zlechnungen ohne Zeitverlust denen >^x«utoren Herrn Hof
kammerrath Dorsten oder Notar Vetter tinjuhändlgen. Düsseldorf den Zten Otto«
her i7?5.



Z. Miwoch dln I4ten October, Nachmittags 3. UKr, solle bei Hn. Kanzlei Prokura»
tocn Rüdeshe,m im alten Sckaas«, das der Wittib Hoffman zuständige, auf der Kur«
zcnstrofje 3e6t. Z. !^. 455., gelegene, zum schwarzen Raben benannte, »n lü Zimmern
samt Einfahrt, Stallung und Garten bestel,ent>e, zur Wirthscyaft und jeder Hanivhie,
lung bequem eingerichtete Hauß, aus freier Hand dem Mehrestbieceuden, unter anue»m-

Fchen Bcdingnlßc» verkauft we,den. Kauflustige «ögen solche vorab, oder in telmmo
bei Unterschriebenem einftden, wie auch das Hauß besichtigen. Düsseldorf den löten Sep>
tember 1795. B. Keps, Notar.

Verpachtungen.

4. Bei Johann Schürierg in der Cailsiadt sind zwei Hauser 3eÄ. c. dir«. 114
und 115. zu vcrpachlen, und tonnen gleich bezöge« werben.

5. Auf dem Burgp'atze bei We,!chändler Sturm sind meublirte und unmeublirte Zim»
mern zu verpachten.

6. Auf der Flinzerstraße ist das Unterhaus zum Nosesbaum genannt, wie auch auf
dem ersten Slock zwei Zimmern und eine Küche zu verpachten, ^l,d das nähere beim
Perukenmacher Fr 0 m m zu erfragen,

7. Es stehet ein tapezirtes Zimmer mit oder ohne Wendeln an einen losledige^ .''?crrn
zu verpachten, und taun gleich bezogen werden. Die E>peL!zi»n gibt di« 2Ina,els».',g.

Postwagen - Nachricht.

8. Es dienet dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß der Aachner Postwagen wie¬
der wöchentlich zn-c'mal als MoulaZs und HirttazK von hier abfä ^1, in Gü ich über¬
nachtet, und andern ^ag?, «!s Dienstage l,ud Samstags in Aachen eintnft. — Von
Aachen gebet gemeldter Postwagen ebenfalls Montags und Freitags ab, und kommt
Dienstags und Samiugs allhier an.

Die Gelder, Güter, :c. welche dieser Postwagen mitnimmt, werben Tags zuvor,
als Sonntags und Donnerstags, von Nachmittags 3 bis Abends 8 Uhr aus meinem
Comptoir angeuommeu.

Maurenbrecher.

Bekanntmachung.

9. Bei I. P. Cafsidanins, Buchbinder mner Goldschmidt in Köln, ist jenes vor-
tresilche Heilmittel wider die rocht Ruhr (Oissenterie) ,u Hoden, welches von Hra. B.
v. Hüpsch durch vieljahnge und kostspielige Versuche entdeckt worden, und wodurch so
viele kanten auf »ie schleunigste An (ohne die f,eriugften üb^ln folgen) vollkommen ge¬
nesen si d; wie dieses die hausigen anl^uthisch:?. schriftlich?!, Zeugnisse von verschiedenen
Hrn. Pastoren, Hrn. Kaplä<en, vo>., d>".n Hrn. Verwalter d?s große» Armenhauses,
und von vielen Bürgern m Ko'.n, u,lstreinz beweisen. Da man aber ganz von aller
Gewinnsucht entftrnt ist, so wird des Päckchen zu 2Q stbr. blo5, zum Besten der Haus-
armen verlauft, sogar alle arme mittellose Kranken, erhalten jenes Mittel wider die ro<
the Ruhr unentgeldlich, wenn sie ein schriftliches Zeugnis ihres Pfarrherrn abgeben.
Alle Briefe und Geld müßen postfrei eingesandt werden.



5i?V

Todes Anzeige.

in. Es hat dem Rllerböchsten gefallen, meinen innigst geliebten Gemahl Rudolph
Conftauz Freiherr« von Geyr zu Schwfppenburg, Seiner kurfürstliche»
Dinchlaucht zu Pfalz adlichen Oehemncnh und Vo-,tmeyern in Aachen, den Zoten vo»
rigen Monats, Abends sieden Ühr, zu sich in die Ewigkeit zu nehmen. — Wit tiefge»
beugtem Schmerz zeige ich diesen für mich nnd meine sieben Kinder höchst betrübten
Verlust unsern Anverwandten und Freuntü, an. Ueberzeugt ihrer gütigen Theilnahme,
verbitte alle Mitleidsbezeugungen. Düsseldorf den iten Octcber 5795.

Maria Anna Freifrau von Geyr

gebohrne Freyinne vonBackum

Vermischte rtachrichte».
11. Mein« Parthien werben hiemit benachrichtiget, daß ich dermalen meine Wohnung

ans die Mühlenstraße bei Metzgermeister Viertens verlegt habe; diejenige, die mich
mit ihrem Zuspruch in Kanzlei- Procuratur« Geschäften beehren wollen, derfcn sich der
plompiesten Bedienung versichern.

Winand Engels

12. Bei Johann Aloys leoen in Köln sind drei Sorten Fensterglas, in Kisten zu
I2u Tafeln, in billigen Preisen zu haben.

iZ. Es dienet hiemit zur Nachricht, daß in bcrGegend von Mettman, an der Steinen
M',h>e, zwei Stunden v»n Düsseldorf, eine neue Fabrlte von Lenen, bester Qualität.und
bester Couleur angelegt worden, der Preiß von einem Reiß zu 2 Nthlr. auf dem Platz.

Franz Sardi zu Erckrath.

14. Bei Kaufmann Iohaün Peter Münchs dahier ist Vogelssaamen zu haben«,

Getaufte.

Rathollscbe. Den 27ten Sept. Johann «Hrorg Karl Wilhelm, Sohn des Joseph
NiNaö Held^idahl und Johanna He!e..a Weinberg. Den Zn. Maria Theresia Karoli¬
na, Tomier lw Johann Gerard Joseph Bngiath und Anna ssoi-dula Schrotz. S'bil-
la Katharina El.sadetha, Tochter des Hinrich Schopen, und Elisabetva Kaisers. Den
1 Occ. Ettftoe:.a ^,ranz!?>ta Wilhelm:',« Io,e»'l„, Tochter des Heinrich Rechberger, und
Anna Hheresia ^ct. tz. D.u 2. ssr>d:«ch H>^g >st ^l^mens Frau», Sohn de» Herrn Karl
Theodor Freiherr» von Eyuatcen, und F>au Balduina Freyinn von Roishausen.

Reformirte. Den 28. Sept Christina Louisa Iakobina, Tochter des Kaufmann
Fridnch Wl.helm Remy, und Johanna Calharma Adelheid Hüninghaus°

Verebligte.

Ratholische. Den 27. Sept. Bartholomaus Domine -mit Maria Gertrud Berg.
Mathlas Nehmer mit Gertrud Bleuer.



beerdigt«.

<" Ratholische. Den 27t«« September. Alexander Langen, Fechtmeister, Ehemann,
«It im 47. Jahr. Anna Calbanna Heinen, losledig, alt 26 Jahr. Den 28 Wilhelm
Großcamp, Wittiber, alt ü' I^. r. Den 29. Hubert, Sobn des verlebte» Schuvma,
chermster Meister, alt z Iayr. W lhelm Richter , Zimmergesell, Wittiber, alt ü?Iahr.
PetroneAa Moriz, Wittib Schätzers, alt K5 Jahr. ?l''ton Joseph, Sohn de«> Ludowig
Larches, alt 1 Monat. He.-r Joseph Feltmann, kaistrl W^ger. ftxpeditsr, alt 28 Jahr
und 28 Tag. Den z«, Franz, Sohn des N. Kremer, alt 4 Wochen. Den iten Octob.
»bam Ftisch, Scvuhmachermster,Wtttiber, alt 66 Jahr.. Genrud Tochter des ver«
lebten Anton ScknuK Hermann Joseph, Sohn des Sebastian Hafer, alt io Monat.
Anna Nelleffen, Wittib des verstorbenen Hrn. Hofraihsregisiratoren Peter lärs, alt 74
Jahr. Den 2ten. Herr Rnovlph Constanz Freiherrn vo.. Geyr ;u Schweppenburg,
Sr kurfnrstl Ourchl. zu Pfalzbayecn adlicher Geheim ath und Voqlmajor zu Aachen,
alt i» 61 Jahr. ,l!nna Cthariua Duncker, Ehef,au Boheme-, all 67 Jahr. Mathias
Engell>«t Mtlaö, Sohn d«i> Schrelnermnfter Franken, alt - Ial,r 3 Monat. Herr
Carl Philip, Frelberrn von Hoevel, »«rllich adlicver ssüllch^ und berglscher Hofrath,
alt im 5?ten Jahr. Den Zten. Maria »gues Frankens, Wittib Stills, alt
73 Jahr.

Reformirte. Den 27. Sept. Anna Charlotta Pelzer, losledige Tochter des Johann
Pelzer, und Sibill» Henrietta Fremerey in Stolberg, alt i« 44. Jahr. Den 3«. Io»
hann Gerhard, Sohn oes verstorbenen Zuckerbäckers Johann Heimich Hermanns und
Anna Catharina Schl:«per, alt l» Jahr, 10 Monat, 1? Tage. Den 2. Oct. Johan¬
na Margaretha Regina von Nerßegen, loeledlg, «it 8c> Jahr.

lutherische. Den 27. Sept.
«lt 7a Jahre ü Monate 3 Tage.

Michael David Wetterbaur, Uhrmacher, Wittwer,

Düsseldorf, gedruckt hei Franz Fneottch Stahl, Kurfürst!. Hyf« und Kanzlei Buchdruck«.
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Gülich^und Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von »ürklichem Hofiammerrathen Stahl.

Dienstag den 13M October 1795.
N?o. 41.

1. Amt Mettmann. Auf Ansiehen der Tesiaments-Executoren der verstorbenen Lieu»
tenantinn Sebus, werden alle diejenige, so an derselben ex yuncunque c»pi« eine
Ansprache zu haben vermeinen, biemit vorbet«get, ihre Federungen, inner 3
Wochen peremptorisch, bei hi«sigem Gerichte sut> poen» perpetui silencii ein- und auszu¬
führen ; welches durch das Düsseldorfer Wochenblatt zmal bekannt zu machen. Gerres-
Helm dett Zoten 7ber 1795.

Von Pranghe. In 66em Söchting.

2. Amt Hückeswagen. Da der Christian Diederichs in der Krembech Kirch«
spiels Dbün verstorben, und dessen Kinder und Erben angezeigt, daß er einige wem«
ge Gereiden, aber auch zugleich noch Schulden hinterlassen habe, worzu sie sich keines¬
wegs als Erben darstellen, sondern solche Gereioen denen Creditoren, wenn diese sich
solcher anzumessen gebückten, lassen wollten, und des Endes um eine Edicl>iloor!adung
gebeten haben; als werden alle und jede, welche an odgemeltem Diederichs eine Fo,
derung haben, und dafür die hinterlassene Gereiden in Ansprach nehmen wollen, biemit
dahin verabladet , Mittwoch den uten November morgens ic> Uhr bei Gericht
Hieselbst entweder persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zue»schnnen,ihreFoderun-
gen einzubringen, zu rechtfertige», und sich wegen der nachgelassenenGerciben zu erklären ;wi-
drigens sie im Ausbleidliügsfalle davon ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferlegt seyn soll, Z!^.. Hückeswagen den 2ütcn August 1795. am Gericht.

In üäem Ritting Hausen, Gerichtschbr.



Steck,Brief,
z. Amt Hückeswageu. Da der Peter Christian stemme»»'«« h«„ Wessen,

und Adolpb Evertzberg von Bornefclo, wovon erste r >,n i-,üäßi>;cr Statur,
läügl'chv und bleichen 'Angesichts, brauner um den Kopf hü qe de> Haare, blauer klu¬
gen, et.^s gebnci: gebend, 25 bis 26 Jahr alt, ein»'!, dt?ieck<u au'g'scklaqeuen H,'h
l».d rund?« blauen Kittel, darunter blaue Kleidung und Sckmie m«' R> men, rraqend;
,__ ez'er.r aber t'einer, dicker und nervöser S-scur, rblhlichen und «lc<lten ?l''qe!> i,,s,
schräg orauner und feuriger Augen, schwa ; brauner un oeu Kops han^n,'e,:H.i e ,
um fahr zc, Jahr alt, ei.^n runden blauen Kittel, darunter blau" K!>id,u>, U',» e!»eS^ck-
u c >«g> d, am 2yten dieses des ?lbends um 9 Uhr, unwell der ,^r ii>e, H>> ^ > .
der geschet/enen A zeiqe nach, einen Bauren, Namens Ev e rha r d «< irch e nb üch e l,toet
ge.0l,e», uno dieser Thal weyen die Flucbt ergriff?» .'»oe»; — -i>le w.rc>c» a^e n
Beamte e>gede,',it ersucht, auf solche wachen, und im H<etrettunz?»'al!e, sie w glcch
pe s.nliH ai-re^ren, und hiehn gegen Zi-Hlnug der Kcsieu führen zu lass.n. 5>^i. ^ü«
ckee»>age»den 2«. Sept. 1795.

In 5iäLw Rittin g Hausen, Gerichl^ybr.

Bekanntmachung.
4. Die zur Stadt Kaise^swerth geborte Grür>l>e" und Lindereien, sollen durck einen

legalen Landmesser vermessn werden; dieienige, welche dieses Geschäft üc'rn.'Kmen
wollen, belleb.n sich ehestens deshalb b^y mir zu melden
tobe» i?9Z.

KaiftrSroerlh den tzlen ^c«

Peterfen, Burgermiister.

Codes ^
Demnach es dem Herrn über Leben

Anzeig! n.
und Tod , seinem allerh«ili,isien Willen nach,

gefallen, den Hockwo!,lgebohrnen Freiherr» Carl Philip von Hövel, Herrn von
Nerg zu Brachelen, Sr kurfürstl. Durchlaucht zu Pfalz-Bayern, a!s Hei zogen zu
Gülicb und Berg, im Zoten Jahre geweseneu winillchen «blicken Hofrath :c m iren ln-
nigl'ci) geliebten Ehegatten, mit allen heil. Sacramenten versehen, im 5?>en Jahre sei¬
nes Alters, am 2ten Octobcr Vormittags lc> Uhr, aus dem Zeitlichen zu sich in die
Ewigkeit abzuberufen und dadurch mich in den detrübtesten Wittidstand z^ versetzen;
so unermangele daoon je!>em Verwandten und Freunve hiedu^'ch die Nachricht unter Ver-
betung aller Beileidsbezeugungen mitzutheilen; und derselben christlichem Andenken die
Seele des Verstorbenen zu empfehlen.

Des W.'l'siorbenen hinterlassene
Düsseldorf den 7ten Oct. 1795.

Wittib Frau von Hövel.

s. Unsern Verwandten und Freunden, zeigen wir den am ü. Oct. gehabten Verlust
unserer guten Mutter W ttib Sibilla Elesabetha Maurenbrecher geb. Naken,
in ein>m Altec von 5c, Jahren, an, unter V^bittuug aUlr Beyleid« dezeuFungcu.

Düsseldorf den 8ten Octob« 1795.
Der Verstorbene» hinterlassene Kinder

Freiwillige Verkäufe.
7. Mitwoch den I4ten October, Nachmittags 3. Uhr, solle bei Hn, Kanzlei Proku'-a«

tom Rüdesheim im alten Sckaase, das der Wittib Hossman zuständige, auf der Kur»
Mslraße 8e6t. lZ. 1^1. 455., gelegene, zum schwarzen Raben benannte, in i5 Zimmern
samt Einfahrt, Stallung und Garten bestehende, zur Wirthschaft und jeder Handthie«



eunq bequem eingerichtete Hauß, «»^ freier Hand dem Mehrcstbietenden, unter annebm«
lichen Vebingnifien verkauft werden, «auflüstlae mögen solche vorab, oder in teimino
bei Unterschriebenem einseht«, wie auch d«ö Hauß besichtigen. Düsseldorf den löten Tep.
tember i7yf. V. Keps, Notar.

8. H.utc Dienstag denizten dies., wird bey der Wittib Breucrs in der Martinsgaß
N^Hmtlags , Uhr, der Anf'-g zum Ve^,nif allerhand Meublcn, als Betten, Lein»
«aü», Spegcleu, Mahlcrei, feinen Porcellnn uud Fayence, su!pi>r und Zinn, an den
Me^reltbietenden aus freie»- H.'nd, gegen b^are Z'h'nn^ in kling'-,.-er Münz , gemacht
und damit folgende Tage fortgefahren werben. Kauflustige werde« dazu freundlichst eingeladen.

y. Auf der Müblnstraße in Simons Haus I^ic. ,^. I^rn 224. b i Joseph
Reyff o.rden Hittwoch den 14 en October )iuchmllt,,gs 2 Uhr, allerhand Sorten v?n
Hau»i,e»dlen gegen haare ZahlunZ an den Hiei lbietenoen verkauft werden. Düsseldorf
den 9ien Oc, »er 1795.

10. D°"ne stag de^, lIten October und folgende Täae Nabmitt^gs 2 Ubr werben
in der zum schwarzen Raoeu deaannter Behausung .^eit. !3. t< 45 5- verschiedene ^«r-
ten von Haußmeuolen, als Bettung'n, Bettstellen, Sr>'l>le, Spiegel«, Schenke, Com»
mo^tn, Marrayen:c. dem Me^rencieten^en an« freyer Hand gegen baare Zahlung ös-
fmlllch au?gesteigert. Düsseldorf den iTten Ocwoer l?<>5>

B. Keps, Notar.
il. Mittwoch den l4teu dieses Nachmittags I Uhr, werden in dem Sierb^ause des

Hofbaumeisslcn Tit. H>m. Wausers sel., eine in allen Tdeilen ganz wo^l ko. d.lionir-
te Ginltsche, ein hollandisches Cabriolet, und ein Wagen znm Holz- Ste n- und Grund«
fahren, wie auch verschiedene in Töpfen und Büdden siebente Lorbeer- Feigen» und an¬
dere Bäume, S:ockoiolen« Levloyen- Nelken^ besonders >.clöne SpalierNelkenstöcke in
Töpfen und Kästen, öffentlich an den Mehcestdietenden v.rste gert we.den. Kaustüfiige
werben hiezu besondere eingeladen, Düsseldorf den itten Oct. l/>??

Vetter, Notar.
12. Ein mit einer guten Aussicht und sehr vielen Zimmern versehenes Haus siebet zu

verkaufn, oder auch ganz zu verpachten, und gegen den ersten folgenden Monats zu
beziehe"; wobey dieses noch bemerket wird, daß dem Anpächter auch allenfalls Unter-
verpichtungen, wozu dasselbe in Ansicht der Küchen, Speichern und Kellern bestens ein»
gerichtet, erlaubet sind. Die Auskuuft hierüber giebt die Expedition dieser Nachrichten.

Verpachtungen.
13. Auf der Bergersiraße bei Wittib Zollschre bern Custodis siehet ein Hinterhaus

mit 7 Zimm.'rn, Speicher, Keller und Garten versehen, zu »crpachlen. Das Nähere
ist bey ihr selbst zu erfragen.

14, In der Carlstabt nächst dem Markt sind 6 durcheinander gehend« Zimmer zu der«
pichen, die anch im Fall zur Hälfte eingetheilt werben tö.-nen, und wovon ein Theil
meublirt und der andere unmeub.irl ist. Das Nähere davon ist bey der Expedition zu
erfragen.

15, Bei Gastgebern Buchwalb im englischen Parlement nächst bei den Franzieka«
nern, stehen aufm ersten Stock verschiedene meublirte Zimmern zu verpachten.

«6. Mein in der Tarlstadc zwischen dem Hutmacher, und des Z mme-mnstem He ff,
terstbor gelegenes Haus, stehet zu verpachten, und kaun den i,i>.n November bezogen
werden. Das Nähere ist bey mir Unterschriebenen zu erfragen.

V. Vtrein, Professor.
17. Auf dem Bi-rgplatz bei Weinhänbl« Stxrm sind menblirte und unmeublirte

Zimmern zu verpachten.



,« °ln des /'rn Exculpatoren Kruchen Haus bey Peter Rupp^rtzhoven auf
l.!.«««r 3°l!straße w^den am 25«n dieses drey Zimmer aufm zwcpt.n Stocke leer, und .
ldnn.n sogleich-w'ederin Pacht gegeben werden; das Nähere ist u. bcmelter Beh»u,uug

zu ven^dm«. ^ ^^ ^.^^ l.digen Rüsters und Schulmeisters Stelle.
^n Ben der reformicte!'Gememdezu Geldern ist qegeuwärtig eine vertt!>',,,te Küsters

urd SchulmeistersLt^e ossn. Diejemge, welche, ausser denen zu .i.em solchen D^nst
^«emem tt.orde'..ichen K°nntn'ssen und Talenten, auch zugleich t,e ^'ngknt besitzen,
««,? r den Schulstunden die Jugend in den An.'angsgrunden der fränkischen Sprache
und m Klav,ersp"en l« unterrichten, und sich um diese Stelle welche emem
«schickte., und fmssiaen Manne leicht 25° Rthlr eintragen kann, bewerben wolen,
3! n ick vom -ölen Octeber'bis zum 2°tm November d. I. bey Unterzeichnetem,
°3r'bey dem CotMorio vorgedacht-r Gemeinde je el'cr le l-eber melde», und nvar am
best«' 7n inem Samstage, um des folgendenSonntage > öffentlich eine P>°be ihrer Ge.
sck Il chkcit im Vorlistn und Vorsingen abzulegen. Für eine anständige Bewirthung wird
!»il Gimeiuoe sorgen. Geldern am 6ten Octoder l?95. .
d,e Gtm^»« ,u Erkenzweig, resormirter Prediger.

" . . Holz verkauf.
2° Endesunterzeichnetermachet einem geehr.en Publikum bekannt, daß er heute mit w

«er s?oi» uuo B°rd.Fl,ße angekommen scye, rrovon alle Sorten von Bord .als kleine
« ina e' und öre'te, iü- und l8,üßige Bord, Doppel.diel«, einfache und doppelte
L^ieV große und kleine Stangen, wie auch alle Gattungen von Dannenmäßen
^^ ^ Trarcacher Leyen zu hade« sind. Düsseldorf den loten Vctober i?y5.
und bester Trar.acyer "P"H Henri ch Heübes, frankfurter Marktschifferdahttr.

Getaufte. -
katholische. D.'n üten Oct. Johannes Petrus Phil.ppu-, Sohn des Johannes Pe«

'trus Charge, und Maria Magdalena Dü^rs.^
-n.^<,li<cl,e Den 6ten. Mi«ael Mauck mit Sibilla Iosepba I"danS. Carolus

^^^AloBlAlleph Den 8tcn. IodanneS Schmit mit Anna Gudula L.nz.g.
Dm Yten Heuricus Quelling mit Caiha.ina Horns.

^ .^^^^ Den Hten-Olt«ber, Peter Hcrrmann Rohrs, Kauf^ndler, Ehe-
"" ^övel, gülich- u.,. »Mischer ad,

mann, «lt 4? ^^^,f"'." ' /^n Jabr. Cat^arin«, Tochirr des Taglö^crAoa.,,
Ucker wnkl.cher Hoftath, "tt w 5 n ^r. ,^,^^ ^^ ^ ^ ^^
^'^ a) ' Ja - IA! <m Zcnt , i. , ^^ ^^ Hzim° Wurms, alt im
d«'^t^'''^annes 5^ Gerha,o., Brückenweister, Wittiber, alt im
^°- ^b^ , Ehefrau deo Hermannus Peiffer , alt im 77, Jahr.
68 Iabr, Den ?ten. Margaretya ^ ^
Eli abccha C"dariiM «ntonnet. T ch er ^ ^.^ ^^ ,^t ^ ^^,^
Monat 1? TaZ. Den .ten^ P^rP ^^ Wilhelmus RiKrS. alt ü Mon.t
Den i°teo, ^''^'""s, ^°yl ^ „er Heyden, losledige achter des Ato pH

Refornurte De« 5> ^«. ^dm , ^^ ^^ ^ ^. z,^„ 8. S.bill»

Elssade^a"Naken7^^ 2<">ann Wilhelm Maurenbrecher, alt 5°
Jahr lo Monat 14 Tage. ^

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürst!. Hof. und K«,zl?i Buchdrucker.
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Gülich-und Bergifckk WOWenlllHen Nachrichten.

HerauSMZebenvon »ürkllchem Hofkammerratden Stahl.

DielOag den 2ozen Oclober 1795.

Edict-al« Ladungen.
1. Amt Mettmann. Auf Anste' en der Testamente-Execütoren der verstorbeneu Lieu«

tenalUiun «ebus, werden alle diejenige, so an derselben ex quucunque «pit« eint
Ni s, räche zu haben vermelnen, hzemit vordewget, ihre Foderunße^, inner g
Wochen peremptorisch, bei hi»sigem Gerichte sut> s-wn» perpetul ü!e,>>ii ein- und auszu¬
führen; we.cheS durch das Düsseldorfer Woche»vl«i Zmal bikanin zu machen. Oerrei?
htim den Zoten 70er I7<)5.

Von Prang he. In K6em Söchting.
2. Amt Hück.Nragen. Da der Christian Diederichs ,u der Kremd^ch Kirch«

spiel«, Dhün versterben, und dessen Kinder und Erben angezeigt, daß er emi,,e weni¬
ge Geraden, aber auch zugleich noch Schulden hinter'asscu habe, worzu sie sich keines
wegs als Erben darstellen, sondern solche Gereiden denen Creb.toren, wenn diese sich
solcher anzumessen gedächten, lassen wollten, und des Endes um eine Edicialvo.ladung
z?!^cm h.ibei,; als werden alle und jede, welche an obgem.'ltcm Dieder>chl> eine <"»
delung baden, u< d dafür die hinterlassene Gereiden in Ansprach nehmen welle» h^n, t
dahin verabladet , .Mittwoch den nlen November morgens iO Uhr d,i Glicht
hieselbit ent.veder pe>söül:ck, oder durch einen Be^oilmäcbtiglel! ,uerscheinen.ibreFooeruü-
gen einzübrü'g.n, zu rechtfertign, und sich wegen der nachgelassenenGereideu zu erilär-u; wi«
dt,>,cns sie im 2l<!sdl.lbul!isfaLe davon ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen
auftrlegt seyn soll. in^n. Hückeswagen den 26ieu 2lugust 1795. am Gericht.

ln Näem Ritting Hausen, Gcrichtschbr.
Gerichtliche,.- Verkauf.

I. Hauptgericht Düsseldorf. Am tu'>fiiqen Freytag den 2;tc» dieses Nachmittags 3
Mr, wird in der b^sig ehrmaltgen Konzley bey dortigem Pächter Joseph Gilles, ein
englischer viersiyiger Wagen dem Meistbietenden «lusgesttllt, und gegen b«,are Zahlung
zugeschlagen werden; Kauflüsiige können immiitels diesen Wagen daselbst m Augenschein
nehmen. i>i^n» Düsseldorf am Gericht den löten Onober 1795.

In 6ärm I. M. Franken, Gerichtschbr,



Steck,Brief.
4. Amt Hückeswagen. Da der Peter Christian Kimme^ing v,n WeYho5en,

und Zdolph Evertzberg von Boruescld, wovon ersterer milUIinäßiger Statur,
längl cht- und bleiche» 2!ngesschts, braun« um den Kopf ba-ge»der Haare, bllu-r klu¬
gen, etwas gebückt gebend, 25 bis 26 Jahr alt, eine« drlieckigt aufgeschlagenen Hu!h
und runden blauen Kittel, darunter blau? Kleidung und Schuhe »Hit Riemen, tragend;
— lezterer aber kleiner, dicker und nervöser Statur, röthlicheu und glatten ?lng:sichts,
schwarz breuner und feuriger Augen, schwarz brauner um den Kopf Hangende»Haaren,
ungefähr 3a Jahr alt, emen runden blauen Kittel, darunter blaue Kleidung undeineSack«
uhr tragend, am 2yten dieses des Abends um 9 Uhr, unweit der Freiheit HHckeswagen,
der geschehenen'Anzeige nach, einen Baurel>, Namins Everharb Kirchenbuche!,todt
geworfen, und dieser TKat wegen die Flucht ergriffen habe»; — Als werden alle Herren
Veamte ergebenst ersucht, auf solche wachen, und im Betrettungsfalle, sie so gleich
persönlich arresiiren, und Hiehin gegen Zahlung der Kosten führen zu lassen. 8i^n. Hü-
ckeswage» den 3«» Sept. ^795.

In iiäew Rittinghausen, Berichtfchbr.

Anzeige eines auf hiesiger Bleiche geschehenen Diebstals.
5. In verwichener Nacht sind von der am Hofgarte« gelegenen Bleiche von 3 Kerls

diebischer Weise aufgehoben und weggenohmcn worden: i)folgende Bettücher: 2 Paar rei¬
ne fiachsene, gezeichnet mit (^. l^. N. 8.; l Paar mittlerer Sorte, gez mit <ü. ll. >i, 4.; l
Paar hanffene, gez mitd.rl ^'.2.; 1 Paar werkene, gez. mit 0, ti. 1^.4.; 3 Siück von
verschiedener Gattung, nämlich ein stächsenes, gez. mit c2. ü. t>1.2.; einh«"ffenes, gez.mnc.
ül. 1^1. i. und 1 werkenes, gez.mil (I!. rl. ^. 8. 2) 2. Tischtücher, g«,. mlt l... t^. I». 3. Je¬
der wird Lewarnet, dieseü Leinwand, wenn sulches zum Ankauf gebracht wird , nicht zu kau¬
fen, sondern den verdächtigen Anbringet mir anzuzeigen. Düsseldorf den 17. Oct. 1795.

Von Ämtswcgen. Schawberg.

Bekanntmachung.
6. Die zur Stadt Kaiserswerth gehörige Gründe und Lanbereien, sollen durch einen

legalen Landmesser vermissen werden; diejenige, welche dieses Geschäft übernehmen
wollen, belieben sich ehestens deshalb bey mir zu melden. Kaiserewerth den Ften Ok¬
tober 1795.

Peterse», Bürgermeister.

Todes > 3ln;eigcn.
7. Dem Allmächtigen gefiele es den 2ten dreses Morgens halb ; Uhr, meine Ehe«

liebste Maria Eli sa bet ha B« au co'usin im 4üien Jahr ihres Alters, und 8ten
unseres friedliebenden Ehestandes, durch die mit dem bösen Gall und Faulfieber 14 Ta¬
ge hindurch verpaa,ten Ro^nruhr zum bessern Leben abzuberufen; welchen schmerzlich¬
sten H-utriit, ich midurch meinen werthesten Freunden und Verwandten obnverhalte,
und die entleibte See!« bestens deroselben heiligem ?lndet>ken, mich aber samt beiden
hinterlassenen Kindern zur fortdaurenden Freundschaft befehle; verbitte indessen gütigst
jedes schriftliche Seileiden. Iosephus Pampus,

Kanzleiadvvcat, und Gerichtschreiber zu Kaster.
8. Am loten dieses Mittags um 12 Uhr, i.a b nach einer fünf Wochen laug ange¬

haltener Leibssckwäche der giuich. und bergische wü'tliche Ge^ennrath Ernest Freyberr
von Hauer im ;iteü Jahre seines Altere, mit Hi><.recl<>ss! ,, dreyer noch minderjähri«
gen Söhne; welebcs man de» auvwärNgen Verknot»» uuo F eunden desselben andurch
bekannt machr, uud sich alle schriftliche. Beyleidsdezeuquugen »irbttttt. Düsseldorf den
Uten Octoder 179Z. Von Vormun oschafts wegen.



y. Meine Verwandten und Freunde benachrichtige ich biemit, baß mein Vater N.
Fherr von Katterbach zu Diepenthäl den iaten Oclober, mit allen heil. Sakra°
menten versehcü, im 72^« Iabre seines Alters verstorben; ich verbitte mir alle Bet»
leidsbczeuguugen. Dü>jeldc:f dcn izttn October 1795.

Des Verstorbenen hinterlassene Tochter
Ffrau von Zanbt, gedohrnevon Katterbach.

in. Unseren Verwandten und Freunden, benachrichtigen wir hiemit, dass unsere vielge»
liebte Mutter Wittwe Frau Lieutenant«!,!, Vanck gebohrne Vancl den 12. Oct.,
mit allen heil, ^ucramenten versehen, im 53 cen Jahre ihres Al:e?s dem Herrn selig entschlafen
sey, und verbitten uns alle Beileidsbezeugungen. Düsseldorf den 17t«« October 1795.

Der Verstorbenen hinterlajsene Kinder.

Freiwillige Verkäufe.

11. Ein mit einer guten Aussicht und sehr vielen Zimmern versehenes Haus stehet zu
verkaufen, oder auch ganz zu verpachten, und a/gen den ersten folgenden Monats zu
beziehen; wobey dieses noch bemerket wird, daß dem Anpachter auch allenfalls Untere
ve:pach:,!ngel!, wozu dasselbe in Ansicht der Küchen, Speichern und Kellern bestens ein,
gerichtet, erlaubet si>d. Die Auskunft hierüber giebt die Expedition dieser Nachrichten.

12. Mittwoch den 2Nen dieses Nachmittags um 2 Uhr und folgende T'-ge, sollen in
der Behausung des ve-sts^benenTit. Herrn 'Zergralhen Pütter aus der Flingerstraße
den Kapuzinern gegenüber l^. 233. allerley Sorten von Hausmeudlen, als Bettungen,
Beistellen, Kasten, Stühle :c. dem Mchreftbiereudengegen baarc Zahlung öffentlich ver¬
kaust wecken.

13 Künftigen Monat den Zten November werden in der Honschaft Rath am Katzen«
stumpf allerhand Sorten Haue-meublen,Karrigen, Wag?n, Pferdsgeschirr, Kühe, ein
BrandweinslessU mit aller Gerächschaft dem Vetzrestbietendenaus freier H««d verkauft
werden»

Verpachtungen.
»6. Mein in der Carlsiadt zwischen dem Hutmacher, und des Zimme^meister» He ff«

tersthor gelegenes Haus, stehet zu verpachten, uno kaun den isten November bezogen
werden. Das Nähere lst bey mir Unterschriebenenzu erfragen.

W. Strein, P-ofessor.
14. Auf dem Markt in einemHause stehen aufm Zten Stock zwei Zimmern nebst einer

Küche zu verpachten. Die Expedition gibt die Anweisung
1;. Auf der Neustraß steht ein Unterhaus, ein Zimmer im ZtenStock nebst Keller unb

Speicher zu verpachten. Die Expedition gibt die Anweisung
lü. Es stehet ein geräumig Unterhaus zu verpachten. Die Expedition sagt wo?

Nachricht von einer ledigen Rüsters und Schulmeisters Ot.lle. '
17. Bey der reformirten Gemeinde zu Geldern ist gegcnwir ig eine vereinigte Küsters'

und Schulmeistere Stelle essn. Diejenige, welche, ausser deren zu emem solchen Dienst
allgemein er'orberlichen Kenntnlssm unb Talcnten, auch zugleich die Fäligknc besitzen,
ausser den Schulstunden die Jugend in den Anfangsgründen der franzönschen Sprache
m d im Klüvierspielen zu untc richten , und sich um diese Stelle, welche einem
geschickten und fleiffigen Manne leicht HFc, Rt lr einjagen lanü, bewerben woll.n,
tönren sich vom 2Qten Oct?ber bist zum 2c>teu November d. F. bey Unterzeichn^tei,
oder bey , em Ernsift>'rio vo.grdacht>r Gemeinde je ehe! >e l cher meld.n, und zwar anl^
besten an einem ^awstage, um des folgenden Sonntage^ öff.nilich eine Probe ihrer Ge--



schicküchkeitim Vorlesen und Vorsingen abzulegen. Für eine anständige Bewirtung wirb
di« Gemein«« folgen. Geldern am üten Oc'ober 1795.

Erke «zweig, reformitter Prediger.
Juristische Nachricht.

18. Montag den i6ten November wird Herr Prof. Henoumcnt die Instituten und
Pandrkcen wie gewöhnlich vorzulesen anfanzen.

Vernnscht« Nftchrichten.

7^. Allen In- und Vu?wZrt!zzu, rrelcbe rrich mit ihrem Zutrauen beehren wollen, die«
«tl zur i)tackrickt, oaß >ch meine 32oh-una v^rä^dert, und in dem Häuft meines ti,,/z«
lich velsiorb'nen Vcite?? re«< Meticinä Tocioren van Gelbein, betaunt unter demNa-
men Jude» Dcctor, anzutreffen vm.

Hofwebicus oau Geldern, ausübender Arzt bahier.

2a. I-« R^aKsur ün (7a?^ie»' t/'^/ü«'/e/^, lilit avertir qu'l»vec la permiNiun 62
8. ^. ^. ?il>2tme >> 2 re^omli^nc« cl^pui» le ier 8e^te>nl)re i, ^g^rne tr»n^oise
ivt!tu!6«: 6ol«-lef-ck'/?/^«/e/ti ^ii'i! !«!t <listril)uer tuu« lr« ^u>» <l> ol>,,^u»: wmgine »
I'exceptiun lt<, I>un(li, 6 in !'sdc)!>>'enielic p^r an elr 6e 8 ti^ri»» 8: c!e !» mui-
tie p^or lix mni5, cc>n,m>^ cettr viile p-l- l» ^lilitiun 6^ le ^l^ocl c^lümürce l^lll «'^
fZit, »buncle en n>>!,vcl >.« par !ez i^i^esl^z corielpui^enc'z »v^ t>>»8 !t?« p»l« ^'ti'«»''
^^>5; <>n »ss>ne >e« «t>c,nne3 cju'<!5 »innnr >it:u <l't>t5^ sl>i,«i^itz, päiTant >!« pliurront
pl>u, cel »donl'rme't «ol^ci-iie li»!>3 tou« !e« tlur<-^l.x 6.« ^oll^z 2 l^uÜ^läurf, ^1i,il»

21. Vcl Wasstt! b.lli in der KalMaot im goldenen Ht'rn 5eÄ. 6. 1^, 159 sind
alle'»and Sorten Liqucurc, lollir. und . nssen 'üeu s !" biil qen Preist zu hahen; a<.ch
stehen bei sMigem aüliu itcn Etocl 2 Zlm.nelü an «inen loHieoige»^«!« ^n l'crp^chlen»

'Catbollsche. Ven i.'ten October, (?a,o>i!s ^tidevicus Ioiepr-us A!o»s,us, Sohn des Johannes
Wl»sch, und Viü»i"rctt'a co>nb^<>. ^l'il!j,v.>^^«i'i.»ueü )o,ephus >',er>^rdns, Evh»des.yt»r.("I>^„, ^!!>
C.u' !,'.Ni» ^as>,',!,>^le. I^l'n i,)te>l. ^»>'.,cisc^>^n„i, !.' in >, s 'v^nflna.'» Gelardus <^sie',!>,>,,-,»,
und ?>,-,r^a, a,^ 'lontani, D>,n n<ie» y^ana Anna Ios<pha Johanna, Tochter des Äntouius Engel-
lertub w^uk», und V^aria U^agoaleua Th^ma.

Veredll««.

Cathol ische. Den Uten Octobcr.Hermaunns Huiogen, mit Catharin« Tisscnß.
Bieedigte.

Catholiss'e, Deny.Oct. Herr Frcmcisc Ca»-°lus Fiewerr von Katte,baci', alt im 72. Jahr, Denn.
Vetei Ka!»». lann, Sckreinilmeiltcl, C!'<^»'nn, ^ic 7,^, I,i>r, Carolu.'znchs, H'o ^vtciroicner, los!:?!,;, «!t
23 I.ihr. Wilhel'üN" ^i»>l.n'c!i^ Ioi.pl'n.', soim des HinillachernH«,,>, ^.ii 0 M°n«c, Tl'ercsi«
Schl.!>ic's, io<-'^diq, alt 4" Jadr, He-> ^ineü Antou ^opold Fi>,ch?n' .0« >><u?r, «uliä'- und dnvi-
std^r wirliiä'er stieheiu» ,,tl,, «uck ?.«,d« und ^ostl^il,, all im 51, Ial,r, Dcn 12. U!alia Adelheids
S^ ,Iaens, des aül'ch- nnb dei'a.'Ä.vn 5?in .^oftammessatlienund Nde!,!zo!il',sthern Johannes 6meli
hinierla.se.ie Wut!?, alt im 75., i«hr ^^itt'^,!>a Pithans, Ios!>dig, alt im 50. Jahr, Den 14, An¬
na Maraareiha Grsser, Wittib des Hin ,^"''','.lh n und ClimiwUrefeiend^ren Kess^Icl, «!t zü, I»hr.
Carhaiin» Marao^ ha ^l,^,!", , ' - in' Ros.nw:!er?, alt 79 Jahr. Den 15. Johanna 'ärancisca,
Todter des KaufhänblernGero'dus Clo^eimam,, alt 2 Täa. Den <?. Wilnelmns Sohn des Hrn.
KanzlevpioculalornAinoid ^^,,,.h Herseier, «lt 9 u. ei» halbIahr.UrsulaDiiNi,Wittib Jägers, alt 73. I.

Düsseldorf, gedruckt bet 3r„nz Wehtlch St«hl, Kurfürst!. Hof« und Kauziei Vuchdrnck«
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Herausgegeben von «ürllichem Hofkammerrathm Stahl.

Dienstag den 2?ten October 1795.

«wit»«l<<l.<»l»lmge».

t. t>abe» bieffgim gülich- und bergische» Hoftath bi« Freyfrau von Za«dt ...
bohrne 8lN)l«n vm» Kalterbach, demüthigst««„«rill« da« bi, e»il.. < -. ". 6"
«e jüngst «er^ord^ne« «are.S §r««z Ear?'zreH?rr3 von ^
Gerey^e« bestehe, ,hr dagegen unbekannt seye. ob und welch «an!«^.,. ""^M
den ftyen, m.thin ste d.e Erb.nn der G^eybeHmterla/«scha?^^^
Mcht aw o.n. b.^.«.^^ m.«m,ni. abgeben' «e^et^ ye, und de.^
um E..aff>n« n.r eb.ctal.^u'g demutd.gst geb ten hat; w wird allen md^,«
»relcye an vor^e.nUter H,..,er!ass««.schaft em.g« Ansprach« o0ir Ho>etm>«.« ^1. ' '
wemen, solche im,« p<remp^isw.» ^.st'vn ^, Woche»7'bey 7. <s?,m 3^
gehörig e,n un. aue,usüyren. unter Straft des erviaen St.llschw«!^ ^ . ^ "^
be», DüMovrs be« ,9t«« Octob 1795. ^ vt.Uschwe.gens hiemtt ausgege«

Mus Ihrer Ch»rfütstlich.n Durchlaucht
sonderbarem gnädigste» Befehl.

^ Vt, v«,» !^ L 0 ü 1 ^ (?,

NA!:«»«



2. 5"!mt Hückeswagen. Da der Christian Diederilvs in der Krembach Kirch.
spicls Dhun verstorben, und i>ssn Kinder und Erben angeleiz:, daß er cn,^e '"?ni«
ge Gere,den, aber auch zugleich noch Schulden hintnassen habe, worzn sie s^-h leinet,
wegs als Erben darstellen, sondc-n solch« Gereid:>i deuen Creditoren. wenn ^: se sich
solcher anzumessen gedächten, lassen wollten, und des Endes um i^e Edictalvo^avn»«
gebeten haben; als werden alle und jede, welch« an ob.^nK'lsem O'.cdeilchs n>n F».
derung haben, und dafür die hinterlassen« Gereiden in Ansprach n<hr ,>,z wolle», b en?it
dahin verabladet , Mittwoch den uten November morgens iy Uhr bei Gericht
hicselbst «ntweder persönlich, oder durch einen Bcoollmächttgten zu erscheinen, ibreFoderun«
gen einzubringen, zu rechtfertigen, und sich wegen der uuchgelassenenGereidtn zu «rtläreu;wi-
drigens sie im Ausbleibungsfalle davon au»geschlossen, uso ihnen «in «wiges Stillschweigen
«uftllegt seyn soll. 8izn. Hückeswagen b«n Zbteu August 1705- «« Gericht.

In üäßm Rittinghaus«». Genchtfchbr.

Steck,Brief,

3. <mt Hückeswagt». Da der Peter Christian Kemmering von Wesibofeu,
und «dolphEvertzberg vo» Vornefeld, wovon ersterer mittelmaßiger Statur,
läuglicht-und bleichen Angesichts, brauner um den Kopf Hangender Haare, blau« Au«
g«n, «twas gebückt gehend, 25 bl« 2Ü Iabr a>t, eine» drüeckigl aufgeschlagenen Hulh
und runden blaue« Kittel, darunter blaue Kleidung und Schuhe «it Riemen, tragend;
— lezterer aber kleiner, dicker und nervbstr Statur, rithlichen und glatten Angesichts,
schwarz brauner und feuriger Augen, schwarz brauner um den Kopf han»«nd«n Haa»en,
ungefähr 22 Jahr alt, «wen runden blauen Kittel, barunter blau« Kleidung uubeineSackl
uhl tragend, «m 29«« dieses des Abends um yÜhr, unweit der Freiheit Hückeswagen,
der geschehenenAnzeige nach, einen Bauren, Namens Everhard Kirchenb ü<H«I,todt
geworfen, und dieser That wegen die Kiuc^t ergriffen habe»; — Uls werden alle Herren
«eamte ergebenft ersucht, auf solche wachen, und im Bet?ettungssalle, sie so gleich
personlich arreftlren, und hieh.n gegen Zahlung der Kosten führen zu lassen, iiizn. Hü«
ck«s»agen den 3«». Sept, 1795.

!l> üäem Nittinghausen, Genchtschbr,

T<3dee? Anzeige,

4. Am 2iten dieses gefiel es dem Allmachtigen, unsere geliebte Mutter Wittwe des
«erlebten belgischen Herrn Marschsenetair« Maximilian Schräm, gebobrne Cor-
bions ins bessere Leven übergehen zu lassen; mit völliger Ergebung in'den göttliche»
Willen, und mit den heil» Kirchen«,echten versehen »»schied sie. von den Folgen der
Ruhrkrankheit und des Alws entkräftet im 8N«n Jahre ihres frommen Lebens, — In,
nigst gerührt theilen wir unsren sämtlichen schätzbaren. Verwandten und Freunden diese
Nachricht unsres unvergeßlichen Verlustes mit, und sind vo« ihrer Theilnahme obne
schriftlich« Beileidsbezeugungen, du wu uns verbitte«« innner überzeugt. Düsseldorf
den »4.ten October 1795.

Der Seligen hinterlassen« sämtliche Kinb«r.



Freiwilliger Verkauf.
5. Künftiaen Monit den Itu, N''ceinher werde«, i.i der Honschaft Math am Katzen?

stumpf allechand Torten HauHm^ü'let', Karrisse-^ Wagei», Pftrdsqeschlrr, Kübe, eilt
Br...>oweinskess«l mit aller Geräthschast dem Mchrestbictenden aus freier Hemd verkauft
»verbell.

Verpachtungen.

6. Bey Nolden auf der ZoLstraße siebet das ganze Unterhaus, nebst Keller, Spei«
cher und einigen Zimmern zu verpachten.

7. Auf einer wohlg/lcacnen Straße sieben in einem Haust verschiedene Zimmer» zu
verpachten. Das Nä!;li ist bey der Expedition zu erfragen.

8. Nein in der Corlstedt zwischen dem Hutmacher, und des Zimmermeistern Heff-
tersthor gelegenes Hus, stehet zu verpachten, und kann den ifteu November bezogen
»erden» Das Nähe« ist bey mir Unterschriebenen z« erfragen.

M. T t r e i n, Professor.

Nachricht von einer ledigen Rüsters und Schulmeisters Stelle.

y. Bey der reformirte« Gemeinde zu Geldern ist'gegenwärtig eine vereinigt« Küsters
und Schulmeisters Stell« offen. Diejenige, welche,, ausser denen zn einem solchen Dienst
allgemein erforderlichen Kenntnissen und Talenten, auch zugleich die Fähigkeit besitzen,
ausser den Schulstunden die Jugend in den Anfangsgründen der französischen Sprache
und im Klavl«spi«len zu unterrichten, und sich um diese Stelle, welche einem
geschickten und fieissigen Manne leicht 25c, Ntblr eintragen kann, bewerben wollen,
können sich vom 2oten Octeber bis zum 22t?« November d. I. bey Unterzeichnetem,
oder bey dem Consistorio vorgedachter Gemeinde je eher je lieber melden, und zwar am
besten an einem Samstage, um des folgenden Sonntages öffentlich eine Probe ibrer Ge«
schickllchkelt im Vorlesen und Vorsingen abzulegen. Für eine anständige Bewirthung wird
die Gemeinde sorgen. Geldern am 6ten October 1795.

Erte «zweig, reformirter Prediger.^

Bekanntmachung.

ic>. Bei I.P. Cassibanins, Buchbinder unter Golbschm'dt in Köln, ist jenes vor?
Kefliche Heilmittel wider die rothe Ruhr (O'ssenterie) zu baden, welches von Hrn. V.
v^ Hüp,ch durch vieljäbrige und kostspielig« Versucht entdeckt worden, und wodurch so
viele Kranken auf die schleunigste Art (ohne die geringsten übln ^o'.l<en) vollkommen ge¬
nesen sind; wie dieses die häusigen auttzenthisch.n schriftlichen Zeugrnsse von ''erschienenen
Hrn. Pastoren, Hrn. Kapla«en, >vc>u dem Hin. Vervalter des g oßen Armenhauses,
uno von vielen Bürgern m Kl!n, unstreitig beweistn. Da man ader ganz von aller
Gewinnsucht entfernt ,st, sy wird das Päckchen zu 20 stbr. blos zum besten der Haus¬
armen verkauft, so^ar alle arme mittellose Kranken, erhalten, «eins Mittel «ider die ro»
the Ruhr unentgeltlich, wenn sie ein schriftliches Zeugnis chres Pfarrherrn abgeben»
Alls «riefe und Geld müßen postsrei eingesandt werben.



äV5K.7'l8<!^rtt1'.

tl. l.« Ue6»5eur cln 6o««i^ t/'/?/5e,/e/ck, f»it 2vert!l- qu'«vec 1« perm!ss>nn <3e
8. ^. ^. p»>3s>l,e il 2 recciiTimence clepui« le ler l,^pte,) ble s» ^»^^tie sl-zi.c^isß
irt,t»Iee ('««»'«»' ti'^/^/^/li czu'i! fält clistribuer tc>nl !e» ^<»,i« «je ckzque seml,,l>e 5
l'exceptiun äu l^uncli, äont I'ndonnemenc p,r ,n est <1e 8 tlnrin, Lc 6e !g mc>i-
tie pnur s>x m»i«, comme cett« ^iüe f>,r s, politivn öl le ^r»,'^ cummerc« qni «'v
kait. »bl>nöe ?n n,,»v!>e« pzr !e« 6iversez culrelpulilje^ce« ,vec tl>nz !e« p,i« er^u..
ßerz; nn »llnr» le» »bu»nez qn'üz »ui-cwt lieu a'ötre s«t!«f,itl!. s>»,-t, s i!«puui-<>nt

lur «t »d<mnemei>t s^i^i-sire «i,n» lou« le« i^urezux 6e5 putt« a <_>uü'«lclurf, ^lul-
^

«3tt«ufte.

Ratholistbe. Den Zoten October. Maria Magdalena Henrietta, Tochter des Fran«
tiscus Hermanns, und Oertruols Htß.

Lutherische. Den toten Oct. Carl Jacob Wilhelm, Sohn des churfürstlichtn Amt«,
lägers Jacob Heinemann und Charlvtta Sophia Da.gent.

Verehtig«.

Ratbolische. Den ißten Oct NpoNinoris Vtzqen mit Monita Wlertz. Johannes
Pttmeye. mit A n« Aar,a «e»se «e-. Den 22ten. Iacnbuo Weingartz mit Sibissa tv«»
harts. D« 2Zl>n. Wlche.mus Breuer mit Helena Patz.

Katbollsebe. Den igten Qct. ftranciscu« Schn,ed, tostedig, alt im l6ten Iait«
8l> ^l,m5 Ioseplu» Aden»»!«, lrs!c?>a, alt 20 Iehr, Den ly er. Io^c,»,^» Har»
ttze'omäus Sorn dee» Gerardue Dr.ct eler, alt 4 Jahr. Fra> ciscus Sa'aftr , Lht,
«,'nn, alt 42 Jahr. Den 2l<te>'. P.ttr ^>rem, Ebmann, Hau0!a»,g«r, oll ü6 Jahr.
Iacobin» Petronell« Victrria, Hochler des Pc>nctt> macker Francke>>,alt H Ial,rl4Täg»
Elconora Rappelte, alt 75 I l»r. Den -iten. Ä> na Catbariua Cl ren, ilt'ttib 2rald«
Hausen«, alt 7z Ia^r. Penonell« Lau l^, loel lig , alt 55 Jahr. Z^ober: »vnd.ich
Jacob Kln>', Pbyficu», Sehr» des Hrn Steuer Kanzlcive'.wanoten Kein, alt, 8 Jahr, z
Monat und l2 tag Den 22ten. F>au Maria Ioftpha Eorbi,ns Wittwe scy^ms,
«lt im 8iten Iabr. Den 2Hten Io.'ai «e? F,<,nciscu», Lohn de» Ios^hue Hauß, alt
I Jahr. Eli.ibetha ?ect> , losletxg, alt im 2Qtev Iabr. Johannes Henricue Ku»
ckelekorn, Ehemann, alt 85 I«hr. De» 2^ten. Pellus Abel, Ehemann, Taglöhner,
«lt 71 Jahr.

LntberisHe. Den lyten Okt>ber. Eleouora von Speth, verwittwet« Hauptmanninn
Pfefferkorn, «lt im 7» Jahre.

DöffelVorf, «<i>«m tzet 3rani8r«dnch St«hl,K«fsü^l.^»f.»«»««'M Vtchds»<l««»



»-^'>,'^«x>,

^l
'^3.^3

^ «,^ß ' Drstlichm Durch-

lällcht Hbchsthän '< . V - MaeV^tU^.,^.

V r i v i! e s i u m.

Wülich,nnd BezZische Wöchentlichen Nachrichte».

/öMjl! V den IM November 1793.

Ni-l). 44.

Tdict«i<2.adl,ng.

1. Da kc« hiesigem.gülich- und bergisHe» Hosrath die Freyf^u von Zanbt, ge,

bohrne Freyinn von Katterbach, demüthigstangezeiget, daß die Hinterlassenschaftih»

res jüngst verdorbenen Varers Franz Carl Freyherrn von Katterbach in wenige»

Gereyde« bestehe, ihr dagegen unbekannt seye, ob und welche passiv Schulden vorhan¬

den seyen, mithin sie die Erbinn der Gereybe-Hinterlaffenschaftihres Vaters anders

nicht, als cum beneücic, le^!« öc in?eut,rü, abzugeben, gesinnet sey«, und deSfallS

um Erlassung einer Gdictal'Labung demüthigst gebeten hat; so wird allen und jeden,

welche an vorgemelterHinterlassenschafteinige Ansprache ob« Federung zu HM« v««



«mren, solche l«.n«r peremptor'sche« Frist den sechs Wochen, bcy h'csi^m H^tze

zehöri/ein- und ausznfübren, unl« Straft des «wigen Sl.ulchwei^«s hiennt ausg^e,
b«n, Düsseldorf dea lyten Velob, I7Y5-

Aus Ihrer Cyursürsil'cken Durchiauch«
loudcrbalen, gnu0igsten Befehl.

Vt, VU2 ^' j!> l) U 1 ^ Q.

^I^Nieim»

FstiWiÜiZer VcrkauZ.

2. Heut« Di««siag den gten November Nachmittags um halb 3 Uhr soll in dem

Wauterifche.. Sudhaus« auf der 0nue^naß«, nnt der Versteigerung alle^an. .).'.<o-
«eudlen, als Bel.en, ^mw.nd, Tis^n. (5«-nm°den, Spielen:c. :.. w«e .u^ e.ner

wohl londttionirren .irmsche. en.s auf 4 Nader ruhenden heUänd.scyen ^-.tl, und
eines brelternen Nagers, wie.r angefangen u«b fortgefahren «ercen; wozu alle Ke5,

habe» von r«. E^ecunrichast eiageiaden we den.

^ A f einer roohlgeleaenen Straße siehet «in z« allem Gewerbe bequemes u»3 gerM-

miges Unterhaus zu verachte.. Das Näh-re i, b« .er „o.d^ou zu «fragen.
Bey Schnitzler in der Ea.'.stcbt si"° das Unterhaus, b.st^e.d m einer «uch«

«nd'ü Zimmern, der erste Srcck von 8 ^m.n, stda. u auf dem .t.n S.ock 4 3i".

w.rn zu verpachten euch lör,.en n eh.ere Ziwmcrn menget abgegebn, w«roe.. .«f

jed:m Steck, k nnen .uch Z.mmnn zur K.che gebraucht werden, so o»ß es an le..e,

»«quemllckkeitfehlt. ^ ^ ^. ^
< Auf emer wob^«legeren Stra?« sind in einem H..N« 2 Zimn.r ansm ersten ^°ck

«vd 4 aufm 2te« St„ck, n°«°n a.f jedem S.ck ein Zi.mer zur .uche ka..n gebraut

«erden, zu ,'rpicr.rcn. T i E» edilion gi.bi die Anweisung.
. 2t. dem .und. cke. ,„ F^h^rmeister Wolter Gillessen steht der «5-

O:«ck, Mi. °w ohne M.ublen, zu verachten, und kann gleich bezogen werdenl



?. Zwe! sch!n<> gr?ße ncumodiscde Splegeleu stehen um einen billigen Preis zu vertäu-

fcu. Dzc '-,.,-! ^. ^'/ s.'.gt wi.' ?

8. Bey einer lncsi^n Herrschaft wird ein Bedienter, karelischer Reügion, de» Fri?

jüen und ^'asilen ersteht, wie auH gute Zeugnisse seines Wohlverhaltens aufweise«

kam«, in Dienst gesucht; bei der Expedition ist das Nähere zu erfahren.

BckannrmachunZ.

9. B-i F. P. Cttssidanius, Buchbinder unter Golbschmibt in Köln, ist jenes vor?

tr?s!',che Heil^i«,,: wib°-r die rolhz Ruhr (Dissrnterie) zu haben, welches vrn H.n. B.

v, ^''v,D tuittt vit!j!hr<ge und k silplilige Versuche «tdeckt wo-ben, und wodurch so

vie'e /' ^>fcn auf k»'e ft",'.nü!g.?e A^t (^)--e d!<: gn ngsten üh.ln ffo!gen) vollkommen g«»

Nr>,,l! sl'd; ,!vie dieses die häufigm «üickelNwsche» schristl'chtn Zeugmffl von verschiedenen

H.ü. Pnioren, Hrn. Haplä-en, von dem Hrn. Vinvalter d^e g.oßen Armenhauses,

unö von vielen Dürg»rn in Köln, unsireiug beweisen. D« ma« aber ganz von aller

Ge v ansucht «nt'enlt ist, so wird d6s Päckchen zu 20 stbr. blos zum Bcsten der Haus»

armen v^kauft, sogar all« ar^üt «nitteüose Krönten, erhallen jenes Mittel wlder tue rs»

tl>e Rubr unel-tgelb^ich, V«n„ sie ein sch.isllicke? Zeugnis ihres Pfarrherrn abgebe«,

2!8« Briefe und Geld müßen pest-rei eingesandt wtrden.

10. l.« l?e62trenr 6n t7nf«^- a'^/ö^^/l/, 5l»'t Zvertlr lju'«vec I2 permiss^au cf«

8. H. 8. ?«!llt!ne il « i-t-VummencS ^e,,n!z !« lrl ^epten bre 5» ^22tNe fs,li^nife

intitnie« t7^«»le>- li'/^/b^/,»/^ .,u' I ll.it öittriduer tn«5 !e, ^inr» 6e el)»o,uo semgine 5

I'e.xceptinn ciu l unäi, cicint !'2i>an<,eme^c p»r »n «li 6e 8 tioril!« 6l ^« II, moi-

tie pour s,x mr',8, cuwMÄ c^tr« ville f>,r s, p»sisi«n äc !e ß^H.i«i c^mluerce qni 5'v

f»>^, «dun6e en n^liveü?« p»r !e5 äivelsus c!.rrrspus,cjeiicl« »vrc tov5 !«8 p»l5'etl»N«

zr,L; nn »ssnl-« le, »! 0 nez uu'?!5 »urnnt >ien 6'et^e s^tigf^itz, p,Nai,t ülp^ursnnt

pour cet »boniirwe-t s«iuzcliie «llli,« cuuZ ^5 s!ur««ux ä«5 pult«« n ^uss»-Iäoif» ^lul»

Keim, 5c»l:n^eu Lc 5ct^v^!m.



Zln den VttfMr der wöchentlich,« Nachrichter,in Düsseldorf.
Sl>,i dachen oeu nen -d-i! are in ^ten Ia^«

der Franken-R.pu. k.
Burger!

Un^-richttt: daß Übelgesinnte das Gerücht in Düsseldorf ve-breitet , «ls

,wa« ich „!t dcn Olll'eü'che» 5«ss-u dul.lg^aüqeu — Um d«e Chrcniücoe zu deschä«

.men , VlUe ich Sie diesen Vnef in ihrem .Zünft^cn Blatte einzurücken.
.H«il und V:^r.^,« ng

,S imeou, Obtrzentralys.rwaltW.

Nacholische. Den Z^ten Ottoler. ,Marm Barbar«, Tochter des Iostphus Gilles
.uno soi.-.a Smggraff.

Ver<bl;Ite.

Katholische. Den 26ten October. Henlic^:> ^-'iser wit ssbrlstinÄ S^eude'er Den
2?ten. I>.sepnue H-mmnia' mn ö epl'a t'ff^u,,^'!. vldo^.us Sj,'N,t, <,m .' ^ c^a
Schll>cIl.»b«H> De» 20"-.,, (^>rlst>an^s?i-z:c!?r .ni,^ Man.'. C.n!'<l::'<a .o,iü<.,

Refo^mirte, Dr» ?yt^, Ocn'hc-. Heinrich ^dr^ham v^erstlas, Kauzm«««, und
C«thann« Wllh^mil, Zanoe^; timulirl.

Aatholtscbe. D>'n -5t«'.» Oclober. Eüsadet^a Zimmlers, Wittib, alt yc, Jahr«
Johannes Petrus IacoduS, S0K7, des P^ us ö^'rad, «!l 3 I:>». Den 2^,e„. An,
na Ioh-'^na Joseph.,, Tochter oes Sch:^N".^cist«n A!^>sin^ ?.!d>",'icu^ Frasch,
«!t y Monat, ^aria Barbara Francl>'ca,Trchter d,-s I°ft,pr> Gilles, als 20 S »ml».
Carolas Iosephus, Hohn des Georg Joseph Rctchner, a'.t 9 ^> „>tt. Oen 27»!'. An«
na Chriftina FehlingS, Ebeftaa des He»r,lu< He-e^sba^se:, al! 25 Iabr. E^s^berlia
Sophia, Tochter des Schlossermeistern Gl.yn, a,' 3 I Hr. Den 2 8.en. ^r, ncscuc Al»
tenlnchen, lo, ledig, all 3<) Jahr. Sm'an.^ K''n gsi.lg, E'.ef.a.! Schall,ro, alt 66
°ca^r. Deü Ziten. Anu« Citliarina Kl-irs, EdeftHu 0ce< Scd tche m>-st »u An-on
Iiich'ath, alt im 45«n I>» r. Fraucisca Iacobina Cutharma, Tochter de^ Weinwirtsen
Slei.ü'ard Steuer, al, 7 Monat.

Reformirte« Oen 2üien October. Anna Susanua, Tcchler des Johann Dieder'ch
Schnitz, uuo Anna Ma.ia C^cil'a Kemp,alt 7 I,i", 3 "ionat un 4 Tage. Den
2yten. Franciscui Carolas, Sohn des oer,iosd neu Sil^era^l-eite-s -Ibdann Wilhelm Rö«
der m,o Lons.» C.-nftanna Feoerau, all 12 Jahr, n Monat und 13 Tage.

Düsseldorf, g«»r»ckt i,« M«j Ftjed«ch Stahl, Kurf»rstl.^,f» m»d K«»M Vwchi'Nttt«!,
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Vülich-und Bergische »ychentlichen Nachrichten.

HerausZegeben von »ürklichem HoffaNmerrat'en Gtahl.

Dienstag den loten Novcmber 1795.

H?o. 45.

Sambw uMaasarmee. Abschrift des Kriegsspruches, welcher
^-^""^" ' ^ "7^" ^ A«^wider genisscn ^0Ulj;eui5, l.emoi.io,

Er ,re D' vlsi » n. t'crrallje und Lin^rtn ergangen ist.

Am 5 Brumaire (zl.Ocwber) im 4ten Jahre der Republik (1795).

<^».a b«r «uf Vefedl des Genial Lefebore versilmmelt« Kriegsrath, nachdem dersel«
<l>^ de über die de« löürgeru

1) Uou^em« genannt kleur 6'epine, Kanonier vom 6t«n Regiment,
«) l^mmn«, Kanonier b«s gedachten Reg,meuts,
3) senl» !>« Dragoner des 7,« Reglments,
4) Ig»>»! l^loßrin, Dragoner eben deffelbe» ReAlments,

«ngeschuldigtmiv«ltz,«chl» die nöthige Eltuv'lgung eingezogen <> die Zexgen vernomme«.

WWR



/
'b«« Vortzlll «Mng aus'ltläit, und daf>z«ch die Ueb?*,eni"nch «ilia^en l>^, d,«> sif>.,z
gl^'cht?, iiouisse»!« i?en^n>tt V>«ur 6'^f,'n,e, I.emc i, e uno srs,',, ,e ^^ >.: ",, ?, .^,
und >-tt.'u t >.t:i^'. des GntK" vem Zsen 'H».,'/,!,,!!» !»»<-c,« ^e>> tr>t»e,. "c>^> t.» , ^«
tii: c?^.,ölle!/>r V^breä'.n üb cw'i^n s»«t, n,>^m si. di> «>'. d w D, >-> ^;!k <,., ^,
»u ^Z.n'N!,!e Lo,:tto:KüplLe e.bt,chsv n,ol^'n, >.-^ »e- ^ e^.ni ^r^üss' ^»i d-, ^i,.^f,,f
gilba.. l'^'>:,; so ',,«t r i°e 'u^o!. c odr^r ?'?n'e! dt> Ge-setz?^zum Tod. v^'ll.ilv'lt.

D«n "üü^cr I,i ^,'">, l,lüq 2«!. < >, .l^ ^ s^ne: n>cN >"> ??n,' ftu w, >>!<, büß <>r
dab'y °-eze> wältig ^^n'-^n, «K Oba<b«ü tc st«, d.yw ^„ ste.^n ,°u» cr^, '^i >^ ,,sz
z',,s n°a.>, ro'tut 'at> , f>n>?w>g"- >^cc, lb',^7 T'at halber i>b«<^rt i', h»l b«
Hl.cß.^ch zu dr^y-r.Ll-aliichc: (hefä>iKN!l>t!raft veruNV«»!:.

Zu? U'.k"'5i der Glil^fö nn^ttii mit der Nrscknft
^ r i t 2.

Z,'foi5? R?q isi'ion des General Lefeort wud obl'qe? Kl«eg-spl»lch zu Iedtt.
WütiNZ Hlxchi'.cht ile,N','t teka".ut ^^l.l,,.t. D»»^»!.>srfvn, 2',en Ni,ül>udi» l,7<)5.

^j pu CK?' r! ü rst l >ch? r M > l, >e«!' »>g wegen.

Nachricht an das Publikum.
2. D5 Se C^ursürstlicke D»rci>l, in Ni.ck!,at dcr dc^u-.iil^^» Fourage!l,eusung «n!»

bi?" ''cwoc,'.!', /.»'den, h>^si^>i» Rh?n°fuhr!?u ?n den L.^brlob« »ür eine Äar>e Ko5,!cn u"d
G'">H <'«' 2Q >^!dl. , i»? ^le K>,::e ?cnv> uuf z«, O:br. , svdul,» für einen Z>,I>'ü ^ci>,
«uf ^4 Ttlr., uno f,'n ei» ^ud^l ..l<f 4Q E^L. cu,"<v"le,, n, be '.mr.'t:; s, w'ld <»6
^lch«:zt Je!' m s,^wi' v>^ Nact?>ckl u^vcr clceu. Düss l^o.s d?n ?lev Nry 1795.

In Gt^oig gUHilzzsten Befch»' uu» ba:«uf abg»f>'st«n Nahschusses

Bcka?intmachunI.

z. Indem datier vv« b,? sranzöfi!'c'^n Vereralität «in Pferds welche« v-r«
»ullü,!'' j ^ ^: d !'',"»> a<z?ron>men, rl.cksseschicktworden, «m stldiqe^ dem ^lc.entvü«
nier, nach -'eisen A«?!orsHl!N,''^ wied r zunü'eu,« ^ »0 wnd sei-'g?«' lnemit Vek«!-n5
ßemaäit, da'nit d>t'i»»,,q: dtr c!.u ale sl^en hi,n'<r sich derech'^t qtoub», w«?» Z«,z
8 Täss?n b i' luesiq»m !. epa . mn.t der klagen fick melden, und dazu mit !« ön^.in
Newe'ß quai ficic.« niö^e; nacv w-lche Zeü on« ^«s Pfnb dem Melsic» lenken ve?«
lauft . uii^ h>.r ^au<,!.'<!!!i,,atl«e»nkn »ä »leputitum «euomm'n we^d^u stu>. Düffel«
h«rs den ?!<«, N.'Vew.bel 1795.

In Läem: L. Beummer.

V3icl«I< Ladung.

^. Da ?ey hiesigem gnlick- und tera,scht» Hofratb die ^reyf au von Zanbt, g«?
ilbene F'<yinn v»>, ,!>> l! e^oaw, deu'üttissst an^'z-ig«», daß die Hin'erlatiensch!,^ ih»
«es lun>,^ vii'^o.nen NaieiS Flan; Ca l >>y.^e:>n von Patterbacu in we^ge»
Gezeyoe» h.pchl, chr l^cgen undeiaunl sey«, vd uns we»H« pasi.v Schulden vsth««»



!,ö gl,-al>l<t, bey < »e! ck> »rdl-uog ,:i«sl^ e:l«l<ut «orbeü; a!" wird, z»r öss>:«t?
^,l!d!e^u^g »ei»tlt'' ,. di' "a^eefa>i7 <^,f Mü?«l-lck d'« ^!l>, sünfti^en Monats,

hee» f^ye»,, mithin sie die ?rfi»n der Gireyde-^int^l^sseüschast ihres Vaters «nd?rs
Nlck't !l' rum l,', ,,e5c!l' !e^>8 ^ inv^üt^iii, <,!''!!,,«!>", gliimiet sey«, u"2 de«s«l!s
«m '.5'laff >>.; eiiN'r ^llcl^!»''a>ul a, oe.,ukk>qst ss»>.'M, Iiat; s? wird allen und jeden,
welche a«, >.'«-,zc<r'f!»er F"' lerl^s i'sck "ft eiin-,e Zuspracht ode»' Dol'eruüz zu l'adi'n ver^
niei^en, !>!,!' w„er pcr npivr'sct.n 'ns» v^n ftsl:», 3rvch'»', bey bisst/»em .<i>»!athe
gc^ö:,., '"» ln't >'!'? i-^lier, m'e- Sl.ase des ewigeü Et>üsA'weig?ns hielüit ausgeg«^
b<u. Düsseldorf de>« . ^ .n Octi'd. 1755.

Aus :>brer El'ur f ürstlichen Durchlaucht
so n derd >, l em gnädi asten ? cfchl,

Vt. vc,n N' L ll ll 1 K C.

Gerichtlicher Verfalls.

<;. F'em'^ss Hart>ens'?lg. Demnach auf A^'leben ver'chieb«,« Glänbigef^ n,«^?
He?vr>ch i'.'ppf, die '"tlssc'a.'luna 3,> >l,, i» !)ieft?.ei Herrschaft aelesieuen Gutes,

Ns?".n'"<:g5 10 <ik»r, !U den, i''sig n < ,/llckt»!'ause v^ be>:,n,i,.s, wü selbst al^d?nn »lust«
t?,^^ z> >:e a^pebwllchlu K,.,i:7t,l-!"gl.'si n zu vrri »wnen .-«ben. ßje»zel'^ä!.!a<s ist «5
d?, !>^!^n Pfair «clici, an I na^c'nlü-bc." ft^l^eü^tli 3o: l,fi>^!/n i>, «niünden, nudde»
Eü^ ch und ,'e-^chcu «i^^tlich n Nachnchttu eluzutragei!, 8'8». HardeNberg beu
5ten stVyiirb r ^!7§»5.

Harenng, Fiichter. Plange, Gschbr»

Tot'es c Anzeige'.

6. Unsere iperwandte und Freunde bcnae! nch.tg^n »!r blemit, daß es den! All««
H^^/! i'üli. ,'tine! l,,!.»sl!tschl!^il» R>?lh»>t,l, sse:> sjeval,'^, l!7!,e>< g'liebler'e V°iU't»r Fr«»
MarlH A«l>lf Paff> > t o> ss g!bob „>> Ke^l^m, den lft?n Nc><.'e."l>er.Abends b«lb
6 l, >-, la>^ «?, er 15 Mou«! lar^g, mit «lllz! e« Eedult, aus.,sfi.^dtllerZbnel>mu''»s!t''nf»
beit.ir«' <>jllen ?"<i>e .ltes ^i'te^s und 22'en Isbre ih/?-» WlNntsil'ndest, mit allen >^ll.
E<,r>>.'^e,fen vt'stkm, aus dieftm ^ulichtu, in ein bess^es Leben «dzubernfeu. Um«
N . l'.u-3 alle» Beile^d5 0?,iug>,!:>Hen.
Düsseldorf d«n ist«« Novemd. »795.

Der Verstorbenen hinterlasse«« Kinbts,

Juristische Nachrichten.
7. Küntt'gen Montag den ,b!«n 9ilv>mber we»oe ich meine Vorlesungen über dieIns

ßitutivue» und tc« Lehi^rechl wiec« «< fangen.
Fanse», R^cht^lebrer.

8. Den lst.n dies.el s«! flen weie>« Veil^sunaen über da> ?elj!'echt nach Völ'mers
Md üb r t>2s o'.ulscht Pr o.>'richt nach Rllüde's L>bcd»ch wie^e^ «!',; ich «er>e bisse»
Sysi«,m zuz^ Erilär«ng der Mch u»d berg^schen Lanviorechte hallpl,^^)llch mitd-nutze«»

Loyaase«, Prof.

Verpachtungen.
V. Ein großes Haus «uf d,m Hundsrück«^, >^^, l^ ^. 427 , siebt bis auf einig«

Z!>; ,,!n' - in, zweyten Stsck, an e^n« obtü mehre« samcken, gegen villig« Bebingniffe»
ßleich zu verpachte».

^^ !^^!



,». Auf dem Vusßpl'tze bey WeinbäM« Sturm si»d «eu^irte nnb un«<ub!:rt«

l i. Auf d« Herg'cstraß« b'y ^,ilfha^dl«n Leffay ist der ^nze erste St>>cl mit ode,
ol>,< Hl^ubltt» zu v^pu^en, n-id tan« gleich be,ozeu weitzcn.

l,,Aus d>m ^u ^Dlatze ier Hiü^lw« l'e <z<ge>.iül>?^ ist der zw.'ite Edck, besiegend in
z Z mmein uno einer Küche, «u eine ,1i2e Haueha,cung zu » rp^hen; dle E^pe^.tlvn
sag, n,-o?

l^. Hi.f ei.er wohla^tg^ien 2:ras« siebet ein zu aüem G-^rbe b q^w'^w,^ gerau»
w!g"s Unl«>iau:' zu v rpalyt>,n. D,'^ ?'<.', hl«,' ist vel Ke/ Exp dit!o» zu e frac,?n.

l^. Auf nie, w.blgtleZ.iien Straf? sind in einem Hü« e 2 Zimmer au'm ersten Steck
und 4 «usm 2te>, i,t>'ck, »ro.'on auf j«3em Stcck ein Z,mmer zur Küche taun gebraucht
weidn', zu »ropact»!«!!. Olc (.^pc^ilion gi-bt ti? Anwesung.

l5. Auf dem Hm!5v5'cke!,bey Faßdc^d.nünfttr Wolter Gillcffc» sieht der erst«
ßloct, mit oder o'cve M»uvl«l>, zu vllp,,csten, und kann gleich bezogen wt'den.

l6 Auf dr.- «ur^enüraße!lcl)t e«n Haus zu verpachten; näher« Anweisunggilbt Hert
Notar S^orn.

l?. Da' auf der R^ingerstraße nebe» der Windmühle gelegene ganze vordere Haus,
zum Schlüssel geuan^l, steht zu verpachten; bae Nähere ist bey Wittib Ha mache»
zu erfrage.».

Vermisse Nachrichten.

18. In bi-size»' Stodt w! d ein« M'binn 'gesucht, welche zugleich sonstige Hausar¬
beit ;u v r M) ex versiehe; 0,e Expec>,.»o,l si^t wo'/

iy,?we! scl!nt gioße nc>>m.^ift^e Eplegele» stehen um einen billigen Pnis zu v«rl«u«
fen. D<e Ejpeb!U0!> sagt wo?

<3ee«ufte.
!Lt.7.thoIisHc. Den i'en November. Mcr,a Zianeisca, Tochter bei Gerarbus Krim«,

»ut» Anna Mari« Tnmb«l».

VereNigte.
Katholische. Den ilen Nov. Io^-annee D^ch mit Aun« Catb«»« Wirtz.

B<t^dt<>te.
R^lbHltseb« De« ^l»en Nov.mber. Vn„a E!>!ab,t5«K>eßm«nns, Ehefrau »es Van«

lern viaryaub Schnitzer, <^ll ;9 I.br — Lamb.rl.u» Rack, l» Ktig, /ebür.'ig von
lüttig, alt -2 Jahr. — M»r a ^gnee K^mm rillig?', loo'>t0,g, all 7^ Iah,. D«n
2teu. Ann» Man«, Ägne-' Paff.^-orff , a tw',)r;.« Ztebiem», alt im 6«ten Iahe. -—
Lliiallt!:«Regal, Eb>g<°l n n t.,?Hil, Ha,, ^ er« Gerald Ventz, all im :t>len Ieidr. Den
g«n. All»» Eiisüt?tha ^ölg'N», ldlltid ia«lel°, «!t 63 Iabr Oe» ^lcn. GetNudis
Vl «ni^, Wi!t,b Nagel«, «lt lQ» Ia'^ir. — Io!»nntr G>o,g'u» <cck>ils< W::l:ver,
iki^ltr, alt ^5 Jan» Den 5! n. S.i' Ua Dfmnings, 3h«'>«u des Tag.ölmtr» Ieban?
N«^ Hubertn«' Naß, alt im 82tfn Jahr. — Maiza Joseph« 3iö!e«, l^elen?, «lt HÜ
Iavr. — D^n t»?«n. Ii>har!n°« C>>-«!»S A» eniu!>, E»vn des Nusi'antü, ^ a'^,? > ',ie»
lum, alt li Monat. Den ?len. 2l n« Haria Nauralbin, Ehefrau de« franzdsilchlN
bprachmeisiern Her^a»s, all 67 Jahr, 7 M»n».

lhüMdorf, 8«dr»«ll b,l z?<«zzli«dnchGt«tz;,Hmfürfil.H«f.W»>K««M«»^»H»



Mit Ihro

laucht Hechschalt WM dtz ^ Madigstem
"'x^.^^

r i v i l e g i n M

Vülich-und Bergische Wöchentlichen Nschlichte!
HerausZeZeben ron würk.'ichem Hosiammerrachm Stahl.

TienstKO den !7'en November I?y>

!^r0. 46.

Gerichtliche Verkäufe.

1. Herrschaft Ha deuberg. Demnach auf Aufleben verschiedener Gläubiger, wi>er

Heinrich Lappe, d!e VersieigeruLg dessen, i« biefiger Herrschaft gelegene:?, Gutes,

tarpenl'aus genannt, bey Gerickt »rdnung'möfig er^nnt «orde^; als wird, zur öffent¬

lichen Feilbietu''g desselben, di- Tageefahrt auf Mittwoch den yten lüuftigl» Nouats,

Vermittags l« Uhr, in dem biesi^n G?'icht«!,ause vorbest u-.mt, wo selbst alstezm Lust«

tragende die «l'.nehmllck'en Kausdedingnissin zu vernll)mcu Kaben. GeZen^äi^gts ist iie

den hiesigen PfaniKchen an 3 nacheinander folgenden S?«mägcn zu »«künden, nudbe»



G'^ch. m:b Bergischeu wöchentlichen Nachnchtcn einzutragen. Sizn. Harbeuberg den

5tcn Nov. .i er :?93-

Hardu^g, Richter, Plange, Gschbr.

2. Stadt Ra^e vorm Wald. In Sachen der Her'-en Pr tigern Werer unl>

Lscnberg, vider die Eheleuthe Johann Peter Huckenbeck in eer Uelfe, wir>

auf Anstehen jeiur zu l'ss^'.iichlr Versteigerung des schuldn rischcn, und voidl'^Uilich der

statutarischen Leibzucht, zu dr»i Vicrthei! auf gedachten He>rn Pt ewiger O send er g,

(nämlich zur Halste aus dem Rückfallr-Recht, und zum v'erten Theile als fteu''dtheil-z

auf derselben) vererbte», in der Uelfe gelegenen , sieue:boreu Guts, welches, in Hans,

Garten, BaumZarten, Wiesen, Llccknn und bergen tl,sieheud, von Schesseu, Wc>ls-

und Ackerversiäudiqen auf 1282 Rtl'lr. geschäht worden , die Tagcrahrt auf Morl^g

den i4ten Chrisimor'ats d. I. Morgens y Uhr, allUer auf dem Rat, Hause anberaumet.

Diejenigen also, welche auf besagtes Gut zu bieten willens sind, haben sich im Tlrmin

einzusindeu und zu gewärtigen, daß es dem B eiftbiet.nden zugeschlagen werde. Uedri-

gens können Kausiüftige die umstärklicke Schätzung in der Registratur einsehen. ^''.

Rade vorm Wald am Gericht, den 2ten Wiuteimonats 1795.

In 56em: I. F. Schöler.

FreiVilllger verkauf.

Z. Das an der neuen Halle gelegene Tit. von Leunenschlcß!scheHaus sieht zu ver>

kaufen; das Fernere ist bei der Expedition zu erf.agen.

Verpachtungen.

4. Bey Hrn. Prof.fsor Strein auf der Kurzenssraße ist der mittlere Stock, beste¬

hend aus 5 Zimmern, samt Kuä>, Keller und Speicher zu vcrp chten. Auch, kann des¬

sen Haus in der Ea.lsiadt, ^t?. (7. ^»-o 207. ganz ober parzelleuweis stündlich bezo¬

gen wer'er».

Z. N feiner wchlaelegencn Tt aße stehet «in zu allem Gewerbe bequemes und g«rau»

nn'a/tz Unt«.,auö zu v« pac^teu. Das Nah«r« ist bei her Expedition zu erfragen^



6. s5,n ««l dem C'l-städitr Markt gelesenes Hau' N»-o. 222. sieht zu verpachten^

»nd tau» glt.ch vijvgm we.dcn, Da» Naycre ist bci b.r E/pebilion zu «»fahren.

TheoloZMs t7l.:chricht.

7. Den 23»en dieses weiden die öffentlichen theologischen Vorlesungen, im Kloste»

der PP. Frai.zistaner», zu gcwöhülichen Stunden ihren Ausa.'g nennen.

VetMistt)te Nachrichten.

z. ?iüe zweite M<>gd, rrelche Wäschen «nb al'echanb Hausarbeit versiehet, wird in

Dienst ge,lichl; das Nähe.'« ist bn Accise^ps^ngern Jordans m der Karlstadt zu

vc» nahmen.

y. ^ey H. Frexgeu auf dem H^ndsrücken H'ess. ^. ^. 41c? find zu haben ge¬

klärte llrschlmlichter, 3 u> d H Pund für l Rt^'lr. , und einzeln das Pfund zu 19

Etbr. ; er türgr dinür, daß sie nicht ablaufen we»den.

IQ. Hcfuh:mact'cr IHe «bor ff vat seine Wohnung v?>ände-t, und ist dermalen auf

der Volke, strafe b>y Wittib Zucke» backern Schnitzler wohnhaft.

n.Zwe» sck»«e große uclim».0!>cheSpiegel» stehen um ein<n billigen Preis zu verkau¬

fen. Die Erp.dilion sazjt wo?

Getaufte.

Katholische, Den yten November Vsria Theresia y?nto«ctta Nlonsia, Tochter
des MlS(,e>met e>n Varl!'»Ionäus Ro?bach, ..nd Eiisaoctba I.<nst>>. — Den loten.
Lcora duo Tl'eo^orxs H.chsrt«»', Srlii! de«> 'A,nsn us Vo??, unK Anna Sibillss K^m-
beral?. — Wa-i^ C^tKaria Mrqareth» Iosepha, Tochter des Mtz^e: meiern H^rman»
Nüs Äi'tw lier, Mi'» Mar>a Calr« ü a Käiiff >-. — Oe^ ?iten. Äaidara Tberesia Änto-
ne?»a, Todter dee> Rulopue W l"elmus Fo'ephu? ^eye^bll g, und soptii« Eli.'abechH
IosipKa R-,s. — Den iZten. Johannes Henrllu^ Ioseo^ue, Sohn des Petrus Götzen«
tirchen und Elisabeth« Lchm tz.

Reformist?. Den zten N"v. Wilhelm ?ud'»ig, So^n des sauf a d^ern Iohinn
Friedrich « bra^am Kantz, und IsadrU« Cliristlua Sophi« H.nrltlia Wilhelmina Ma^i»
Catharina daffe.

Se<»>die!tt.

Katholische. Den 9ten Nov. Anna Etisabetha, Tochter des SchneidermelsterR



!^!^>

^ > « .'. ^ °l^v ». Den ^3ten. .he^^c'^ Scb'ss>'n, Ehemann, alt 67

^7"2 "3! a "üct.^, W> no Eb.endu.,e al: «. .. r.

^R.forn irt'. Den 4«n Nov. Anna C«th«u.< .^vsin, Ehefrau de« Henrich
H..) ec>cv, a'.l dy Jahr.

eäl^tm.

lrldcvfeldcr Wechselkurs, ben 12. November »7Y5-

Wen öi ^u^Ldur^ ,/m

l6l

"3

»Nl^!

l>3

Frückt n-Tar, von yten Nov<mb. 1795.
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it Ihro C

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch»

dig < gKädigstem

Privilegium.

Vülich,uub Bergische »ochentliche» Nachtichte».

Herausgegeben von »ürklichem HostaVmerrathen Stahl.

Dienstag den 24ten November 1795.

dlro. 47.

«witkll« Ladung.
L. Frei« Stadt Köln. Demnach die Erbgenah««» Fuchs beim Hiessgen hohe» «Ml«

chen Gericht angezeigt haben, daß sie eins «lt ihrem Oheimen Arnolden Fuchs an ein
Kapital von ?oo Dhlrn p. 52 Alb. im Schrein angeschrieben stünden, derselbe aber
«bwesend wär«, und bereits »ehr «ls ein 70jährige« Alter erreicht hätte, und also fort
für todt wirtlich «»gesehen wäre, mit Bitt« den gedachten Arnolde» Fuchs sowohl nlS
<mch sie selbst« von besagtem Kapital ab- und das Hau« daoo» frei zn schreibe» so.
mit den Großlä»r!g,n ihr« Antheile ertradire» und jene der Mmrerjährigen der'verstor,
benen Anna Barbar« Fuchs bis zur rhentbaren Anlage in Striuio liegen ;u lassen und
dann hi«r«uf wider den erwähnten Arnolden Fuchs N^ti«, eckssa/^ ^. 5. erkann/wor.
den iß; als wird der mehrerwähnte Arnold Fuchs, um binnen 32 Tagen Z^it bere»
wir zehn für den ersten, zehn für den zweit, »nd zehn für den dritt« und endlich«»
Hermin hümit »orbestim«««, vo« d,m dahter aufm Dohmhof gelezenen Gerichte »m die



zehnte vormittägige Stunde entweder persönlich,, ob« durch gnugsom Bevossmächtigte zu
»tsHtinen, und seine srtl^rm'g abzugedeu mil der W.iüung andulck abgeladen, daß tm
E"st«l>unZl>sall nichts desto weniger ergehen soll was Rechten«. ^». Kö!» den iIten
Octob« 1735^ ^ ^ ,^ ^, .. ,..

Aegid. Pesch, G'chbr.

Gerichtliche Verkäufe,

2; Herrschaft Hardenberg. Demnach auf Anstehen verschieben« Gläubiger, wider
Heinrich Lappe, de Versieigclung d»ssn, in diesiger Herr,chaft geleginen, Gutes,
kappenhaus g" nt, bey Gcnchl ordüunss n^ßig erkannt »orden; als wird, zur öffent,
lick.n Feilb'elu'g treiben,, die Taaeefahrl auf Nutwock deu ylen lünftigen H,.o„als,
3»o m'tta..^ ic> v!) , in dem licsige». Ge ichl'yause voibef.mmt, wo selbst, alvdenn Lust«
tlagerde dlt annehinl^ien Kauidedwßnissen zu ven.'hmeu e,ad<n. Gegenwärnges ift i«
den h^esi^c,' Pfcir'i-ckiNlan 3 nacheina, der ftlsieuden Eorntägen zu »e.tüuoen. uubde«
Gölch und ^erg! cbn, »hchentlichln Nachrichten «luzultagen. bißn. Hnrbenber, den
5len November 17,5

Hatdung. Nichten P lange, O^chbr..

2. Etadt Rode vorm Wald. In Eacbe« der Herren Predigern Werer und
Osenberg, «»der, die Ehcleuthe Johann Peler Huckeubeck m der Ue!fe, und
auf Vnsi.hen jener zu iffenilicher Verftelgnung de» sctnldnerischln, und vo-b i alllich der
statutsriscven Lnbzuchr, z«. dre'^ienh'eU auf gdachleu Hern Picdiger Osenderg,
(namNcd zur Hälfte «us dem Rückfc.l!>-R^ch<. un? zum vintcn Theile als sieundtbeil'g
auf denselben) vererbten, in der Uels». gtlepc.ie.' , si.ueibaren Eult, «elchee-, in Haus,
Garten' T'aimZa'ten, Niesen,. Aecte.n und »erg^n »gehend, von Scheffen, Werts-
und 2lckerverstän!>l«er,auf 125° Ntdle. «esti äz^ wrrdcn , b'e Tage'alrt nuf Monte,
den i4len Cbnstn-oua-.s d. I. Morg.no- 9 Uhr, alllner aus dem Rathaus- audcraumet.
»ieieniaen also, welche auf besagte» Gut zu beten will»»» find, haben sich im Termin
tinzusinden und zu gewärtigen, daß es dem Ve.siblettnden zugeschlagen werde. Uebel.
H.nb körnen Kausiüsüge die umständliche Schätzung in der Registratur einsehen. ^»
Rade vorm Wald am Gericht den 2ten Nu>termonats l?y5-

In Läem: I. F. Schöler,

Bekanntmachungen."

4. Es'dienet zur Nachricht, daß', wanrend der von mir verwaltet werdenden Gericht«-
schreibersfteUe des Amtes Mettman», die geroö'lml che »lmtsverhöre dahier zu Düsseldorf
Mlentogs gehalten werden.. Düsseldorfs den 2vten N»vember 1795.

Sichti » gj «mtSverwalter«

z. Den «6ten dieses werbcn die anatomische Vorlesungen uuter, Anleitung, des stabse
Ehirurgi Tit. Nagele, ihren An fang, nehmen..

Bekanntmachung einer, verlegten- Schule.

G, Da auf der Flingerstraße der deutsche Schulmeister Schmiz vo» dahier verzog««
«ft, sy.hat der Philipp Hornung seine. Schule aus^ dn Karlstadt auf den Hunds-



rückn l«-n Fasibindermeister Walter Gi^efsi-n, verleg»;______________________________________________ l,,»b wie ich vo» besstn Fä^
higk.it üb.-!zll,,it bin. u-,0 «uf meinen Vernyt «ir hoyen Rcgie>!!ig , herstlbe rvr eini-
ßtl> Msi!Ht'U als Hchul»elster auf und angci^mmcn worde«, so empfehle ich denselben
den-Eiteren. Düsseldorf den 2iten Noo, 1795.

Schawberg, städtisch« Pollzey'Kommissär.

Nachgesucht wc:d. nd^-s Rapical.
?-. C« witd ein Kapital 00« 1202 Rlhlr. auf freie Lä,:dtrei gegen billige Zinsen ge¬

sucht. Nähere Auskunft hierüber giebt Herr Notar Vetter aus der ZKügerstlaße.
Verpachtungen«

8". Ein am Parabeplatz Hss /^'. ^V. 2. gelegenes, wohlgebautes und bequeme« Haus,
b'esteheuo m iz Zimnnrn < Küche u»d 2 K.ller, stedt zu v^rp'chten, und- kann gleich
bezogen, so wie auch das Nebenhaus-5ess. ö. ^V. 3. b^fte-end in »3 Zimmern, Epei-
cher, 2 Kellern und Hof, künftige« May i-yü. bezog?« ree>de» kann. Lusttragende tön»
ne« das Neuere bei H,n Hofka^me^rathWe yler vcrnebmen.

y B y Kaufbänblcr Ptiger gegen d.r Hauptwache über H'ess. F ^^ 460. ist
der obne Stock, bestehend in 3 Z mmern und i Küche, an eine stille Hauohattung zu
verpachten,

,a. Bey Mstr. Elasen auf ber Mihlenstraße, sieht das Unterhaus nebst 2 Zimmern
«Mfm zwetteu Steck zu ve, pachten»

Nachricht an das Publikum.'

li.ver Ratinger Bort zeigt hiemit an', daß er se'nen Abstand verändert habe, und der¬
malen aufoe»Kurz«nstraße in der grünen Aue anzutreffen seye; ^r lommt Dienstags, Mit¬
wochs, ßrella^s und Samstag« an, unv gelit des nämlichen Tags wieder zurück; auch
lusvrgt « Bnefe und l»e>ne Poqueter auf Angtrmund»

«emufte..' ' ^».

Katholische. Den igten Novem». Iobanne« Henricu« Iosephus, Sohn »es Pe¬
trus «tzn>k rchen, und E!sabetba Echm'tz — Den 2Ncn. V»«rcus LudowicusIosephus,
Sohn de» Hr» Procuratorn Johannes Rupp^rtzhoven, und Mari«' Elisabeth«» Pet«°
ma»n°

Verebligte.

Katholische. Den i?ten Nov. Nnbrea« Wellner mit Christin« NiedeckS. °— Dm
I8t»n. Paulu« Lamdeltz mit Anua Gertrudis Warben.

N«e»digte.

Katholische. Den 16t«n Novemb. Arnold Horst, Kupferschläg«,mei«er,Ehimanu,
alt 52 Jahr.— Den 17««. Everbardus Ionas Iosephus Wirz, Schreinermeister, Ehe«
»«»n, alt 48 Jahr. — Paulus Antonin»», Oohn des Theodor Fener, »lt y Nonat.
—'Den »8ten. Elisabeth« Ottens, Wltwe de« vlflebten Hru Hofratht» Keyl, «lt 79
Jahr — Ann« Elisadeiba Maria Carharina,. Tochter de« Bäcker« und Vrauermeistern
Gerharts^alt Z Wochen. — Den zoten.' Carolin«,. Tochter de« M«ur«r» Joseph Kaut,.



«lt l Iabr. »» Den ,lt<». Andreas WmckeNer, Gch«hem«chermeist«r,Ehemann, att
«5 Iah«-

lutherische. Den löten Nov. Johann Nilhelm Wüsihof, Witwer zu Oberbilt, «lt
?9 I«hr, » M°u«t.

Nberfelder tvechselcours, den 12. November 1795.

äo. 60. 1.6'or z KtK. 5

Vremen ^0. üo.
Ludeck üo. so.
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DüsseldorferBrod, L«f vom 9. Nov. 1795»

Ein-sch«arz Brod. 7 A"" schwer -

Ein «ögzelgen, 6 «oth . » - '

«2 Stbr.
1 Slbr.
l Stbr.
l Stbr.
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Mit Ihro Lhur H

laucht Höchsten

Privilegium

fürstliche» Durch«

dig ' gnädigstem

Gülich,und Bergische wöchentliche» N«chrichte».
Herausgegeben vsn «ürklichem HoffammerrathmStahl.

Dienstag den itm December i?95<
diro. 48.

, 3>.« luverläßiae» Berneßmm nach cursiren falsche Ztel brabänbische Kronen, oder
Dukatens mit «m Namen f^Q ,1. u.d der 3^^795- im Publikum, deren
A ckbeit dadurch besonders le«ndar ist, daß z«ar b« Prägung dene» achten ,n de«
^Naben nemlick «eich komme, uu? dos srustbild viel größer sey, un!» emen zu dl.
3.» ssoof l>!be Bei dir Iöhrzahl ist zu bemerk; daß die Ziffer y zw schen der 7
un! t.7?« cht in einer L°ni«! sondern zu hoch heraussieht, b.e Stücker überdie« bün.
«« «»d leiäiter als die ä^ten sind.- Die ächten brabänder ^tel Kronenstuck« find «uf
kewer andern k«iserllchen Mün^ätte, als zu'rüffa gepräget worden, welches bis zur
Mfte des Jahrs 1794. geschehe« ist, weil »m d.ese Ze,t b« Annäherung der franzö,
sischm Nrmeen die Auomünzung «ufgehirt hat:

Da nun diese falsche Geldstücke gut weiß gesotten, mithin des Kupfers wege.n nicht
s« l^ckt kennbar snd: so wird das Publikum tziemit gewaruet, auf obige Merkmale acht
iu haben, und sich für Schaden zu wahre«. Düsseldorf de« «ztenNov 1795.

Au« Temer Churfürst!. Durch!. g»ädigst<m Befehl«
Freiherr von LKVbKLN.

5«nl«l».



Nachritt an 5^o Publikum.

«. Da tie hohe Land^lc^er^g bei der le^din crhöheten T^e, in Vüref dis vom
Rheine mit bcr Pferdetarrig au,'.usahrendeuschnurzen Nrands, nämlich für 8 Summer
Oeriß 2oS!bf.,und für »;' Wagen Sohlen ebenfallK 22 Stör, durchaus bestehet, unter
der wiederholte»Warnung, daß die dawider Ficvlende zum erstenmal auf rier Wochm,
und zum zweitenmalvon allem Ans' und ^uofalneu am Nheine ein für allemal ausge¬
schlossen seyn sollen, vorbehaltlich der allinfcMger in ersterer Taxordnung bestimmten
Strafe vo» ia Dahler; die Fuhrleute sich ab<r erfrechen, anssatt 1,5 W.iZe/: Ksljlcn
nur 22 aufzuladen, und dafür 2» und 24 Stbr. sich willkürlich zahlen lassen, und wo sol«
che nicht zahlt werden, die Kohlen zu iZWog. aufm Karng liegeu la^en; als wollen alle.
Von denen die Fuhrleute über die bestimmte Tare federn, oder sich dafür zu f«hren wei¬
gern, sich bei mir melden, und die Anzeige solcher Aufoderungauf der Stelle zuthuen,
damit zu Bestrafung dcr Bericht zur hohen Regierung erstattet werde. Düsseldorf den
«8ten November 1795.

Kraft guäbigstenBefehle
Schawberg,

Städtischer Polizei-Commissar,
Gerichtlich«: Verkäufe.

^. Stadt Rade vorm Wald. In Sachen der Herreu Predigern Wer er und
Osenbeig, wider die Eheleuthe Johann Peter Hucke «deck m der Uelfe, wird
«uf Anstehen jener zu öffentlicher VerstelFcruugdcs sii'uldütrischen,und vorbikalllickter
statutarischen ^eibzuckt, zu drei Vierthell auf gedachten Herrn Prediger Osenberg,
l nämlich zur Hälfte aus dem RüctfaUe-R.'cht, und zum vierten Thnle als fteuadtheilig
auf denselben) vererbten, in der Uelfe gelegenen, steuerbaren Guts, welches, mHauS,
Garten, Baumg«rten, Niesen, Aeckern und bergen drehend, von Scheffen, Werks¬
und Ackerverständizen auf i2«c> Rthlr. gesldäzt worden , die Tazefahrt auf Montag
den i4ten El'ristmonalS d. I, Morgens 9 Uhr, alibier auf dem Natlchause auderaumet
Diejenigen also, welche auf besagtes Gut zu tueteu willens si«d, haben sich im Termin
einzufinden «nd zu gewärtigen, daß es 5em Meistbletendenzugeschlagen wcroe. Uebri-
geus können Kaufiüsiigedie umständliche Schätzung in der Registratur einsehen. HZ«.
Rade vor« Wald am Gericht, den 2ten WmMmonats 1795.

In Käem: I. F. Schöler.

4. Hauptgericht Düsseldorf.Künftigen Mittwoch den 2ten December Nackmit'ags ,wei
Uhr, sollen «lüge Gereideu dahier in der St«dt»aaze, gegen haare Zalung öffcntiich
dem Meistbietendenverkauft werden. Düsseldorf den »8ten Nov. 1795.

In üä«ln Fr« ncken, Gerichtschbr»

Freiwilliger Verkauf.

5. Ein in hiesiger Stadt ans einer Hauptstraße zum Handel und sonstigem Netrieb
sehr wo'.>l gelegenes geräumiges .Haus <st aus freier Hand zu verkaufen, und tu«
KaufK5ina,niße find b« unterichriebenemNotar zu vernehmen. Düsseldorf den Hüten
November 1795,

W. 3lei<ma«/ kaiserlicher Notarius.



6. Heut« Dienstag den iten December N'ch>n',lt.'gs um 2 Uhr, foL im Stirbha«se
des >öru Hofbanmeistern Wauters stl. ei^,e O.iantität anhand Schreiner» und
Zinimcrholzes, bestehend in eichenen Doppeltthiclen, in 4 geschnittenem Holz, fort in meh¬
re» Danuenborde; wie anch vieles Schreiner Werkzeug, nebst 3 Hobelbänken samt Zube¬
hör , als: Hobelen, Bcisseleu, Bankhöcken, Schr«ubsiöcken, Bohren, Sögen :c. «, öf¬
fentlich «« den Mehresibletenden versteigert werden. Düsseldorf den 2 8ten Nov. 1795.

Netter, Notar.

Todes«Anzeige.

7. Heute zwischen 12 und 1 Uhr Mittags entschliefe im Herrn di« Iuffer Anna Ca?
iharina P.tronella Stciüwarz, unsere hcrzgeliebtesie Sckwrsicr, in dem 6iten Jahre ,h,
res Alters, nachdem eine ibr zugegossene, ewige Tige über mit der christlichsten Gedult
ausg sta».dene Brustwaffersncht sie ganz abgeschwächet, st« aber vorher ihre Seele mit
allen erforderlichen heiligen Sacrsmenten gestärlet hatte.

Unseren Verwandten und Freunden unverbelten wir diesen schmerzlichen Verlust; em¬
pfehlen zugleich ihrem Gebet die Seele der Verschiedenen, und wünschen unter Nerdetung
der Beileidsbezeugungen, daß sie für ahnliche Trauerfällen nnldesi bewahret werden
mögen. Raungen den 24ten November 1795.

Geschwistern Stetnwarz.

Verpachtungen.

8. Auf einer wohlgelegenen Striße steht ein sehr geräumiges Haus, bestehend in Ei«-
fahrt, Remisen, Stauungen, zw«i großen siork gewölbten kellern, uud «wem mit an-
«zenehwer Aufsicht versehenem Hinterhaus, iünftl^en Noaat Jänner 1796 unter den an,
nehmlichsten Vedwgmfsen auf ein Jahr zu verpachten. Das Nähere ist bet der Expe¬
dition dnser Nachrichten zu vernebmen.

9. Ein am Paradeplatz 5ess. A. ^V. 2. gelegenes, wohlgebautes und bequemes Haus,
bestehend in 13 Zimmern, Kucke uud H Keller, steht zu verpachten, und kann gleich
bezogen, so wie auch das Nebenhaus ^eK. S. ^V. 3. besiegend in 13 Zimmern, Spei¬
cher, 2 Kellern und Hof, künftigen May i?yü. bezogen werden kann. Lusttragenbe kön¬
nen das Weitere bei Hrn Hoftammeirath Weyler vernehmen.

iQ.Anf der Citadelle in der gräflich von Leerodtischen Behausung, find einige Zimmern
an ledige Herren zu verpachten.

Aalender Anzeigen.

11.Der allgemein brannte Gülich- und Bergische Staats'Kalender samt
Kupferstich, so wie auch der kle,re Ha»s, und Sack «alender auf das Jahr 1796,
habe» die Press.- verlasset», und sind bei der Expedition dieser Nachrichten in den be»
kannten Preisen zu haben.

12,Bei Buchd-uckcr I. G. B ög eman Hieselbst, voran in der Carlstadt wohnend,
sind verlegt und in haben: Die so beliebte ökoiomische Taschen- und Comptoir-Caiender
für das Iabr 1796, erstere für ü, ul.d ledere für 4 Gtdr. b«o «Vtüct, Dussilhorf
b,,» sä. R^v. 17^.



Getaufte.

...5«,!scke Den 2"tenN°». El^°ra Io'<>p5a Eatharin«, Tochter de^ Petn,,
25.M. An«a C^arwo Iostxw. achter des Ml«

Vchn b?S Christianus Boyman, und Eleonora Schuverths.
Verchligte.

Kath »lischt- Den -zten Nov. Frsnciscus Fenger mit Sophia Müller.
Beerdigte.

«, ^.,!5^, De« 22ten No» Johanne« Arnoldus, Sohn des Sckuhemackern

Helm Htimich, Sohn des Joseph Htidel, alt i Jahr.
Reformirte. Den 24t«« Nov. Christina Maigaretha Zahnin, Diensimagd, alt

26 Jahr, ic> Monat, 25 Tage.

Das Melder Wcitzen
^. — Roggen

Früchten-Lax, »°« 9tt» Rovemb. 1735.

Gersten
Mal;
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

2«, Rthlr.

II
Il5 -
7 °-

los -
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Düsseldorfer Brod-Lax vom 9. Nov. l?95>

Ein schwarz Brod, 7 M" ^wer . - > '
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 3 Loth ^ . « '

Ein Wetsbrod, aus dem Ösen wohl ausgebacken3^ Loth

«in Röggelgen, 6 Loth . > -

HQ^ Stbr.
1 Stbr.

1 Stbr.

1 Stbr.
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laucht Höchsthän H^ W ^ goldigstem

r i v i l e g i u m.

Aü.ich^und Bergische wLche»llichen Nachrichten.
HeraueZezchen von roürkKchem Hostammmathm Stahl.

m8l5N Decemoer 1795.
Ml-«. 49.

Carl Theodor Churfürst, :c.

^a E^il'e Churfürstliche Durchlaucht gnädiqft befohlen baben unl» wallen, baß die
mtt gnäc»izsiem Eü cc »^m zNen Iu.mS 1793 besreneue Beftimmung der brabänbschen
K ouenllm er zu «^ y ->l^in 42 Kceu^'r, des vollwichtigen kaiserlichen Ducaten zu 5
Florin 24 weine«-, »ud dest ^ru»:ra:ud'>)i' zu lü Florin auch für die Hteurtasse, gel,
ten, d<>ß mUti^l diese Ge.'so.'ien bei denselben nach diesem Fuß« eb.'i'falls angenehmen
werden soUe» , so b^be:i si,, sowohl die 'Pfenning ^mcister, als sämtliche Steuremp'änger
hiernach gehorsamft z" a-v^n. Diffelborf den 28^en November 1795.

Aus Scluer ievurfürftl. Dnrchl. g«ädigstem Befehl«
Freiherr ,un llKvt,i<L^I.

Besondere Bekanntmachung.
2. Amt Mettmann. Da dem verstorbenen Gerichtschreibern des Amts Mettm«nn,

Hr». Heckeren, verschiedene quittirt« Obligationen zum Auslöschen, sodann auch an,
der« gmHtliche Bestätnguug«n, bestthend i« Schuldverschreibung««, Contr«N«n und



Kaufbriefen zum Einschreiben in die Gerichts'Protofollen und Hypothekenbücher bei sei,
»er Lebenszeit eingehändiget worden , ohne daß obige Auslö chu ,gen und re pectioe Ein«
schreibungen, wegen eingetrottener Krankheit und wirklich erfolgten« dessen Absterbni, von
demselben haben vorgenommen welden können; so wird allen jenen, welche dergleichen
Schuldbekenntnissen, Contractcn und Kaufbriefe bei Ltbzetten des ol>ie?achten Hrn. He-
ckeren ihme abgegeben, bedeute», sich binnen 14 Tagen bei mir persönlich, oder durch
«inen begioubte» Bevollmächtigten dahier zuGerresbeim zu melden, damit in Nnchlcht die¬
ser unausftelligen Geschäften die Gerichts« und Hypotheteubücher berichtiget werden kön¬
nen. Oerreeheim den zten December 1735.

Vöchting,
Gericht^chreibers Verwalter.

Dscretum.

3. Da sich um Rückerhaltung des von der französischen Generalität zum Departement
der Klagen eingeschicktenPferdes, bis dahin niemand gemeldet hat; so soll in Gefolg
Beschlusses vom 7ten November, das Pferd mmmehro «ty künftigen Mitwoch den yten
dieses, Nachmittags 2 Uhr babier «uf dem Ralbbause an den Meistbietenden verkauft,
und die Kaufschillingen einsweilen 2a äepuluum genommen werden. Düsseldo.f den
4ten December 1795.

L. Brummer.

Gerichtlicher Vcrlausi.

4. Hauptgericht Düsseldorf. Kmis-igen Mi'woch den y'en di^-se^ Nachmittags z^ey
Uhr, sollen m dem kaiserlichen Posthause in der Carlstadl, drey Chaise» l>em Neijlbie«
tenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Di'sse'dorf den ^tcn 2 :c,nber 1795.

Franken , G.richtschbr.,

Freiwillige Verkäufe.
?et,!eb,5. Ein in hiesiger Ttadt auf einer Hauptstraße zum Handel und sonn,,:-!«

sehr wohl gelizenes geräumiges Hans ist au» frun- Hand zu verkauft», uuo di«
Kaufbediugmße find bei unterschriebenem Notar zu vernehmen. Düsseldorf den 26ren
November 1795.

W. Reis man, ka-strlicher Notarius.

6. Mitw»ch den HZten Deccwber Naclimittaqs 2 U^r, solle in der Behausung des Hrn
Kanzleiprocurütorn Rüi-esheim 5e<?. F. ^V". 447.', d.,s au? der Kurzenstiaße 5eK.
H. lV^. 469. zivischcn Schndemachcrmcistern Leuua>lj und Kaufuäüdlcru Wild gelege¬
ne , den Erb><eÄahme>, des verlebten Secretarii Nalbers zugehörige H,uis, wc.;en
Ohutheilbarkeit nndHaßes der Gemeinschaft, aus fr, ic.^ Hand d m 'V.yr'stdiete, den unter

ff,ullich v.rkauft weiden. Nal'stÜ!i^.e könueu da^ Haus tag«anuel'mlichcn Vedingnsseu öss
lich in Augenschein nehmen. Düsseldorf den )tcn Dccembcr 1^9^

B. Keps, Notar.



7. Ein zwischen dem Fliuger, und Ratingerthor gelegen« Garten, ss nicht steurbar
ist, stehet aus freier Hand zu verkaufen. Daö Nähere ist vel der ^pedilivn zu ver¬
nehmen.

Codes - Anzeige.

8. Vm ite« dieses, Abends zwischen 8 und y Uhr, entschliefe im Herrn die wohlge-
bohrne Frau Maria Philipp!»« Theresia, vewittibte Geheimräthin Sybertz, Zebohrr«
de Surmont, Frau von Eoustantin, unsere herzgeliebte Frau Mutter, mit den HH.
Kirchenrechten versehen, im /Zten Jahre ihres Alters, sanft nach einer p!özlich sie er«
griffenen, einige Tage gewährte» großen Schwäche.

Unseren Verwandten und Freunden, u::verh.,lten wir diesen uns höchst schmerzlichen
Verlust, empfehlen zugleich ihrem Gebete die Seele der Verschiedenen, und wünschen
unter Verbetung der Beileidsbezeugungen, baß sie für ähnliche Trauerfälle lauger mit«
deß bewahrt werden mögen. Ratingen den 4ten December 1795.

Der Seligen hinterlassen« tief gebeugtenKinder.

Verpachtungen

y. Auf einer »ohlgelegenen Straße stM ein sehr geräumiges, wohlgebautes un^ wohl»
einqenchtetes Haus., besteh ud in Ewsv.yrt, Remi'en, S^alluuzen, zwei große, st.'.rk ge¬
wölbten Kellern, und cw?,n mit a»;euc!,mer »Au.'fi^^ ve sehenem H.merliaus, küüfti.zcn
3Äo»at Jänner 1796 unier de» anrel^n ichsten Eeoil gn'ssen auf ein ?°ahr zu v.rp^ch«
teu. Das Näheie ist bei der Expebino., dieser Nachrichtenzu vernehmen.

IQ. In der C'rlstzdt .y Bödeter steht das HmterhauZ, ganz ober auch theilweiß,
mit oder ol)>,e ^Hcuol'N, ^u verpackten.

li. Ein i', der ^arl'^odt >im ^<^rit gelegenes Eckh'u^, m't Nenise» und St " - ",',
gcr'umig^m Hc pl b u»" Gai'en, veisehen, sieht zu. velpachte», u»0 lanu gleich b.ze>^ «
werden. Die ^peoitio», s^Zt wo?

Getaufte»

Katholische. Den 4ten December. Anna Mag'-aleuc» Johanna, Tochter des Herrn
ChrnurguS IohanucA Iscob.,e Ge^nanb, und Carol:ua Heibelmans.

Lutherische. Den 29'teü N?v. Johann Wilhelm, Solm des Johann Conrad Heit-
mann, Feuerwerke bei ,dem kul.pfalz'bayerisch,!, 'Artillerie. »imn,te, und Christina ^rann.
— Den Z2teü. Iol>an»., Albrecht, Sohn des Johann V.ncentius Spatz, Schönfärber,
und Hand.leman,, m,b ^lnua Ma^oalena Auus.

Beerdigte,
Katholische. Den ^9t?n Nov. Anna Mari» Weinmeijler, Ehefrau des Ka^änd«

lern ^.»ton Sotta, alt 42 Jahr. — Mauz MargiMha Bürgel«, Wittib Herselers,
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ftlt 84 I«5r, 8 Nonat. — Den Zoten. Christin«, Achter des Johanne» Schwickarttz,
«l: 2 Monat. — Den zten Dec. Christin« F'scvels, lo««Iedig, alt 26 Jahr.

Lutherische. Den I5ten Nov. Anna Cachanna S^terin, aus Nassäu.Bechelu an
der Lahn, loslebig, alt im 4Q!en Jahre.

lVberfelder Vvechsclcouro, den z. December 1795

^mlteräZln (^oui-5 l/m. . Laotin. 16c,

äo. 6o. I^^'ar ä Krn. 5 , '3'b
liorrerc^LM l^uurI ,/» » » eäitim. ls^z
tt^mburg I^a'Ol a 5 l<lli!r. l/« . 150

Lremen 6«. 6a. . « » ,30

I^udccK, <3o. 6a. » » . 129

l'rgn^furr eäm. ,^/>^r. » » » » IUI

^ien öl ^ußbdurA i/,a - > < ll5»

Früchten-T^x, vom Nov^mb. 1795.
D«z Malder Weil)»« —

— — Rogqen —
x— — O-c.^cn »»>
^- — Malz —
— — ManLZuth —
— — Boichweitzen —
— — Hafec —
— — S,iHmen >—

— Erbsen -—

— —

2« z

il

?

10

«thlr.

Düsseldorfer Brod- Lax vom Nov ' I79Z-

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer . 2O^ Stbr.

Ein rund m geraspelt Weisbrod, 3 Loth » » ' .. l Stbr.

Ei« Weisbr«d, aus dem Ofen wohl auegcb«cken z! Loth . 1 Stbr.

Ein Röggelgen, 6 Loth » » ' i Stbr.

Düsseldorf, gedruckt b^ 3»«»z Friedrich St<chl,««rflvstl.H°f'M»d ««»»!« V»chw»ck«.



?'"^'

it Ihw Chw

taucht Höchsten
K fürstlichen Durch^

r i v i l e g i n m-

>ülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
HerauszeZeben von würkiichem Hoffammerrathen Stahl.

den 29tsn December 1795.
^ ro. 52.

1. Auf die zu hiesigem Gülich- und V-rgischen Hofratl.« «>,» <«».-. ^ «.
von Zau.t gebohrnen Freyinn von Katterbach^?ur Kche /er^^^^^
be«en Vaters Freyherr» von Kattcrbach, über«cbe/e d?nütkmss/^ .^/ "^ "«lt°r-
I9tm October jüngst erkannten E5ittal-kao«n, ^ der nn«erm
Durchlaucht Hofrathen Vrewer hiermit de gn ^ Ehurfü.stl.
bereits gemeldet habenden von Katterbachische» Fedit^r « ^be?^ ."'" ^"" ^ be.
liqnidiren, qu.ntum Ilqmäum z« halber zu
«chtlich zu referire«. Düsseldorf den 17t« D«emh« ^^^«be» unterthänigst ««t<

«us Seiner Churfürst!. Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle

Vt. Freyherr von KII2.
^ülneim.



Düsseldorf den sZten December
kanzley, unter Rechts-Nachtheilen anmit vorbestimmt.
'795- Kraft gnädigstenAuftrags

LKL^L«.

Ldictal Ladung.

<-. ^.f. <^^.,t!^l Da die Erbgenahmen des Henrich Gieruth zum
2. H'"sch«ft ObeMal. ^a o, ^. og ) abzutheilen, entschlossen, indessen aber

Scheidt ihre ""l'che Nachlasseuschast unter ficy z^/G,'bf„'^ Müüer im
die Miterbmn Ells«beth ^^H^'^ftnthalt sowohl, als auch, ob dieselbe
Jahr 1788 siücht'g w dc« «„ d« ei n ^ '^ ^ ^^ ^.^^ ^^^^^^
noch am ^bm, « bw " st ^,,« «. , zcs Gobfried Vtnller, zufallende
«ltereu, das der EI's«beth Gleraty ^u t',^ent«rische Verordnung
Erbtheil, durch eure de« i,8t n ^oder i?yi err^ ^ ^,^^
zum Vortheil deren, von bellen Chel myen >u r z angeordnete Vor-
Fidccommis beschweret h^en muh n ,ow°HI d.e o. , deren C«eleuchen
wunder «ls auch ü "ge Er^enahm u G . ^ ° , .,, Eheleutheu Godfried
K^«" begewt: ,ol.,^ d^ ^^^ ^^., ^ (wovon i°Müßer und C.nate h Guraw hicmn« ,^ij . perempt-risÄen Term.u
für den ersten, i° für den zweyten ''^ '°/'" .^'.^ ersche.nen, und sich mcht
bestimmet find,) «nchreten Testaments zu

9ten December i?95.
/» /ckm:

C I. Tlls, Gmchtschbr,

'Verpachtungen.

, -^n der Carlstadt siebet das Haus ^ ° ,50. zu verpachten; man kaun sich des-
halbe'n bey de«, Eigenthümer H. Fnncken melden.

, , ^^ ^,i,nka^^, St-arle sind in einem Vorderhaus drey Zi-nmer aufm

.N?«7°,°7I» ^'"»13 °»».».h.,.»« b"°«'»«««. ««d.. E«...,..»»
ist das Nähere zn erfragen.

!7lachricht.

§Kich!<» »>l»°»,«° i>< d»« Wh«° »s«"« >°»»°^



Ratender Anzeige.

6. Vey F. W, Roder sel. Wittwe auf dem Hundsrücke!, .?e^d, L. lc 2. 262, flut»
die beliebten Göttinger, Gothaer, Berliner, Frankfurter und Leipziger Müftn.Almanache,
wie auch soustize Sorten von Kalender!, auf das Jahr i?yü, imzlcichen allerley Sorten
Neujahrs-Wünsche «uf Seide und Papier, in billige» Preisen zu haben.

Vermischte Nachrichten.

?. Peter Krisch er hat seine Wohnung verändert, und ist dermale» in der Ne-
hausung der Wittib Hoffmanu auf der BolkerstraßeanMresseu; auch sind bey selbigem
schöne Zimmer an eine stille Haushaltung zu verpachten.

8. Johann Iac. Evers ^uninr dahier, macht hiemit bekannt: baß er den
Kohlen- und Geriß^Handel an sich übernommen, und bey ihm im dritten Kohlenhock
am Rheiue, dergleichen Brand bester OFHlltat, gegen billigen Preiß zu haben ist. Man
bittet bey benöthigtem Falle die Bestellungen entweder im Hock, wo taglich jemand
seyn wird, ober in seines Vaters Behausung in der sörlstadt zu machen.

Getaufte.

Katholische. Den 2°ien Dec. Iosephus F««bus Angelus , Sohn de« Hrn.
Rathen Amonius Iosephus Rheimbach, und Frau Maria Elisabeth« Roperl;. __ Iohan,
«es Mathias Wilbelmus, Sohn des Theodorus Binsinger, und Catharina Vchäffers.
— Den 2iten. Anna Catharin« Maria, Tochter des Petrus Koch, und Anna Catha'»
rina Hahns. — Den 22ten. Helena Anna Joseph«, Tochter des Michael Iosten, und
Ndilheidis Fonger. — Den 2^ten. )lntonius Iosephus Bt^chardns, Sohn des Henricus
Müller, und Gertrndis Tauben. — Den 26ten. Godefridus Issephus Xaverius, Sohn
des Johannes Wllnelmus Willems, und Zl^ria Christen« Kuckeltertorns. — Ann« Ca-
tharina Bernardina, Tochtef des Johannes Vernarbn« Nutgerus Flügel, «nd Mari«
Joseph« Magbalena Karth.

Reformirte. Den I,. Dec. Wilhelmus Iosephus 3lbolphus, Sohn deS Lucas Theo¬
dor Ia?:ssen von Hilden, »nd Anna Wilhelmina Krüpe.

Neerdigte.

Katholische. Den Zoten Dec. Adolph«« Edmundus Iosephus, Soh« des Theodor
Schmitz, alt 1 Jahr. — Peter Joseph, Sohn des Peter Keybeck, alt 4 Jahr 4 Mo¬
nat. — De« 26ten. Leonardus, Soh» deß verlebte» SchuhemachermeistrnFranz Mei¬
ster, alt 4 Jahr ü Monat.

»»»



Elberfelder Wechselkurs, den 14. December 179Z.

Lremen 6o. ^0. .
Lübeck äo. 60.

I^ranKlurr e6m. K/5r.

Wien öc ^ugZbur^ i^n

e6iirm.

eäiiim.

-59

13a

129

lOI

113

Früchten. Lax, vom 2? Decemb. 1795.
Das Malder Weitzen

»- — Roggen
Gersten
Malz
Mangguth
Voichweitzen

Hafer
Saamen

Erbsen

I6Z Rthlr.
1» —

?2__
< 8

z ^

8< -

5 —

IH —

Düsseldorfer Brod-Lax vomi,. Dec. 179Z.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 2 Loth . .
Ein Meisbrod, aus dem Ofen wohl ausgeb«cken 2^ Loth
Ein Röggelgenzz, Loth .....

iy! Stbr.
^ Stbr.
z Stbr.

z Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei z«u,zF»iedrichSt^l,««rfürftl.H»f.«»d Kanzlei »mtzdrmter.
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!it Wo CHM

laucht Höchsthän

nrstlichm Durch«

r i v i l e g i u m«

Gülich,und Bergische wöchentlichen Nschrichte».
Herausgegeben von «ürklichem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den i^ten December i?95<
^l-0. 5<2.

Anzeige entwendeter Sachen-

i. In der Nacht vom 6ten bis auf den ?ten dieses sind dahier mittels eines gewalt»,

samen Diebstals entwendet werben: verschiedene gute Herren Kleider, W.ste» und Ho¬

sen »on verschiedener Gattung und Farbe; viele Hemder mit und ohne Manschetten,

so aeeichnet mit V. K. und theils mit T. 0.; 2 Slücker Gebild-Tuch, wovon eins ge«
bleicht u'>d das andere ungebleicht ist; 2 Stücke Lewentuch; ein leichtblaunNener mit

goldenen Borden bestzrer Lwre Rock; 3 Dntzend Strümpfe, von vnschiedenerF,^e; ein

großer schwarzer Herren Stauch; einige Dutzend rothe und weissc Sack.'cher, gezeich¬
net mit V. K, Jeder wird gewarnet, diese Stücker nicht zu laufen; sondern derj^ig?,

so hw°n etwaige Nachricht hat, «der Auskunft geben kann, wohin diese Sachen ge«

MW WM»



»rächt worden, »be» sich jetzo vorfinde», hat es bey wir sofort anzuzeigen. Düsseldorf
den «ten December 1795.

Von Amts wegen
Schawberz.

Viehe, verkauf.

«. Z, fette Mast-Schweine, die im Müusterlande nahe «» der Lippe in voller Mast

gehen, und als fremd eingekommene Schwein« ungehindert wieder «uff« Landes getrie¬
ben werden dörfen, stehen aus freier H«nd zu verkaufen; die zn deren Ankauf Lustha-

benbe, kennen das Nähere beim Hrn. Burgermeistern Moll zu Halteren «n der Lippe

«achftagen. Die Schwein« können «och bis Neujahr in der Mast bleiben, wenn Mr

gar zu strenger Frost nicht daran hindert.

Freiwilliger Verkauf.

3. Ein zwischen dem Flinger- und Ratingerthor gelegener Garte», s» 'nicht steurb«

ist, stehet «ns freier Hand zu »erkaufen. Das Nähere ist bei der Expedition zu ver¬
nehmen»

Verpachtung««.

4. Ein in der Carlfiadt am Markt gelegenes Eckhaus, mit Remisen uub Stauungen^

geräumigem Hofplatz und Garten versehen, steht zu verpachten,und kann gleich bezogen,
werden. Die Expedition sagt wo?

H. Bey Frinlen in der Carlstadt N°. 151. ist de» erste Stock ganz neu meublirt zu.
»erpachten.

<i. Aufm Huudsrücken steht ein Haus 5eN. L. N 0. 403. zu verpachten.

7. Auf dem Bnrgplotze der Hauptwache gegenüber, w der Behausung HeÄ.8. l^c>.

462. sind aufm sten Stock 3 Zimmern nebst einer Küche, an eine still« Haushaltung
zn verpachten.

8. Auf einer der gangbarsten Straße sind in eine« Vorderhaus drey Zimmer aufm
dritten Stock zu verpachten, und können ehestens bezogen werden. Vei der Expedition
ist das Nähere zn erfragen.

Ratender Anzeige.

9. Bey I. W. Röt, er sel. Wittwe auf dem Hnndsrücke» 5eÄ. ll. X«>. H65. sind



ik beliebten Göttinger, Gothaer, Btrliner, Frankfurter und leipziger MusemAlmanache,

wie auch sonstige Sorten von Kalendern auf bks Iah« 1796, WZleichm allerley Sorten'

Neujahrs-Wünsche «uf Seide und Pspier, i» billige» Preisen z» habez,.

I«. Un trouve cbe« I2 libr»ir« ksroll?,, xetits ruL öu liün, äi/erz larte« 6s 02»

lenärier« 2 6i2'eleli5 prix.

In der Peroll«'schen Buchhandlung sind verschiedene Sorten französischer Ralen-

ter zu haben. Auch erwartet selche in einige» Tagen die s, beliebten Göttmger, Go«

thaer und andere Sorten Taschenkalender mit und ohn« Kupfern, in billigen Preise».

Nachricht.

li. »ey Ioh. Wilhelm Fischer «uf der Marktstraße ist extra gut geriuchert Speck,

fein durchwachsenesDürfleisch und geräuchert Rinbsieisch, ganz ohne Knoche», ange,

komme», und insgesamt das Pfund für 20 Stbr., per ino Pfund aber noch wohlfeiler

zu haben; auch ist bey ihm Schweinenschmalzund holländische Butter in Fäßger, um ei¬

nen billigen Preis z» bekommen«.

Getaufte.

Katholische. Den ?ten Dec. Henricus Ricolau», Sohn des Adamus Sckiffer und
Joseph« Montz. — Den 9ten. Ngnes Christina Iosepha, Tochter des Johannes Pbllip-
pus Döring, und Agnes Meurers. — De» i lten. SibiN« Elisabeth« Iosepho, Tochter
des Johannes Henric«« Jausen, und Maria Cathariu« Dibbers. — AnnaAlerandrm«,
Tochter des Johannes Maria le Rev, und Uleranbrin« Bertina Legard.

Reform trte. Den uten Dec. Johann Ada« Wilhelm, S«hn des Echreinergeselle,
Johann Peter Ringelberg, und Anna Christina Gehle». — Den «iten Dec. Aun«
Susanna Theresia, Tochter des Kaufhändleru Manu Ernst Ony, und An»» Eathann»
Bict.

Beerdigte.

Katholische. De» öten Dec. Johanna Gertrudis, Tochter des Uhrmacher» Fra«z
B°»«t, «lt H Jahr. — Den yten. Anna Margaretha, Tochter des Schreinergesellen
Johannes Helmencamp, alt 2 Jahr. — Den lnren. Mari« Ursula Echeurmanus. los.
lebig, alt 34 I«hr. — Johannes Iosephus Horst, losledig, alt 15 Jahr. — Iacoims
Francisco, Soh» des Sergeanten vom 4ten Fufillerregimentde la iNotte Peter Kr:eger,
alt 4 Jahr ia M.nat. — Den l2ten. Adam Joseph, Soh» des Wmlelittern Johann
Krabbeler, alt i F,hr 6 Nenat. — Ann« Gerttudis Joseph«, Tochter des TheodM
Schwitz, alt 4 Jahr 6 Monat.

»»> >U^



^ ^. «.«« o.o^l, Sohn des. Johann Pet<r Lamertz,
Nes°««i<te. Den 6teu Dee. H w"^ pH, ^"^en. Anna Sophia Königs-

z; Jahr. --------------—

°^berftlder wechselcours, d-n 3. December 1795-

Kotteräzm <üour« iF«

Bremen äo. äo.

^rLnKfurr eäm. I^/^r.

Wien öl ^u^zburZ 1/"

i/m

160

129

119

Zrüchfen-Tax, vom D«emb. 179^

D«; M^der Weitzen ^
^. — Roggen -" ^ ^

,__ (",-lNen "" '
^. ^_ ' "^
^ __ Mau.'.guth — ^
^. __ Vvlchweitzen -»
H » Hafer ""
^^ .__ Spanien '

— Erbsen

20 Rthlr.
I4ß -^
il —

7 '-

bz -

10 —

DülTcldorftr Ärod-Tax vom D«c. i?95-

Ein «schwarz Brod, 7 Pfu«v sch^r
Ein rm,d n^ra p.tt Weisbrod, 3 Mh . '

Ein Kö« zeigen, ü Loth

20 Stbr.
1 Stbr.
1 Stbr.

1 Stbr.



it Ihro Chnr

lüncht Hbchsthän '

Mlichm Durch-

N < gMhtzstem
.K.-^

r i v t l e g i ti m.
ülich-und Vergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von Wirkl ichem Hoffamm errathen Stahl.

Dienstag den 22ten December 1795.
dKo. 51.

Carl Theodor Churfürst/ ic.
e^a Sein« Churfürstliche» Durchleucht angezeigt worden, daß von einigen Beamte»
^^ und Magistraten für Ausstellung eines Passes, solcher möge einem In. oder Aus¬
länder ertheilt »erden, ein halber Rthlr genommen werde, höchstdieselbe» aber gnädigst
wollen, daß die Pässe für Höchstdero Gülich, und Bergische Unterthanen unentgeldlich
«usgefertigt «erden sollen; so wird solches sämtlichen Beamten und Magistraten zur
gehorsamsten Nachachtung gnädigst unverhaleen. Düsseldorf den Iten December 1795.

Aus Seiner Churfürst!. Durch!, gnädigstem Befehl«
Freiherr von eLVLKLN.

?»u!en.
C. T. C.

^^eine Churfürstliche Durchlaucht befehlen hiesigem Magistrat mit Beifügung des vom
V»«) Schultheis der Bilker Gemarken heute erstatteten Berichts das Holzankaufen be¬
treffend, gnädigst, daß derselbe nach dem Antrag des Berichtsebers, und Anleitung der
vorherigen Verordnungen den Einwohner der hiesige» Stadt unk der auswärtigen Bür¬
gerschaft, daS Holjfaufen von Soldaten und sonstigen verdächligen Leuten, mit-öffent-
lichem Trommelschlag nach vorlänfiK« Benehmung ^mli dem ^tadt-CommandHnten, schär¬
fest verbieten lassen solle. Düsseldorf den i^ten Oeccmder 1795.

«us Sr CKurfürstl. Durchl. gnädigstem Befehle
Freyherr von LLVLKLN.

5»n!en.
tTlachricht.

c>» Gefolg des von hiesiger französischen Generalität ergangen«« Verlangens, ist der
^) Lauf deren »riefposte», Postwagen, auch deren Postbothen diesseits des Rheins
««n diesem Augenblik gn, aufgehoben, his darüber ein neuer Befehl ergeben werde.



Das Puülik.'.m wird hievon benachiichttget, damit niemand diesen Maaßregeln zuwi¬
der handeln itnae. Düsseldorf den iZteu December 1795.

Von EhnrsürstlicherRegierungs wegen.

Llnzeige entwendeter Sachen.
4. In der Nacht vom I2ten bis auf den iZten dieses, sind in einem vor der Stadt

-unweit dem W^thshouse am Nehrhahn gelegenen Hause und dabey befindlichem Brau»
Haus« gestohlen worden: «in Pottofen samt Pfeif«; eine große Gartenthüre von Latten;
.eine große zum Brauhaus gehörige doppelte Thüre; vier mit Schlössernund Hängeiseren,
-versehene Thüren; verschiedene Glasfenfter; ein Fourneus; «in großer kupferner Kessel-
Urahnen und ein Pompenkrahnen. Jeder wirb gewarnet, diese Stücke nicht anzukaufen^
und wer etwaige Nachricht davon hat, »0 diese Sachen aufbehalten werden, wolle mir
dieses anzeigen, sein Name soll verschwiegen bleiben. Düsseldorf den ißten December

Von Amts wegen
S ch a w b e r g.

Tdictal-Ladung.
5. Herrschaft Obenthal. D» di« Erbgenahmen des Henrich Gierath zum

Scheid: ihre elterliche Nachl«sse»schast unter sich abzutheilen, entschlösse«, indessen aber
die Miterbinu Elisabeth Gierath mit ihrem Ehemann Gobfried Müller mr
Jahr 1788 flüchtig worden, und derselben Aufenthalt sowohl,, als auch, 00 dieselbe
noch am Leben, unbekannt ist, sodann auch derselben Eltern und respective Schwicgcr-
«ltereu, das der Elisabeth Gierath, Ehefrau des Ovdfried Müller, zufallcüde
Erbtheil, durch ein« den iFten October 1791 «richte«« testamentarischeVerordnung
-zum Vortheil der«», »°n bcs«gten Eyeleuthen Alüller erzulten Kindern, mit emem
Fidecommis beschweret haben, mithin sowohl die diesen Kinder» angeordnete Vor¬
münder als auch übrige Erbgenahmen Gierath s, die Edictal.Lidu'lg deren E^elenthen
Müller begehret: so wird diese andurch erkannt, und denen Eheleuthen G»bfried
Müller und Elisabeth Gierath hiemit aufgegeben, binnen 30 Tagen Zeit (wovon 12
für den ersten, 12 für den zweyte« , und ic> für den dritten peremptorischenTermin
bestimmet sind,) b«ym Protokoll der Herrschaft Obenthal zu erscheinen, und sich mcht
nur in Betref der vorhabenden Theilung, sondern auch des errichteten Testaments z«
erklären, unter der Warnung, daß sonst nichts desioweniger die Theilung vollzogen, und
daß der Elisabeth Gierath anfallend« Erbtheil ihrer Kinder Vor.nünderenzur Ver¬
waltung übergeben werben solle. Ä^r^tum beym Gericht der Herrschaft Obenthal den,
zten December 1795.

C. I. Tils, Gerichtschbr»

Verpachtungen»

6. Auf einer der gangbarsten Straße sind in einem Vorderhaus drey Zimmer aufm
dritten Stock zu verpachten, und könn«u ehestens bezogen werden. Bei der srpebitiow
ist das Nähere z» erfragen.

7. Auf der Rittersiraße steht ein Haus, so gleich kann bezog«« »erben, zu verpach¬
ten. Düsseldorf den ist« Dccemb. 1795.

Ernst.
8. Auf der Fttngerstrasi? sind in einem Hause 7 Zi«mern auf dem ersten Gtockv

beysammen ?d^ zertheilt, «rtt oder ohne Mühlen zu verpachten.DieErpednien sagt»»?



Kupfernen. Esser ehem.'ls bewohnte Unterhaus,

m'oen." Dü^doffde^^n'z«r ^^'"' ^ Pachte w-2en sich bey mir
Hartenfcls, Gerichtsdiener.

I°h. Christ. Dänzers Buchhandlung zu Düsseldorf.
"ebst den gewöhnlichenhiesigen Kalendern

w5m,m,das Iück^ ungleichen das Dire^rimn ««.

a-'g^mm^^"^"3'3'7.^"^^""/'^ ""bier, si«d n.nmehr all« Sorten Kalendern
fische «n7 emsche, VeZ e^i^ ^ttinger und Gothaer ftguzö-
Pstrn und sa dern^ den feinsten Ku¬
sche a«f Seide und P.pier zu haben. ^st verschiedene Sorten NeujahrsMün,

ha^ng^ W^^^F^^r^ " '".a.n ... „ ^
schöne Zimmer an anzutreffen; auch sind bey selbigem

15. Johann Iac. Evers iunior »ak,.?,-' «,^.^ ^- -^ <^ «
Kohlen, nnd Geriß-Hanbel an sich übe.'o«mu' m>d b«« l^ i""."' «.ass «r »<n
am Rhein«, dergleichen Brand bester Qn"mä? «-. « ^ '^ '? °"'"en Kohlenhock
bittet bey benö-bweu. Fall« die N M n e. ' e^^^^^ ön habe» ist. Man
seyn wird, oder in seines Vaters 7° "glich jemand

16. Es wird ein großer mit emem M«K.V,., / ^"lsiadt zu machen.
Die Erpedition giebt bi« Anweisung ^'^'"l« versehener Garten zu pachte» gesucht.

Getaufte.
Katholische. Den 12. 5>« l?/,s«i.'„« o.^.« ^ ^. . ^

»äckeler, un^ Barcar. Schum/chers. - De, '« V'"^ Sohn des Ibsiphus
Tochter des Michael Kitz, Man« Magdalena Wilhelmina,

Beerdigte»



^l-. des Schneidern-eisiern Irdoeus Hillmbraud, alt 6 Iabr 5 Mo-
15. Helena, Tochter Hnwtuö Fremgen, alt Z Jahr.
n«t- - Den '7- I°','pb^.^" Z^n.^lt 7.3ah7. - Dn, ,y. Heuricus Caspa«

lesletzig, alt

55 Jahr.

Mderfelder wechsclcours, den 14- December 1795-

6°. 60. I^'or5Krn. 5

Lrcmen äo. äo.

Wien öc äugsdurc, i/m

e6i5tm.

eäiitm.

is9

129

119

Früchten-Lax, vomiy Dc«n,b. 17Y5.

Das Malder Weitzen
Roggen

— 57Z Rthlr.

Gersten
Malz
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

5

12

Düsseldorfer Brod-Tax vom iy. Dec. i?95-

Ein schwarz Brod, 7 W"" schwer
Ein rund u.g'ra'pelt Weisbrob, 2 Loth

Ein We.sbrod, aus dem 0f«n wohl ausgeb«cken-! Loth

Ein RöggelgenzZ, Loth

19! Stbr.

Z.Stbr.

z Stbr.

Z Stbr.

^«s^..»ck. b^ ««»«...»««««»>'««»«'!.'"««»«'''«'«'""
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